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Regierungsblatt für das Jahr 1848. 


A. 


Abelsanerfennung bes penfionirten Profefford Friebrich Leuchſenring 2 0 0.» 
AbvocatentitelsBerleihbung an Rehtspracticant Bodenheimer in Garlerule . » » . + 429 
Advocatur- und Procuraturs-Berleihbung an: 

— ie Belliffier von Brucdfal . nt a ae a a 


Hermann Friedmann von Mannheim Fr er 
J. B. Storz in Ueberlingen . 2 >» on 0 ne. er 


A. Thoma in Bonnbaof - » 2 2 0 ner 38661 


WB, Trefurt in Maunbim - » 0 0 0 0 ee 0. 
u Geber in Buhl, « - 0 1 0 0 ne 
Hofgerichtsabvocaten & Brentano in Mannheim . . 


. . 0 Te 


Abreffe der beiden Kammern, die Zuftimmung zu dem proviſoriſchen Sefehe, die Aufhebung ber Bein, 
accife, welche die Erben von Weinproducenten, die nicht Wirthe find, bei Uebernahme von 
Bein aus der Verlaffenfchaftsmaffe derfelben zu entrichten hatten, betreffend. - » . » » 
bie Zuftimmung zu dem Bertrag über die Fortdauer des Anſchluſſes bes Großherzogthums 


Luremburg an ben beutfchen Zollverein, — 
dem Vertrag des Zollvereins mit dem Steuerverein über Beförberung gegen- 
feitiger Berfehröverhältnife, — und 


den Handels und Schifffahrts + Vertrag des Zollverein mit dem Könige: 


reich, beider Sicillen betreffend. 
1. 


115 


— V — 


Adreffe, bie Zuftimmung zu ben proviforiichen Geſetzen, werfchietene Mbänberungen im Vereinszoll⸗ 
tarif, ben Gingangezoll von Del in Fäſſern, und bie Gingangezoliäge von ausländifchem 
Zuder und Eyrup und den Steuerſatz vom Nübenrohzuder beirftend , 
Altborf, Vereinigung diefer Gemeinde mit Engen . , . - .. 
Amneftie-Ertheilung au die Theilnchmer der —— — ER 
Amortifationdcaffe, bie der bei berfelben angelegten Pfarccompetenz- und Pfartzehnt⸗ 


* 


capitalien * * * * ® [2 [2 * * . » ‘ 3— 
Anlehen der Anortifationecaffe von 1840, "Eortenziäieigen ee ee a Be 
— — — — — Gewinnziehung.... 


— Einlöſung der Looſe vor ber Verfallzeit. ne, re ee 
— ber Gijenbahnfchuldentilgungecaffe auf Obligationen, beffen a 0: di 


— — — von 1845, Sewinnziehungen . 2. . . 3. 88. 212. 
— — — — — Eerienziehungen. » » . . 45. 166. 312. 
— — — bie Aufnahme eines ſolchen..275. 287. 


Afelfingen, bie Vereinigung biefer Gemeinde mit der Gemeinde Ueberachen 

Au, der Verzicht der Freifrau von Türdbeim auf die Forſt- und Jagdpolizei in biefer —— 
Aufruf des Reichöverweſers an das deutſche Volt. 2203 
Ausgangszoll von Serreide, Hülfenfrüchten, Mehl, anderen Mübfenfabricaten und Bro beiteffenb 
Ausrüftung des badiſchen Armeecopp... 


Beeibigung auf bie Verfaffung. . » -» —F — —— 
Berichtigung einer beziehungsweiſen Anführung r vw höchften —— vom er Min 1834 
über den Anjag und die Erhebung ber Eporteln, » 2 2 0. . 


Berihtigungen. . 22.0. 2.2.2260: 140, 146: 194. 260, 272. 314, 


‚Befoldung und Benflonirung * Eiantödiener . — a a Re bene am mtr 


Bieracciie, die Umwandlung derfelben in Bauſchſummen 2 2 0 44193. 07. 


Branntmwein»Keffelgeld, Erläuterung des $. 7 ber Bollzugeverorbnung vom 12, Oct. 1837 . 
Brod, ber Berfauf von friichgebad.nem Shwarbrod . . .- ee ae ae fa deren fe 
Bürgerwehr, Geſetz über deren Grribtung im ®ı — — ——— 


— ben Vollzug des Art. 5, Nr. 6 dieſes Geſetzes... a 
— ben Eingangszoll von Waffen zum Zweck der geſetzlichen — 
&, 
GameratcandidstenBröfung. oo. ea . + 7.350. 


Gapftalfteuer und Einfommentfteuer, bie Borarbeiten für bie —* derfelßen er 
— bie Einführung folder. » » 2 2 0 ne. A ee ——— 


Seile 


176 


— per 


Selle 
Garlsrube, bie Verlegung des Sitzes der Bezirköforftei Rüppurr babin. 2 2 2 0 nn. 404 


Gatafter, die Aufſtellung derſelben, und die Grrihtung von Steuerfhwurgerihten,. - » -» » . . 229 

Gonfeription, Geſetz, den Veizug ber aus dem Militär entlaffenen Mannſchaft der Altersclaſſen 
4818, 1819 und 1820, fo wie bezüglich auch von 1821, zur — des 
Landes im Falle der Gefahr betreffen. 2 0 0a Fe Er en | : 


— die Vorarbelten hierzu für 1349... 2 2 2 0. . 24) 
— bie Ergaͤnzung bed großherzoglichen Armeecorps, hier veijug kin Milteröciaffen 
von 1824 — 1827 . * — . * 441 


Grebit für ben Anfauf und die Unterhaltungsfoflen von Pferden für das —— ..92 
— zu Ausrüſtungögegenſtänden der Militärverwaluungg. 621165 


E. 
Eideserhebungen, das Verfahren hierbeie— ... ae re ze. 
Gingangszoll von ausländiſchem Zuder und Eyrup und den Gteuerfag vom . Rübenroßjuder + 19 
— von Oel in Faͤſſern. 3— ” “ ” * - ®. Er “ — * 3— * * 18) 


— von Waffen zum Zwed ber geſetzlichen ——— er | 7 | 
Einkommensſteuer und Gapitalfieuer, die Vorarbeiten für die Gatafter derfelden. - » . . + 176 
_ wachiente , die Ginführung einer foldien . een de) Sa tar te IE 
Gifenbahn, bie. Gütertafen von und nad den Stationen ber Seltenbahnen , . ..:.:.:.68 
_ DOrganifation des Dienftes auf der Bahnftrede von Schliengen bis Sfeingen ——418 


— bie Zerſtörung derſelben an verſchiedenen Ortenn.. 42773 
Gifenbahnanlehen, die Aufnahme eines folhen 2 2 2 2 2 ne en nn 275. 297. 325 
— Gewinnziehungen. 3. 88. 242. 391 

— Eerienziehungen . . » et. 0. 45. 130 A 

— auf Obligalionen, bie zigum chen een ee U 476 
Gifenbahntare für ®erberlobe, . . » » . en ae 


— von Tranſitgütern... N data ae MR 
Engen, Bereinigung diefer Gemeinde mit Adorf . ne — — ... 427 
Entſchädigungopflicht ber Gemeindeangehörigen wegen ber in ben PRATER bei Zuſammen⸗ 

rotiungen verübten Verbreden „ . - A re 90 
Erläuterung des $. 7 der Vollzugeverotrdnung vom 12. October 1837 über ba Branntweinf.ffegelb 353 


F. 
Fanggebühren für Vorführung von Bettlern und Vaganien.. 
Feudalrechte, beren Aufbebung. . » . » . ; .. 
Geuerverfigerungsanfalt, bie Umfage der Beiträge für 181778. vers Ren —— — 


_ Ueberfiht über ben Stand berfelben im Zahre 1817. » » . . 313 
Binanzggefen für EB.» . 2 2 nn A NE 100n 


== ee 


Gorfcaundibateupräfung - 2000 0 er . . 194. 
Forſtpolizei, Verzicht ber Freifrau v. Türdheim auf bie Ausübung derfelben in ber Gemarkung Au 
Freiplatz in dem weiblichen Lehr» und Erziehungsinftimt in Offendbwg - 2 2 2 22.20.17. 
Früchte auf dem Halme, bie Aufhebung bes Verbots bes Berfaufes derfelben -. - 2 2 2 2 0. 


Gemeindeordanng, die Mufhebung der Berorbuumgen vom 16. Februar und 7. December 1837, 
wodurch einige Standesherren und bie Mitglieber bed ehemaligen Reichsadels von ben 
Beflimmungen ber Gemeindeordnung binfichtlih der Bürgermeifterwahlen, Bürgermnahmen 
und Gemeindeumlagen als ausgenommen erflärt wurden. 2 2 0 2 2 0 2 2 2 0 

Gerberlobe, die Eiienbahntare für biefelbe - - 2 2 2 2 2 0 nn Er er 

Geihäftsverfehr, amtlicher, bie Bezeichnung der großh. Behörden und Beamten. KW in 

Geſeh, den Beizug ber aus bem Militär entlaffenen Mannfchaft der Altersclaſſen 1818, 1819 und 

1820, fo wie bezüglich and) von 1821, zur Bertheibigung des Landes hm Falle der Gefahr 
— die Grrichtung einer Bürgerwehr im Großbersoackum 2 0. 
— die Erhebung der Steuern in den erften ſechs Monaten bes Gatenderjahres 1848 
— be Entſchaͤdigungspflicht ber Gemeindeangehörigen wegen ber in den Gemeinden bei Zuſam⸗ 
menrottimgen verübten Werbreien - 2 2» 22. - — en Be 
— den Anfauf und bie Unterhattungsfoften von Pferden für das —— — 
— dbie Verzinſung ber bei ber Amortiſationecaſſe angelegten Bfarrcompeteng« und Pfarrgehntenpitafien 
— die Aufhebung ber Beudalrehte . » 2 2 nn nn en ee 
— die in verfäiedenen Theilen des Landes verfuchte Stenerverweigerung . 
— die Beflimmung eines Gerichts zur Unterfuhung und Eutſcheidung — — 


nehmungen ... 
— die Bewilligung eines Srebits zu —— — der Mitktärverwaltung . 
— die ordentlichen Ginnahmen und Ausgaben für 188. . 2 2 m 2 2 ren 2 ae 
— die Beeldigung auf die Berfaffung- » + +» + ee ae Ne er 
— den Krlegszuſtannnnnnn. et ee 
— doas ſtandrechtliche Verſahren beim Militäͤr ee al hr 


— die Bereinigimg ber Gemeinden Ueberachen und Afelfingen im * Gemeinde. m esrach 
— Die Ergänzung bes Gefetzes über den Gerichtoſtand für die hochverrätberifchen Handlungen 
— die llmmwanblung der Weinfteuern (Weinacciſe und Obmgelb) und der Bieranife in Baufchfummen 
— die Umwandlung ber Schlachtviehaccife in Baufhlummen - 2 2 2 0 nn nn nen 
— die Einführung einer Gapitalfleuer. . » x...» : ee 
— bie Aufftelung der Gatafter und bie Errichtung von Gienerfäwergerkiiien re . 
— die Aufnahme eines Anlehens für die Gifenbahnfchuldentilgungdcafe x» =» x 2 2 

— die Husübung der Jagddennn. rer 
— die Einführung einer wachfenden Einkommensſteuartrtee 
— bie Mblöfung ber Weiberehte, - 2 0 2 m oo een 


8,82 


ET Zn 


— vu — 


Gefep, die Vereinigung der Gemeinden Engen und Atbof . on... .. 
— die Steuererhebung in den Monaten Degember 1948, Januar, Februar, Mär Fr 

— die Bildung bes bei dem Gefchworenengericht zu Freiburg zur Aburtheilung der hochverräther 

rifhen Unternehmungen niederguiegenden Urtheilöfenatse  » «2 nr 0. . 

— das Verfahren bei Eideserhebungenn. ** 


— bie Hundtare . 2. 0 er ee re 
— die Befoldung und Benflonirung ber Etoatöbiener . er — 
— die Deckung der außerordentlichen Etnatbehürfniffe, inäbefonbere der Segen im Jahr 1849 
— proviſorifches, bad Verbot ber Pferdeausfuht . 0... » ee wie 
— — ben Kriegs zuſtand. "Er nr 
— bie Zolkfäge von auslänbifchen Zuder und Syrup 4 kn teuerfah für 


inländiichen Nübenzuder für die nächften zwei Jahre, vom 1. Sep⸗ 
tember 1848 bis fegten Auguft 18550. » 2 2 Hr 0 nen ee 


— — bie Bierſteuerbauſchſummen FR ET 

— — die Erhebung von Zuſchlagszöllen zum "Zoftarif für 13468 . . 

— — bie Weinfteuerbaufhfummen a a 0 2 m 2 0 nr ne. 

— — das Standrecht re o.0e 

— — bie Vermehrung ber Zahl ber Richter zur Unterfuchung der hocherrathe⸗ 
riſchen Unternehmungen. Pe er‘ 

— — bie Verlängerung ber Wirkſamkeit bes Zolktarifs für 181648 0% 


Gewerbſchulen, ben$.13 ber Verordnung vom 15. Mai 1834 über die Errichtung von Gewerbichufen 
Gewinnziehbungen, von ben Amortifationseaffeanlehben - 2 2 2 2 2 2 0 0 nn nen 

— von ben Gifenbahnanlehen . . KR a rer 3. 98. 242. 
®ütertaren von und nad den Stationen der Seitenbahnenn... 


H. 
Handels» und Schifffahrtsvertrag bes Zollvereins mit Sicilienn. 0 ne 
Haufirbanbel mit Leinwand und Leinenwaaren im Grenzbejirf . . . » sm a 1% 


Sinterheubach, Trennung biefer Gemarkung vom Forſtbezitk Weinheim und Zutbelfung zum Forſt⸗ 

bezirf Ziegelbanfen . . . PRRe u ar a ee — 
Dodverrätherifhe Unternehmungen, Theilnahme WE: 5.0 oe in 
Bali 2 rar EEE EEE RE 3 


. + * 


Zagben, bie Ausübung berfflben - > 2 2 2 2 2 2 2 en 
Ingenieurcanbibatenpräfung - .» .. . 


Kartoffelausfuhrverbot, beffen Aufhebung - » » 2 2 = = — — 
Königshofen, die Errichtung einer Brief» und Fahrpoſterpedition bafelöh cn, Br re a a he 


. 463 


464 
466 
471 
472 


— VII — 


Kriegsſchule, allgemeine Beflimmungen über dieſelblb bb. 44 452 
Kriegszuſtand, proviſoriſches Gef - - 0 0 0 00 ee ren nenne 1 


— Geſez— 66 

— Erklärung de ſeiben im Eectreis RR "Oberrheinfreis eure br 127 
_ in den Nemtern, die fi in das Rheinthal erftreden, von Lörrach abwärts bis ein⸗ 

ſchließlich Achern und im Auuobezitk Eilingen. » 00 0 em 23772 

— im Amtsbezirt Weinheim . .. .. . 373 
_ in den Amtsbezirfen Schopfheim, En; eı. Biafien, Säingen, Bath, 

Zefttten, Etühlingen, Bonndorf und Neufatt.  » 2 0 m u. : 375 

— im Amtebezirk Engen ... —— 0970 

— Belehrung uͤber die Anwendung des Gefepes ı vom 7. Zuni 1848 FOR SEIFE 

2, 

Landftände, bie Ermmennung von Mitgliedern ber erften Kammer . . „u.a. DB 415 
— bie Vornahme von Erſatzwahlen der Grunbherrn oberhalb ber Mur et 
— — — — — — — unterhalb der Murg2280 
— — — — — im 1. Staäblewahlbeziirttt. 57 
— — — — — — 7. — a re Der DE 

— — — — — — 8. — 4218 
— — — — — — 11. — seen an 118 
— a — — — — 2. Aemtlerwahlbezikt..184 
— — — — — — 3. — —F .. 18 
— ee — — — — 7. — .. .. 114 
— — — — — — 12. — ..97 
RE — — — = — 14 — . 148. 165 
_ — — — — — 16. — re . 97. 119 
— — — — — — 20. — 114. 124 
— — — — — — 23 — — ng 97. 124 
_— — — — — — 77. — . 44 
rt en a er © Tu, _ ar RR ar Rare 
— Sr — — — — 35. — a nee MR 
— — — — — 41. — rer wa re 

Langendenzlingen, bie Errichtung einer Brief- und —— bafli » 2 2 0. 0. 413 

Lehbramtdcanbidatenprüfung . + « — ... 313. 468 


Luxemburg, ben Bertrag über die Fottdauer des Aaſchluſes an Ki —— — .116 


M. 


Medaillenverleihung, f. Bırdienfimebaillen, 
Medicamententare, Revifion derielben 0 nennen ne 361. 387. 450 


— ix — 
Seite. 
Militärfache, bie dienſtliche Etellung bes Präfidenten des Kriegsminifteriums und ber Gomman« 

banten der drei Waffen . » . .» ee 4110 
en das ftandrediliche Verfahren beim Militär er er ee ne a ar HIO 
— allgemeine Beſtimmungen über bie Kriegeſchule.. 2452 

N. 
Namensänderung des M. Behold von Neckarhauſen in Körnre 2 2 0 Hr 4383 
— bes Joh. Höpp non Abelsreuthe in Ichle. » » » 22 0 456 
Rationalverfammlung, deutſche, Ernennung der Wahlmänner zur Wahl der Mitglieder für biefelbe 61. 107 
_ Wahlen zu berfelen . 2» 2 2 0 m 0. ee 10 
_ Vornahme einer Erfapwahl für den 20, Bahlbeiirt . “ei 2060 
I — — — — — 1. —- 2.2.2. 08020. 0. 397 

O. 
Obeilauchringen, bie Aufhebung ber Poſthaltere. 2388 


Ordnoſache: 
Allerhöchſte Bewilligung zur Annahme von Orden: 
dem Oberſten a la suite der Neiterei, Breiperm Strausvon Dürchheim, zum Tragen 
bes herzoglich anhaltifchen Ordens Albrechts des Bären . . . 1 
— Dberhofmarfhal von Duboys zum Tragen des kaiſerl. ruſſiſchen ei. Ainnenordene 
erfter Glafle. ». » » de ee ea a —  } 
— @enerallieutenant und Benerolabjutanten Freihertn v. Laf —— zum Tragen 


deſſelben Ordennn. re e 13 
— Geheimen Hofrath und Leibarzt Dr. Gugert zum Tragen bes taiſerich affigen 
Et. Annenordens zweiter Clafe .» » . » .. Pe a Er er 14 
— Bireoberfiallmeifter, Oberften und Flägelapjutanten Breiherrn v, Seldeneck * 
Tragen des faiferlich ruſſiſchen St. Stanielausordens erſter Claſſe. 14 
” — Kammerherrn Frhrn. v. Rind zum Tragen bes f, ruffiihen St. Stanislausordens 
zweiter Glafe . » » » 414 
— Geheimen Hofraib Frey ya — deffelben Ordens ar — .. 14 


— Gonful Lämmert in Rio be Janeiro zum Tragen des Ritterkteuzes * faiferlich 
brafilianifchen Roſenorden⸗ 25 
— Legationdfeeretär v Dufch zum — * — — Ablerordens — Slate 30 
— Geiflihen Rath Dr. Buhegger zum Tragen des Ritterfreuges des Drbend ber 
württembergifchen Krone . 2 2... . . . . 8 
— Erzbiſchof Dr. v. Bicari zum Tragen de⸗ f. —— Sriebrichäordeng . . 53 
— ÖDberften, Freiherrn Straus v. Dürdheim, zum Tragen des Groffreuges des 


großberzoglidh oldenburgifhen Haus und Berdienftordens . . . . 141 
— Geheimen Legationsrath v. Rübdt zum Tragen deö — des nit Sayerifchen 
Ordens vom heiligen Mihael . - 2 2 ro. — — ... 45 





. 


Seite, 
bem Legationsralh v. Borbed zum Tragen bed Gommanbeurfreiges bes Orbens ber 


wöürttembergifchen Krone . . — * ee... 455 


— Regimenisarzt Wucherer zum Fragen bes Rittetfreuges bes — he ſſtſchen 
Verdienſtordens Philipps bed Großmuͤthigen .. 


— Te A er ... 461 
Ordens⸗Verleihungen. 
Des Carl · Friedrich · Militat · Verdienſtordens: 
bes Gommanbeurfreuges: 
dem Generallientenant und Präfidenten bes Kriegaminifterlums, Hoffmann . .. 421 
— Generalmajor v. Sapling . . -» a a ie . u 


bed Ritterfreuges: 
dem Oberftn v. Hinfelbey . . -» 


. u... .. u. nn Be 421 
— Dberftien v. Röber. » x 2 20. F —— ... 421t 
— Major Kuntz Pe at er ae Fr re . 421 

Des Ordens vom Zähringer Löwen: 
bes Großkreuzes: 

dem Generalmajor & la suite, Freiherrn v. EIzdorff.. nun 5 


— fönigli bayerifchen Kämmerer und Etaatsrath Clemens Grafen von Waldkirch 
— großherzogli heſſiſchen Generalmajor Freihern Schäffer v. Bernflein 


* “ * 39 
bes Sterns zum bereits innebabendben Gommanbenurfreng: ' 
dem Stadtrath Philipp Merian in Freiburg - > 2 2 0 0 m en ee 10, 
des Gommandeurfreugeß: Y 
dem Major Dreyer im zweiten Infanterle-Regiment » -» 2 2 2 2 42 
— Major Ludwig Im ReibinfanterieRegiment . . — 421 
— Major Sped im vierten Infanterie-Regiment . . . “ +. 421 
— Major Walz im dritten InfanterierRegiment > 02 2 men a2 | 
bes Gihenlaubs zum bereits innehabenden Ritterfreus: \ 
dem Geheimen Hofrath und Etabtamtephyfifus Dr. v. Wänder at a 
— Major Waizenegger im Leibinfanterie- Regiment . » 2 2 2 2 2 0 nen. 42 | A 
bes Ritterfreugeöd mit Cihenlaub: 


dem Haupimann Frey im Leibinfanterie-Regiment FE at a ar Sa REN DE -. : 
— Haupimann Hoffmann im britten Iufanterie-Regiment . 
— Hauptmann v. Seutter im Kriegsminifterium . 


* ” * [2 * . * ” ” * * * 422 
— Dberlientenant Müller im erflen Infanterie-Regiment 


— 


des Ritterfreuges: 
dem Generalconful 3. W. Schmidt in Rem Dorf . . 2 2 2 2 2. a a 
— großherzoglich heffiichen Legationsraih v. Diegeleben. » » 2 2 2 2 00 
— Kammerherrn Ferdinand Freiberm Röder von Dieröburg. . 2 2 2 2 2. 
— faiferl. königl. öſterreichſſchen Major Shmitfon -. . » 2 2: 2 0 0 m nen 
— koͤniglich ſächſiſchen Oberpoftraih und Haupimann BPönid » x 2 2 2 2 0a 
— Domänenbirector Helbing » x... . u ee te ein 
— erſten Bürgermeifter in Garlörube, Ludwig Daler ee ee 


— Gonful G. C. Sorriffen in Hamburg - - 2 0 em nn en 
— Hauptmann Delorme im Leibinfanterie-Regiment . 0 2.2 20 0 nee 
— Hauptmann Keller im Generalſftadbdbd.. 
Oberlieutenant v. Beternell im Leibinfanterier Regiment 

_ Heis ler im Generalſtabddd. ne 

— Bender in der Artilleeieee. re. 

— Stengel im LelbinfanterieRegimentt.. nn 0. 

— Klorer im zweiten Infanterie Regiment. — 

— Hafenftab im vierten Infanterie Regiment. 0 0. 


DOrganifation, bie Errichtung einer Brief» und Fahrpofterpedition in Rothenfeld . » » . » +» 


ebenfo in Ehapbah . - - " 2 2 2 0 0. Bar rar rar went 
bie Trennung ber Gemarfungen Hinterheubach und Ringes von dem Förflbegirt 


Weinheim und Zuiheitung zum Korfibezirk Ziegelbaufen . . 2» 2 222002. 
die Bereinigung ber Gemeinde Aielfingen mit ber Bemeinde Hasen: u... 
bie Aufhebung ber Pofthalterel Oberlauchringen . » » x» » EN 
bie Griihtung einer Brief» und Fahrpoſterpedition zu Rönigehofen er 


bie Verlegung des Sitzes der Bezürfeforftei Rüppurr nah Gardlsrude , .» . 2 » 
die Errichtung einer Brief» und Bahrpofterpedition in Rangendenslingen 

bes Eifenbahnbienfles auf der Bahnftrede von Shliengen bis Efringen ... .» 
die Bereinigung der Gemeinde Altborf mit der Gemeinde Engen . 2... = 


». 


. Batentertbeilung, ſiehe Privilegium. 
Batronatspfarreien, Staatsgenehmigung von — auf ſolche 11. 15. 19. 37. 58, 66. 70. 


136. 154. 241. 


Benfionirung und Befoldung ber Staatödiener . . - er ——— 
Bfarrcompetenz- und Zehnteapitalien, die Verzinſung derfelben bei der ——— .. 
Bferbeankauf ıc. für bad Armercorpd & 2 2 2 2 0 nn a ar ——— 
Pferdeausfuhrverbot, proviſoriſches Geſczzzß. EN ae nr 


Vollzugsverorduungg. 


235 
a 
92 


Bbarmareutenpröfungen. - = 2 2 = 2 ee ren. 1. 120, 149, 154. 313. 459. 469 
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Bolytehnifhe Schule, Ueberficht über die Anzahl ber Schüler im Studienjahr 1847/48. 
Voffaden, die Errichtung einer Brief- und Fahrpofterpedition in Rothenfeld . . .. .» 
— die Errichtung einer Brief» und Fahrpoſterpedition in Schapbhach .. TF 
— bie Portoermäßigung von Paketen der im Dienſt befindlichen Unterofficiere und Eotbaten 
_ bie Grtrapoftentfernung zwiſchen Mosbach und Oberfchefflen; und Harbheim 
und Bischofsheim . 200000. r 
— die Aufhebung der Boftbaltere Oberlauchringen. . . - 
— bie Errichtung einer Brief» und Bahrpofterpebition in Rönigahofen — 
ebenſo in Langendenzlingennnn.. eenn 
Preiſsvertheilung, academiſche, in Heidelberg für 1347.... 
Preßgeſetz vom 28. December 1831, deſſen IN . 
PVriefterweihe fatholifcher Theologen . — 
Privilegium bes I, Hellmann au Nedarfeinad . 
— — 8». Dith in Wien u 5 
— — 3. Schaller in Dinglingen. 
— — Mechanikers Schnell von Landau 54 
— — Fabrifanten D. Schwarz von Schleuſingen ... 
— — des R. W. Urling in Büffel . onen nenn 
Proclamationen Seiner Königlichen DEREN een ar. 
Brüfung eined Bauedleven . » . . Pe rer or... —— 
— decr Cameralcandidaten. ee Be sr a er 
— — Candidaten der Medicin, Chirurgie und Geburishalſe 2 ic ee Di 
— — evangeliſchen Theologennn. 
pe anne A. Aa 
— — Jngenieurcandidaien . . » nr a er Re are 
— — katholiſchen Geiſtlichen im gahr 138 ee aa a a a ne harter er Mer 
— — Lehr miécandidaten.. ae a weite ae ale 5. Bi 


— — Pharmacuten .» «2 20 ne 11. 120. 149. 313. 459. 
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— — Rechtscandidatennn. 44. 
M. 
Rechtscanbibatenprüfung » . . BE ae CE or a RE ee 1 5 


Regierungsblatt, Preis defjelben für 18417 IRRE FHEFTIRF OR —F 
Reichscommiſſär, die Ernennung eines ſolchen für die ſadweſtlichen veuſchen Dundeoſtaaten .. 
Reichsgeſetz, die Einführung einer proviforiihen Gentralgewalt für Deuiſchland ii 

—_ bie Berfündigung ber Reichögefege und ber Verfügungen der proviforiichen Gentralgewalt 


— das Verfahren im Falle gerichtlicher — gegen Mitglieder der verfaſſunggebenden 
Reichsverſammlung.. 0. 
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Reichsgeſetz, Schug ber verfafiunggebenden Reichöverfammlang und ber Beamten ber proviforifchen 
Genirlgewel . : 2 0 u Tr dee. 


00. ul 

— die Einführung einer deulſchen Kriegs- und Handelsflagge. 2 0 nu 448 

Rheinfhifffahrtscentralcommiffion, bie bieejährige Verfammlung berfelben in Main. . 2350 
Ninges, Trennung biefer Gemarkung vom Forſtbezirk Weinheim und pr zum Forſtbezirk 

Ziegelhaufen . . . . er 153 

Rothenfels, Errihtung einer Briefe — Baßrpofterpebition dafeihf . ee Fe er, 

Rüppurr, bie Verlegung des Siges ber Bezirksforſtei nah Garleule - . e 404 

©. 

Shapbad, die Errichtung einer Brief und Fahrvofterpebition daſelbſt . ur: : . : 65 

Shapungsräthe betreffend. - 2 2: 2 0 ee ren. : . 295 

Shifffahrts- und Handelövertrag des Zofyereind mt Sicilien R 10 

Schlachtviehacciſe, bie Umwandlung derſelben in Baufhfumme . » =» 2 22202. 216 

Schriftverfaffungsredht, Berleihung beffelben 
in gerichtlichen Angelegenheiten: 

an den Rechtöpracticanten @. Barbo in Emmendingen . ; s i .. 56 

— — Ph. Bracht von Mannheim . Aue eo. . 119 

— — F. 3. Dobel von Walbtircch 153 

— — — E. Engelhorn von Mannhein F . 41 

an ben vormaligen Amtsaſſeſſor Fadler in Villingen . 355 

an ben Rechtspracticanten H. v. Feder von Werthein. En 2 nun 134 

— — — ©. Fehreubach von Et Min - - 2 2 2 2 0. 112 

— — — R. v. Freydorf von Garlerube . — —— 

— — — B. Fried mann von Ramnbim . . 2 2 2 02% . 56 

— — — J. Fuchs von Niederrimfingen. 2 2 0. . . 390 

— — _ M. Fürſt von Mannheim . 2 2 2 2 2 2 2 0 2 2269 

— — — W. Gerbel von Bruhlal . 2 2 2.2. . 6, IR 

— — — E. F. Grether von Eihfletten . » 2 20% 112 

— — — 8. Hammerich von Tauberbiſchofeheim .. 112 

— — — A. Lofinger von Freiburg. . . . . . ..+ 18 

ae = 3 _ 3.9. Margnier von Offenburg . . . .. 0... 0 

— — — A. Reiéky von Waltliih . . .». - . 0. 94 

— — — Fr. Sauerbed von Mannheim FRE ... 143 

— — M. Stößer von Heidelberg. . ae | 

—— — W. Trefurt in Mannheim , .. . 285 

— — — A. Wallau von Mannheim. een Di 

— — — 68. Wolfinger von Breibug . .. . .. + Hi 

— — — Dh. Zutt von Bruchſal —F 383 
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in Berwaliungsfaden: 

an ben Retöptacticanten €. Barbo in Emmendingen. » 2 0 2 nn en ne 
— — Ph. Bracht in Mannheim . 2 0 an 
u — C. Engelhorn in Mannhein. 2 vr on a. 
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— — Rehtöpracticanten B. Friedmann in Mannheim . » 2 2 2 2 2 0. 
— — Abvocaten H. Friedmann in Brudfll. ı 2 2 0 0 nr 2 0 nr 00. 
— — Rechtepracticanten M. Fürſt in Mannheim u vr nern. 
— — — E. Grether in Buhfal 2 En Er Er a an 
— — — Loſinger in Freiburgrg.. . 
— — — A. Marquier in Donaueſchingen. 0 nen 
— — — Reisky in Müllheinn. 0 ee. 

— — — F. Sauerbed in Mannheim -. » » 2 0 2 2 0. 
Schulen, bie Eintheilung der Ferien an dem gelehrten und höheren Bürgerfchulen und ben Begiun 
bes Schuljahre . » » » far $ — 

en ben Beftand der gelehrten BR Kae — a S duijahr 1846/47 betreffend 

— ben $. 13 ber Verordnung vom 15. Mai 1834 über die Errichtung von Gewerbſchulen betr. 
Shullehrer-Wittwen und Waifenfaffe, Ueberſicht des Standes berfelben für 1847 
Schwurgerichte, bie Einführung berfelben zur Aburtheilung ber hochverrätheriſchen Unternehmungen 
Serienziehung vom Anlchen ter Amortifationdeafle von 1810. . 2 2 2 2 nen. 2. 


— — — — Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe von 18455 . . . 45. 166, 312. 


Sicilien, Handeld- und Scifffahrtövertrag des Zoflvereind mit Diefem Königreich . . -» . 10. 
Siehenanftalt, Berpflegungstoften eines vermöglihen Kranfen, . . .» 4 k 
Staatsbedürfniffe, außerordentliche, insbefondere ber Kriegsverwaltung im Sah 1819, * Dedung 
Staatsbiener, bie Befoloung und Benfionirung berfelben . . 2 2. FE 
Staatsprüfung, fiche Prüfung. 
Staatsfhuldbpapiere, eingelöste, beren Verbrennung 2 2 na mr nenne 
Standrecht, Anordnung beffelden - - 2 2 2 0 m 2 m ern RE 
Standredtlihes Verfahren beim Militär...» .» a ee re ae 
Steuererhbebung in ben erften 6 Monaten bes Ralenderjahre 1848 a a re Ba Sep 
_ — — Monaten Degember 1848, Januar, Februar, März 1849 . u 
Steunerſchwurgerichte, deren Errihtung . » » .» — a —— er 
Steuerverein, ben Vertrag des Zollvereind mit demſelben über Beförderung ———— kehroverhaͤltniſſe 
Steuerverweigerung in verſchiedenen Theilen des Landes. J 
Stiftungen 11. 15. 18. 30. 49. 50. 57. 134. 135. 142. 149. 157. 158. 134. 190. 241. 270. 340. 
336. 403, 413. 416. 424. 425. 451. 457. 469. 470. 
Stipendium ber Briebrih»Ehriftiane-fouife-Stiftung - » » x = 2 0. 
Strafanftalten, deren Leitung und Beaufſichtigung, beziehungsweife deren —— in edit. 
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Strafgerichtliche s Verſahren gegen die Theilnehmer an ben hochverrätheriſchen Unternehmungen, kg 
bier die Einflellung befllben -. - » 2 2 0 0 0 2 20 2 0 00. . 33 
Strafvollzug im neuen Männerzuchthaus zu Bruhfl. - 2 0 0 m m 335 
Studium ber höheren Chirurgie und bie dafür nöthige Borbereitung -» x» 2 2 2 2 nen. 355 
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Titel ber großhergoglichen Behörden und Beamten im Gefhäftsverleht - « = 2 2 2 2423 
Tranfitgüter, bie Eifenbahntare bievon. « 2 2 2 2 0 0 an nm a 62468 
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Nnterfüpungen aus bem Bond für Künfte und Wiffenfhaften - » » 2 2 2 26 
Unterfuhungsgericht für hochverrätherifhe Unternehmungen . . » » . 151. 189. 194. 379. 463 
B. 
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Berbrennung eingelöster Staatöfhuldpapiere © 2 2 2 0 mn m m m en ee 2368 
Berdienfimebaillen: 
allerhöchſte Bewilligung gur Annahme von Keen 
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— Bürgermeißter Fiſchler in Möhringen . . . — 
ber kleinen goldenen Givilverdienhmedailte: 
— Ranzleidiener Elias Reichel in Garlörule 2 nn nn m nn er 9 
— Hofofficanten Moppey ball . «2 2 nn er nee ee BB 
— Bürgermeifter Kaberlin in Meifenheim . © 2 2 a 2 2 311 
— Haupilehrer Weinritter in Heidelberg - 2» 0 a 2 0 144 
— Etabtamtödiener Kuchler in Mannheim . » » 2 2 2 2 8144 
— Haupilehrer Geppert zu Edingenn. 4240 
— Hauptlehrer Mager in Et, Georgen © ı 0 2 0 0 nn na nen. 407 


ber filbernen Givilverbienftmebaille: 
— Brigabier erfler Glaffe, Franz Shareowitfh 2 2 2 2 2 ns 
— Gendarnen Köberlin. . » 2 2». 
— Gemeinberath Caſpar Müller in Mohringen FR er 0.0. F 
— Brigadier zweiter Glaffe, Baptit Hugelmann „2 2 2 m eo m en 0 ne 
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ober Volksausſchüſſe, deren Auflöſung und Berbst. . 2 2 0 2 20a 


Berfaffung, bie Beeidigung auf diefelbe . . .» . » 3% 
Berorbnung: die Eintheilung der Ferien an bem — höheren Bürgerfäulen und in 
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Mühlenfabrifaten und Br . ... — RR ig 
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die Aufhebung ber Verorbnungen vom 16. Februar und 7. December 1837, — 
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das Verbot der Pferbeausfuht . - . ; 
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Berorbnung, das Stubium der höhern Chirurgie und die bafür nöthige EEE 

— bie Aufhebung bed Verbots der Kartoffelausſuhr — 

— die Ergänzung bes großherzoglichen Armeecorpb - » 2 2 0 ne nenne 

— die Gebühren für Einfangung von Betilern und Vaganten.. 
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Bertrag, ben Handels- und Schifffahrts vertrag bes Zollverrins at Siclien .... - 10 
die Foridauer des Anſchluſſes bes Großherzogthums Luremburg an ben Zollverein . 

— den Vertrag bed Zollvereins mit dem Steuervereine über Beförderung — Ver⸗ 

kehroverhaͤltniſſee. — PR 

Berzicht ber Freifrau von Türdheim auf bie Forft- und Sagbpoligei * Au a ee 

Berzinfung ber bei ber Amortifationscaffe angelegten Pfarrcompetenz» und Pfarrzehntcapitalien . . 

Volkoausſchüſſe ober Vereine, deren Auflöfung und Verböt . - 2 2 22 0 en nen 

Volkewirthſchaftliche Thätigkeit, berem Wiederbelebung » . = 2 0 ren e. 
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_ bie Umwandlung ber Weinſteuern —— und Ohmgeld) EN ber Biere 
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— die Umwandlung der Schlachtviehacciſe in Baufcfummen 
— ben Gerichtsſtand für hochverrätheriſche Handlungen, bier die deßfallſige 
Einführung ber Schwurgerihte -. - » » - +. 

— die Aufnahme eines Capltals von 2%, Millionen Sulden für die &ifen- 
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— zum Geſetz über die Aufſtellung ber Gatafler a bie Errichtung von 
Steuerfhwurgerichten, die Schagungsräthe betreffend - » 2». 
— ben Strafvollzug im neuen Mäunerzucdhthaufe zu Bruchſal 


Wahlen zur deutſchen Rationalverfammlung —— Br ; 5 
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Baffen, ben Eingangszoll von ſolchen zum Zwed ber gefeglichen Bürgerbewaffaung ; 
Weiderechte, die Ablöfung berfelben » » ». - a re 
Weinaceiſe und Ohmgeld, bie Umwandlung derſelben in Baufhjummern . - » » . 195. 207. 
— von Erben ber Weinprobucenten, die nicht Wirtbe find -. » » 2...» ur ie 
Wittiwencaffe ber Angeftellten der Givilfaatdverwaltung,, deren Zuftand im Jahr 1847 .. 
— ber Civilſtaatsdiener, deren Zuſtand im Jahr 1847. 2 2 0 2 er 
Bittwen- und Waifencaffe der Schullehrer, Stand berfelben für 13417. . 2 2 2 2 2. 
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Zerförung ber Gifenbahn.. . . . a Te ee 
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30lltarif, verfchiedene Abänderungen in demfelben 


— bie Erhebung von Zuſchlagézoͤllen zum Zolltarif für 18168 . 
— bie Berlängerung der Wirlſamkeit, des Zolltarifs für 1846—48 betreffend 
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Zollverein, ben Handels- und Schifffahrtövertrag mit Siclien . . » . . 


_ den Bertrag über bie —— des Anſchluſſes des ——— 


den deutſchen Zollverein 
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von auslänbifchen — 4 Em unb ben Steuerfag vom n Mbenrohjuder 150. 
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10. 
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— ben Vertrag bes Zollverein. mit dem — über Befächrrung —— 


Verlehrsverhaͤlniſſe. 


Zufammenrottung und durch fie verubie — —— u 





Perfonal-Kegifter 


zum 


Regierungsblatt für das Jahr 1848. 


A. 
Abreſch, Muͤnzmeiſter 
Achenbach, Rittmeiſter 
Adam, Cameralpracticant 
Adam, Expeditor 
Adelsheim, von, Oberlieutenant 
Ahles, Amtmann 
Alletag, Lieutenant 
Amann, Pfarrer 
Amann, practiicher Arzt 
Ammann, Phyſicus 
Ammann, Hofgerichtsrath 
Andlaw, von, Octav 
Andlaw, von, Geh. Pegationsraih 
Armbrufter, Pfarrcandidat 
Armbrufter, Nechtöpracticant 
Arnold, Lehramtspracticant 
Arnsperger, Oberforftmeifter 


Baader, Lieutenant 
Bachelin, Aſſeſſor 


ea en er TER — — 


Badelin, Oberlieutenant 
Bader, Baurath 
Balbach, Lieutenant 
Valbach, Muͤnzmedailleur 
Barbo, Rechtspracticant 
Bartelmez, Bezirloſörſter 
Barth, Poſtmeiſter 


Basler, Pfarrer 
Baſſermann, A., Rechtspracticant 


Baſſermann, Friedrich, Abgeordneter 
Bartlehner, practifcher Arzt 
Bauer, Buchhalter 

Bauer, Lehramtspracticant 
Bauer, Oberlientenant 
Bauer, 8. 3, Pfarrer 
Bauer, Beter, Pfarrer 
Bauer, Philipp, Pfarrer 
Baumann, Apotbefer 
Baumgärtner, Geh. Hofrath 
Baurittel, Lehrer 

Baurittel, Phyſicus 

Bayer, Oberft 


336. 


Bayer, Official 


Bechtold von Ehrenſchwerdt, Friedrich 


Bechtold, Pfarrer 
Bed, Oberarzt 
Beder, Communreviſor 
Beder, Lieutenant 
Bender, Lieutenant 
Benz, Briefter 
Berberih, Pfarrer 


122, 144 
417 
19 


Berdheim, Chriftian Freiherr von, Legationsrath 10 


Berg, von, Poflofficial 
Berger, Boftmeifter 
Beitendorf, von, Oberlieutenant 
Bes, Lieutenant 

Bepinger, Hofgerichtsrath 
Beutter, Regiftrator 

Biehler, Priefter 

Billharz, Pfarrer 

Bittmann, Domänenverwalter 
Bigel, Profeſſor 
Blittersdorfi, von, Staatsminifter 
Blod, Oberrevifor 

Bode, Ammann 

Bode, von, Oberft 
Bodenheimer, Advocat 
Dodenmüller, Pfarrer 
Böllin, von, Lieutenant 
Bohm, Rechtspracticant 
Boſch, BVoftmeifter 

Bofir, Major 

Boſſert, Lieutenant 

Bracht, Rehtspracticant 
Brentano, Hofgerichtsadvocat 
Bretfchger, Erpebitor 
Bridel, Lieutenant 

Brouffel, Graf 

Brummer, practifcher Arzt 
Bıunner, Staatsrach 
Bühler, Lehramtspracticant 
Buhl, Fieutenant 

Buiſſon, Hofgerichtdabvorat 
Buiſſon, Official 

Buifion, Rechtspracticant 
Bujard, Aſſeſſor 

Burg, Eiienbahuamtsvorktand 
Burger, Oberamimann 
Burkart, Phyſikus 


194 
316 

22. 456 
54 

32 

269 
417 
382 

33 


334. 456 


123. 141 
119. 165 


@. 


Gancrin, von, Hauptmann 

Gaflinone, Oberlieutenant 

Gaftell, Pfarrer 

Shaftellain, von, Genbarmerie-Rittmeifter 
Chelius, Lieutenant 

Cloſſnann, von, Feſtungecommandant 
Cloſſmann, von, Lieutenant 

Gourtin, Oberzollinfpector 


D. 


Dalberg, von, Oberſt 
Dallmann, Pfarrer 

Daur, Cameralpracticant 
Deimling, Rechtöpracticant 
Deimling, Regimentsquartiermeiſter 
Delisle, Ingenieurpracticant 
Dengler, Bezirlksförſter 
Dern, Oberlieutenant 
Diehl, Phyſikus 

Dienſt, Lieutenant 

Dietz, Ferdinand, Ingenieur 
Dieg, Julius, Ingenieurpracticant 
Dieg, Briefter 

Dietrich, Priefter 

Dilger, Oberamtmann 
Dil, Ammann 

Diſchinger, practiicher Arzt 
Dobel, Rechtepraftifant 
Dil, Münygmeifter 
Dörflinger, Amterevifor 
Doll, Pfarrcandidat 
Donsbach, Vrofeſſor 

Doxat, von, Major 

Dürr, Amtschirurg 
Duffner, Lieutenant 
Durler, Profeſſor 

Duſch, von, Gottfrieb 
Drterbhoff, Ingenieur 


E. 


Ebert, Pfarrer 
Eckert, Hofgerichtsaſſeſſor 
Eckert, Lehrer 


Edeloheim, von, Ludwig W. 


3; 


134. 


| 
2 


2 Seite. Beite. 
Ehren, von, Amtsrevifor 269 Fiſcher, von, Generalmajor 110 
Ehwald, Lieutenant 123 Fiſcher, von, Major 405 
Eichrodt, Forfimelfter 12 | Förfter, Apotbefer 469 
Eichrodt, Oberft 64 | Kor, Affeffor 175 
Eichrodt, penfionirter Oberft 166 | Forfchner, Gameralpracticant 459 
Eimer, Hofgerichtsrath 333 | Frank, Apothefer 154 
Ginhart, Priefter . 417 Frank, Oberlieutenant 122 
Eifengrein, Profefior 381 | Frech, Hauptmann 65 
Eifenlohr, Gameralpracticant 459 | Frei, Amtschirurg 145 
Eifenlohr, Geheimer Hoftath 351 | Frei, Oberamtmann 335 
Eiſenlohr, Oberhofgerichtsrath 8 | Freiberg, Oberlientenant 122 
Gifenlohr, Rechtopraclicant a 44 | Freiburger, Pfarrcandidat 314 
Gifinger, Lieutenant 123 | Freiheit, Lieutenant 382 
Gitenbenz, Piarrer 472 | Freiter, Rechtspracticant 44 
Gert, Nechtspracticant 44 | Frey, Gcheimer Hofrath 64 
Gmmert, Amtmann 335 | Frey, Oberamtmann _ 335 
Enbderlin, Lieutenant 122 | Frey, Oberarit 156 
Engelhard, Mpothefer 459 Freydorf, von, Generallieutenant 54. 67 
Eugelhorn, Rechtöpracticant 111. 165 | Freydorf, von, Redhteprarticant 384 
Engelmann , Lieutenant 123 | Friedeburg, von, Oberftlientenant 332 
Erfenbreiht, Regimentdquartiermeifter 93 | Friedmann, Bernhard, Rechtspracticant 56. 241 
Erlach⸗Spietz, Lieutenant 144 | Friedmann, Hermann, Obergerichtsadvocat 44. 66 
Eſchborn, Rechtopracticant 424Fritſch, Hauptmann 122 
Guler, Pfarrer 94 Fritſch, practifcher Arzt 458 

5 Fröhlih, Amtmann 334 
‘ Fromberz , Geh. Regierungsrath 154 
Fabrice, von, Pegationsrath 477 Fuchs, Rechtäpracticant 390 
Fackler, Aſſeſſor, nun Schriftverfaſſer 240. 335. 336 | Füchlin, Rechnungsrath 33 
Fäßler, Oberlieutenant 122 | Fülling, Karl, Lieutenant 54 
Falfenftein, von, Hermann 10 | Fülling, Ludwig, Lieutenant 183 
Faller, Oberamtmann 142 Fürſt, Alerander, Rechtöpracticant 44 
Faulbaber, Pfarrer 153 | Fürft, Moriz, Rechtopracticant 69, 154 
Fauth, Oberamtmann 95 | Furtwängler, Profefior 333 
Fecht, Kirchenrath 455 | Futterer, Gameralpracticant 7 
Feder, von, Redjispracticant 134. 424 — 
Fehrenbach, Rechtspracticant 112 | Gärtner, Aſſeſſor 447 
Fehrmann, Gonful a 164 | Gagern, von, General 121. 133 
Feinaigle, Oberrevifor 93 | Galura, Amtmanr 134 
Felleiſen, Oberamtmann 456 | Santer, Amtmann 164 
Fernbach, Oberamimann „8 | ©anter, Amtsrevifor 134 
Feper , Hofgerichtsrath 48. 333 | Gartner, Pieutenant 123 
Feverlin, Nechtöpracticant — 44 Gaß, Oberamtmann 118 
Fichler, Ptofeſſor 382 Geider, Hofgerichtsrath 18 
Fieß, Ingenieurpracticant 136 | Gemmingen, von, Garl, Lieutenant 124 
Fink, Redispracticant 424 | Gemmingen, von, Eduard, Lieutenant 123 
Finner, Apothefer 313 | Gerbel, Rechlspracticant 173 
Fifcher, Amtmann 145 | Gerber, Oberlieutenant 22 


Fiſcher, Apothefer 11 | Gerber, Oberft 173 


Gervais, Lieutenant 
Gerwig, Bezirköförfter 
Geyer , von, Lieutenant 
Gleichenſtein, von, Garl 
Goͤhrig, Pfarrer 
Göhringer, Lieutenant 
®öler, von, Hauptmann 
&öler,, von, Oberlieutenant 
Görig, practifcher Arat 
Göring, Pfarrer 
@örlacher, Pfarrer 

Goller, practifcher Arzt 
Goßweiler, Geheimer Rath 
Gräfle, Oberhofgerichtsrath 
Grag, Lieutenant 
Graußbeck, Pfarrer 
Greiner, Hauptmann 
Greiner, Pfarrer 

Greiner, Stabtolcar 
Greifer, Pfarrer 

Greiber, Rechtöpracticant 
Grieſſelich, Stabsargt 
Grobe, Bfarrer 

Grobe, Rechispracticant 
Gruber, Beneficiat 


Guͤnderode, von, Oberkieutenant 


Guͤnter, Pfarrer 
Guͤnther, Pfarrer 
@ulde , Erpebitor 
Gutſch, practifcher Arzt 


S. 
Haaf, Vrieſter 
Haager, Hofgerichtärath 
Haaß, Hofgerichtsrath 
Haaß, Pfarrcanbidat 
Haberer, Brofefjor 
Habermehl, Lehramtspracticant 


Haberftroh , Mafchinenbaumeifter 


Häfelin, Geheimer Rath 
Häuffer, Hofrath 
Haffenreffer, Pfarrcanbidat 
Hafner, Lieutenant 
Hagenmeyer, Pfarrcandidat 
Hamm , Lieutenant 
Hammerich, Rechtöpracticant 
Haller, Pfarrer 

Haller, Zeichner 


123. 


336. . 


110. 


112. 


Halm, Pfarrer 
Harbenberg, von, Lieutenant 
Harſch, Hofrath 


Harter, Lieutenant 


Hartmann, von, Oberlieutenänt 


Harveng, Boftverwalter 
Hafenfrag, Redhtöpracticant 
Haufe, Baupracticant 
Haup, Pfarrer 

Heckmann, Lieutenant 
Hehn, Pfarrer 

Deilig , Ganzlift 
Heinemann, Pfarrer 

Held, Lieutenant 

Helferich, Profeſſor 
Helmle, Aſſeſſor 

Henking, Oberlieutenant 
Henzler, Pfarrer 

Herbſter, Amtörevifor 
Herbſter, Hüttenverwalter 
Herdt , Obergerichtsadvocat 
Hermanuz, practifcher Arzt 
Herrmann, Pfarrer 
Herterih , Amtmann 
Hertlein, Brofeffor 

Hetti, Pfarrer 
Heuberger, Oberchirurg 
Hienermwabel , practifcher Arzt 
Hieronymus, Oberlientenant 
Hinfeldey, von, Oberft 
Hlppmann, Amtmann 
Hirſch, Rechtövracticant 
Hirtler, Amtmann 

Hiß, Oberamtmann 
Höchftetter, Pfarrer 

Höfle, Pfarrer 

Hönig, Pfarrcandibat 
Hönninger, Pfarrer 
Hömer, Decan 

Hoffader, Gameralpracticant 


Hofmann, Generallieutenant 55. 133. 421, 
Hoffmann, Garl, Hauptmann 


Hoffmann, Oberarzt 
Hoffmann, Oberlieutenunt 
Hoffmann , Profeſſor 
Hoffmann, Gtaatsrath 
Hofmann , Ganzleirath 
Holg, Oberlieutenant 
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Holzmann, Ganzleirath 
Solzner, Pfarrer 

Hops, Priefter 

Horchler, Kriegscaſſier 
Hornſtein, von, Lieutenant 
Huggle, Pfarrer 
Hummel, Oberzollinfpector 


J. 
Jagemann, Dr., von, Generalauditor 
Janzer, Forſtpracticant 
Sülg, Lehramtspracticant 
Züngling, Amtmann 

8. 
Kageneck, von, Ingenieurpracticant 
Kamm, Rechtspracticant 
Kaft, Amtmann 
Kauf, Regimentsquartiermeifter 
Kap, Hauptmann 
Kayfer, Gameralpracticant 
Keck, practifcher Arzt 
Keller, Baurath 
Keller, Hofrath 
Keppner, Amtschirurg 
Kerfenmaier, Amtmann 
Kern, Lehramtspracticant 
Kebler, Priefter 
Khuon, von, Oberlieutenant 
Kieffer, Lieutenant 
Kipp, Grpeditor 
Kirchgefner, Amtmann 


— KU — 


18. 


Kirchgeßner, Obereinnehmer u, Domänenverw, 55, 110 


Kim, Beneficiat 

Kit, Vriefter 

Klein, Oberamtmann 
Kleubgen, von, Oberlieutenant 
Klod, von, Archivralh 
Koch, Lieutenant 

Koh, Oberlieutenant 

Koh, Pfarrer 

Kölreuter, Geh. Hofrath 
Körber, Buchhalter 

Kohler, Apothefer 
Kornmeier, Liutenant 

Kotz, Pfarrer 

Krämer, Domänenverwalter 
Krämer, Lieutenant 
Krämer, Phyſicus 
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Kraft, Amtmann 

Kraft, Cameralpracticant 
Krafft, von, Amtmann 
Kraus, Kriegscommiflär 
Kraus, Lieutenant 

Kraus, Oberlieutenant 
Krauth, Regimentsquartiermeifter 
Krebs, Pfarrer 

Kreglinger, Oberpoftrath 
Kromer, Oberzollinfpector 
Kühn, Lieutenant 

Kun, Oberamtmann 
Kuenzer, Amtınann 

Kuenzer, Lieutenant 

Kunle, Pfarrer 

Kunz, Piarrer 

Kupferſchmitt, Hofgerichtsrath 
Kurz, Pfarrer 

Kußmaul, Oberarzt 


2. 


Lamey, Finanzaffeffor 

Lamey, Hofgerichtsaffeffor 
Lamey, Profeffor 

Lamezan, von, Official 
Fandherr, Pfarrer 

Lang, Hofgerichtsrath 

Lang, Pientenant 

Yang, Oberamimann 
Langsdorff, von, Pfarrer 
Langsdorff, von, Brofeffor 
Laroche, von, Amtmann 
Laroche, von, Oberlieutenant 
Laroche, von, Oberfilieutenant 
Laſollaye, von, Generallieutenant 
Zaun, Lehrer 

Lauter, Wiefenbaumeifter 
Leber, Pfarrer 

Lebrun, Major 

%eger, Lieutenant 

Lehmann, Oberft 

geiber, Amtmann 

Leiblin, Oberftlieutenant 
Leiner, Lieutenant 

Leiningen, Graf von, Oberlieutenant 
Lelbach, Afleffor 

Lemaiſtre, Lieutenant 
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9. 
95. 
124. 


95. 
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Lender, Beneficiät 
Leonhard, Revifor 
Lepique, Gameralpracticant 
Lewald, Kirchenrath 
Lichtenauer, Oberamtmann 
Lichtenauer, Official 
Lindemann, Amtmann 
Lindemann, Obervogt 
Litfhgi, von, Amtmann 
König, Hofgerichtsrath 
Rofinger, Rechtspracticant 
Ludwig, Major 

Lud, Lehramispracticant 


Madlot, Oberlieutenant 
Magny, practifcher Arzt 
Maier, geiftlicher Rath 
Maier, Lieutenant 

Maier, A., Pfarrer 
Maier, M., Pfarrer 
Mainbarb, Amtörevijor 
Mainhard, Oberamtmann 
Manz, Stiftungsrevifor 
Manz, Stiftungsverwalter 
Mark, Lieutenant 
Marquier, Rechtspracticant 
Martin, Hofgeridhtsraih 
Martin, Pfarrer 

Mathy, Staatsrath 
Maurer, Pfarrcandibat 
Marimilien, Markgraf von Baben 
Maver, Hofgerichtsrath 
Maver, 3., Pfarrer 
Medick, Fientenant 

Meier, practifcher Arzt 
Meier, Regimentsarzt 
Meifter, Biarrer 
Merharbt, von, Geh. Regiernngerath 
Merbardt, von, Lieutenant 
Merbardt, von, Oberlieutenant 
Met, Pfarrer 

Mefmer, Pfarrer 
Meßner, Oberlieutenant 
Mepger, Oberamtmann 
Mepger, Prieſter 

Mepger, Regiftrator 
Meurer, Gonful 
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145. 


336. 


270. 


94. 


Meyer, Buchhalter 

Mezel, Forſtpracticant 
Midel, Piarrcandibat 
Miller, Director 
Mittermaier,, practifcher Arzt 
Mittermaier, Rechtöpracticant 
Mörmann, Pfarrer 
Mößmer, Lieutenant 
Montanus, Obereinnehmer 
Moppert, Aſſeſſor 

Mord, Geh. Regierungsrat 
Moßhbacher, Pfarrer 
Mülhaufe, Regimentsarzt 
Müller, Affeffor 

Müller, Gameralpracticant 
Müller, Carl, Lieutenant 
Müller, Joſeph, Lieutenant 
Müller, 3. R., Pfarrer 
Müller, L., Pfarrer 
Dünger, Pfarrer 
Muͤnzesheim, von, Gecretär 
Munde , Cameralpracticant 
Mußler, Hofgerichteraih 
Mutjcheller, Lieutenant‘ 


M. 


Räher, Amtsreviſor 
Nebenius, Oberlieutenant 
Ned, Oberarzt 

Neubronn, von, Hauptmann 
Reugart, Pfarrer 

Neumann, Amtmann 
Nifolai, Profeffor 

Noel, von, Oberft 

Noff, Hofrath 

Nombride, Geh, Regierungeratb 
Nopper, Pfarrer 

Nuhn, Profefior 


O. 


Obermüller, Bezirköinfpector 
Obermüller, Oberrevifor 
Drib, Dean 

Dttenborf, Aſſeſſor 


$. 


Pelliſſier, Obergerichtsabvocat 
Peter, Regierungsdirector 


134. 


Pfeiffer, Oberlieutenant 
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Pfeiffer, Pfarrer 12 
Yfiſter, Pfarrer 9 
Bicot, Geh. Referendär 338 
Bierron,, von, Lieutenant 54 
Pittſchaft, Hofrath 28 
BVorbed, von, Legationsrath 475 
Poſſelt, Aflefior 158 
Preſtinari, Zuftig-Minifterialrath 18 
Brovence, Lehrer 382 
A. 
Racknitz, von, Forſtrath 38 
Rapp, Oberlleutenant 121. 140 
Rauſchenplat, Profeſſor 164 
Rautter, Amtschirurg 433 
Rees, Amtschirurg 9 
Regenauer, Gameralpracticant 7 
Regenauer, Staatsrath 43 
Reih, Rechtspracticant 424 
Reichlin, Pfarrer 240, 382, 472 
Reihlin, von, Oberamtmann 9. 118 
Reinacher, Oberthierargt 55 
Reinhard, Aſſeſſor 334 
Reinhard, Pfarrcandidat 314 
Reisly, Rechtspracticant 384. 403 
Reislin, Pfarrer 447 
Rengler, Oberzollinfpector 429 
Rettig, Pfarrcandidat 469 
Ried, Rechtöpracticant 424 
Rieder, Oberamtmann 95. 426 
Rigel, Lieutenant 54 
Riggler , Pfarrer 164 
Ries, Official 316 
Ringer, Regiftrator 360 
Ris, Amtschirurg 9 
Rilter, Pfarrer 152 
Rivola, Offidal 316 
Rohlig, Lieutenant 54 
Rößler, Kanzlift 158 
Roggenbach, von, F. Rechtopracticant 44 
Roggenbach, von, M., Rechtspracticant 424 
Rollfuß, Kaplan 483 
Rofenfeld, practifcher Arzt 458 
Roh, Aſſeſſor 43 
Rothe, Kirchenrath 18, 447 
Rück, Briefter 418 
Rüdert, Pfarrer 


Rüdt, von, Amtsaffeffor 

Rüdt, von, Geh. Legationsrath 
Rüdt, von, Pieutenant 
Rüttinger, Gameralpracticant 
Ruf, Major 

Rummer, Lehrer 

Ruoff, Bezirksinfpector 
Rufhmann, practifcher Arzt 
Ruth, Amtmann 

Ruth, Stadtamtmann 


S. 


Sachs, Carl, Oberlieutenant 
Sachs, Fr., Lieutenant 
Sauer, Conſul 

Sauerbeck, Rechtspracticant 
Schaafheiilin, Pfarrer 
Schaaff, Geheimer Rath 
Schaaff, Lieutenant 
Schabinger, Forſtpracticant 
Schäffer, Lieutenant 
Scheffel, Rechtäpracticant 
Scheidegg, Pfarrer 

Schell, Pfarrer 
Schellenberg , Pfarrer 
Schellenberger, Amterevifor 
Schenfh, Hofgerichtsrath 
Echerer, Bfarrer 

Scherm, Profeflor 
Schiffmacher, Lieutenant 
Schilling, Oberamtmann 
Schilling, Oberzollinfpector 
Schilling, von, Lieutenant 
Schindler, Amtmann 
Schindler, Briefter 
Schippel, Bräfident 
Schlegel, Yehramtepracticant 
Schleich, Pfarrer 

Echleyer, Geiftliher Rath 
Schmeiffer, Geiftliher Rath 
Schmid, Lieutenant 
Schmid, Stabtpfarrer 
Schmidt, Lehrer 

Schmidt, Andreas, Lieutenant 
Schmidt, Joſeph, Lieutenant 
Schmidt, Redhtspracticant 
Schmitt, Affefior 


241 | Schmitt, Bezirköförfter 
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Shmitt, Beheimer Regierungerath 


Schmitt, Garl, Bieutenant 
Schmuck, Poftwagenerpebitor 
Schneider, Lieutenant 
‚Schneider, Oberamtmann 
‚Schneider, Revifor 
‚Schneyder, Gameralpracticamt 
Schoch, Piarrer 
Schott, Ingenieurpracticant 
Schridel, Forfimeifter 
Schrickel, Oberlieutenant " 
Schröder, Nedhtäpracticant 
Schuberg, Forſtpracticant 
Schuch, Profeſſot 
Schuͤtmayer, Medicinalrath 
Schuͤtt, Oberamtmann 
Schuhmacher, Lieutenant 
Schultes, Pfarrer 
Schumacher, Major 
Schwab, Lehrer 
Schwarz, Pfarrer 
Schwarz, practifcher Arzt 
Schweilhardt, von, Kreisrath 
Schweiß, Poſtmeiſter 
Schwörer, Hofrath 
Seidel, Hofbezirksförfter 
Eeig, Pfarrer 
Selb, Hofgerichtsrath 
Seldeneck, von, Oberlientenant 
Seldeneck, von, Rittmeifter 
Senger, von, Ingenieur 
Seufert, Stadtpfarrer 
Geutter, von, Lieutenant 
Seutter, von, Oberlieutenant 
Sevin, Redhtspracticant 
Serauer, Oberrevifor 
Seyfried, von, Rechtspracticant 
Sieb, Amtmann 
Siegel, Hofrath 
Sigel, Lieutenant 
Silberrad, Major 
Sonimerſchu, Phyſilus 
Sonntag, Apotheler 
Spangenberg, Amtmann 
Sponeck, Graf von, Hauptmann 
er, Lieutenant 


Stahl, Cameralpracticant 


Stalf, Pfarrer 
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Standara, Pfarrer 
Staudenmaier, Geheimet Rath 
Stein, Pfarrer 


Et:in, von, Kammerherr und Afeffor 


Steinwarz, Amtmann 
Stemmler , Sectetär 
Stengel, von, Amtmann 
Stengel, von, Ober 
Stengel, von, Staatsrath 
Stern, von, Hauptmann, 
Stern, von, Oberlieutenant 
Skeiten, von, Recdhtspracticant 
Stetter, Lehrer 

Stimm, Ingenieur 
Stödiern, von, Lieutenant 
Etödlern , von, Oberpoftrath 
Stör, Pfarrer ’ 
Eröß, Ingenienrpracticant 
Stoll, Amtsrevifor 

Stoll, Phyſilus 

Stolz, Profeffor 

Storz, Abvocat 

Stöfier, Geheimer Nat 
Stöffer, L., Rechtspracticant 
Stöfier, M,, Nechtspracticant 
Straub , Lieutenant 

Straub, Rechtspracticant- 
Streicher, Ammann 
Strohmeyer, Besirksinfpector 
Strohmeyer , Lieutenant 
Stromeyer, Hofrath 

Strübe, Pfarrcandidat 
Etuber, Amtmaun 


T. 


Teuffel, von, Oberamtmann 
Tbiergärtner, Aſſeſſor 
Thoma, Advocat 

Tils, Obergerichtsadvocat 
Trefurt, Rechlspracticant 
Trefurt, Staatsrath 
Tildant, Oberthierargt 


Tüuͤrcheim, von, Legationsraih 


u. 


Unger, Lieutenant 
Ungern-Sternberg, von, Joh. P. 
4 


Be: A a th 


V. 


Vaͤth, practiſcher Arzt 
Valois, Beneficiat 
Verſchuer, von, Carl 
Vetter, Pfarrer 

Vierordt, Oberlieutenant 
Bincenti, von, Legationsfecretär 
Vittali, Poſtcaſſier 

Vogel, Geheimer Rath 
Vogel, Pfarrer 

Vogel, von, Geheimer Rath 
Rogel, von, Lieutenant 
Vollkert, Pfarrer 


W. 


Maas, Lieutenant 

Mader, Erpebitor 

Mader, Lieutenant 
Mänder, von, Hofgerichtsadvocat 
Mänder, von, Phyſikus 
Magner, Rechnungsrath 
Maibel, Pfarrer 

Maibl, von, Bezirfsförfter 
Waidele, Hofgerichlsrath 
Waizenegger, Major 
Waizenegger, Oberlieutenant 
Maldiner, Sameralpracticant 
Mallau, Rechtspracticant 
Walter, Lieutenant 
Walz, Major 
Wannemacher, Bertrköförkter 
Warth, Lieutenant 

Meber, Amtsrevifor 

Meber, Oberlieutenant 
Mehrle, Lieutenant 
Mehrle, Prieſter 


Weigel, Poſt- und Eifenbabnamtsvorftand 


Meis, Amtmann 
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122 
418 
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Mei, praftifcher Arzt 
Welder, Dr., Geheimer Rath 
Menneis, Medicinalrath 
Wepſer, Geiſtlicher Rath 
Werber, Hofrath 
Wetzel, Amtmann 
Wetzel, Oberarzt 
Weyer, Obergerichtsabvocat 
Widmann, Lieutenant 
Widmann, Poſtmeiſter 
Wilhelm, Markgraf von Baden 
Wil helmi, Aſſeſſor 
Wilhelmi, Pfarrer 
Winlkelmeier, Mufifdirector 
Winter, Amtmann 
Minter, Aſſeſſor 
Winterhalter, practiicher Arzt 
Wippermann, Bezirksingenieur 
Wolf, Lehramtéepracticant 
Wolf, Oberſtlieutenant 
Wolf, Rechtspracticant 
Molfinger, L., Rechtspracticant 
Woringen, von, Prorector 
Wucherer, Kriegscafiier 
Wirk, Oberamtmann 

3. 
Zeitvogel, Prieſter 
Zeller, Beneficiat 
Zepf, Anıtsrepifor 
Ziegler, Bfarrer 
Zieht, Domänenverwalter 
Ziller, Amlsreviſor 
Zimmermann, J. B., Pfarrer 
Zipf, Aſſiſtenzarzt 
Zipf, Pbrfitus 
Zittel, Pfarrer 
Zollitofer, Oberarzt 
Zutt, Rechtspracticant 
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Nr. I. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag ven 10. Januar 1848, 


Inhalt, 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubnis 

jur Annahme eines fremden Orbend, Dienftinachrichten. 
und Belanntmachungen der Minifterien, Belanntmadhung des Miniſteriums des Innern: 

Die Eintpeilung der Ferien an den gelehrtien und höheren BDürgerfhulen und ben Beginn bes 
Sgyuljahres betreffend. Bekanntmachungen des Winangminifteriums: Die viesjährige vierte Bewinn- 
stehung bes Anlehens ver Eifenbabnirhulventilgungecaffe zu vieriehn Millionen Gulden vom Jahre 1845 betreffend. Das 
Ergebniß der im Dclober d. 3. ſtattgehabten Prüfungter Camreralcanpidaten beirefiend. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. 











Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubni zur Annahme eines fremden Drdens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 3. Januar 
dem Dberften a la suite der Reiterei, Freiberrn Straus von Dürdheim, die gnäbigfle 
Erlaubnig ertheilt, das ihm von Seiner Hoheit dem Herzoge von Anhalt: Deffau verliehene Com: * 
manbeurfreug des herzoglich anhaltiihen Ordens Albrecht ded Bären anzımehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koönigliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt all erhöchſter Ordre 
unter dem 28. December 1847 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, dem bisherigen ptoviſoriſchen Buchhalter Carl Friedrich 
Bauer bei der Zeughausdirection dieſe Stelle definitiv 
zu übertragen ; 
Seine Königliche Hobeit der Großherzog haben Sich mittelft allerhöchſter Staatdmini- 
fterialentfchliegungen 
unter dem 31. December v. J. 
allergnätigft bewogen gefunden: 
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| 8011 42 30965 42 106319 | TO 125023 | 70 131627 | 70 140031 70 
| 
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78012 | 70 [190966 | 42 | 106320 | 70 | 125022 | 42 | 134628 | 70 | 140032 | 70 
78013 | 42 0867 | 42 | 106321 | 70 | 125025 | 70 | 134628 | 42 | 130033 | 70 
78014 | 42 W968 | 70 | 106322 | 42 | 125026 | 70 | 134630 | 70 | 140034 | 42 
73015 | 42 90969 | 70 | 106323 | 70 | 125027 | 42 | 134631 | 70 | 140035 | 70 
782016 | 322 90970 | 7 106324 | 70 | 12508 | 70 | 134632 | 42 Jos | 422 
8017 | 70 0971 | 42 | 106325 | 42 | 125029 | 42 [131633] 1000| 140037 | 42 
78018 | 42 972 | 42 | 106326 | 42 | 125030 | 42 | 134634 | 42 | 140038 | 70 
78019 | 42 0973 | 70 | 106327 | 42 | 125031 | a2 | 134635 | 70 | 140099 | 70 
73020 | 70 W974 | 42 | 106328 | 42 | 125032 | 70 | 134636 | a2 | 12000 | a2 
s021 | 42 975 | 70 |106329) 1000 | 125033 | 70 | 134637 | a2 | 10011 | 2 
7s022 | 42 W976 | 42 | 106330 | 70 | 125034 | 42 | 134638 | 70 | mm | 2 
78023 | 70 977 | 70 | 106331 | 42 | 125035 | 70 | 131639 | 70 Fa | 2 
7024 | 42 90978 | 42 | 106332 | 42 | 125036 | 42 | 134640 | 70 IF 140044 | 70 
78025 | 42 90979 | 70 | 106333 | 42 | 12503%| 42 | 134641 | 42 | 140085 | 70 
780236 | 42 80 | 70 | 106334 | 42 | 125038 | 70 | 134622 | 42 | 10086 | 2 
78027 | 70 081 | 42 106335 | 70 | 125039 | 42 134643 | 70 | 140047 | 42 | 
| 125040 | 42 1 13164 | 70 Jos | 1 | 
8029 | 42 83 | 42 | 106337 | 42 | 125041 | 42 | 131645 | 70 | 110049 | 70 | 
7800 | 70 W984 | 42 | 106338 | 70 | 125042 | 42 | 134646 | 70 | 140050 | 2 
78031 | 42 9095 | 70 | 106339 & 125083 | 42 | 134647 | 70 1 142001 | 70 


106305 | 42 | 125009 | 70 | 133613 | 70 | 110017 IT 
1 
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EEE 

2 
— 
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78032 42 90986 | 42 106340 125044 | 70 134648 | 70 142002 | 42 
78033 42 80987 | 70 rer 1 000 125045 42 1346419 142003 
8034 | 70 0 | 42 125046 | 70 134650 142004| 1000 


78035 | 70 90989 | 42 1 06343 2 125047 | 70 140001 
78036 


eo | 42 90995 | A2 | 106349 | 42 | 134603 I 70 1 140007 


J 78042 | 70 WI%6 70 10630 | 70 134604 42 140008 142012 | 42 
78043 | 70 30997 42 125001 | 70 134605 42 140009 42 142013 42 
78044 | 70 on | 7 25002 42 134606 | 70 140010 42 142014 | 42 
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Nummer * Nummer Be Rummer Gewinn. Nummer Gewinn.j Nummer |Sewinn.| Nummer Gewinn. 
der Loofe. der Looſe. der Roofe.| fl. “| [ber Looſe. A. | 





122021 | 155625 | 167229 42 187233 | 70 221187 | 70 231291 42 
142022 42 155626 2 167230 42 187234 42 221188 42 231292 42 
132023 | 7 8 155627 | 70 167231 42 187235 i - 221189 42 231293 | 70 
142024 42 155628 42 167232 | 70 137236 22110 | 70 |] 231294 42 
142025 42 155629 42: | 167233 | 70 1187237 1000 221191 42 231295 42 
142026 42 155630 | TO 167234 | 70 187238 221192 70 231296 | 70 





| 142027 42 155631 42 167235 | 70 187239 8 221193 70 231297 | 70 
i 142028 42 155632 42 167236 42 187240 | 42 221194 70 231298 42 
| 142029 | 70 155633 | 7 167237 | 70 187241 | 70 221195 42 | 231299 42 
142030 |. 70 15504 | 70 1167238| 1000 | 137242 42 221196 | 70 7] 231300 42 
142031 | 70 155635 42 167239 42 18728 42 221197 | 70 287501 | 70 
142032 | 70 155636 | 70 167240 42 187244 | 70 221198 42 | 287502 | °42 

; 142033 | 70 155637 42 167241 | 70 187235 | 7 221149 42 1237503) 1000 
ı 142034 42 155638 42 167212 | 70 187246 42 221200 42 2837504 | 70 
| 142035 42 155639 | 7 167243 42 187247 42 231251 | 70 287505 | 70 
142036 | 708 | 155640 | 70 167244 | 70 187248 | 70 231252 | 70 287506 | 70 
142037 42 155641 42 167245 42 187249 42 231253 | 70 287507 42 
142038 | 42 155642 42 167246 42 187250 | 70 231254 42 287508 | 70 
142039 | 70 155683 | 70 167247 42 221151 42 231355 | 42 287509 | 70 
142030 | 70 155644 | 70 167248 | 70 | 221152 42 2312356 | 70 | 287510 42 
142041 42 155645 | 70 167249 | 70 221153 42 231257 42 287511 42 
142042 | 70 155646 42 167250 | 70 221154 42 231258 42 287512 | 70 
142043 42 155647 | 70 187201 42 221155 42 231259 | 70 287513 42 
14204 42 155648 42 187202 42 221156 | 70 231260 | 70 287514 | 70 
142045 42 155649 | 70 157203 | 70 221157 ] 70 231261 42 287515 | 70 
ı 142046 | 70 155650 42 187204 | 70 221158 | 70 | 231262 | 70 287516 | 70 
142047 42 167201 70 187205 42 221159 | 70 [231263] 1000 | 237517 | 70 
142048 | 70 167202 | 70 137206 42 221160 42 231264 | 70 287518 | 70 
142049 | 70 167203 | 70 157207 | 70 221161 42 1231265) 1000 | 237519 42 
142050 42 167204 42 187208 | 70 221162 er 231266 | 70 28750 | 70 
155601 42 167205 | 70 187208) 1000| 221163 | 70 231267 | 70 |. 287521 42 
155602 42 167206 42 187210 | 70 221164 1000 | 231268 42 287522 | 70 
155603 | 70 167207 42 187211 } 70 221165 | 70 ‘| 231269 | 42 287523 | 70 
155604 | 70 167208 | 70 187212 | 70 221166 | 70 231270 | 42 287524 | 70 
155605 42 167209 | 70 187213 | 70 221167 | 70 231271 | 70 287525 | 70 
155606 42 167210 42 187214 | 70 221168 | 70 231272 | 70 287526 42 
155607 42 167211 42 137215 | 70 221169 | 70 | 231273 | 70 287527 42 
155608 42 167212 42 187216 42 221170 | 70 231274 42 28758 | 70 
155609 | 70 167213 4 70 187217 42 221171 42 231275 | 70 287529 | 70 
155610 42 167214 | 70 187218 42 221172 ; 70 231276 42 750 | 42 
i 155611 | 70 167215 42 187219 42 221173 42 231277 42 287531 | 70 
155612 42 167216 | 70 187220 | 70 221174 | 70 | 231278 | 70 237532 | 70 
155613 42 167217 42 187221 | 70 221175 42 231279 |} 70 287533 - 
42 


155614 | 70 167218 | 70 187222 42 221176 42 231290 | 70 237534 










| Rummer |Gewinn | Nummer Gewinn | Rummer Gewinn,] Nummer Gewinn] Nummer Gewinn4 Nummer Gewinn 
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0 390509 42 


287515 1000 | 200038 | zo | azıaı | vo Jane | a2 ; 
) 0 386468 70 390510 70 


i 

287546 296039 | 7 325732 42 379275 | 7 
287547 10 296040 | 70 325733 | 70 375276 7 3864169| 1000 | 390511 42 
} 0 325734 42 375277 | 7 : 0 390512 42 
0 y 70 375278 4. 70 390513 42 
70 375279 | 70 386472 42 30514 | 7O 
42 375250 | 70 386473 42 30515 | 70 
0 375281 42 386474 | 70 390516 42 
70 375282 42 13864175| 1000 | 390517 | 70 
42 375283 | 70 380476 42 390518 | 70 
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42 375281 42 386177 |] 70 390519 | 70 
70 375285 42 3836478 42 390520 42 
70 375236 42 3864179 42 390521 42 | 
42 3752837 | 70 386450 | 70 390522 | 70 4 
70 375233 | 70 [1386481 | +70 390523 42 
42 375239 42 386482 42 0524 | 70 | 
42 375290 | 70 386453 | 70 390525 42 
0 375291 42 386184 | 70 3090526 42 
42 375292 42 386485 42 390527 42 
42 375293 42 386136 | 70 390528 | 70 
70 375294 | 7 336197 42 390529 42 
296016! 1000 | 325709 | 70 375252 42 375295 | 70 386483 | 70 390530 | 70 
296017 42 325710 42 379253 42 3752%6 | 70 3536159 | 70 390531 70 

42 375297 42 38610 42 390532 42 
296019 | 70 325712 42 375255 42 375298 42 356491 42 390533 42 
296020 42 325713 42 375256 | 7 375299 2 386492 | 70 390534 42 


296021 42 325714 42 375257 | 70 375300 42 386193 42 390535 | 70 
296022 42 325715 | 70 375258 42 386451 70 356494 42 30536 | 70 
296023 42 325716 | 70 375359 | 70 336152 42 336495 0 390537 42 
296024 42 325717 42 375260 | 70 336453 42 3364196 70 30538 | 70 
296025 42 "| 325718 42 373361 42 33651 | 7 356447 42 390539 | 70 
296026 | 70 325719 42 3752302 42 330155 70 336.198 32 390540 42 


296027 | 70 | 325720 | 70 | 375263 | 42 | 386356 | a2 | 386199 | 7o | 300541 | 70 
206028 | 42 | 325721 | 70 | 375264 | 42 | 386457 | 70 | 356500 | TO | 390542 | 70 
2029 | Tu 1 325722 | 70 | 375885 | 70 | 386458 | 70 | 390501 | 7o | 39058 | 42 

|: 296030 | 70° | 325723 | 70 | 375266 | 42 | 356450 | 42 | 300502 | 42 | 390514 | 42 
296031 | 42 | 325721 | 70- | 375267 386460 | 70 | 30503 | 42 | 3055 | 42 
206032 | 42 | 32575 | 70 | 375268 | 70 | 386461 | 42 | 390504 | 70 | 390516 | 70 
296033 | 70 | 32576 | 42 | 375209 | zo | 386162 | 42 | 390505 | a2 | 3wötr | 70 
206034 | 70 | 325727 |] 42 | 375270 | 42 | 386163 | 42 | 390506 | 7 30548 | 42 
296035 | 70 1 325728 | 70 | ar27ı | 42 | 380464 | 42 | 390507 | 32 | 390549 | 7O 
296036 1.70 1 325729 70 | ar272 | 42 | 3s6165 | 42 | 390508 | 42 | 390550 | 42 | 
296037 | 42 | 325730 | 42 | 375273 | 42 | 386466 | 42 
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* Das mit + bezeichnete Loos Nr. 386481 iſt mit Zahlungsiperre belegt. 


I. 7 
(Das Ergebniß ber im October 1847 ftatigehabten Prüfung der Gameralcandidaten betreffend.) 


Bon vierzehn Cameralcandidaten, welche fih der im October v. 3. flattgehabten Staats 
prüfung unterzogen haben, find nachſtehende acht ‚unter bie Zahl ver Gameralprarticanten 
aufgenommen worden: 

Eugen Regenauer von Carlsruhe, i 
Bernhard Rüttinger von Mannheim, 
Friedrich Bruno Hoffader von Heivelberg, 
Yulius Otto Müller von Garlörupe, 
Leopold Stahl von Carlsruhe, 
Heinrich Lepique von Carlsruhe, 
Zaver Futterer von Conſtanz, 
Friedrich Walchner von Carlsruhe. 
Carlsſsruhe, den 30. December 1847. 


» Minifterium der Finanzen. 
Bei Berbinderung des Präfidenten: 
Frens dorff. 
Vdt. Behaghel. 


Dienſterledigungen. 


Die erledigte Stelle eines Secretärs bei dem Oberſtudienrathe ſoll wie— 
der beſetzt werden. Die Bewerber hierum haben ſich bei der genannten Behörde binnen vier Wochen 
u melden. 

Durch das Ableben des Pfarrers Beicher wurde die Fatholifhe Pfarrei Unter— 
balbach, Amts Gerlachsheim, mit einem beiläufigen Einfommen von 650 Gulven erledigt. Der 
fünftige Pfründnießer hat Zehntablöfungsfoften, melde bis jegt 41 Gulden 28 Kreuzer betragen, 
und etwaige Koflen für Herftellung eines Weinberges in noch zu beftimmenden Terminen zu be 
zahlen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen 
Dberlirchenrathe nach Borjchrift zu melden. 

Die erledigte Caplanei Stühlingen mit einem beiläufigen Ginfommen von 500 
Gulden foll wieder bejegt werben. Die Gompetenten um dieſe Pfründe haben fi bei der fürft- 
lichen Standesherrihaft Fürftenberg als Patron binnen ſechs Wochen nad Vorſchrift zu melden. 

Durd die Beförderung des Pfarrers Victor Schmid auf die Fatholifche Pfarrei Haufach, 
Amts Haslach, ift die Fathbolifche Pfarrei Weier, Oberamtd Offenburg, mit einem bei- 
läufigen Einfommen von 650 Gulden in Erledigung gefommen, worauf die Verbindlichkeit ruht, 
jährlich eine Abgabe von 44 Gulden Flußbaufoften zu entrichten, Die Bewerber um diefe Pfründe haben 
ſich nad) Maaßgabe der Verordnung vom 12. Juni v. J. ſowohl bei dem erzbifchöflichen Ordi— 
nariate, als bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen nah Borfchrift zu melden. 
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Todesfälle 
Geſtorben find: 


den 19, November v. J. 
der penfionirte Profeffor von Langsdorff zu Mannheim, und 


den 30. December v. J. 
Oberhofgerichtsrath Eifenlohr in Mannheim. 


— — — — — — — 
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Nr. I. 


Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag ben 17. Januar 1848, 





Inhalt. 
Uumittelbare allerhöcfte Entichließungen Seiwer Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drvens- 
verleifungen, — Mevaillenverleifung. — Dienfinacridten. 
gen und Bekanntmachungen der Minifterten, Belanntmachung des Minifteriums bes großer 
zoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Artitel 14 des pwiſchen vem Zollvereine und vem Königreiche 
beider Eicilien geichloffenen Hanvels. und Schifffabhrtavertrage beireffenn. Belanntmahungen des Minifteriums 
des Innern: Das Ergebnißeiner Pharmaceutenprüfung beireffend. Die Staatsgenehmigung jur 
Shentung des 3. Banfer von Grünwinkel beireffend. Staalsgenehmgung von Präfentationen auf Patronatspfarreien 
beireffenv 


Dienfterledigungen. Todesfälle. 


Uumittelbare allerhochſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Grofherzogs. 


DOrdensverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, 
unter dem 4. Januar 

Allerhöchſt-Ihrem Generalconful in den vereinigten Staaten von Nordamerika, Johann 
Wilhelm Schmidt in Neuyorf, und 

dem großherzoglich heffiichen Gefchäftöträger in Wien, Legationdrath von Biegeleben; fobann 

unter dem 11. Januar 

dem Kammerherrn Ferdinand Freiherrn Röder von Diersburg in Freiburg 

das Ritterfreug des Drbens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
nad allerhöchfter geheimer Gabinetdentfchliefung vom 4. Januar 
bem Elias Reichel, Ganzleiviener des Staatsminifteriums, in Anerkennung feiner feit 35 
Jahren im Militär» uno Eivilvienfte treu und eifrig geleifleten Dienfte, die Meine goldene Givil« 
verbienftmebaille zu verleihen gerußt. 


10 IL 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich, mittelſt allerhöchſter geheimer 

Cabinetsentſchließung 
unter dem 27. December v. J. 
allergnaͤdigft bewogen gefunden: 
die biöherigen Kammerjunfer 

Chriſtian Freiperm von Berckheim, Legationsrath, dermalen im Hang, 

Octav Grafen von Andlaw zu Bellingen und 

Hans Freipern von Türckheim zu Altvorf, Legationsrath in Wien, 
zu Rammerherren; 

die bisherigen Hofjunfer 

Carl Freihern von Gleichenſtein, 

Gottfried von Duſch, 

Johann Paul Friedrih Auguft Freiheren von Mares Sternberg, 

Hermann Freiheren von Falkenſtein, 

Earl von Verſchuer und 

Ludwig Wilhelm Freihern von Edelsheim, 
zu Rammerjunfern, und 

den Rechtscandidaten Friedrich Bechtold von Ehrenfhwerdt dahier zum Hofjunfer 
zu ernennen, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 

durch allerhöchfte Orbre vom 5. Januar 

allergnäbigft bewogen gefunden, dem Lieutenant Gervais im vierten Infanterieregimente bie 
unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus dem Militärbienfte zu ertheilen. 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Alinifterien. 


(Den Artikel 14 bed zwifhen bem Zollvereine und bem Königreiche beider Sicilien 
geihlofienen Handeld- und Schifffahrtsvertrags betreffend.) 

In dem Artikel 14 des zwifchen dem Zollvereine und dem Königreiche beider Sicilien am 
27. Januar v. 3. gefhloffenen Handeld: und Schifffahrtsvertrags (Regierungsblatt Nr. XXVL 
vom 21. Juni 1847) ift die Beftimmung’ enthalten, daß alle Erzeugniffe des Bodens umd bes 
Gewerbfleißes der Staaten des Zollvereind, melde auf dirertem Wege in die Häfen bes König: 
reich8 beider Sicilien durch Schiffe des Zollvereins oder durch Schiffe beider Sieilien eingeführt 
werben, einen Nachlaß von 10 Procent auf die durch den Zolltarif angeorbneten Zölle genießen follen. 

Die königlich neapolitanifche Regierung hat nun in Anbetracht der geographiichen Lage ver 
Staaten des Zollvereins befploffen, jenem Artifel eine erweiterte Anwendung dahin zu geben, daß 
der Begriff der directen Fahrt und mithin bie daran gefnüpften Vergünftigungen auch auf dlieje⸗ 
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nigen Waaren ausgebehnt werden follen, melde aus Gegenden des Zollvereins flammen, die zu 
entfernt von den fehiffbaren Wlüffen und den im Artikel 6 des Vertrags bezeichneten Häfen 
gelegen find, um fi des Waffertrangporiö zu bedienen, deßhalb zu Lande nach einem der itafieni- 
ſchen Häfen des Mittelmeeres geſchafft und von bort unter neapolitanifcher Flagge in das König« 
reich beider Sieilien eingeführt werben. 

Diefer Beſchluß wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Carlsruhe, den 7. Januar 1848, 
Minifterium des großherzöglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. 
vdt. Barbie, 


(Das Ergebniß einer Bharmaceutenprüfung betreffend.) 


Dem Raimund Fiſcher von Oberfird) wurde nach orbnungsmäßig erfiandener Staatöprüfung 
von der Sanitätdcommiffion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Earlsruhe, den 15. December 1847. 
Minifterium des Innern. 
Schk, 


Vdt. Schwarzmann. 
‚(Die Schenkung bes Jofeph Ganſer von Grünmwinfel betreffend.) 


Joſeph Ganfer von Grünwinkel hat der Gemeinde Grüntwinkel zur Gründung eine? Schul- 
fonds in derjelben eine Schenkung von Vlerzig Gulden unter ver Beftimmung gemacht, daß der 
jährliche Zins Hiervon zu Schulbebürfniffen für arme Kinder verwendet werben ſolle. 

Diefe Stiftung Hat die Staatögenehmigung erhalten, mas hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Carlsruhe, den 6. Januar 1848, 

Minifterium ded Innern. 
Dekk. 


» 


Vdt, Buiſſon. 
(Staatögenehmigungvon Präfentationen auf Patronatspfarreien betreffend.) 


Das Minifterium des Innern hat 
unter bem 24, December v. J. 5 
nachgenannten von der fürſtlich fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft erfolgten Präfentationen auf Pas 
tronatöpfarreien die Staatsgenehmigung ertheilt: 
des Caplans Johann Baptift Galler zu Bobmann auf die Fatholifhe Pfarrei Limpach, 
Amts Heiligenberg, 


des Pfarrers Mathias Huggle von Bachheim auf die Fatholifche Pfarrei Honftetten, 
Amts Engen, 
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des Priefters Georg Pfeiffer zu Mößkirch auf die Fatholifhe Pfarrei Reifelfingen, 
Amis Neuftadt, j 

des Priefters Joſeph Zeller von Meberlingen auf das Caplaneibenefictum in Neu» 
Dingen, Amts Stetten. 

Das Minifterium des Innern hat der von Seite des Grundherrn Freiherrn Hannibal von 
Schauenburg erfolgten Präfentation des Eooperatord Hubert Henzler in Freiburg auf die ka— 
tholifche Pfarrei Urloffen, Oberamts Offenburg, die Staatsgenehmigung ertheitt. 


Dienfterledigungen. 


Dur die Beförderung des Pfarrers Carl Friedrich Adermann auf die katholiſche Pfarrei 
Herbwangen ift die Fatholifhe Pfarrei Riedheim, Amts Blumenfeld, mit einem jährlichen 
Einkommen von 600 Gulden, welches mit einem Proviforium von angemeffenen Terminen zur 
Tilgung eines noch nicht beftimmten Kriegäfoftenbetrags belaftet werben wird, in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber um biefe Pfründe Haben ſich bei der großperzoglich markgräflich badiſchen Domäne 
eanzlei nah Maßgabe der höchſten Ianvesherrlichen Verordnung vom 12. Juni 1847 binnen fech# 
Wochen zu melden. 

Dur die Beförderung des Pfarrers Neff auf die Fatholifche Pfarrei Blumberg ift die ka— 
tholifche Pfarrei Boll, Amts Möffich, mit einem Jahredertrage von beiläufig 650 Gulden, 
worauf ein auf Martini 1848 zahlbarer letzter Proviforiumdtermin von 6 Gulden 39 Kreuzer 
haftet, in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fi bei der fürftlichen 
Stanbesherrfchaft Fürftenberg als Patron binnen ſechs Wochen zu melden. 


Todesfälle 


Geſtorben find: 
den 8, December v. 3. 
der großherzogliche Eonful Johann Friedrich Sauer zu Bremen; 
ben 19. December v. J. 
ber Forftmeifter Eihrobt in Bruchſal; 
den 7. Sanuar d. J. 
der penfionirte Kreisrath Georg Alerander Frhr. von Schweikharbt in Earlörube. 


- 


Nr. IL 1 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Dienftag ben 25. Januar 1848. 


Inhalt. 

Uumittelbare allerhöchfte Eutichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großberias. Drvens- 

verleihungen. — Mebaillenverleibnung. — Erlaubniß zur Annahme frember Orden. — Dienſtnachrichten. 
and Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmahung des Yuftig - Minifteriums: Die 
Zeitung und De auffidtigunng ber Strafanfalten, beziehungsmeife deren Bertretung in 
Rehisftreiten betreffend. Belanntmadung bes Miniferiums des Innern: Staatsgenehbmigung einer Stif> 
tungaur Gründung eines Almofenfondpe inder Gemeinde Leibenſtadt betreffend. — Gtaatsge»- 
nebmigung einer Präfentation aufeine Patronatspfarrei beireffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 











Unmittelbare allerhöcfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Drdensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben alfergnädigit geruht, 
unter dem 13. Januar 
dem Faijerlich Föniglich öfterreichiichen Major Schmitjon, Protocollführer der Bundes- 
Militär-Commiffion in Franffurt a. M., und 
bem koͤniglich ſaͤchſiſchen Oberpoſtrath und Hauptmann der Armee, Pönip in Leipzig, 
das Ritterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben 
mittelſt allerhöchfter Gcheimer Gabinets-Entjchliegung vom 4. d. M. 
dem Hofofficianten Moppey im Anerkennung jeiner langjährigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienfte, die fleine goldene Givil-Berbienft-Medaille zu verleihen gnädigft gerubt. 


: Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Nachdem Seine Majeftät der Kaifer von Rußland 
dem Oberhofmarihall von Duboys und dem General-Lieutenant und General-Adjutanten 
Sreibern von Lafollaye den St, Annen-Orden erfter Glaffe, 
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dem Geheimen Hofrathe und Leibarzte Dr. Gugert denſelben Orden zweiter Claſſe, 

dem Viceoberftallmeifter, Oberften und Flügel-Adjutanten Freiherm von Seldened ben 
St. Stanislaus-Orden erfter Glaffe, und 

dem Kammerherrn Freiheren von Rind, jo wie bem Geheimen Hofratbe Frey benfelben 
Orden zweiter Claffe verliehen hat, 

fo haben Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog 

unter dem 15. Januar 

den Genannten bie gnädigſte Erlaubniß ertheilt, dieſe Orden anzunehmen und zu tragen, 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 14. d. M, 

allergnäbigft bewogen gefunden: 

Den Minifterialratd Dr. von Jagemann bei dem Zuftizminifterium zum Generalaubitor 
bei dem Kriegsminiſterium 
zu ernennen; 

das erledigte Phyficat Ueberlingen dem Phyſicus Ammann in St. Blafien, und 

bie Fatholifche Pfarrei Eubigheim, Amts Adelsheim, dem Pfarwerweſer Martin Höfle in 
Steinsfurth 
zu übertragen. 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 


(Die Leitung und Beauffihtigung ber Strafanftalten, beziehungsweiſe beren 
Bertretung in Rechtéſtreiten betreffend.) 


Durch allerhöchſte Entſchließung aus "großherzoglichem Staatöminifterium vom 14. d. M, 
Mr. 55. wurde von dem 1. Januar d. %. am die biäher nach ber allerhöchiten Verordnung vom 
12. September 1833 (MNegierungsblatt Nr. XXXVL, Seite 201) den Kreißregierungen 
zuftehende Vertretung ber Strafanftalten in Nechröftreiten dem unterzeichneten Minifterium über 
wieſen. Dies wird andurch mit dem Beljage befannt gemacht, daß vem gleichen Tage, in Ge 
mäßheit allerhöchfter Entjchliefung vom 28, Auguft v. 3. Nr. 1759, bie Mitwirkung ber Kreid- 
regierungen bei Adminiftration der Strafanftalten aufgehört hat, und die betreffenden Gejchäfte 
theilmeife hierher, theilweife, namentlich in Bezug auf Deconomie und Gewerbe, an die den Vers 
waltungen beigegebenen Auffichtöräthe übergegangen find, ‘ 

Garlärube, den 18. Januar 1848, 

Juſtizminiſterium. 
Crefurt. 
Vdt. Stoͤſſet. 
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(Staatsögenehmigung einer Stiftung zur Gründung eines Almofenfonds in ber 
Gemeinde Leibenftabt betreffend.) 


Zur Gründung eines Almofenfonds in der Gemeinde Leibenftabt haben mehrere Ungenannte 
ben Betrag von finfunddreigig Gulden 24 Kreuzer gefchenkt. 
Diefe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, 
Carlsruhe, den 14. Januar 1848, 
Minifterium des Innern. 
Aus Auftrag bes Präfidenten, 
Der Miniferial-Director. 
Brunner. 
Vdt. Buifjon. 


(Staatsgenehmigung einer Präfentation aufeine Patronatspfarrei betreffend.) 


Dad Minifterium bes Innern hat 
unter dem 11. Januar 
ber von Seiten der fürftlichen Standesherrſchaft Fürftenberg erfolgten Präfentation des Decans 
und Pfarrerd Bernhard Graußbed zu Geifingen auf die Fatbolifhe Pfarrei Kirden, 
Amtd Engen, die Staatögenehmigung ertheilt, 


Dienferledigungen. 


Durch die Berfegung des Phyſicus Diehl von Heidelberg auf das Phyficat Weinheim ift 
das Phyjicat Heidelberg im Erledigung gekommen und wird hiermit zur Wieberbefegung 
mit dem Anfügen audgejchrieben, daß nur bereits angeftellte Aerzte eine Berüdfichtigung hiebei 
zu erwarten und jich binnen vier Wochen bei der Sanitätscommiffion vorjehriftömäßig zu melden 
haben. 

Die Stelle eined evangelifhen Haudgeiftlihen bei bem allgemeinen Arbeits- 
haus und MWeiberzuchthaus in Bruchſal mit einem jährlichen Gehalte von 600 bis 700 Gulden 
iſt zu beſetzen. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Juſtizminiſterium zu 
melden. 

An dem Lyceum in Heidelberg ift die Stelle eines katholiſchen Reli« 
giondlehrerd mit einem Gehalte von 1000 Gulden erledigt, und ſoll mit einem wiſſen— 

ſchaftlich gebildeten geiftlichen Lehrer, der zugleich in einer der umtern Glafien ein Claſ— 
ſenordinariat zu übernehmen hat, wieder bejegt werden Die Bewerber um biefe Gtelle 
haben ſich binnen ſechs Wochen vorjchriftmäßig bei dem Oberftubienrathe zu melden. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Külsheimer auf die Fatholiiche Pfarrei Rohrbach, 
Oberamts Heidelberg, ift die katholiſche Pfarrei Dittwar, Amts Tauberbijchofshelm, 
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mit einem Einkommen von 800 Gulden in Erledigung gekommen, Auf diefem Einfommen ruhen 
folgende Laften: Zehntablöfungsfoften im Betrage von 47 Gulden 21 Kreuzer, vorbehaltlich weis 
terer Koften und noch nicht beſtimmter Koften für Beichreibung des Pfarrwaldes, Für Abtra- 
gung diefer Laſten werden angemefjene Termine beſtimmt werden. Die Bewerber um dieſe Pfründe 
haben fich bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nah Vorſchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Königheim, Amts Tauberbiichofsheim, ift mit einem bei- 
läufigen Einfommen von 1700 Gulden in Erledigung gekommen, Auf demfelben haftet: 

a, ein zehmjähriges, jeit 6. Januar 1844 laufendes Proviforium von 52 Gulden 55 Kreuzer, 
verzinslich zu 4'% Procent für Umzäunung bed Pfarrgartens ; 
b, ein feit 1844 laufendes "zwanzigjähriges zu 4" Procent verzinsliches Proviforium von 

239 Gulden 24 Kreuzer für Giltprocegfoften ; 

e. eim feit 1844 laufendes zehmjähriges zu 4 Procent verzinsliches Proviforium von 243 

Gulden 24 Kreuzer für Giltbereinigungäfoften ; 

d. ein noch fiebenjähriges, in jährlich 5 Gulden beflehendes Provijorium für Giltprocehfoften ; 
ferner die Verbindlichkeit zur Haltung eires Vicard, 
Die Bewerber um diefe Pründe haben ſich bei der jürftlich Teiningen’schen Standesherrichaft ala 
Patron binnen ſechs Wochen nad; Vorſchrift zu melden, 

Durch; die Beförderung des Pfarrers Kuhn auf die Pfarrei Gamshurft, it die Fatho- 
lifche Pfarrei Hapmersheim, Amts Mosbach, mit einem beiläufigen Einfommen von 
1000 Gulden in Erledigung gefommen. Auf diefem Einfommen haften folgende Laſten: 

1. Zehntablöfungsfoften im Betrage von 15 Gulden 30 Kreuzer, im erften Jahre des Pfründ: 
genuffes zahlbar, vorbehaltlich weiterer Zehntablöſungskoſten. 
2. Eine Kriegsſchuld von 159 Gulden 2 Kreuzer, für deren Abtragung nebft Verzinſung ſechs 

Jahrestermine nach Abzahlung obiger Schuld, feſtgeſetzt werben. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich bei der fürftlichen Standesherrſchaft Leiningen als 
Patron binnen ſechs Wochen vorjchriitämäßig zu melden. 


Todesfall, 
Geftorben ift: 


Am 9, Januar d, J. 
Der penjionirte Geheime Negierungdratd Severin von Merhardt in Eonftanz. 


Nr. IV. 17 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag ben 31. Januar 1848, 


Inhalt. 

Unmitrelbare allerhöchſte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großheriogs. Morls- 
anerlennung. — Medaillenverleifung. — Dienftnaricten. 

Verrüaungen und Befonntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des Minifteriums des Immern: 
Die Stantsgenehmigung gu Stifiungenim DOberrheinkreife betreffend. — Staategenehmigung 
einer Präfentation aufeine Patronatspfarrei betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 








Unmittelbare allerhöhfte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Adelsanerfennung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 14. d. M. 
bie Anerfennung des dem penflonixten Projeffor Friedrich Leuch ſenring für fich und feine 
ehelichen Nachkommen zufiehenden adeligen Standes allergnäbigft auszufprechen geruht. 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
mittelft allerhöchfter .Gcheimer Gabinetd-Entichliegung unter dem 18, d, M, 
allergrräbigit bewogen gefunden, dem Brigadier erfter Claſſe, Franz Scharcomitjch, von ber 
erften Divifion, in Anerfennung feines Eijerd und Fleißes bei Handhabung des öffentlichen Sicher⸗ 
heitödienfte®, die jülberne Eivilwerdienft- Medaille zu verleihen, 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter bem 21. d. M. 
allergnäbigft bewogen gefunden: 
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wittelſt allerhochfler Staatsminifterial-Entjchliepumgen 
den Hofgerichtsrath Preftinart in Bruchſal zum Juſtizmlniſterialrath und 
ben Hofgerichtsrath Gräfle in Gonflanz zum Oberhofgerichtörath 
zu ermenmen ; 
‚den Hofgerichtöratö Lang in Freiburg, unter Ernennung zum vorſitzenden Math, zum Hof- 
gerichte in Conſtanz 
zu verſetzen; 
dem Amtmanne Lindemann zu Mosbach (Meubenau) die Verwaltung des Bezirfdamtes 
Hornberg und 
bem Amtmanne Jüngling in Oberkirch die Verwaltung bed Bezirkgamtes Neubenau zu 
Mosbach 
zu übertragen ; 
den Rechtöpracticanten Gamill Winter von Carlsruhe zum Affeffor bei dem Oberamte Lahr 
zu ernennen und 
den Mafchinenbaumeifter Haberfiroh in Carlsruhe in den Penfionsftand 
zu verſetzen; 
: unter bem 29. Januar 
ben Oberauditor Geider dahier zum Hofgerichtsrath in Bruchſal 
zu ernennen: 
die auf den Kirchenrath, Profeſſor Dr. Rothe, gefallene Wahl zum Prorector der Univer- 
fität Heidelberg für das Studienjahr 1848/49 
zu beftätigen ; 
den Revifionägebilfen Leonhard bei der Regierung bed Unterrheinkreiſes zum Reviſor 
zu ernennen; 
bie fathofifche Pfarrei Beuern, Bezirfdamts Baden, dem Decan und Stadtpfarrer Schell 
zu Gernsbach; 
die Fatholifche Pfarrei Ottersweier, Bezirfsamts Bühl, dem Pfarrer Peter Dallmann zu 
Oberachern und 
bie Fatholifche Pfarrei Zach, Bezirfsamtds Waldkirch, dem Piarrer Joſeph Schultes in 
Wangen zu übertragen, 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Minifterien. 


Die Staatsgenchmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend.) 


Nachſtehende Stiftungen haben von der Regierung des Oberrheinfreijes die Staatögenehmigung 
erhalten und werben hiermit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
Carlsruhe, den 20. Januar 1848. 
Miniſterium des Irmern. 


Bekk. 
Vat. Buiſſon. 
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Es haben geftiftet: 

der Föniglich baier ſche Reichsrath Carl Ludwig Freiherr von Lotzbeck zu Münden in bie 
Sautier-Reibeltjhe Knabenfliftung zu Freiburg, zu Gründung zweier Freipläge 
1,100 Gulden; 

der verftorbene Altregierungsrath Joſeph Fridrich von Großlaufenburg in ben Kirchen— 
fond zu Rleinlaufenburg, mit ber Verbindlichkeit zu Abhaltung eines Aniverjard, 1,000 
Qulden; 

Derfelbe in den Armenfonb daſelbſt 1,000 Gulden; 

ber verftorbene Pfarrer Leonhard Hug zu Urloffen in ben Armenfond zu Bleibad 
150 Gulden; 

die Mathias Fiſcher'ſchen Eheleute von Breitnau in ben dortigen Armenfonb 
50 Gulden; 

der verflorbene Pfarrer Scherer von Heimbad in den Schulfond dajelbit 1,000 
Gulden; 

ein Unbefannter in den Schulfond zu Ehrenftetten 80 Gulden; 

der Fürſtbiſchof Dr. Bernhard Galura zu Briren in den Kirchenfond zu Her— 
bolzheim einen filbernen Kelch nebft Zugehör, im Werthe von 330 Gulden, und einen jolchen 
im Werthe von 70 Gulden; 

bie Alvys Müllerjhen Erben von Nöggenſchwiel in ben dortigen Kirchenfond, 
mit der Verbindlichkeit zu Abhaltung einer Gedaͤchtnißmeſſe, 70 Gulden; 

Magdalene Rub von Wembad in ben dortigen Schulfond 100 Gulden; 

bie Handelsgeſellſchaft Grether und Comp. von Lörrad in den Schulfond 
zu Wembad 75 Gulden; 

der verftorbene Weinhändler Conrad Grünfelder von Freiburg in das dortige Heilig- 
geiftfpital, zahlbar nach dem Tode feiner Wittwe, 500 Gulden; 

Derfelbe in den Schulfond zu Merdingen 500 Gulden; 

ber Weinhändler Martin Dufjner von Furtwangen in den dortigen Armenfond 
10 Gulden, unb 


Handelömann Gonftantin Wehrle von Furtwangen in den nämliden Fond 
46 Gulden 39 Kreuzer. 


(Staatsgenehbmigung einer Bräfentation aufeine Batronatspfarrei betreffend.) 


Dad Minifterium des Innern hat 
unter dem 11. Januar d. J. 
der von Seiten der fürftlichen Standesherrſchaft Leiningen erfolgten Präfentation des Pfarrver⸗ 


walters Lorenz Berberich zu Grünsjeld auf die Fatbolifche Pfarrei Waldftetten, Amts 
MWallvürn, 


bie Staatögenehmigung ertheilt, 


20 IV. 
Dienferledigungen 


Das Amtshirurgat Schönau, Oberamts Heidelberg, ift in Erledigung‘ gekommen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei der Sanitätscommiſſion vorſchrifts- 
mäßig zu melben. 
Die Fatholifhe Pfarrei Ketſch, Amts Schwegingen, ift mit einem beiläufigen Jahres» 
ertrage von 1,900 Gulden in Erledigung gefommen. Auf demjelben laften: 
a, ein im Monat Auguft 1848, 1849 und 1850, jeweild mit 40 Gulden 12 Kreuzer, zahlbarer 
Beitrag zu den Schulhausbaufoften ; 
b. ein vierjähriges Provijorium von 140 Gulden für Herftellung eines Keller, woran noch 
etwa drei Termine zu bezahlen find; 
ce. eine jährliche Abgabe von 200 Gulden an den früheren Pfründnießer. 
Die Bewerber um dieſe Piründe haben fich, nach Maaßgabe der höchſten Berorbnung vom 
42, Juni v. J., bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden, 


Todesfall, 
Geſtorben if: 


Am 15. Janmar d. J. 
der ordentliche Profeffor der theologiſchen Facultaͤt, Kirchenrath Dr, Lewald in Heidelberg. 
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Negierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Montag den 7. Februar 1848. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großberiogse. Dienf” 








Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Belanntmagung des Dinifteriums des Jumern : 
Den Beftanp ver gelcehrten und der höheren Bürgerfhulenim Schulfahre 184647 betreffend. 
fedigungen. 





Unmittelbare nIDEhRe Entfhliefungen Seiner Röniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Si 
mittelft allerhöchiter Staatsminifterial-Entfchliegungen ö 
unter dem 29. Januar 

allergnädigft bewogen gefunden: 

bie erfte der beiden neu errichteten Lehrftellen am Lyceum zu Mannheim dem Profeffor 
Hertlein zu Wertheim zu übertragen und 

ben 2ehramtäpracticanten Schmidt von Garläruhe, zum Lehrer an dem Lyceum bahier 
zu ernennen; 

unter dem 4. Februar 

ben Domcapitularen, geiftlichen Rath und Profeffor an der Univerfität Freiburg, Dr. Stauden— 
maier, zum gebeimen Mathe dritter Claſſe, 

ben Hofratb und Profeffor Dr. Baumgärtner bafelbft zum geheimen Hofrath, fobann 

die Medicinalräthe Profefjor Dr. Schwörer und Profeffor Dr. Stromeyer, fo wie 

den Profejfor Dr. Werber allda es Hofräthen 
zu emennen; 

den Ammann von Litſ Si in Rabolphzell in gleicher Eigenſchaft zu dem Bezirfdamte 
Oberficch zu verſetzen; 

die fatholijche Pfarrei Zell am Harmersbah, Amts Gengenbach, dem Pfarrer Joſeph 
Scheidegg in Singen, 

die Fatholiiche Pfarrei Haslach dem Piarrer Joſeph Kurz zu Mühlenbach 
zu übertragen, und r 
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ben Profeſſor Haberer am Lyceum zu Freiburg bis zur Wiederherſtellung ſeiner Gefund- 
beit in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 

mitselft allerhöchfter Orbre vom 1. Februar 

alfergnädigft bewogen gefunden: 

den Oberlieutenant Gerber im IM. Imfanterieregimente, wegen Förperlicher Untauglichfeit, 
aus dem Militärbienfte zu entlaffen und 

den Oberlieutenant von Bettendorf im IL. Dragonerregimente, bis zur Wiederherftellung 
feiner Geſundheit, in Ruheftanb zu verjeßen. 


Verfügungen und Dekanntmachungen der Mlinifterien. 
(Den Beftand der gelebrten und der Höheren Bürgerfjhulenim Schuljahre 1846/47 
betreffend.) 
Im Schuljahre 1846 — 1847 wurden die nachfolgenden gelehrten und höheren Bürgerjchulen 
von der beigeſetzten Schülerzahl beſucht: 


Anftalten. Schülerzahl im Schuljahre 
1845/46. 1846/47. 
Lyceen. 

Garlöruhe mit Vorſchule...577 655 

Bord . . .- 1% 193 

um . >» 2. 387 462 
Gorfan » » + «00000. 15 194 
Selb © 2 2 0 000.0. ARD 477 
Delle - » = 2 2 0 000. 40 203 
Dannbim - 2 22000. 298 306 
Mefatt. » «or 0 en. IR 197 
WIE u a 150 150 

Gymnafien. 
Be euer 183 
Donauefhingen 2 » 2 2 2 ee. 95 98 
DIR: 25: 2er ie MR 122 
Offenburg8g.. 99 94 
Tauberbiſchofshein.. 108 145 
Pädagogien. 

EU ei ee 64 62 
EIERN u 2-00 er 107 112 
Pforzhein.. 00 0. 127 130 


Geſammtſchülerzahl der Gelehrtenichulen . 2,857 3,128 


Anftalten. Schülerzabl im Schuljahre 
1845/46 1846,47. 


Höhere Bürgerfhulen. 


Ve a 108 98 
Bifhofsheim a, R, ar 21 23 
Berl - 2: 000. . 35 32 
Bretten. 22 21 
Buchen. 8— 64 73 
We een 26 35 
Emmendingen. » 2 2 20. 4 46 
Eppingen. nee 17 17 
Ettlingen - >» 2 vr nn en 28 33 
Ettenheinn. 113 120 
Freiburg... 82 85 
Gernsbach... 17 22 
Heidelberg - > 2 nn en 170 174 
Hornberggg... 20 21 
Den: ea ee 77 61 
DEE ee 1ER 23 
Rabenburg - > = 2 00 0 0 0 0° 66 63 
Mahlberg. 00.0 24 13 
EBEN. 0 ei 89 134 
Mosbach... ee 60 67 
Müllheinn. 56 72 
Pölippiug - - » 0 00 0. > 17 28 
Sinsheinm... 71 66 
Schwesingen - » 220 0 er .“ Ar 92 
Schopfheim - 2 20... 47 59 
Ueberlinggen... ° 35 40 
Bilingen » - 2 ee 00... 49 48 
Waldshutt 25 29 
Meinkim -. . : -» 0 or 0 0. 0° 20 49 

Gejammtjchülerzahl . 1,493 1,645 


Don den Eyreen, und auf den Grund ber bei bem DOberfludienrathe erflandenen 
Maturktätöprüjung wurden zum Studium ber beigejegten Berufsfächer im Spätjahre 
1847 auf die Univerſität entlaffen: 













Davon widmen fih dem Berufsfache 


— — — 





Zahl der 
entlaſſenen 
Schüler. 










Theologie. Yus. Medicin. | Cameraf. | Philologie. 





Beim - «2 2 002 0. 
Bei großherzoglichem Oberftubien- 
tathe dahier erftanden eine Ma- 
turktätäprüfung  » » . . 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlöruhe, den 24, Januar 1848. 
Miniftertum des Innern, 
Bekk. Vdt. Buiſſon. 


Dienſterledigungen. 

Die Stelle eines katholiſchen Hausgeiſtlichen bei dem allgemeinen Arbeitshaus 
und Weiberzuchthaus in Bxuchſal mit einem jährlichen Gehalte von 700 Gulden ift zu 
befegen. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Juftizminifterium zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Weildorf, Amts Salem, ift mit einem beiläufigen Einfommen 
von 850 Gulden erledigt worden; ed ruhen darauf Zehntablöfungsfoften in dem im erften Jahre 
zu berichtigenden Betrage von 17 Gulden 30 Kreuzer, vorbehaltlich meiterer Koften dieſer Art, 
Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fich bei der großherzogfich marfgräflich badischen Domänen 
canzlei binnen ſechs Wochen nach Borfchrift zu melden, 

Durd; die Beförderung des Caplans Georg Pfeiffer auf die katholiſche Pfarrei Rei— 
felfingen it dad Gaplaneibeneficium ad Sanetum Georgium in Mößkirch in Er- 
ledigung gefommen. Daffelbe erträgt beiläufig 400 Gulden und der Beneficiat hat die Verpflichtung, 
nebft der feelforglihen Aushülfe in der Stadt au den Filialort Rohrdorf 
zu paſtoriren. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich bei der fürftlichen Standesherrſchaft 
Fürftenberg als Patron binnen ſechs Wochen nach Borfchrift zu melden. 
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Carlsruhe, Montag den 14. Februar 1848, 


Inhalt, 

Unmittelbare allerhöchfte Gutfchließungen Seiner Königlichen get des Großhersoge. Divens- 
— Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienfnachrichten. 

Berfügungen und Bekannutmachungen der Minifterien. Befanntmadpung des Minikeriums des Funern: 
Die Unterfüßpungen aus dem Bond für Künfte und BWiffenfhaften betreffend. — Bekanntmachung 
des Finanzminiferimne: Die erfie Serienzgiehung für die jwölfte Gewinnzgiehung von dem Ar 
Ichen zu fünf Millionen Gulden vom 1840 betreffend. 

Dierifterledigungen. Todesfälle. 

Belanntmahung: Den Preis des Negierungsblattes für 184 7-beireffend, 














Uinmittelbere ai Entfäliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigft geruht, 
unter dem 5, Februar 

dem Generalmajor a la Suite Freiherrn von rn ba8 Großkreuz des Ordens vom 

Zaͤhringer Löwen zu verleihen. 


* 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 7. Februar 
Allerhoöchſtihrem Gonful in Rio de Janeiro, Eduard Lämmert, bie gnädigfte Er- 
laubniß ertheilt, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Brafilien verlichene Ritterfreug 
des Mofen- Ordens anzunehmen und zu tragen, 


Dientnahridten. 
Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sic 
unter dem 11. d. M. 
allergnäbigft bewogen gefunden: 
den Oberamtmann Fernbach in Wolfach, in den Ruheſtand zu verfegen; und 
dem Medicinalrath, Phyficus, Dr. Wenneis in Walldürn, das Phyficat Baden zu übertragen, 


u | VL * 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
(Die Unterffüpungenaudbem Fond für Künfte und Wiffenfchaften betreffend.) 


Mit allerhöchfter Ermächtigung Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs 
aus — Staatsminiſterlum vom 4. Februar d. J. Nr. 211 wird — bekannt 
gemacht: 

8. 1. 
Aus dem für Künſte und Wiſeenſchoften beſtimmten Fond koͤnnen Unterſtützung erhalten: 
Inlaͤnder welche 
a. vorzügliche Anlagen mit anhaltendem Fleiße verbinden, auch einen fittlichen Lebenswandel 
fuͤhren; 
b. in einer. Kunft ober Wiſſenſchaft ſchon bedeutende Fortſchritte gemacht haben, und 
c. zur weiteren Ausbildung in dem gewählten Fache auf einer ausländijchen Kunſtſchule oder 
Univerfität oder aber auf Reifen einer Unterſtützung bebürfen, 
Länger ald auf zivei Jahre wird in der Regel eine Unterſtützung nicht bewilligt, 


$. 2. 

Wer eine Unterftügung aus dem Fond für Künfte und Wiſſenſchaften in Anſpruch nehmen 
will, bat ſich jeweils im Monat März bei dem Miniſterium des Innern zu melden und dem— 
ſelben vorzulegen: 

a, beglaubigte Zeugniſſe über feine und feiner Eltern Gnwerbs- und Mermögensverhältniffe, 
b. Zeugniſſe der Lchranftalten oder Lehrer, bei welchen er Unterricht genoffen hat, über Anz 
lagen, Fleiß und" Betragen und zwar bis auf die neueſte Zeit. . 

Die Zeugniffe der Lehranftalten oder Lehrer aus einer Stabt des Auslandes, im welcher ſich 

einer großherzogliche Gefandtichaft befindet, müffen vom Jahre 1848 an von legterer bglaubigt fein, 
* 8. 3. 

Diejenigen Bewerber, welche ſich einer Kunſt widmen, haben außer den im $.2 egeicheie 
benen Zeugniſſen eigene Compofitionen oder andere eigene Arbeiten vorzulegen, woraus ihre Be— 
fähigung ald Kümftler beurtheilt werben Fan, und glaubhaft nachzuweiſen, daß die Vorlagen ihre 
eigene Erfindung ober Arbeit find, auch anzugeben, in welchem Zweige der Kunft und auf welche 
Weiſe fie fich zunächft weiter auszubilden gebenfen. 

Die Bewerber haben zugleich, im Falle fie nicht in Carlsruhe wohnen, einen Bevoll- 


maͤchtigten daſelbſt zu bezeichnen, an welchen bie Vorlagen nach gemachtem Gebrauche audzufols 
gen find, 


$. 4. 
Das Minifterium des Innern veranflaftet eine Ausftellung ber im 8. 3 erwähnten Borlagen 


und erhebt ein Gutachten bon einer Commiſſion Sachverſtaͤndiger über die Wuͤrdigkeit der Be— 
werber. 


- VL . MM 
8. 5. 

Diejenigen Bewerber, welche ſich einer Wiſſenſchaft widmen, Haben außer ben im $.2 vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen entweder durch Berufung auf die mit Auszeichnung erftandene Staats- 
prüfung, oder, fofern fie eine Staatöprüfung nicht zu erftehen hatten, durch Morlage eigener 
Arbeiten die Nachweiſung zu liefern, daß je in dem gewählten Zweige der Wifjenfchaft ſchon 
bedeutende Fortſchritte gemacht haben, auch anzugeben, im welcher Weiſe und in welcher Abficht 
fie ſich zunaͤchſt weiter auszubilden gedenken. . N j 


- . & 6, 
Meder die Würbigfeit jedes einzelnen Bewerbers, welcher ſich einer Wiffenjchaft widmet, erhebt 
bad Minifterium des Innern ein Gutachten der geeigneten Staatsbehoͤrde. 


$. 7. 

Das Minifterium de3 Innern ftellt fojort unter Vorlage der nach den 88. 4 und 6 erho— 
benen Gutachten und Zeugniffe die Anträge auf Unterflügung aus dem Fond für Künſte und 
Wiſſenſchaften an Seine Königlihe Hoheit den Großherzog zum Staatsminiſterium. 

Garläruße, den 7. Yebruar 1848, . ’ 

Miniſterium bed Innern, 
Behk. 
Vdt. Schwarzmann. 


(Die erſte Serienziehbung für bie zwölfte Gewinnziehbung von bem Anlehen 
zu fünf Millionen Sulden von 1840 betreffend.) 


Dei ber heute flatt gehabten erſten Serienziehung für bie zwöljte — von dem 
Anlehen der Amortiſationseaſſe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 
. Serien-⸗Nr. 67 enthaltend Loos⸗Nr. 6601 bis 6700. 


u 2 " r N10 — 120. 
FR .. 399 38801 530900. 
* En "  » 344101 — 34500. 
it 5 "on. 2901 — 3000, 

„ 100 „9901 — 10000. 


— — 44 zur öffentlichen Kennen gebracht wird, 
Carlsruhe, den 1. Februar 1848, 
Minifterkum der Finanzen. 
Begenaner, 


Vat. Behagel, 


_ v1, 
Dienfterlepigungen. 


In dem großherzoglichen Armee-Gorps it eine Auditorsſtelle mit einer Befoldung von 
600 Gulden jährlich in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich, unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe, innerhalb vier Wochen bei dem Krieggminifterium zu melden, 

Durd; dad am 27. December v. X. erfolgte Ableben des Pfarrerd Hermes murde die 
Fatholifche Pfarrei Zeutern, Oberamts Bruchjal , mit einem beiläufigen Einfonmen von 
1200 Gulden erledigt. Die Bewerber um biefe Pfründe Haben fich nach Maßgabe ber. höchften 
Berorbnung vom 12, Sunt v. J. bei dem Fatholischen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu 
melden. " i 


Todesfälle 
Geftorben finb: 
Den 18, Januar d. I. 
Der penfionirte Oberrevifor Obermüller in Durlach, 
ben 3, Februar d. J. 
ber Amtsphyſicus, Hofratb Dr, Pittſchaft in Baden, 


Belanntmadhung. 
(Den Breis des Regierungeblattes für 1847 betreffend.) 


Der Preid des vorjährigen Megierungsblattes wird Hierdurch vertragsgemäß, mach dem Er: 
gebniffe der Bogenzahl auf acht und vierzig Kreuzer für das Eremplar, ausjchließlich 
ber für die auswärtige Verſendung gleichzeitig zu berichtigenden Speditionsgebühr 
von breißig Kreuzern für das Eremplar, beftimmt. 

Earlöruhe, den 12, Februar 1848. 


Dad Secretariat bed großherzoglidhen Staatsminifteriums, 
ald Redaction des Regierungsblattes, — 


Nr. VII. 20 


Großherzoglich Dadifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 16. Februar 1848, 


Inhalt. 

Unmittelbsre allechöchfte Entfchließungen Seiner Röniglichen Hoheit des Großhergogs. Allerhöch ſi⸗ 
Tandesberrliche Berorbnung: Die Aufbebung des Husgangszolles von Getreide, Hülfenfrücten, Mehl, anderen 
Müplenfahricaten und Brod betreffend. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Orbend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmadungen des Minifteriums des Junern: 

Staatdgenehmigung der Stiftung eines Familienſftipendiume burd Staptpfarrer Dr. von 
Ilmenfee zu Saulgau, für feine Geburtöftabt Ueberlingen betreffenb. Die Ertheilung eines Privilegiums 
an den Mechaniter Johann Earl Schnell von Landau auf die von ihm erfundenen an dem Hals von Steintoplenäfen anzu 
bringenden Schieber beireffend, 

Todesfall. 

















 Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner U Hoheit 
des Großherzogs. 


Mlilerböhft-lanbesherrlihe Berorbnung: Die Aufhebung bes Ausgangszolles von 
Getreide, Hülfenfrüdten, Mehl, anderen Müblenfabricaten und Brob betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Im Hinblid auf die durchaus günftigen Ergebniffe der jüngften Ernte und auf den jehr er— 
mäßigten Stand der Getreibepreife fehen Wir Uns nad dem unterthänigſten Antrage Unferes 
Finanzminiſteriums veranlagt, zu verorbnen, wie folgt: 

1. Das proviforiiche Geſetz vom 7. Auguſt v. J. (Negierungsblatt vom vorigen Jahre 
Seite 237), die Beſtimmung eined Ausgangszolled für Getreide, Hülfenfrüchte, Mehl, andere 
Mühlenfabricate und Brod betreffend, tritt jogleih auger Wirkſamkeit. 

2. Dad Finanzminifterium it mit dem Nollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem Staatdminifterium, den 15. Februar 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlidyen Hoheit ded Großherzogs ; 
Büdler. 


Üegenanır, 


30 VIL 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 12. Januar 
dem Kammerjunfer und Legationdjecretär Ferdinand von Duſch die guäbigite Erlaubnig 
ertheilt, ben ihm von Seiner Majeftit dem Könige von Preußen verliehenen Rothen-Adler-Orden 
dritter Clajfe anzunehmen und zu tragen. 





(Staatögenehmigung ber Stiftung eines Familienſtipendiums durch Stadtpfarrer 
Dr. von Ilmenſee zu Saulgau für feine Geburtsftabt Ueberlingen betreffend.) - 

Der zu Saulgau im Königreih Württemberg verftorbene Stadtpfarrer Dr. von Ilmenſee 
hat durch legte Willensverfügung vom 9, Februar 1846, für feine Geburtäftabt Ueberlingen, ein 
Gapital von 1000 Gulden zu einem Familienftipendium für bie Fatholifhe Theologie 
Stubdirende und in beren Ermanglung für Familienglieber, die noch die Anfangs- und Vor: 
bereitungsftudien machen und fich dem geiftlichen Stande zu widmen im Sinne haben, geftiftet. 

Zu dieſer Stiftung wird die Staatögenehmigung ertheilt und biefelbe zum ehrenden Andenfen 
des Stifters hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, ben 8. Februar 1848. 

Miniſterium bes Innern, 
Bekk. 
Vdt. Buiffon, 


(Die Ertheilung eines Privilegiums an den Mechaniker Johann Garl Schnell yon Landau auf 
bie von ihm erfundenen, an dem Hals von Steinfohlenöfen anzubringenden Schieber betreffend.) 

Dem Johann Garl Schnell, Mechaniker von Landau, wird auf fein Anſuchen für bie 
Anfertigung der von ihm erfundenen, an dem Hald von Steinfohlen-Defen anzubringenden Schieber 
ein Privilegium auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 Gulden nebft Confiscation der nachgefertigten Ofentheile für den Fall der Verlegung dieſes 
Privifegiums, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder dieſe Fünftighin verbeifern merden, 

Carlsruhe, ben 4. Februar 1848, 

Minifterium des Innern, 
Dekk. 
Vdt. Schwarzmann. 


Todesfall 


Geſtorben if: 
ben 1. Februar d. 5. 


Obergerichtsadvocat Til s in Mannheim. 





Nr. VIII. 34 
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Negierungs-Blatt. 


Garlsruhe, Mittwoch den 23. Februar 1848, 





Inhalt. 

Uumittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordensver⸗ 
Irihung-. — ggg — Dienfnadrigien . 
der Minifterien, Belanntmahung des Miniſteriums des Janern; 
Die ⸗ a rer tn Heidelberg für das Jahr 1847 betreffend. Belanntmahung des Binanz- 

+ Den Haufirhandel mit Xeinwand und feinenwaaren im Brenzbezirte betreffend. 
— Zodesfälle 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhliefungen Seiner Möniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergnädigft geruht, 
unter bem 18, Februar 

dem Domänendirector Helbing das Mitterfreug des Ordens vom Zähringer Löwen zu 

verleihen, 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchſten Entichliegungen 

aus großherzoglichem geheimen Gabinet 
vom 9, Februar d. J. ” 

dem Bürgermeifter Kaberlin im Meijenheim, in Anerkennung feines jaf 24jährigen fegens- 
reichen Wirkens als Gemeinderat und Vürgermeifter, die Eleine goldene Civllverdlenſtmedaille 
allergnäbigft zu ertheilen; ferner 

dem Gendarmen Köberlin, in Anerkennung ber von ihm am 19. October v. 3. bei 
einem Beftigen Sturme auf dem Bodenſee mit ausgezeichnetem Muthe und fühner Todesverachtung 
verfuchten Rettung dreier in Lebensgefahr ſchwebender Schiffer, die fülberne Civilverdienſtmedaille 
allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
mittelſt allerhöchfter geheimer Cabinetsentſchließung vom 3. d. M. 


dem Hofbezivkäförfter Seidel in Frie drichsthal die Bezirksſorſtei Eggenſtein gnaͤdigſt zu 
Übertragen geruht. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 

mittelft alferhöchfter Staatöminifterialentichliegungen unter dem 19. d. M, 

alfergnäbigft bewogen gefunden: 

ben Oberforſtrath Arnsperger bei der Direction ber Forfidomänen und Bergwerke, auf 
fein unterthänigftes Anfuchen, unter Verleifung des Character als Oberforftmeifter, das erledigte 
Forſtamt Bruchſal, und 

bie erledigte Domaͤnenverwaltung Pforzheim dem Domänenverwalter Ziehl in Bruchſal 
zu übertragen; 

den Cameralpracticanten Wilhelm Lauter als Wieſenbaumeiſter für bie Domänenabmint- 
firation mit Staatöbienereigenjchaft anzuftellen ; 

den Hofgerichtärath Waidele von Bruchjal zum Hofgerichte in Freiburg zu verfegen; 

bie Hofgerichtsafjefforen Beginger in Freiburg und Haaß in Bruchſal zu Räthen zu ernennen, 


| Verfügungen und Dekanntmahungen der Minifterien. 


(Die academiſche Breisvertheilung in Heidelberg für das Jahr 1847 betreffend.) 

Bei der am 22, November v. J. zur Feier des Geburtstages Seiner Königliden 
Hoheit des höchſtſeligen Grofherzog 8 Carl Friedrich flattgehabten Vertheilung ber 
Preife, welche von Allerhöchſtdemſelben im Jahre 1807 für biejenigen Stubtrenden ber 
Univerfität Heidelberg gefliftet worben find, welche bie von ben vier Facultäten ber Univerfität 
RE Preiöfragen am beften beantworten würden, ift bie goldene Medaille 

von der juriftifchen Facultät 
dem Harald Eduard Eggers aus Schleswig; 
von ber medieiniſchen Facultaͤt 
dem Elias Ruben von Hamburg; 
„von ber philoſophiſchen Facultaͤt 
dem Dr. Julius Fürſt von Mannheim 
zuerkannt worden. 
Die von der theologiſchen Facultät gegebene Frage blieb unbeantwortet, 
Carlsruhe, den 10, Februar 1848, 
Miniftertum bed Innern. 
Aus Auftrag bed Präfibenten, 
Der Miniftertal«Dirertor. 
Drummer. Vdt. Reinharde 


Den Haufirhandel mit Leinwand und Leinenwaaren im Grenzbe zirke betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben nad allerhöchſtem Staatsmini— 
fterial-Erlaffe vom 21.9. M., Nr. 112, allergnäbigft zu genehmigen geruht, daf das durch Art, 1 
ber Ianbeäherrlichen Verordnung vom 15. October 1835 (Regierungsblatt 1835, Seite 345) aus⸗ 
geiprochene Verbot des Haufirhanbeld mit Ellenwaaren im Grenzbezirfe, Binfichtlich der Lein— 
wand und leinenen Waaren aufgehoben werbe, 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht, 

Garlörube, ben 10, Februar 1848. 

| Minifterium ber Finanzen. 

Vegenauer. 
Vdt. Behaghel. 


Dienſterledigungen. ” 

Durch die Befdrberung des Decand und Pfarrer? Gerber auf bie Pfarrei St, Leon iſt die 
Fatholifhe Pfarrei Nedarhaufen, Amts Ladenburg, mit einem beiläufigen Einkommen 
von 1,100 Gulden, worauf jedoch die Verbindlichfeit ruht, eimen Vicar zu halten, in Erledigung 
gefommen, Die Gompetenten um biefe Pfründe Haben fid) nach Maaßgabe der höchſten Verordnung 
vom 12, Juni v. 3. bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden, 

Die Fatholifche Pfarrei Untermettingen, Amts Stühlingen, iſt durch bie Beför— 
berung bed Pfarrers Michael Nopper auf bie Pfarrei Wphlen, mit einem jährlichen Ertrage von 
beiläufig 650 Gulden in Erledigung gefommen, Es laftet darauf eine in drei Jahtesterminen zu 
tilgende Kriegsſchuld von 15 Gulden an die Gemeinde Obermettingen und eine foldhe von 10 Gulben, 
welche an bie Gemeinde Untermettingen in 6 bi8 8 Terminen abzutragen iſt. Die Bewerber um biefe 
Pfründe haben fich bei der fürftlichen Stand esherrſchaft Fürftenberg, ald Patron, nach Vorſchrift 
zu melden, 

Durch die Beförderung bed Pfarrers Mathias Huggle auf die Pfarrei Honſtetten ift bie 
Fatholifche Pfarrei Bachheim, Amts Hüfingen, mit einem Jahresertrage von 600 Gulden 
in Erledigung gefommen, Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich bei der fürftlich fürftenbergi- 
ſchen Standeöherrjchaft, ald Patron, nach Vorjchrift zu melden, 


Todesfälle 
Beftorben find: 
Den 41. November 1847 


Domänenverwalter Bittmann zu Pforzheim; 
ben 3. Januar 1848 


Rechnungsrath Füeßlin zu Carlsruhe; 


34 VIII. 
den 25. Januar d. J. 
der penſionirte Miniſterial-Regiſtrator Metzger in Mannheim; _ 
den 28. Januar d. J. 
Obergerichtsadvocat Hofrath Häuffer in Gengenbach; 
den 7. Februar d. J. 
ber penſionirte Oberſt Lehmann zu Conſtanz. 


— 
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Garläruhe, Mittwoch den 1. März 1848. 
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Unmittelbare alierhöchfte Entſchließungen Seiner Aigle Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtuachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
. unter dem 24. hgebruar 
allergnädigft bewogen gefunden : 
den Hofgerichtsrath Schenkh von dem Hofgerichte des Seehrefe zu jenem des Mittelchein- 
Freifeß, 
den Bezirköförfter Bartelmez zu Ottenhofen nach Kirchzarten und den Bezirföförfter 
Gerwig zu ac ie nah Ottenhoͤfen 


zu verſehen; 
die Fatholifche Pfarrei — Bezirks amntd Zaubehidethim, bem Barrer Adam Hön- 
ninger zu Dilberg, . 


bie tasholtiche Pfarrei Roth, Beyeftamt Phitippshun , ‚dem Piager ———— zu Laden⸗ 
burg, 

die katholiſche Pfarrei Heimbach, Bezirfdamts Kenzingen, dem Pfarrer Johann Baptift 
Zimmermann in Bleibach, uhd 


die katholiſche Pfarrei Seckenheim, Bezirfsamts Schwegingen, dem Pfarrer Ignaz Greifer 
in Sandhofen 
zw übertrageti, 


36 — IX. : i 
Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. . 


(Die Berleibung des Stipendiums auß ber Friedrich⸗Chriſtiane-Louiſen⸗Stiftung 
dahier betreffend.) . 


Aus der Friedrid-Ehriftianestouifen- Stiftung in Carlsruhe it vom 1. Januar 
1848 an ein Stipendium mit jährlich 144 Gulden, in viertefjährlichen Raten zahlbar, an katho— 
liſche Stubirende, welche fih dem Höheren Schulfache widmen, zu vergeben. 

Die Bewerber, von welchen bie aus den Standes herrſchaften Salem und Petershaufen 
gebürtigen vorzüglich zu berückſichtigen und die dem höheren Schulfache firh widmenden 
Fatbolifhen Theologen nicht audgefchloffen find, Haben jich mit legalen Ausweiſen über 
Herkunft, wifjenichaftliche Fortſchritte, Sitten und Vermögen bei dem Fathoftfchen Oberfirchenrathe _ 
binmen ſechs Wochen zu melden. 

Garlärube, den 21. Februar 1848, 


Minifterium des Innern. 
BGekk. 
Vdt. Schmitt. 


Meberſicht über bie Anzahl der die polytechniſche Schule und bie Vorſchule be— 
ER ie Lie Eleven unb’Hofpitanten im Ginbienjahre 1847/48.) 


Squlerzabl. Piernnter ſind: 

A Sn .c Infänder. Auslander. 
I. allgemeine mathematiſche Claſſe .. 59 48 11 
U. " * " I Re ' ‘43 30 13 
4: ‘u " ", “ls 9 2 7 
‚Bugenteurfhule, ©. 2. en. 25 14 11 
üg 1 Baufchule — 72 4 31 
Yrorfifcjüfe nit forftfichem Vorbereitungscurd 40 28 12 
Ehemiſch⸗techniſche Schuk . . .» » -» 11 4 7 
"a Mechatifchstechnifche Schule. - » . - = 38 9 .,..%89 
Handelöfhule . . . — 16 12 4 
Er für Bildung der Bofbemie a | 20 * 
* Ber ER Er 45 43, 2 
a ae M bene: 15 7 8 

wiſammen „,. 393 258 135 ° 


——— vinet. gchruar 1848, —— 
ed « Mintfterum des Innern. 
Sehk. 


Vdt. Buiſſon. 


IX. 37 
(Staatsgenehmigung einer PBräfentation auf eine Batronasöpfarrei betreffend.) 


Das Minifterium bes Innern hat 
unter dem 15. v. M. 


der von Seiten der. fürftlichen Standesherrfchaft Fürftenberg erfolgten Präfentation des Pfarr⸗ 
verweſers Vitus Mopper auf bie katholiſche u Altglashütte, Amts Neufſtadt, 
die ————— ertheilt. 


Dienſterledigungen. 


Durch das am 28. November v. J. erfülgte Ableben des Pfarrers Beutter wurde bie 
katholiſche Pfarrei Radolphzell mit einem beiläufigen Einkommen von 1,500° Gulden 
gegen die Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten, erlediget. Auf biefer Pjründe ruht ein bis zum 
Jahre 1864 Taufendes, Baupropiforlum von jährlih 114 Gulden 41 Kreuzer, Die Bewerber um 
dieſe Pfründe Haben ſich nach Maaßgabe ber hoͤchſten Verordnung vom 12, Juni v. J. bei dem 
katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden, 

Dur; Uebertragung der Münfterpfarrei in Conſtanz am den Beneficiaten Kotz iſt die Curat- 
eaplanei in Petershaufen erlebiget worden. Der jeweilige Beneficiat hat von dem Münfter- 
pfarrer in Gonftanz, dem er zugleich als Eooperator Dienfte Teiften muß, Wohnung amd Ber- 
pflegung, und außerdem noch. einen Gehalt von 200 Gulden in baarem Gelbe zu erhalten. Die 
Bewerber um dieſe Pfründe haben fich bei .der großherzoglich marfgräflich badiſchen Domänen: 
canzler, welcher das Patronatsrecht zufteht, binnen jechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Durch den Tod des Pfarrers Buch ift die evangelifche Pfarrei Jttlingen, Decanats 
Eppingen, mit einem Gompetenzanfchlage- von 865 Gulben 49 Krenzer und ungefähr 1,300" Gilden 
wahrem @rtrage, worauf jedoch 90 Gulden 12 Kreuzer Schulden haften, welche der neue Pfarrer 
zu übernehmen hät, jo weit.fie nicht aus den Zwijchengefällen bezahlt werden Fönnen, erlediget 
worden. Die Bewerber um biefe Stelle haben jich binnen ſechs Wochen borjehriftämäßig bei ber 
Grund- und Patronatöherrichaft von Gemmingen - Gemmingen und von — — zu 
melden. 

Die- Domänenverwaltungen, Emmmendin ger und Bruchſal, fo wie die Dber- 
einnehmerei Sinsheim find in Erledigung gekommen. ‚ Die Bewerber um diefe Stellen Haben 
ſich innerhalb ſechs Wochen bei der Bofdemantute mmer, beziehungsweiſe bei ber Steuer 
Direetion zu- melden. 

Am Gymnajium und ber —— Bürgerſchule in Lahr iſt bie fünfte 
Lehrſtelle mit einer Beſoldung von 600. Gulden durch einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer 
wieder zu befegen. Die Bewerber um biefelbe Haben ſich binnen vier Wochen vorſchriftsmaßig bei. 
dem Oberftubienrathe zu ‚melden. 


0 * m IX. 


Todesfälle 
, * 4 j Geſtorben find: 
%,.; F ben 10. Januar lJ. J. 
 Dhemtunon Herbt in ers 


den 23, Januar d. J. 
der ——— Forſtrath Freiherr von Racknitz zu Carlsruhe. 


5 Wer GE 
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Nr. X. 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 1. März 1848. 





Inhalt. 
NAnmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner König! ichen Hoheit des Großherzogs. Proviſoriſches 
Geſetß: Die Preßfreiheit betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


(Proviforifches Gefep: Die PBrepfreiheit betreffend.) 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Grofherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Nach Anficht des $. 17 der Verfaſſungsurkunde, lautend: "Die Preffreiheit wird nad 
den Fünftigen Beflimmungen ber Bundesverfammlung gehandhabt ;« 


und in Erwägung: daf die Bundesverſammlung die im $. 18 d. der Bundesacte in Aus- 
ficht geftellten „gleichförmigen Verfügungen über die Preffreiheit« noch nicht vereinbart, vielmehr 
inzwifchen nur proviſoriſche Beftimmungen getroffen bat, dieje legteren aber ber jegigen Sage ber 
Dinge nicht mehr entipredhen ; j 

in fernerer Erwägung, daß der endliche Vollzug des $. 18 d. ber Bundedacte in neuerer 
Zeit von ber Bundesverſammlung wieder in Verhandlung begriffen, und auf Aufhebung ber 
Eenjur mit Erlafjung von Repreffivgejegen angetragen ift, die embliche Erledigung dieſer Sache 
aber ihrer Natur nach vorausfichtlich noch nicht jo jchnell eintreten fann, als bie gegenwärtigen 
Umftände es fordern, 


ſehen Wir Uns veranlaßt, proviſoriſch für das Großherzogthum eigene Anordnungen zu 
treffen, und zu verordnen, wie folgt: 


Das Preßgeſetz vom 28. December 1831 wird wieder in⸗ Wirkſamkeit gefeht ; 
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40 X. 


Hinfichtlich der mitteli ber Preffe verübten Verbrechen findet dad im Jahre 1845 mit 
Unferen Ständen vereinbarte Strafgeſetzbuch Amwendung. 


Gegeben zu Carlsruhe, in Unferem GStaatsminifterium, den 1. März 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Nr. XI. 4 
Großherzoglid, Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 2. März 1848. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Die ſchweren Ereigniffe der neueften Zeit koͤnnen nicht anders, als ſich weithin fühlbar 
machen auf die Grundlagen der beftehenden gejellichaftlichen Ordnung. 


Nie mehr als in foldhen Zeiten ift es Bedürfniß, dag, jo wie Regierung und Stände, fo 
Fürft und Bolf jet zufammen Halten, um ben Feinden unferer verfaffungsmäßigen Freiheit und 
des gejellichaftlichen Zuftandes, ob fie im Innern ober von Außen ſich zeigen, mit vereinter 
Kraft entgegenzuftehen. 


In ſolchen Augenbliden fehlt es nicht an Berführern aller Art. Unter dem mißbrauchten 
Borwande der Freiheit wird häufig die Gejeglofigfeit, in der alle Freiheit untergeht, gepredigt; 
ober eine Schreckensherrſchaft Einzelner, Die jede freie Aeußerung Anderer auf die gehäffigfte 
Weiſe verfolgen, hervorgerufen. 


Ich weiß, daß fo viele wohlgefinnte Bürger, welches auch ihre polttijche Anficht jei, ſobald 
fie nur zu ruhiger Befonnenheit fi faſſen, und fich von feiner Verwirrung hinreißen laſſen, 
die Beſorgniß begen, es möchte unter den obwaltenden jchwierigen Verhältniſſen audy in unſerm 
glüdlichen Lande durch verbrecherifche Beftrebungen Einzelner und Verführung Anderer eine Stö— 
rung der Ordnung, Verlegung des Eigenthums, und anderer verfaſſungsmäßiger Rechte herbei— 
geführt werben. 


In diefer ernften Lage wende Jh Mich mit dem vollten Vertrauen und mit ber alten, 
nie unterbrorhenen Liebe an Mein Bolf, das Mir auch fchon im guten wie im fchweren Tagen 


11 


„® a » 22 — I Yon 


[11 u. xii. 
Verfügungen und Behanntmahungen der Miniſterien. 


„Gas Ergebniß ver legten Grätfabränräfing ber RetöcandidntenSctreffeit) 


Von neunzehn Rechtscandidaten, welche ſich der letzten Spätjabröprüfung unterzogen haben, 
find durch Beichluß vom. heutigen, Nr, 1769, folgende vierzehm unter die Zahl der Redhts- 
practicanten aufgenommen worden: 


Franz Mittermater von Heidelberg, 
Franz von Roggenbacd von Mannheim, 
Alerander Fürft von Mannheim, 

Berthold Deimling von Garldruße, 
Hermann Hirjd) von Lahr, 

Mort; von Seyfried von Salem, 

Buftav von Stetten von Raſtatt, 

Guſtav Efert von Raftadt, 

Hermann Feyerlin von Conſtanz, 

Ludwig Fretter von Heidelberg, 

Fridolin Hafenfrag von Donauefchingen, 
Alerander Buiſſon von Freiburg, 

Julius Armbrufter von Achern, 

Adalbert Eifenlohr von Raftatt. 


Garlöruße, den 28, Februar 1848, 


Suftigminiftertum. 
Trefart, 
Vdt. Bachelin. 


en Berleibung ber Adbvocatur und Brocuratur an bie Rechtöpracticanten Anton Beliffier 
von Brucfal und Herrmann Friedmann von Mannheim betreffend.) 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 1914, wurden die Redtäpracticanten Anton 
Pelifjier von Brucyjal und Herrmann Friedmann von Mannheim zu Abvocaten und Pro« 
euratoren bei dem Hofgerichte des Mittelrheinkreiſes ermannt. 


Garlöruhe, den 6, März 1848. 
Zuftiz = Minifterkum. 


Erefurt. 
Vdt. Bachelin. 


XI. 


Die Serienziehung für die diesjährige erſte Gewinnziehung bes Anlehens zu 


vierzehn Millionen Gulden von 1845 beireffend.) 


Bei der Heute flattgehabten Serienziehung des Anlehens ber ein von 
1845 zu vierzehn Millionen Gulden find bie 


Serie Nr, , 


49 
325 


2743 


heraudgefommen, was anburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Garlörube, ben 29. Februar 1848, 


enthaltend Loos⸗Nr. 


2401 — 2450. 
26201 — 26250. 
33551 — 33600. 
49601 — 49650. 
56151 — 56200. 
58251 — 58300. 
61651 — 61700. 
62701 — 62750. 
63601 — 63650. 
65651 — 65700. 
66151 — 66200. 
67301 — 67350. 
0251 — 70300. 
74051 — 74100. 
92951 — 9000. 
988301 — 98850. 

113001 — 113050. 


125701 — 135750. 


130601 — 130650. 
137101 — 137150. 


Serie Nr, 
3521 


7524 
7582 


Minifterium ber Finanzen, 
Uegenauer. 


Todesfälle 


Geforben finb: 
ben 28. November 1847 
ber penfionirte Hüttenvermalter Herbfler in Haufen. 
den 21. Februar 1848 
der penfionirte Miniflerialferretär Stemmier babier, 


enthaltenb 2008-Mr. 
176001 — 176050. 
221401 — 221450. 
229101 — 29%. 
261201 — 261250. 
268151 — 268200. 
30501 — 305950. 
319601 — 319650. 
320501 — 320550. 
330401 — 330450. 
344851 — 3414900. 
357101 — 357150. 
360151 — 360200. 
360401 — 360450. 
365101 — 365150. 
367201 — 367250. 
369151 — 369200. 
370851 — 370900. 
373151 — 373200. 
376151 — 376200. 


379051 — 379100. 


Vet, Behagpel, 


Digitized by Google 


Nr. XIII. 


Großherʒoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 15. März 1848. 





Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſt- 
Iaupeöperrlihe Beror dnung. — Ordensverleihung. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Orbens. Dienfinapridten. 
BDerfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmachungen des. Minifleriums des Junern: 
Gtaatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife. Die Stiftung des Martin Karl von 
Dbernborf betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Grofherzog von Baben, Herzog von Zähringen. 


Wir finden Und beivogen, die Verordnungen vom 16. Februar 1837 und vom 7. December 
1837, wodurch einige Standesherren und die Mitglieder ded ehemaligen Reichsadels von den Be— 
flimmungen der Gemeindeordnung vom 31. December 1831, Hinfichtlic der Bürgermeifterwahlen, 
Bürgerannahmen und Gemeindeumlagen als ausgenommen erfläct wurden, wieder außer Wirf- 
famfelt zu jegen. 

Gegeben zu Garlöruhe in Unferem Staatöminifterium, den 14. März 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Büdler. 


E 


Drvdensverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben allergnädigft gerußt, 
unter dem 8. März 
bem erflen Bürgermeifter in Garlöruhe, Ludwig Daler, das Ritterkreuz des Drdend vom 
Zähringer Löwen zu verleihen, 
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48 XII. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 13. März 
bem geiftlichen Rath und Domrapitular Dr. Buchegger in Freiburg die gnädigfte Erlaub⸗ 
niß ertheilt, das ihm von Seiner Majeflät dem Könige von Württemberg verliehene Ritterkreuz 
des Ordens ber württembergijchen Krone anzunehmen und zu tragen, 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 7. d. M. 
allergnaͤdigſt beſchloſſen: 
den Staatsminiſter und Geſandten bei der deutſchen Bundesverſammlung, ſo wie bei den 
königlichen Höfen im Haag und in Brüffel, Freiherrn von Blittersdorff, von gedachten Ge— 
ſandtſchaftspoſten abzuberufen, und auf fein unterthäntgfled Anfuchen in ben Penfiondftand zu 
verſetzen; 
unter dem 9. d. M. 
ben Minifterialdirector Brunner zum Staatsrath und Präfidenten des Juſtizminiſteriums, 
und eben jo 
ben Geheimen Finanzrath und Zollvereind - Bevollmächtigten Hoffmann in Stettin zum 
Staatdrath und Präfidenten des Finanzminifteriumd, ferner 
den Hofgerichtsrath Fetzer zum Staatsanwalt und den Hof gerichtsrath Haager zu beffen 
Steflvertreter bei dem Hofgerichte des Oberrheinfreijes 
zu ernennen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 14. d. M. 
allergnäbigft gerubt: 
den Hofrat Carl Welder zu Allerhöchſt Ihrem Bundestagsgefandten zu ernennen; 
ferner haben Allerhöchſtdieſelben, nad Anficht bes Bundesbeichluffes vom 10, d. M., 
fiebenzehnte Sigung, $. 140, den Abgeordneten ber zweiten Kanımer der Ständeverjammlung, 
Friedrih Baſſermann, nad Franfjurt zu der Bundesverfammlung zu entjenden allergnäbigft 
beſchloſſen, um nach Maaßgabe des erwähnten Bunbesbejchluffes bei der Reviſion der Bundes- 
verfafjung auf nationaler Grundlage einverftändlich mit Allerhoͤchſt Ih rem Gefandten mitzuwirken; 
ſodann ben Geheimen Rath und Regierungädirector von Bogel in Gonftanz, auf fein unters 
thänigftes Anfuchen, vorbehaltlich feiner Wiederverwendung, in den Ruheſtand zu verjegen; 
den Obervogt Peter, Abgeordneten der zweiten Kammer ber Lanbjtände, zum Regierungs—⸗ 
director in Gonflanz zu ernennen. 


xXIHm - 4 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 
(Staatsgenehmigung au Stiftungen im Unterrbeinfreife betreffend.) 
Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung bed Unterrheinfreifes die Staatögenehmigung 
erhalten und werben Hiermit zum ehrenden Andenfen der Stijter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Garlsrube, den 2. März 1848. 
Minifterium bed Innern, 
Sekk. Vdt. Buiſſon. 


Es haben gefliftet: 


Einige Ungenannte in bie katholiſche Kirche zu Erlenbach: 
ein damaſtenes Meßgewand, im Werthe von 25 Gulden; 


zwei rothe Standarten, a) „930 “ 

ein ſchwarzes Sammetfiffen, »  " „3:3: 

ein rother Schleier, no" „6 u 

ein großes Eruzifir, no „AI 

eine Todtenfahne, u" „Ui m 

zwei rothe Faͤhnchen, no" „2 

ein Evangelienbuch, no" „1 » 45 SKreuger, 
ein blaues Faſtentuch, — — 6 

zwei Blumenſtraͤuße, „o" „3 »„ 12 


ein geſticktes Meßgewand, v» u" " 80  " 


Therefia Wagner in Küpbrunn in die Kirche bajelbft 100 Gulden zur Vergoldung 
bes Bildes — die heilige. Dreifaltigkeit vorftellend — und der zwei Bilder am Hochaltar, 20 
Gulden zur Anfchaffung von Stanbarten ; 

Johann Georg Schmitt in Brehmen in die dortige evangelifche Kirche zwei Er— 
bauungsfchriften, nämlich: die Gvangelienprebigten von Pfarrer Diep, im Werthe von 2 Gulden 
54 Kreuzer, chriſtliche Mittheilungen und Predigten über die Epifleln, im Werthe von 2 Gulden 
12 Kreuzer; 

Georg Michael Schwarz in Brehmen im bie dortige evangelifche Kirche eine ziı- 
nerne Tauffanne mit Schüffel im Werthe von 5 Gulden; 

Eliſabethe Wies Witwe, geborene Herzberger, in Mannheim 200 Gulden in bie 
bortige Fatbolifhe Freiſchule; 

eine Ungenannte in bie Fatholifche Kirche zu Ziegelhaufen: 

ſechs hölzerne vergoldete Leuchter auf den Hochaltar, im Werthe von 31 Gulden; 
ein blauſeidenes Meßgewand ſammt Zugehörbe und ein Belum, im Werthe von 90 Gulden; 
ein Pluvial von Atlas, im Werbe von 100 Gulden; 

Sohann Engert's Eheleute von Rofbrunn 50 Gulden in den Almofenfond zw 
Gerichsheim; 

Barbara Kaiſer in Hüngheim 20 Gulden in den dortigen Armenfond; 


Franz Renz in Elſenz 20 Gulden in die katholiſche Kirche dafelbft zur Unterhaltung 
bed ewigen Lichtes ; 
Altbürgermeifter Keller, Martin Wüft, Michael Gerner und Melchior Heckmanm's 
Wittwe zu Hohenftabt in bie dortige evangelifche Kirche: 
drei zinnerne Abendmahlöfannen, im Werthe von je 5 Gulden, und 
eine zinnerne Patene für bad Abendmahlbrud, im Werthe von 5 Gulden; 
Anftrumentenmacher Joſepha Gühch Wittwe, geborene Fräs, zu Mannheim: 
800 Gulden in bie allgemeine Armenanftalt daſelbſt; 
200 Gulden in die dortige Fatholifche Freifchule, zum Zwede, daß aus ben Zinfen 
Kleidung für arme Gonfirmanden angeſchafft werden follen ; 
Rofina Hügel in Aſſamſtadt 150 Gulden in dem dortigen Armenfonbd; 
eine Ungenannte in bie evangeliiche Kirche zu Feudenheim ein ſchwarzes Altar 
tuch mit filbernen Franfen und ein weißed Tuch zum Gebrauche bei Taufen, im Werthe von 15 
Gulden ; 
eine Ungenannte 20 Gulden in den Gaplaneifond zu Erlenbad; 
Medicinalrat$ Dr. Götzenberger in Heidelberg 500 Gulden in das katholiſche 
Hoſpital daſelbſt; 
Pantaleon Zimmermann in Allfeld 5 Gulden Beitrag zu einer neuen Kirchenorgel; 
Piarrer Römig in Eierdheim in die Kirche zu Dienftadt ein Velum, im Werthe von 
30 Gulden; 
ein Ungenannter 150 Gulden in dad allgemeine Krankenhaus zu Mannheim; 
mehrere Gutöbefiger in Bedftein 147 Gulden 13 Kreuzer in ben dortigen Pfarr- 
euratiefond; 
Franz Thomas Schweizer in Stein in die dortige Kirche eine Lampe, im Werthe von 
50 Gulden; 
Martin Dit in Zimmern in die Kirche bajelbft einen filbernen Kelch, im Werthe von 
150 Gulden, und ein ſchwarzes Meßgewand, im Werthe von 44 Gulden, 


(Die Stiftung des Martin Karl von Oberndorf beireffend.) 


Martin Karl von Oberndorf hat zur Unterhaltung eines Geiftlichen, welcher ber Gemeinde, 
Oberndorf den Gotteöbienft in dortiger Capelle hält, den Betrag von WO Gulden geftiftet. 

Diefer Stiftung wird hiermit die Staatögenehmigung ertheilt und biefelbe zum ehrenden Ans 
denken des Stifters zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, ben 4, März 1848. 

Minifterium bed Innern, 
| Sekk. 
Vdt. Schwarzmann. 


Nr. XIV. 51 


Großherzoglich Badifches 
Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag ben 16. März 1848. 





Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog vom Baden, Herzog von Zähringen. 


Der Geiſt, der durch große Ereigniffe gehoben und belebt, gegenwärtig ben größten Theil von 
Europa durchweht, kann und wird, wenn er innerhalb der ſchuͤtzenden Schranken der Geſetze ſich be= 
wegt, fegensreiche Früchte bringen. Er kann und wird Verbefferungen, bie unter anderen Verhaͤlt⸗ 
niſſen noch längere Zeit zur Reife beburft Hätten, raſch und glüdlich zu Tage fördern. — Er fanıt 
und wird aber aud;, wenn er die gefeglichen Schranfen überjchreitet, zerflörend wirfen, und mit ber 
Ordnung auch die Freiheit, den Wohlftand und das Glüd der Voͤlker vernichten. 

Leider find auch in Unferem Lande ſchon Gewaltthätigfeiten zu Tage gekommen, und es ift an 
anderen Orten burch öffentliche Reden ber Friede, das Recht und die Verfaſſung bedroht worden, 

Um fo dringender ift e8 daher, daß Alle, weldhen das Glück des Volfes am Herzen liegt, mit ' 
der Regierung zujammenwirfen, um mit vereinter Kraft verbrecheriſche Beftrebungen niederzuhalten, 
und in biefer gefahrvollen Zeit durch eine, wenn auch rajchere, doch bejonnene Entwidelung unferer 
Raatlichen Zuftände im verfaffungsmäßigen Wege zugleich das hoͤchſte Gut der Deutfchen, ihre Einig- 
Teit, zu bewahren. 

Wir felbft erfennen bie großen Bedürfniffe der Zeit. Wir werden fie zu befriedigen ſuchen. 
Im diefer Richtung haben Wir Un 8 auf die von ber zweiten Kammer Und vorgetragenen Wünfche 
zuſtimmend erklärt, 

Mehreres von dem Zugefagten haben Wir bereitö zur Etfullung gebracht. Wir haben bei 
verſchiedenen wichtigen Ernennungen das oͤffentliche Vertrauen ganz vorzugsweiſe im Auge gehabt. — 
Wir haben verſchiedene frühere Ausnahmsmaaßregeln außer Wirkſamleit treten laſſen. — In der 
Meberzeugung, daß es in einer flürmifch bewegten Zeit, wo felbft an der Grundlage des flaat- 
lichen Lebens gerüttelt wird, doppelt nöthig iſt, die Anhänglichkeit an die Berfaffung zu er- 
hoͤhen und zu flärfen, Haben Wir ſaͤmmtliche Truppen auf die Berfaffung beeidigen und bie 
Berpflichtung auf biefelbe auch in ben allgemeinen Guldigungseid der Staatöbürger und im ben 
Amtgeid der öffentlichen Diener aufnehmen laffen. — Durchdrungen von dem hervorragenden Be— 
bürfniffe einer innigeren Verbindung der beutichen Vollsſtaͤmme, zur Gtärfung ber nationalen 
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Einheit und Kraft, haben Wir, bei ber, — den 6 mien Antrag auf eine 


nationale Vertretung der veuiſchen Lander am Bunde Rallar) ind lichſt empfehlen laſſen. 
Endlich haben ı wir bie je Breit ber Prefie, worauf die Wunſche fo —— gerichtet waren, 
bergeftellt. ı Be) 


Ginfhrti ber. Inch Gegenfiäinhe, auf voelähe fh die von der zweiten Kammer "Uns 
vorgetragenen Wunſche beziehen, bedarf’ es ver Morlage von Geſetzesentwürfen. 

Mir baben_die_fchleumige Bearbeitung berelben anbefohlen, Bei der ungeheuern Geſchafts 
überhäufung im jetzigen Augenblicke wird jeder Billigbenkende auerlennen, daß es bisher wohl 
nicht moglich war, alle jene Entwürfe fehon zur Vorlage zu bringen, Ein wichtiger Entwurf, 
wornach alle noch übrigen Feudalrechte bejeitigt und dadurch insbeſondere die flanded- und grund- 
herrlichen Bezirke meientlich erleichtert. werden jollen, iſt indeſſen den Ständen ſchon vorgelegt. 

Einige andere, daͤrunker jenes über die Buͤrgerwehr, werben in wenigen Tagen zur Vorlage 
reif ſein, und fo werden innhcht langer Zeit alle an⸗ Unns gebrachten Wünſche ae — 
kommen. 

Wir ermahnen Unfere Staatsangehörigen, gegen die Einflüſterungen Solcher, welche bie 
Aufrichtigkeit Unſeres Willens zu verbächtigen ſich vermeſſen, auf der Hut zu fein, und. eben ſo 
den Ausſtreuungen nicht zu glauben, als wenn Wir zur Unterdrüdung der Freiheit oder. im 
verfaſſungs maͤßigen Wege geltend gemachter öffentlicher Wuͤnſche fremde Hilfe nachzuſuchen oder 
. anzunehmen beabjichtigten. 

Badener! Wir berufen Und auf eure männliche Bejonnenheit und Chrenhaftigkeu, — 
Wir berufen Uns auf eure eigene Ueberzeugung, daß nur mit der Ordnung die Freiheit, nur 
mit dem Feſthalten an dem Geſetze die Ordnung beſteht, — daß nur in einem gemeinſchaftlichen 
friedlichen Zuſam menwirken aller deutſchen Regierungen und Volksſtaͤmme unſer höchſtes Ziel erreicht, 
und die Einheit des großen deutſchen Vaterlandes gegen die unheilvollften Störungen bewahrt 
werben Fann, 

Gegeben zu Cariſruhe in Unſerem Staatöminifterium , den 15. März 1848, 


N 
von a von ı Srepdarf. Mebenius. Schk, Hoffmann. — 
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Anmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben 

bem Erzbiihof Dr, von Vicari in Freiburg die gnaͤdigſte Grlaubnig ertheilt, den ihm 
von Seiner Majetät dem Könige von Württemberg verlichenen Friedrichorden anzunehmen und zu 
tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
durch allerhöchfte Ordre vom 2, März 
allergnäbigft bewogen gefunden : 


4 


XV, 


* Lieutenant Waizene gger im zweiten Infanterie-Megimente, 
von Günderode im zweiten Infanterie-Regimente, 


" von Khuon im Leibinfanterie-Megimente, 

" " Hieronymus im vierten Infanterie-Regimente, 

" „ Schrickel im vierten Infanterie-Regimente, 

” " Henfing im erften Infanterie-Regimente, 

" " von Goͤler im vierten Sjnfanterie-Regimente, und 
" " von Merhart im dritten Infanterie-Regimente 


zu Oberlieutenanten zu befördern; 


den Lieutenant Kühn vom zweiten zum bierten Sinfanterie-Regimente, 
den Lieutenant Rigel vom vierten zum erflen Snfanterie-BRegimente 


gu berieben; 


den Lieutenant Wilhelm von Seldened im Dragoner-Regimente Großherzog zum Ober: 


lieutenant zu befördern; 


ben Oberlieutenant von Laroche vom erfien zum zweiten Dragoner-Regimente zu verfegen; 
die Lieutenante Holg umd Nebenius bei der Artillerie» Brigade zu Oberlieutenanten zu 


befördern; 


endlich die Faͤhnriche: 

Ludwig von Seutter im erften Infanterie-Regimente, 

Garl Fülling in der Xrtillerie-Brigade, 

Mar Chelius in ber Artillerie- Brigade, 

Pieter Rochlig in ber Artillerie-Brigade, 

Morig Heckmann im zweiten Infanterie-Regimente, 

Auguft Schneider im zweiten Infanterie-Megimente, 

Earl Springer im erften Jufanterle-Regimente, mit Verſetzung zum britten Infanterie 


Regimente, 


Wilhelm von.Elofmann in ber Artillerie-Brigade, 

Garl Schmitt im vierten, 

Arthur Balbach im dritten Infanterie-Regimente, 

Emil Bet im erften Infanterie-Regimente, mit Berfegung zum vierten Infanterie-Regimente, 
Garl von Merhart in ber Artillerie-Brigade, 

Guſtav Widmann in ber Artillerie-Brigade, 

Friedrih Lemaiftre im Leibinfanterie-Regimente, 

Heinrich Strohmeier im Leibinfanterie-Regimente, mit DBerjegung zum vierten Infanterie: 


Regimente, 


Ludwig Held im Leibinfanterie-Regimente, 
Adolph Schaaff im vierten Infanterie-Regimente, und 
Carl von Pierron im dritten Infanterie-Regimente, nit Verſetzung zum erflen In fanterie⸗ 


Regimente, 
ju Lieutenanten zu ernennen. 
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Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
durch allerhoͤchſte Ordre vom 9. März 
bewogen gefunden, den Oberthierargt Reinacdher im erflen Dragoner » Regimente, unter Aners 
Tennung feiner langen guten Dienflleiflung, wegen geſchwaͤchter Geſundheit in Penfionsitand zu 
verfegen, mit der Erlaubniß, die Uniform fernerhin tragen zu bürjen ; 
durch allerhöchfte Ordre vom 12. d. M. 
allergnädigft geruht, den Oberfilieutenant und Commandeur des erflen Dragoner-Regiments, von 
Hinfeldey zum Oberſten; 
durch allerhoͤchſte Ordre vom 16. d. M. 
den Generallieutenant und Generaladjutanten von Laſollaye zum Gouverneur, und 
den Generalmajor und Brigadier von Cloßmann zum Eommandanten der Bunbesfeflung 
Raftatt | 
zu ernennen, 
Geine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mittelt allerhöchfter Staats: 
minifterialentfchliegung 
unter dem 16. d. M. 
Alllerhoͤchſt-Ihren Bundedtags-Gejandten Dr. Welder zum Geheimen-Rathe zweiter 
Elafje zu ernennen geruht. 


Seine Röniglihe Hoheit der Großherzog haben. 
unter dem 22, März 


allergnäbigft gerußt: 

Allerhoöchſt Ihren Präfidenten des Kriegäminifteriums, Generallieutenant von Freydorf, 
auf fein unterthänigfted Anfuchen, unter Bezeugung der befonderen allerhöchiten Zufriedenheit mit 
feinen langjährigen, im Felde wie in ber Verwaltung mit Aufopferung und Auszeichnung geleis 
ſteten Dienften, in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ben durch höchſte Ordre vom heutigen zum Generalmajor beförberten bisherigen Oberften 
und Commandeur des vierten Infanterieregiments, Hoffmann, zum Präfidenten Allerhöchft- 
Ihres Kriegäminifteriums zu ernennen; 

dem Obereinnehmer und Domänenverwalter Kirchgeßner in Müllheim die erledigte Ober: 
einnehmerei Sinsheim, die erledigte Obereinnehmerei und Domänenverwaltung Müllheim aber 
dem Obereinnehmer Kräutler in Pforzheim zu übertragen. 

Ferner Haben Sich Allerhöchſtdieſelben bewogen gefunden, zu Lyon ein großherzoglich 
babifches Conſulat errichten zu laſſen und baffelbe dem Earl Meurer, Aſſocie des Haufes Peillon - 
Rode und Comp. dafelbft zu übertragen. 


u. xW 
Verfügungen: md Vekanntinachungen der: Ainiſterien. 
(Die Errichtung einer Brief- und Fahrpoſterpedition in Rothenfels betreffend.) 


In Gemäßheit: hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminifterimm vom 24. d. M 
Mr. 361, wird vom 1. April d. J. an in dem Pfarrdorfe Rothenfels eine Brief- und Fahr 
pofterpebition errichtet, was hiermit zur öffentlichen Kenntnip gebracht wird, 
Carlsruhe, den 28. Februar 1848, 
Minifterium des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. 
Vdt. Barbiche, 


(Die Berleibung ber Advocatur und Procuratur an den Redtöpracticanten Bernhard Fried⸗ 
mann von Mannheim betreffend.) 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 2249, wurde dem Rechtöpracticanten Bernhard 
Friedmann von Mannheim das Schriftverfafjungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt 
und ihm geftattet, jeinen Wohnſitz in Mannheim zu nehmen. 

Carlsruhe, den 16. März 1848, 

Juſtizminiſterium. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
Junghanns. 
Vdt. Bachelin. 


(Die Verleihung bes Schriftverfaſſungérechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an ben 
Rechispracticanten Emil Barbo von Kiechlindbergen betreffend.) 


Durch dieffeitigen Beichlug vom Beutigen, Nr. 225051, wurde bem — 
Emil Barbo von Kiechlinsbergen dad Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten 
ertheilt, und ihm geflattet, feinen Wohnfig in Emmendingen zu nehmen, 

Garlörube, den 16. März 1848, 

⸗ Juſtiz ⸗Miniſterium. 
Dei Verhinderung bed Praͤſidenten: 
Junghanns. 
Vdt. Bachelin. 


(Den Austritt des Abgeordneten Weizel aus ber zweiten Kammer ber Ständeverſammlung betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad: höchſtem Erlaß aus groß- 
berzoglichem Staatöminiflerium von heutigen, Nr. 455, allergnädigft zu bejchliegen geruht, daß 
in Folge des Austritis des Abgeorbnneten Weizel aus der zweiten Kammer der Staͤndeverſamm⸗ 


XV. 87, 
fung eine Erſatzwahl im 7ten GStädtewahlbezirf (Stadt Baden) angeorbnet und mit der Bornaßme 
berfelben ber Miniſterialrath Küßwieder zu Garlöruhe als Iandesherrficher Commiſſaͤr beauftragt 
werde. 

Garisruße, den 21. März 1848. 
Minifterium des Innern. 
ackk. Vdi. Buiſſon. 


(Den Austritt der Abgeordneten Trefurt und Junghanns von hier aus der zweiten Kammer ber 
Ständeverfammlung betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchftem Staatsminiſterialerlaß 
vom Geftrigen, Nr. 472 und 473, allergnädigft zu beſchließen geruht, daß in Folge des Austritts des 
Abgeorbneten Trefurt von bier aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erjagwahl 
in bem erften Städtemahlbezirf angeorbnet und mit ber Vornahme berjelben der Regierungsrath 
von Friedrich in Gonftanz, und in Folge des Austritts des Abgeordneten Junghanns von hier 
and der zweiten Kammer ber Ständeverfammlung eine Erſatzwahl in dem 32ften Aemterwahl⸗ 
bezirf angeorbnet und mit der Vornahme berjelben der Regierungdratb von Chrismar in Mann 
heim als landesherrlicher Commiffär beauftragt werde. 

Carlsruhe, den 23. März 1848. 

Miniftertum des Innern, 


Gekhk. Vdi. Buiſſon. 
Die Stiftung des Pfarrerd Weißenberger zu Schwenningen zur Gründung eines Armenfonbs 
bafelbft betreffend.) 


Pfarrer Weißenberger zu Schwenningen bat zur Gründung eines Armenjonds in dor- 
tiger Gemeinde ein Gapital don 300 Gulden geftiftet, wovon die Zinfen jährlich an die würbigften 
Armen der Gemeinde verwendet werden follen. 

Diefe Stiftung hat die Stantögenehmigung erhalten und wird zur Ehre bed Stifter öffent: 
lich bekannt gemacht. 

Carlsruhe, den 9, März 1848, 

Minifterum des Innern. 
Behk. 
Vdt. Buiſſon. 
(Das Bermächtnip bes verforbenen Pfarrers Balthafar Münzer von Reifelfingen betreffend.) 


Der verftorbene Pfarrer Balthafar Münzer in Reijelfingen bat bem Orden der barmberzigen 
Schweſtern den Betrag von 600 Gulden vermacht, was zu Ehren des Bermächtnifigebers hiermit 
befannt gemacht wird. 

nd den 11. März 1848, 

Minifterium bed Innern, 


Schk, 
Vdt. Buiffon, 


58 XV, 
(Staatsgenehmigung einer PBräfentation aufeine Batronatspfarrei.) 
Das Minifterium des Innern hat 
unter dem 29. Februar 
der von Seiten der fürfllichen Standesherrſchaft Fürftenberg erfolgten Bräfentation bes Coo⸗ 
peratord Zofeph Sender zu Ueberlingen auf. bie erledigte Gaplanei ad Sanctam Mar- 


garetham zu Engen 
die Staatögenehmigung erthellt. 


Dienferledigungen. 


Beidem Hofgerihte bed Seekreiſes iſt die Stelle eines Aſſeſſors erledigt; 
die Bewerber haben fich innerhalb vier Wochen bei demjenigen Hofgerichte zu melden, in beffen 
Bezirke fie zulegt längere Zeit hindurch beichäftigt waren. 

Die Fatholifche Pfarrei Waldmühlbach, Amts Neudenau, iſt durch die Beförderung 
ded Pfarrer? Metzger auf die Pfarrei Hodenheim, mit einem beiläufigen Sahresertrage von 
1,000 Gulden, vorbehaltlich deſſen Belaftung mit Zehntablöfungskoften in noch nicht beſtimmtem 
Betrage, erlediget worden. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich bei der fürftlichen Standes- 
herrſchaft Leiningen, als Patron, innerhalb ſechs Wochen nach Vorjchrift zu melden, 

Die Eaplaneipfründe ad montem Calvariae zu Waldshut mit einem bei- 
läufigen Jahredertrage von 500 Gulden und einer Nemuneration von 200 Gulden für Beſor— 
gung einer Lehrftelle an der höheren Bürgerfchule wird nochmals zur Bewerbung 
audgejchrieben, mit dem Bemerfen, daß man auf ſolche Bewerber bejondere Rüdjicht nehmen 
werde, welche fih durch Zeugniffe über Befähigung für daß Lehrfach auswelien 
werben. Die Bewerber haben fich fowohl bei dem Fatholifchen Oberfirdhenrathe, ald dem erje 
bifchöflichen Ordinariate innerhalb ſechs Wochen zu melden, 

Durch den Tob des Derand und Stadtpfarrers Mühlhäuffer ift Die erſte evange— 
lifhe Stabtpfarrei in Bretten mit einem Gompetenzanfchlage von 1,057 Gulden 11 
Kreuzer, worauf eine von dem neu ernannt werdenden Pfarrer zu zahlende Schuld von 21 Gulden 
20 Kreuzer haftet, erlebiget worden. Die Bewerber um biefelbe Haben ſich binnen ſechs Wochen 
bei dem evangelifchen Oberkirche nrathe vorichriftämäßig zu melden. 

Die Fatholifhe Pfarrei Aulfingen, Amts Engen, ift durch die Beförderung des 
Pfarrer? Reimann auf die Pfarrei Eplingen, mit einem beiläufigen. Jahresertrage von 650 
Gulden in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben fich bei ber fürfllichen 
Standeöherrfchaft Fürftenberg, als Patron, innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 

Die Fatholifhe Pfarrei Hartheim, Amts Stetten, wird abermals zur Bejekung, 
mit einem Einfommen von 600 Gulden, ausgeſchrieben. Die Bewerber um bieje Pfründe haben 
fi) bei der fürftlichen Standesherrſchaft Fürftenberg, ald Patron, nach Vorjchrift zu melden. 

Die Eaplanei ad St. Nicolaum in Engen wird wiederholt mit dem Bemerfen aus« 
geſchrieben, daß auf dem Einfommen von beiläufig 400 Gulden ein Proviforium von 10 Gulden 
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30 Kreuzer und bie Berbindlichkeit für den Pründnießer ruht, bie fi etwa anmeldenden Schüler 
in ben Anfangsgründen der Tatelnifchen, wie auch in ber deutſchen Sprade 
zu unterrichten. Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich bei der fürſtlich fürſtenbergiſchen 
Standeöherrichaft, ald Patron, vorſchriftsmaͤßig zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Bargen, Amts Nedarbiichofsheim, ift mit einem beiläufigen 
Einfommen von 700 Gulden in Erledigung gefommen. Der fünftige Pfarrer in Bargen hat das 
zur Pfarrei Neunkirchen gehörige Filial Asbach fo lange zu paftoriren, als das zur Pfarrei 
Bargen gehörige Filial Aglafterbaufen von Neunkirchen aus paflorirt wird. Die Bewerber 
um biefe Pfründe haben ſich nach Maaßgabe der höchſten Verordnung vom 12. Juni v. 3. bei 
bem Fatholifchen Oberfirchenraihe innerhalb ſechs Wochen zu melden. 

Durch die Beförderung des Parrerd Peter Reinfhmidt auf die Pfarrei Vimbuch ift bie 
Fathofifche Pfarrei Moosbronn, Amts Gernsbach, mit einem beiläufigen Jahresertrage 
von 700 Gulden in Erledigung gekommen. Es laften darauf 83 Gulden 18 Kreuzer Zehntab- 
Iöfungsfoften, welche mit 5 Procent zu verzinfen und in 11 Jahredterminen — vom 3. Auguft 1845 
an laufend — Heinzuzahlen find. Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fi nach Maaßgabe der 
höchſten Tandesherrlichen Nerordnung vom 12. Juni 1847 bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe 
innerhalb ſechs Wochen zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Walbulm, Amts Achern, ift mit einem beiläufigen Jahres- 
ertrage von 1200 Gulden in Erledigung gefommen. Auf demielben haftet: 

a. ein zehnjähriges verzindliches Provijorium von 200 Gulden für Nebenanlage, und 
b. ein jeit 1846 Taufendes vierjäßriges Proiforium von 88 Gulden für Zehntablöfungs- 
foflen, 
vorbehaltlich etwaiger Koften für ben Schulhausbau. 

Die Bewerber un bieje Pfründe Haben ſich nad Maaßgabe der höchſten landesherrlichen 
Verordnung vom 15. Juni v. J. bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe innerhalb ſechs Wochen 
zu melben. 

Die katholiſche Pfarrei Lenzfirch, Amts Neuftabt, wird mit einem beifäufigen Ein- 
fommen von 1300 Gulden zur MWiederbefegung ausgefchrieben. Auf dieſem ——— haftet 
außer der Verbindlichkeit zur Haltung eines Vicars 

a. ein bis Martini 1837 laufendes Proviſorium von jährlich 43 — 10 — für 
Zehntablöfung und Pfarrhausbaufoften ; 

b. ein Frohndproviſorium bis 1850 von jährlich 100 Gulden; 

c, ein Baufoftenprovfjorium von 149 Gulden 56 Kreuzer, welches bis 1850 ju 4 Procent 
zu verzinfen und vom 1. Januar 1850 bi8 dahin 1854 mit jährlid 37 Gulden 29 
Kreuzer. heimzuzahlen if; 

d. ein zu 4 Peocent zu verginfendes und bis 1. Januar 1855 Heimzuzahlendes Proviſo⸗ 
rium für Baulaftenabfhägung von 17 Gulden 39 Kreuzer. 

Die Bewerber um biefe Pfründe haben fich nad Maaßgabe der höchſten Tanbeöherrlichen 
Verordnung vom 12. Juni 1847 innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholifchen Oberfirchenrathe 
zu melden. 


60 XV. 
Todesfälle 
Beforben finb: 
den 21. Februar d. J. 
Amtsphyſicus Sommerfhu in Meeröburg; 
ben 7. März d. J. 
der penfionirte Oberft Bayer zu Mannheim, 


Berichtigung. 


Zu dem Ausfchreiben der evangelifhen Pfarrei Jttlingen, Regierungsblatt Nr. IX; 
Seite 37, wird bemerkt, daß bie Grundherrſchaft von Gemmingen-Gemmingen bie alleinige 
Batronatäherrfchaft if 


un... 


| Nr. XVI. 61 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Sonntag den 26. März 1848. 





Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Die beiden Kammern Unferer getreuen Stände haben ben Wunsch ausgeiprodhen, dab Wir 
bei Unfern Mitverbündeten Fräftigft dahin wirken, daß bie Mertretung der deutſchen Stämme bei 
dem Bunde fo ſchleunig, als nur immer möglich it, verwirklicht werde. 

Bir erfennen die hohe Wichtigkeit und Dringlichkeit diejes jo wohl begründeten Wunjches, und 
haben angeordnet, daß die Verwirflichung beifelben wiederholt mit dem größten Nachdrucke und 
mit allen Uns zu Gebote ftehenden Mitteln betrieben werbe. 

Die dringenden Umftände haben Uns zugleich überzeugt, daß auch ber weitere von Unſern 
Ständen ausgeſprochene Wunſch, wornach ſchon vorläufig in der fürzeften Friſt Wahlen für bie 
zufammenzurufende Nationalverfamnlfung angeordnet werden follen, fchleunigit zur Erfüllung ges 
bracht werben muß. 

Wir haben daher bejchloffen, raſch an das Werk zu gehen und die Wahlen unverzüglich 
einzuleiten. 

Zwar bedarf noch die Zahl der von den einzelnen Staaten nad ihrer Bevölkerung zur 
Nationalverfammlung abzuordnenden Mitglieder einer vorläufigen (bei Unferen Mitverbündeten 
auf den Grund der von den Ständen ausgefprochenen Wünfche fogleich beantragten) fchnellen 
Vereinbarung. Dies hindert jedoch nicht, daß einsweilen mit der Wahl der Wahlmänner begonnen 
werde. 

Sobald die Zahl der abzuordnenden Mitglieder beftimmt fein wird, werden ohne allen Ver— 
zug die Wahlbezirfe gebildet und die in denjelben inzwiſchen ernannten Wahlmänner zufammen 
berufen werden, um im jedem dieſer Bezirfe ein Mitglied für bie Nationalverfammlung wählen zu 
laffen. 

Der Natur der Sache nad fann, da mur die Wahl zu einer Verſammlung in Ausficht 
fteht, bei der Ernennung der Wahlmänner die Vorſchrift der Ziffer 2 bed 8.43 der Wahlordnung 
bier feine Anwendung finden, jo wie es den Verhältniffen auch entiprechen wird, bei der Wahl der 
Abgeordneten zur Nationafverfammlung die im $. 37 der Berfaffungsurfunde und $. 65 der Wahl- 
ordnung enthaltenen Bejchränfungen der Wählbarfeit mit Ausnahme derjenigen, die ſich auf das Alter 
bezieht, hier wegzulaſſen. 
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' nee 


Endlich kann, da die Nilonalvertretung ſich lediglich nach der Sertenzahl richten foll, auch bei 
der Wahlmännerwahl zwiſchen den Stadt « und Landgemeinden Fein Unterſchied gemacht, der $. 41, 
Abſatz 1 der Wahlordnung hier alfo nicht zur Anwendung gebracht werden, 

In diefer Erwägung verordnen Wir nach den von Unſeren getreuen Ständen audgefprodhenen 
Wünfchen, wie folgt: PER 

1) In allen Gemeinden des Großherzogthums jind unverzüglich die Wahlmänner, welche Mit 
glieder für die deutſche Nattonafverfammlung mählen jollen, zu ernennen. 

2) Es ift dabei nad) den Norfchrijten der Wahlordnung vom 23, Dezember 1818 zu verfahren, 
jedoch finden der $. 41, Abſatz 1, und der 8. 43, Nr. 2 bderjelben Feine Anwendung. 

3) Sobald die Zahlder von Unſerem Großherzogthum zur deutſchen Nationalvertretung ab- 
zuorbnenden Mitglieder beſtimmt it, werden alsbald die dazu erforderlichen Wahlbezirke ge— 
bildet, und die Wahl der Abgeordneten nach den Beitimmungen der Wahlordnung vom 23. 
Dezember 1818 vorgenommen. Jedoch finden babei die im $. 37 der Berfaffungsurfunde - 
und im $. 65 ber Wahlordnung enthaltenen Beſchraͤnkungen der Wählbarfeit mir Ausnahme 
derjenigen, die jih auf bad Alter des zu Wählenden bezieht, feine Anwendung. 

Gegeben zu Garlöruße in Unſerem Gtaatöminifterium, ben 25. März 1848. 


Seopold. 
VSckk. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Nr. XVII. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlörube, Mittwod den 29. März 1848. 


* 





Inhalt. 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Proviſo— 

rifhes Geſeß: Das Berbotder Pferdeaugfubhr betreffend. Dienſtnachrichten. 
en uud Belanutmachungen der Miniſterien. Belanntmadhungen des Minifteriums des großderzoglichen 
Dauſes und ver auswärtigen Angelegenheiten: Die Bütertaren von und nah ben Stationen ber Eritenbabnen 
betreffend. Die Erridtung einer Brief» und Fahrpofterpepition in Schapbach betreffend. Belannt- 
machungen des Dinifteriums des Iunern: Die Berleibung bes Shriftverfaffungsrehies in Berwal 
tungsfahen an ven Übvocaten und Yrocurator Hermann Äriepmann in Brudfal betreffend, Den 
Berzihtvder Freifrau Elifabeth von Tärkheim, gebormen von Baden, in Rreiburg, auf bie Forſt⸗ 


unb Jagbpolizei in ber Gemarkung von Au beireffemm. Staatsgenehmigung von Bräfentationen auf 
Yatronatspfarreien beireffend. 





Anmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


(Broviforifhes Geſeßz: Das Berbot ber Bferdeausfuhr betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den unterthänigften Vortrag Unjeres Gtaatöminifteriums, in Erwägung des forts 
jhreitenden Pfer debedarfs im Inlande, und nach Anficht des Separatartifels 4, Ziffer 2, zum Zoll- 
vereinigungävertrage vom 12. Mai 1835 haben Wir befchloffen und verordnen provijorijch, wie folgt: 

Art. 1. 

Die Ausfuhr von Pferden über die Zollvereindgrenze des Großherzogthums ift ohne Rüdficht 

auf die Herkunft und Bertimmung der Pferde vom 1, April d. J. an verboten, 
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Art. 2. 

Unſer Finanzminiſterium, welches mit ber weiteren Vollziehung beauftragt iſt, iſt ermächtigt, 
ſobald es die Umſtände geſtatten, das im Art. 1 enthaltene Ausfuhrverbot wieder außer Wirk 
ſamkeit zu ſetzen. 

Gegeben zu Carldruhe in Unjerem Staatsminiſterium, den 29. März 1848. 


Leopold. 


Auf allerhöckften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großhetzogs: 
‚Büdler. 


Hoffmann. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter bem 24. d. M. 
allergnäbigft zu beſchließen geruht, daß 
ber Geheime Rath Schaaff, Director der Regierung des Unterrheinkreiſes, mit Vorbehalt 
weiterer Verwendung, eindmweilen in Ruheſtand verſetzt, 
die Verwaltung deffen Stelle dem ehemaligen Hofrichter Stößer von Gonflanz, zur Zeit 
in Durlach, unter Ernennung deffelben zum Geheimen Rathe zweiter Glaffe, übertragen werbe. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter bemjelben Tage 
allergnädigft bewogen gefunden: 

ben Vorſtand des geheimen Gabinet?, Geheimen Hofrath Friebrih Frey, auf ſein unter 
thänigfted Anfuchen, unter Bezeugung Allerhöchſt-Ihrer Zufriedenheit mit jeinen treu ges 
leifteten Dienften, in den Rubeftand zu verjegen, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter dem 25. d. M. 
allergnädigft bemogen gefunden, 

Allerhöchſt-Ihren Oberflfammerheren und Hofdomänen-ntendanten, Grafen Broujffel, 
auf fein unterthänigfte8 Anfuchen, unter Bezeugung Aller höchſter Zufriedenbeit, mit feinen lang- 
jährigen, treugeleifteten Dienften, in ben Ruheſtand zu verjegen, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 

durch allerhöchfte Ordre vom 25. d. M. 
allergnädigft betwogen gefunden: | 

ben Oberfilieutenant Eichrodt vom erſten Infanterie Regimente, unter Beförderung zum 

Oberften, zum Gommandeur deö vierten Infanterie-Regimentes zu ernennen, 
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den Major Leiblin vom Leibinfanterie » Regimente zum Oberfilieutenant zu befördern und 
zum erſten Infanterie» Regimente zu verſetzen; 

den Hauptmann erfter Claſſe Ruff im dritten Infanterie-Regimente zum Major zu be 
fördern ; 

den DOberlieutenant und Brigade » Abjutanten von Stern zum Hauptmann zu befördern; 

den Dberlieutenant und Regimentd- Abjutanten Fred vom Leibinfanterie - Regimente, unter 
Verfegung zum dritten Infanterie -Regimente, zum Hauptmann zu -beförbern, und 

den Major Ludwig vom dritten Infanterie» Regimente zum Leibinfanterie- Regimente zu 
verſetzen. 


Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 
(Die Bütertaren von und nad ben Stationen ber Seitenbahnen betreffend.) 


In Gemäßheit höchſter Entjchliefung aus großberzoglichem Staatsminifterium vom 22, d. M., 
Nr. 467, haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigft zu genehmigen 
geruht, daß Fünftig von denjenigen Gütern, weldhe von einer Station der Hauptbahn nad einer 
jolchen einer Seitenbahn oder umgefehrt verjendet werden, die Gijenbahntare in der Art zu beredh- 
nen fei, daß folche aus der Tare der Abgangsitation bis zu derjenigen Station, wo die Geitenbahn 
fi) mit der Hauptbahn verbindet, und aus der Tare von da bis zur Empfangäftation zufammen- 
gejeht werde. Der Anfangdtermin vorfiehender Beitimmung wird von ber großherzoglichen Direction 
der Poften und Gijenbahnen, welche mit dem weiteren Vollzuge beauftragt ift, feitgefeßt werben. 


Carlsruhe, den 25. März 1848, 


Minifterium des großberzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. 


Vdt. Bachelin. 
(Die Errichtung einer Brief» und Fahrpofterpebition in Schapbach betreffend.) 


In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglihem Staatsminifterium vom 21. Januar 
d. J., Nr. 109, ift genehmigt worden, daß in dem Pfarrdorfe Schapbach, Bezirksamts Wolſach, 
vom 1. April d. J. an eine Brief» und Fahrpofterpedition errichtet werde, was hiermit zur öffent- 
lichen Kennt niß gebracht wird, 


Carlsruhe, den 25. März 1848. 
Minifterium bed großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. — 
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(Die Berleibung bes Schriftverfaifungsuechtes in Berwaltungsfachen an den Advocaten und 
Procurator Hermann Friedmann in Bruchſal betreffend.) 


Durch Beichlug vom heutigen, Nr. 3309, wurde dem Advocaten umd Procurator bei: dem 
Hofgerichte des Mittelrheinkreifes, Hermann Friedmann in Bruchjal, das Schriftverfaſſungs- 
recht in Berwaltungsjachen auf fein Anfuchen ertheilt. 

Carlsruhe, den 14. März 1848, 

Minifterum bed. Innern, 
Behk, 
Vdt. Buiffon: 


(Den Verzicht der Breifran Elifaberh von Türfbeim, geborenen von Baben in Freiburg, auf bie 
Forft- und Fagdpolizei in der Gemarfung von Au betreffend.) 


Die Freifrau Eliſabeth von Türfheim, geborne von Baden, in Freiburg bat auf die 
Forſt- und Jagdpolizei in der Gemarkung von Au verzichtet. 

. Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß dieſe Gemarkung, weldhe 265 Morgen 
Gemeinds⸗ und 113 Morgen Privatwaldungen enthält, mie biäher bei der Bezirksſorſtei Wend⸗ 
lingen verbleibt. 

Garlöruhbe, den 14 März 1848. 
Minifterium des Innern. 
Aus Auftrag des Präfidenten. 
v. Stengel. 
Vd& Buiſſon. 


(Staatsgenehmigung von Präfentationen auf Patronatdpfarreien.) 


Das Minifterium des Innern hat 
unter dem 29, Februar 

ber von Seiten der fürftlichen Standesherrſchaft Löwenftein = Wertheim - Rojenberg erfolgten 
Präfentation des Pfarrverweſers Ludwig Müller auf die evangelifhe Pfarrei Bofs- 
beim, Amts Adelsheim, 

der von Seiten der gräflih von Neipperg'ſchen Patronatsherrſchaft erfolgten Präjentation des 
Pfarrverweſers von Langsdorff auf bie evangelijche Pfarrei Adelöhofen, Amts Eppingen, 

der von Geiten der fürfllichen Standeäherrichaft Leiningen erfolgten Präfentation bes Pfarr: 
vicard Heinrich Ebert zu Medesheim auf die evangelifche Pfarrei Ruchſen, Amts 
Mosbach, umd des Bicard Wilhelm Stalf zu Oberjchopfheim auf Die Fatholifche Pfarrei’ 
Mudau, Amts Buchen, endlich 

der von Seiten ber fürftlich von der Leyen'ſchen Standesherrſchaft erfolgten Präjentation des 
Pfarrverwejerd Jofeph Göhrig zu Seelbach, Amts Lahr, auf die Fatholifche Pfarrei 
daſelbſt 
die Staatsgenehmigung ertheilt. 


Nr. XVMI. 
Großherzoglid, Dadifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitrag den 31. März 1848. 


Inhalt. nt 
Uumittelbare allerböchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. Dienf- 


nachrichten. 

umd Bekanntmachuugen der Minifterien. Bollzuigsverorbnung des Finanzminiferiums. Das 
Berbotder Pferbeausfuhr betreffend. Belanntmadung des Juftizminikeriums: Die Berleibung ves Shrift. 
verfaffungsrehts in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rebtepracticanten Moriß 
Mayer Fürſt von Mannheim beireffengd. Bekanntmachungen des Minifteriums des Innen: Ueberſicht ver 
Studirenden aufden beiden lanpesuniverfitäten Heidelberg und Freiburg im Winuterbalb- 
fahre 1B47—1848. Staatsgenebmigung, einer Präfentation — eine Patronatspfarrei betreffend. 

Dienfterledigung. Zode fall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
durch allerhöchfte Ordre vom 26. März 
allergnädigft geruht, 
bem durch; Sta atäminifterialentfchliegung vom 22. d, M. in Ruheſtand verfegten Präfidenten 


des Kriegäminifteriums, Generallieutenant von Freydorf die Erlaubniß zu ertheilen, die Unis 
form ber activen Generale zu tragen, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
durch allerhöchfte Ordre vom 26. Mürz 
allergnädigft bewogen gefunden, 
ben Tierarzt Tridant zum Oberthierargt im erſten Dragenerregimente zu ernennen. 


88 XVII. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
(Das Berbot ber Pferbeausfuhr betreffend.) > 


Zum Bollzuge des proviforifchen Gefehed vom 29. d. M., Negierungsblatt Nr. XVEL, in 
obigem Betreff, wird Hiermit verorbnet, wie folgt: 


1. Pierden, welche nicht zum Handel beſtimmt jind, fann der Ausgang über die Zollgrenge 

des Großherzogthums geftattet werben, 

a. wenn joldhe zum Reiſe- und Krachiverfehr dienen und ber Inhaber oder Führer erflärt, 
daß dieſe Pferde innerhalb einer beſtimmten Frift — und fpäteftens innerhalb drei Mona— 
ten — in das Vereinsgebiet zurüdfehren jollen ; 

b. wenn ber Inhaber ober Führer der zum Reiſe- und Frachtverfehr dienenden Pferde nadhe 
weißt, daß folche in gleicher Gigenjchaft in bad Wereinsgebiet von ihm eingebracht worben 
find; 

e. wenn bie Pferde notorijch einer in- oder ausländijchen Poſtanſtalt zugebören ; 

d. wenn die Pferde zum Transport land = ober forfiwirtbfchaftlicher Grzeugniffe dienen umb 
nicht bejondere Umftände den Verdacht eihed Unterjchleifed erregen. 


2. Wer von ber unter 1 a. gegebenen Erlaubniß Gebrauch machen will, hat der Zollbehörde 
am Austrittsorte eine nach $. 76 der Zullordnung vom 3. Auguft 1837 abgefaßte Declaration, 
wozu bie erforderlichen Formulare bei jedem Zollamte an der Grenze wie im Innern erhoben 
werden fünnen, in boppelter Ausfertigung vorzulegen, worin nebft Namen, Stand und Wohnort 
bes Inhabers oder Führers eine genaue Beichreibung der ausgehenden Pierbe, jo wie die Zeit der 
Rüdkehr und der Gintrittdort, über welchen jolche erfolgen ſoll, angegeben jein müſſen. 

Der Führer erhält das eine Exemplar mit der Bejcheinigung des Ausganges zurüdf, und hat 
ſolches, bei Vermeidung der auf Gontrebande gejepten Strafe, bei der Rüdfehr der Zollbehörde 
am Gintrittäorte vorzulegen, welche die Wiedereinfuhr darauf bejcheinigt. 

3. Zur Sicherung der einftigen Rüdfehr der Pferde in das Vereinsgebiet muß in dem unter 
1 a. gedachten Falle durch baare Hinterlegung oder Bürgichaft Sicherheit geleiftet werden, welche 
nad; dem Strafbetrage zu bemeifen ift, ben ber Führer zu erlegen hat, wenn er jich ber Gontres 
bande ſchuldig machen follte. 

Von diefer Sicherheitöleiftung können jedoch regelmäßig wiederfehrende Fahrgelegenheiten, 
Fracht- und Botenfuhrwerfe u, f. mw. entbunden werben, wenn deren Führer ber Zollbehörde als 
zuverläffig befannt find. Nicht minder kann dies gefchehen, wenn jich Bereinsangehörige durch 
Päffe oder Polizeiausweije über ihre Perfon gehörig audzumeifen vermögen, oder wenn fie ald zu= 
verläffig der Zollbehörbe bereits befannt find, 

Die geftellte Sicherheit wird zurüdgegeben, wenn in ber Declarationsfrift die Rückkehr der 
Pferde flattgefunden Hat und die deöfallfige Beicheinigung dem Ausfertigungdamte vorgelegt 
worben iſt. 

4. Wer bie unter 1 b, geftattete Erlaubnig in Anfpruch nimmt, Hat durch bie Beicheinigung 
einer Vereindzollbehörde machzumelien, daß er die ausgehenden Pferde wirflich eingebracht Hat. 


xvm. N) 


Saͤmmtliche Zollbehoͤrden an der Zollgrenze des Großherzogthums find angemwiefen, bie mit 
Pferden eintretenden Ausländer auf bad Erforderniß einer derartigen Beſcheinigung aufmerkſam zu 
machen, und ſolche zu ertheilen. 

Carlsruhe, den 29. März 1848. 


Minifterium der Finanzen. 
Hoffmann. 


Vat. Behaghel. 


(Die Verleihung des Schriftverfaſſungsrechts in gerichtlichen Angelegenheiten, 
an den Rehbtspracticanten Moriz Mayer Fürft von Mannheim betreffend). 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 2645, wurde dem Rechtspracticanten Morig 
Mayer Fürſt von Mannheim das Schriftverfafjungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertbeilt, 
und ihm geflattet, jeinen Wohnfig in Bruchſal zu nehmen, 

Garlöruhe, den 28. März 1848, 

Yuftiz = Minifterium, 
Bei Verhinderung bes Praſidenten: 
Iunghanns. 
Vdt, Bachelin. 


(Ueberfidt a” Studirenden auf den beiden Landesuniverfitäten Heidelberg und 
Greiburg im Winterbalbjahre 1847—1848). 


Sm Winterbalbjahre 1847—1848 ſtudirten: 


Auslänver. Inlaͤnder. im Ganıen. 
A. Auf der Univerfität Heidelberg: 


1) Theologie, immatrieulirte und GSeminariften . . 12 47 59 
2) Juriften . .. 3 419 109 528 
3) Mediciner, Ehieurgen zu Bharmaceuten 105 33 138 
4) Gameraliften. . . » Kr 18 32 50 
5) Philofophen und Phitoiogen .. . 26 27 53 
Außerdem befuchten bie academiſchen Borlefungen: 

6) Aeltere Perfonen . . —V 14 17 31 
7) Gonbitionirende Chirurgen und Bearmaceuten. 54 18 14 32 

Gefammtzahl 612 279 891 

B. Auf der Univerfität Freiburg: 

1) Theologen . . . r RT 33 9 124 
Sn a a 10 46 56 


uebertrag 43 137° 180 
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Nebertrag 43 137 180 

3) Mediciner, BPharmaceuten und Inn 11 36 47 
4) Gameraliften und Philofophen. . . 16 27 43 
— 70 200 270 


Dieß wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 20. März 1848. 
Minifterum bed Innern. 
Sckk. 
Vdt. Schwarzmann. 


(Staatsgenehmigung einer Präſentation auf eine Patronatopfarrei betreffend). 


Das Miniſterium des Innern hat 
unter dem 14. Maͤrz d. J. 
der mitttelſt Praͤſentation der fürſtlichen Standesherrſchaft Leiningen erfolgten Vergebung der 
katholiſchen Pfarrei Haßmersheim, Amts Moſsbach, an den Vicar Simon Volkert 
in Heidelberg die Staatsgenehmigung ertheilt. 


Dienſterledigung. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Bertſche auf die Pfarrei Unteralpfen iſt die fatho- 
liſche Pfarrei Saig, Amts Neuftadt, mit einem beiläufigen Einfommen von 800 Gulden, 
worauf jedoch ein feit 26. Juni 1845 laufendes, zu 4 Procent verzinsliches Proviſorium von 
52 Gulden 4 Kreuzer für Zehntablöfungsfoften ruht, in Erledigung gefommen, Die Bewerber 
um biefe Pfründe haben ſich bei der fürftlichen Standeöherrrfchaft Fürftenberg, als Patron, nad) 
Vorſchrift zu melden, 


Todesfall. 


Geftorben if: 
Den 8. März 
Haller, Zeichner bei ber Waſſer- und Straßenbau: Oberdirection, 


Nr. XIX. 
Großherzoglid) Padifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samdtag den 1. April 1848. 
Inhalt. 


Gefek: Den Beizug der aus dem Militär enllaffenen Mannihaft ver Alterselafien 1818, 1819 und 1820, fo wie bejäg- 
U auch von 1821, zur Bertheivigung des Landes im Falle der Gefahr betreffenv. 








(Befeg: Den Beigug der aus dem Militär entlaffenen Mannſchaft der Alterscafien von 1818, 1819 und 
1820, fo wie bezüglich auch vom 1821, zur Bertbeibigung bes Landes im Falle der Gefahr betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Bir haben mit Zufimmung Unferer getreuen Stände bis zur Vereinbarung einer allge 
meinen Wehrorbnung bejchloffen‘undb verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Zur Abwendung dringender, die Landesgrenze von Außen bedrohender Gefahr können alle 
in den Jahren 1818, 1819 und 1820 gebornen Badener, welche als Gonicriptionspflichtige in 
irgend einer Waffe des Armee -Gorps gedient haben, zu der Waffe und zu dem Regimente, in 
welchem fie zulekt gedient haben, einberufen, und eben jo bie Gonferiptionspflichtigen und Ein— 
fleher für Gonferiptionspflichtige der Alterdchaffe von 1821, welche am 1. April diejes Jahres 
ausgedient haben, noch jerner zum Dienft beigezogen werden. 

Art. 2. 


Diejenigen, welche bei Verfündung des Geſetzes bereitö verheirathet find, jo wie Wittwer mit 
Kindern, welche den Alterschaffen 1818, 1819 und 1820 angehören, find vom Einrüden frei, 


Art. 3. 
Die Dauer diejed Geſetzes ift auf die Zeit von ſechs Wochen bejrhränft. 


Art. 4. 


An den beitehenden Einftandsverhältniffen wird durch diefen Aufruf nichts geändert, und eben 
fo wenig das Ginftandöredht derjenigen, welche am 1. April diejes Jahres ausgedient Haben, und 
der den Alteräclajfen von 1818, 1819 und 1820 Angehörenden, beichränft. 
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Art. 5. 
Die Alterdclaffen werden nach Bedürfniß und zwar bie jüngſten zuerft aufgerufen. 
Gegeben zu Garlöruße in Unjerem Staatöminifterium, den 1. April 1848, 


Seopold. 


Sekk. Hoffmann. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Nr. XX. 


Großherzoglich Badifches 


Regierungs— Blatt. | 


Carlsruhe, Montag den 3. April 1848. 


Inhalt, 
Geſetz: Die Errichtung einer Burgerwehr im Großperzogtbum betreffend. 








(Befep, die Errichtung einer Bürgerwehr im Großherzogthum betreffend.) 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großperzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Dit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen, wie 
folgt: 


Allgemeine Beitimmungen. 


Art. 1 
In jeder Gemeinde des Großherzogthums beftcht eine Buͤrgerwehr. 


Art 2, 
Der Bürgerwehr liegt bie Mertheidigung des Landes, der Verfaffung und der durdh bie Ges 
fee geſicherten Rechte und Freiheit gegen inmern und äußern Feind ob. 


Art. 3. 


Sm jeder Gemeinde wird von dem Gemeinderathe eine Wehrmannlifte angefertigt und auf 
dem Gemeindehaufe zu Jedermanns Einficht aufgelegt, in weldye alle Diejenigen als Prlichtige 
einzutragen find, welche das Qlfte Lebensjahr zurüczelegt Haben, im Genuffe der ftaatöbürgerlis 
Ken Rechte find und nicht im Heere dienen, Dieje Lifte wird alljährlich zwiſchen dem 1. und 31, 
December erneuert. 

Mi Zuſtimmung des Befehlshabers der Bürgerwehr kann der Gemeinderath int Orte woh- 
nende Deusiche, welche das 18te Lebensjahr zurückgelegt Haben, auf ihr Anmelden in bie Bür— 


gerwehr aufnehmen, 
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Art. 4. 
Ausgeſchloſſen find Alle, 
41. melde zu einer peinlichen Strafe, 
2. zu einer bie öffentliche Achtung entziehenden bürgerlichen Strafe, namentlich wegen Dieb« 
ſtahls, Unterſchlagung, Betrugs, Fälſchung oder Zahlungsflüchtigfeit verurtheilt wurden; 
3. welche ſich in der polizeilichen Verwahrungsanſtalt befunden haben; 
4. Entmündigte, Mundtodte. 
Die in Nr. 1 und 2 Genannten koͤnnen auf ihr Verlangen in die Bürgerwehr aufgenom- 
men werden, wenn das im Art. 7 bezeichnete Gericht ihre Zulaffung ausiprict. 


Art 5. 


Den Eintritt in die Bürgerwehr könnnen ablehnen: 

1. Diejenigen, welche das 5öfte Lebensjahr zurüdgelegt Haben ; 

2. welche durch Kranfheit oder Gehrechlichkeit zum Dienft un tauglich jind; 

3. die Mitglieder der verfammelten Stände; 

4. die orbinirten Geiftlichen ; 

5. bie Bürgermeiiter; 

6. Diejenigen, weldye durch Staatsgeſchaͤfte, höchft dringende VBerufd- oder andere perjön- 
liche Verhältniffe eine Abhaltung begründen Fönnen. 


Art. 6. 


Diejenigen Perfonen, melde gemäß des Art. 3 zum Dienfle verpflichtet wären, aber nad 
ben Beflimmungen ded Art. 4 Mr. 1, 2, A davon andgeichloffen jind oder gemäß des Art. 68 
ausgefchloffen werden oder nach Art, 5 Nr. 2 davon befreit werden, ingleichen Diejenigen, welche 
aus der Bürgerwehr ausgeſtoßen werben, zahlen einen von dem Gemeinderathe nach ihren Ver— 
mögenöverhäftniffen feitzußtellenden jährlichen Beitrag von 2 — 50 fl. zur Gorpdcaffe, welcher zu= 
nächft dazu verwendet werden fol, die Bewaffnung ber unbemittelten Wehrmänner beftreiten zu 
Helfen. 

Die im Art. 5 Nr. 6 bezeichneten Perſonen fönnen zu dem gleichen Beitrage angehaften 
werden, wenn bie Entjchuldigung nicht aus Gründen ihrer Erwerbs= und Nahrungsverhäftuiffe 
hergeleitet iſt. 

Art. 7. 


Alle Beichmerden über Aufnahme oder Nichtaufnahme in die Bürgermwehr entfiheivet endgäls 
‘tig der Gemeinderath unter Zuzug des Buͤrgerwehrgerichts nad Stimmenmehrheit. 


Art. 8. 


Der Bürgermeifter ruft die im die Lifte eingetragenen Pflichtigen behufs des Eintritts im bie 
Buͤrgerwehr zu einer Verſammlung auf, 
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Ber dieſem Aufruf nicht Folge leiftet, wirb in eine Gelbfirafe von zehn Gulden verfällt, 
und durch fleigende Gelvftrajen ober auch durch Gejängnißitrafe zum Cintritt in bie Reihen 
angehalten. ' 

Art. 9. 

Stellvertretung findet nicht ſtatt. 

Art. 10, 

Alle Mitglieder der Bürgermehr fchwören, nachdem ihnen gegemmärtiged Geſetz vorgelejen fein 
wird, folgenden von einem Gommiffär ber Staatäbehörde in Gegenwart des Befehlshabers abzu=. 
nehmenden Eid: 

“Sch jchwöre Treue dem Großherzog, Gehorjam dem Geſetze, eifrige Mitwirkung zur 
„Vertheidigung des Landes, der Verfaſſung und der durch die Geſetze geſicherten Rechte 
„und Freiheit, gegen innern und äußern Feind, fo wahr mir Gott helfe!“ 


Art. 11. 


Die Koften der Bewaffnung trägt der einzelne Wehrmann. Mermag er fie auß eigenen 
Mitteln nicht zu beitreiten, und kann die Anſchaffung nicht aus der Gorpdcaffe beftritten werten, 
fo fann ſolche durdy die Gemeinde geſchehen; eine MVerbindfichfeit der Gemeinde tritt jedoch nur 
in fo weit ein, als die Zıhl der Wehrmänner, welche ihre Ausrüftung jelbit beftreiten oder aus 
der Corpscaſſe erhalten, nicht dem zwangzigften Theil der Bevölkerung der Gemeinde ausmacht. 
Die Hälfte des, kraft diefer Berbindlichfeit von der Gemeinde gemachten Aufwandes wird ihr auf 
Berlzngen aus der Staatdcaffe erfegt. 

Die Koften der Bewaffnung der Golonien find nach Analogie des $. 153 u. f. der Ge 
meindeorbnung aufzubringen. 

i Art. 12. 


Alle Angelegenheiten der Bürgerwehr jind tar-, fportel= und ſtempelfrei. 
Die Bureaufoften der Bürgermehr .befireltet die Gemeindecaffe. 


I. Bildung der Bürgerwehr. 


Art. 13. 


Die Bürgerwehr des Landes wird eingetheilt in Gemeindewehrmannjchaften und Bezirfäwehr- 
mannfchaften. 

Die Bezirföwehrmannjchaft wird gebildet aus jämmtlichen Gemeindewehrmannjchaften eines 
Amtöbezirks, 


Art. 14. 


Die Wehrmannfchaft eines jeden Amtsbezirks bidet mindeſtens ein Banner, fo weit jie bie 
Zahl von 800 nicht überjteigt; überfleigt fie dieje Zahl, fo nimmt fie den Namen Heerjchaar an, 
20. 
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und theift fich in Banner von 400-600 Mann, jo meit die Zahl reicht. Hat ein Bezirk nur 
ein Banner, jo wird er dem nächflen Bezirk zur Bildung einer Heerfchaar zugetheift. 


Art 15. 
Die Wehrmannſchaft einer Gemeinde wird nach der Stärfe der Kopfzahl eingetheift in Motten, 
Züge, Fähnlein und Banner, 
Die Mannſchaft einer Gemeinde wird, jo weit möglich, in ein Faͤhnlein vereinigt. 
Wenn eine Gemeinde nicht die Hiezu mörhige Zahl liefert, fo theilt fie der Beſehlshaber der 
Bezirföwehrmannfchaft einer oder mehrerer Nachbargemeinden im der Weije zu, da jede Gemeinde: 
wehrmannjchaft, je nad der Stärke der Kopſzahl, in Rotten oder Zügen vereinigt bleibt. 


Art. 16, 
Die Eintheilung der verfehiedenen Fähnlein in Banner, die Beſtimmung der Sammelpläge 
für die einzelnen Banner gejchieht durch den Befehlshaber der Bezirfswehrmannicdajt. 
Hauptfammelplag der Bezirföwehrmannfchaft iſt Die Amtsſtadt. 


Art. 17. 


Eine Rotte beſteht aus höchſtens 30, ein Zug aus höchſtens 60, ein Fähnlein aus DIRER 
120 Dann, ausſchließlich der Führer und Spielleute. 


Art. 18. 
Pei jeder Motte befindet ſich 1 Rottmeiſter und 2 bis 3 Obermänner. 
Der Zug erhält hiezu einen Zugsanführer (Leitmann), einen Zugmeifter (Erſatzmann bes 
Leitmannes), und einen Trommler oder Hornifien. 
Für das Fähnlein Fonmen biezu: 1 Hauptmann, 1 Oberleitmann, 1 Dberzugmeiler, ı 
Schreiber und 1 Wundarzt (wenn das Kähnlein einzeln befteht und ein ſolcher in der Gemeinde tft). 


Art. 19. 
Das Banner, welches aus mindeftend 4 und böcftens 6 Fähnlein beſteht, erhält einem 

Bannerjührer (Major), 

1 Beimann (Adjutant, Yeitmann), 

1 Fähndrich, 

1 Bannerſchreiber, 

1 Bannertrommler oder Horniſten, 

1 Bannerarzt, 

1 Gerichtswart (Rottmeiſter). 


Art. 20. 
Bei der Heerſchaar kommt zu den Füͤhrern der Banner hinzu: 
1 Oberſt, 
1 Beimann (Adjutant), 


1 Heerſchaarſchreiber. 


— — — 
— 
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Art. 21. 
Die Eintheilung der Mannjchaft einer Gemeinde in Rotten, Züge, Faͤhnlein, Banner, ge- 
ſchleht erſtmals durch den Gemeinderath, in der Folge die Zutheilung neu Eintretender durch ben 
Befehlahaber. j 


Veränderungen in der Gintheilung bed Corps jelbit geſchehen durch den Bürgerwehrbejehls- 
baber gemeinfchafilich mit dem Gemeinderath. 


Art. 22. 
Jedes Banner fann auf eigene Koften ein Mufifcorps halten. 
Beficht die Mannjchaft einer Gemeinde aus mehreren Bannern, jo wird nur ein Mufif- 
corp8 gehalten. 
Art. 23, 
Die Bürgerwehrmaunſchaft des ganzen Landes jteht unter einem oberften Befehlshaber mit 
dem dazu gehörigen Stabe. Die Koiten werden aus der Staatscaſſe beflritten. 


Art. 24. 


In Städten kann ſich mit Zuftimmung des Gemeinderaths ein Artilleriecorps bilden, welches 
in Friedendzeiten den Wehrmanndienjt gemeinjchaftlih mit den übrigen Wehrmännern Teiftet. 


Art. 25. 


Wenn in einer Gemeinde fich wenigftens 15 Wehrmänner befinden, welche eigene Pferde befigen, 
fo fönnen fie mit Zuſſimmung bed Gemeinderaths ein berittenes Gorps auf eigene Koften bilden. 


Urt. 26. 


Die Artillerie und Meiterei werben organifirt wie die des flebenden Heered; die Wahl ihrer 
Anführer gejchieht wie bei allen Wehrmannjcaften, 


U. Beitellung der Borgejegten. 


Art. 27. 


Die Wahl der Anführer gejchieht unter Leitung des Bürgermeifterd des Wahlortd, mit Zu— 
ziehung des Nathichreibers und zweier Mitglieder der Bürgenwehr ald Urfunböperfonen, nach den 
Vorſchriſten, welche für die Wahl der Gemeinderäthe gelten, in folgender Weije: 

1. it die Wehrmannjchaft einer Gemeinde geringer als ein Fähnlein, jo wählen ſaͤmmt⸗ 
liche Wehrmänner die Führer; 

2. befteht die Wehrmannichaft einer Gemeinde aus einem oder mehreren Fähnlein, jo wählt 

jedes Fähnlein jeine Anführer und Unteranführer. 

Iſt das Fähnlein aus der Wehrmannjchaft zweier oder mehrerer Gemeinden (Art. 15) 
zufammengejegt, jo geichieht die Wahl der gemeinfchaftlichen Führer in der Gemeinde, 
welche bie flärfite Mannfchaft ſtellt. 
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3. die erwaͤhlten Anführer und Unteranführer der verſchiedenen Faͤhnlein waͤhlen ſodann 
den Bannerführer (Bataillonsbefehlshaber); 

4. der Heerſchaarbefehlshaber, bei welchem techniſche Kenntniſſe vorausgeſetzt werben, wird 
von den Officieren der ihm untergeordneten Banner erwählt und vom Staatsober⸗ 
haupte beſtaͤtigt. 


Art. 28. 


Die Ernennung des oberften Befehlshabers aller Buͤrgerwehrmannſchaften des Landes und 
feines Stabes gefchieht durch das Staatsoberhaupt. 


Art. 29. 


Beichtwerden gegen das Wahlverfahren entſcheidet endgültig der Gemeinderath des Wahlorts 
unter Zuzug des Bürgerwehrgerichts nach Stimmenmehrheit. 

Der Bürgermeiter, welcher die angegriffene Wahl geleitet Hat, ingleichem die dabei anweſend 
gewefenen Urfundöperjonen nehmen an biejer Verhandlung und Entſcheidung nicht Theil. 


Art. 30, 


In jeder Gemeinde führt Derjenige, welcher die höchite Stelle in der Wehrmannſchaft befleidet, 
den Oberbefchl; bei der Bereinigung der Bürgerwehren mehrerer Gemeinden immer Derjenige, 
welcher die höchite Bejchlähaberftelle bekleidet. 


Art. 31. 


Die Beimänner (Adiutanten) werden von dem betreffenden Befehlshaber aus der Zahl der 
Zugsdanführer und Zugmeifter, der Bannerjchreiber und Gerichtswart aus der Zahl der Unter« 
anführer, der Bannertrommier oder Hornift aus der Zahl der Trommler und Horniften ernannt, 


Art. 32. 


Die Dienftzeit jämmtlicher Anführer und Unteranführer, jo wie ber Unterflabsleute dauert 
6 Jahre. 

Wo von einer Stelle Mehrere vorhanden find, tritt davon alle 3 Jahre die Hälfte aus und 
das 2008 beſtimmt, wer erſtmals auszutreten habe. 

Im Falle der Grledigung einer Stelle durd; Tod, Austritt oder Beförderung findet eine Er 
fagwahl jür die Dauer der Dienftzeit des Abgegangenen flatt. 

Die Austretenden Fönnen wieder gewählt werden, 


Art. 33, 


Leder Gewählte muß die Wahl annehmen. 
Nachſicht kann aus erheblichen Ablehnungsgründen die Wählerfchaft ertheilen, 
Die relative Stimmenmehrheit der Erfchienenen entſcheidet. 
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III. Dienfifleidung und Audrüftung ber Bürgerwehr. 


Art. 34, 


Die Beilimmung der Dienftfleivung bleibt der Bürgerwehr einer jeden Gemeinde überlaffen ; 
fie muß jedoch fo beichaffen fein, daß fie feine Veranlaffung zur Verwechslung mit dem übrigen 
Here gibt. 


Art. 35. 


Die Beſtimmung der Dienftzeichen der Bürgerwehr bleibt dem Oberbefehlshaber der Landes- 
bürgerwehr überlaffen. 
Sie foll fo einfach ald möglich fein. 


Art. 36, 


Jedes Banner hat eine Fahne, 

Jedes Faͤhnlein führt ein im Gewehrlaufe getragenes, mit der Nummer des Faͤhnleins ver- 
ſehenes Fahnzeichen. 

Kleinere Abrheilungen als ein Faͤhnlein können beim Dienſt in der Gemeinde Fahnzeichen 
mit den Farben der Gemeinde führen. 


Art. 37. 


Weſentlich nothwendige Bewaffnung iſt: 
1) für den Officier: ein Saͤbel; 
2) für ben Lnterofficier: bie Myöfete mit Bajonet und Patrontafche, Seitengewehr ; 
3) für den Bürgerwehrmann: bie Musfete mit Bajonet und Patrontafche. 


Art. 38. 


Die Bürgerroehren einzelner Gemeinden ober einzelner Abtheilungen berjelben Fönmen flatt ber 
Musfeten Bücien wählen. 


Art. 39, 
Wehrmannfchaften einzelner Gemeinden Fönnen vorberhand, und bis zur regelmäßigen Bes 
waffnung, bewaffnet werben mit Jagd- oder anderen Gewehren, mit Pifen oder Seufen. 
Art. 40. 


Die Fahnen, Trommeln und Signalhörner werden von ber Gemeinde geftellt, und eben fo 
die Munition, 
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Art. 41. 


Die Ausruͤſtungsgegenſtaͤnde, welche im Falle des Art. 11 und nach Art. 40 dieſes Geſetzes 
von der Gemeinde angeſchafft wurden, bleiben deren Eigenthum, ſollen von den Inhabern forg- 
fältig erhalten und beim Austritt aus der Bürgerwehr in gutem Stand zurüdgegeben werden. 


Art. 42, 


Bei allen die Ausrüftung betreffenden Fragen, welche die Gemeinbecajfe berühren, bat ſich 
ber Gemeinderath mit dem Befehlshaber ber Bürgerwehr zu benehnen, 


IV. Dienſtvorſchriften. 


Art. 43, 


Die Bürgerwehr tritt, außer der zur Ginübung beftiimmten Zeit, in Dienftthätigfeit, fobald 
es der im Art. 2 angegebene Zwed erheifcht: 
a. auf Aufforderung ber Gemeindebehoͤrde; 
b. auf Aufforderung der Staatöbehörben oder des Oberbefehlshabers. 
Art. 44, 


In dringenden Fällen, wie namentlich bei Abweſenheit oder Verhinderung der Behörden, ober 
wern Gefahr auf dem Verzuge fleht, kann fie der Anführer ber Gemeinden oder des Bezirks 
allein zufammenberufen, unter gleichzeitiger Benachrichtigung der Gemeinde = oder Staatöbehörbe, 


Art. 45. 


Im Falle von Unruhen, Feuerlärm und ähnlichen gefahrdrohenden Umjtänden bemaffnen ſich 
die Bürgeriwehrmänner, um auf die erite Aufforderung auf ihren Sammelplägen oder den bedrohten 
Punkten, wo ihre Gegenwart erforderlid) ift, zu erjcheinen. 


Art. 46. 


Die Bürgerwehren haben den nad; Urt. 45 an fie ergehenben Aufforberungen unweigerlich 
und unverzüglich Folge zu leiſten. 


Art. 47. 
Der Beichlähaber der Bürgerwehr beruft die zur Dienfileiftung nöthige Mannjchaft. 
Art. 48, 


Die vom Befehlshaber zum Dienſt berujene Mannſchaft Hat in vollſtändiger Dienſtlleidung 
und Bewaffnung ſchleunigſt zu erfiheinen und feine weiteren Anordnungen auszujühren, 
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Im Falle der Krankheit ober anderer dr'n zender Hinderniſſe hat der zum Dienſt Berufene 
das Hindernig dem Bejchlähaber ſoglelch anzeigen zu laſſen. 


Art. 49, 


Bei. Feuersgefahr find ausnahmsweife diejenigen Bürgenwehrmänner, welche zugleich zur 
Feuerwehr gehören, fo wie die Angeitellten, welche nach ihren Dienſworſchriften fich in einem 
beftimmten Dienftlocale einfinden müjfen, vom Erſcheinen bei der Bürgermehr befreit, 


Art. 50, 
Erfcheint die Bürgerwehr im Dienfte, fo theilt fie mit dem übrigen Heere alle Ehrenrechte. 


Art. 51. 

In Kriegszeiten theilt ji) die Buürgerwehr in drei Aufgebote: 

Dad erfte Aufgebot beſteht aus allen Lnverheirarheten und Wittwern ohne Kinder, meldhe 
am vorangegangenen 1. Januar das breißigfte Lebensjahr nicht überfchritten haben. 

Daß zweite Aufgebot befieht aus den Linverheirarheten und Wittwern ohne Kinder vom zus 
rüdgelegten breißigiten bis fünfundvierzigten Jahre und aus den Berheiratheten bis zum zurüd- 
gelegten dreigigften Jahre. 

Das letzte Aufgebot umjaßt alle übrigen Wehrmänner. 

Art. 52. 


Das erfte Aufgebot ift beftimmt zur Vertheidigung des Landes innerhalb beffen Grenzen, 
und wird im Kalle eined Angriffs beſonders organifirt werden. 
Ein Geſetz wird diefe Organijation beſtimmen. 


Art. 53. 


Das zweite Aufgebot unterflügt das ‚Heer bei feinen Operationen im Lande, 
Die Wehrmannfchaft deffelben foll vorzüglich nur in der Heimath des Corps verwendet werben, 
Ein Geſetz wird das Mähere der Organiſation beſtimmen. 


Art. 54. 
Das zweite Aufgebot wird nur zum Timt aufgeboten, wenn das erfte bereits in Thätigfelt iſt. 


Art. 55. 


Die Wehrmannjchaften fönnen nur durch einen Wet der Geſetzgebung umd nur für eine be> 
ſtimmte Zeit zum Kriegsdienfte verwendet werden. 

Sind die Lantflände nicht verfanmelt, fo kaun das Aufgebot unter Mitwirfung des land- 
flaͤndiſchen Ausichuffes im Wege eines provlſoriſchen Geſetzes geichehen, jedoch müffen gleichzeitig 
mit deſſen Erlaffung die Sıäute einberufen und innerhalb 10 Tagen verjammelt fein. Das pro- 
viſoriſche Geſetz verliert feine Wirkjamfeit, wenn nicht innerhalb 14 Tagen von der Verſamml!ung 
ber Stände an ein beflärigendes Geſetz erlaffen wird, 
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Art. 56. 
Das dritte Aufgebot wird nur zum Dienfte in der Gemeinde verwendet. 


Art. 57, 


Im Falle der Nerwentung außerhalb der Gemeinde wird die Bürgenvehr hinſichtlich des 
Eolded und der Verpflegung wie die Linie behandelt. 


Art. 58, 


| Die den Ortsverhaͤltniſſen entſprechenden Dienſtvorſchriften erläßt der Befehlähaber benehm⸗ 
lich mit dent Gemeinderath. 


Art. 59. 


Allgemeine Dienftvorihriften für die gefammte Landeswehrmannſchaft unterliegen fländijcher 
Zuftimmung. 


V. Berwaltung. 


Urt. 60. 


In jeder Gemeinde beflcht ein Verwaltungsausſchuß aus drei Mitgliedern, wenn die Mann« 
fähaft weniger als ein Banner ausmacht, Er beftebt aus fieben Mitgliedern, wenn bie Mannſchaft 
aus einem oder mehreren Bannern beftebt. 


Art. 61. 
Der Wehrverwaltung liegt die Fürforge für die Ausrüftung und Bewaffnung und die Bes 
forgung aller übrigen öcunomijchen Angelegenbeiten, in Gemeinſchaft mit dem Befehlshaber und 
feinem Stabe, mo ein folcher fich befindet, ob. 


Art. 62. 


Mitglieder des Verwaltungsausſchuſſes einer jeden Gemeinde find der Bürgermeifter und ber 
Gemeindeverrechner, die übrigen Mitglieder deſſelben werden eben ſo gewaͤhlt wie die Haupleute. 


Art. 63. 


Unter feiner Aufficht und — ſteht auch bie Corpscaſſe. 
In dieſelbe fließen: 

a. die freiwilligen, 

b. bie in Art. 6 angeführten Beiträge; 

e. die Strafgelder; 

d. alle fonfligen Einnahmen bed Corps. 


—— — — — 
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Art. 64, 


Die Mittel der Corpseaſſe follen nach Beitreitung der nothwendigſten Bedürfniffe zunächſt 
zur Ausrüfung und Bewaffnung unbemitielter Wehrmänner verwendet werden. 


Art. 65. 
Die Rechnungen der Einnahmen und Ausgaben erjtellt der Gemeinderechner. 


VI Strafen. 


Art. 66. 


Der Befehlshaber einer Bürgerwehr, welcher ten nach Art. 43 an ihm ergebenden Auffor- 
derungen nicht Folge leiftet, oder mit Weberjchreitung feiner Befugniſſe die Dienftrhärigfeit der 
Wehrmannſchaft unter Umſtaͤnden aufbietet, welche gerignet find, die Öffentliche Wohlfahrt zu ge: 
fährden, wird feines Dienſtes enthoben und vor den ordentlichen Richter geitellt. 

Er verfällt, vorbehatlich höherer Strafe, mern andere Vergehen mit unterlaufen, in eine 
Sejängniäftrafe bis zu drei Monaten, verbunden mit Ausſtoßung aus der Bürgenwehr oder Ent: 
jiehung des Grabe. 

Art. 67. 


Wenn größere oder Fleinere Abtheilungen der Bürgermwehr eigenmädhtig ausrüden, oder den 
Befehlen der Vorgejegten im Dienfte den Gehorfam verweigern, oder unter den Waffen eine Eigen— 
macht ausüben, fo werden die Berheiligten ſofort entwaffnet, des Dienftes enthoben und zur Strafe 
des Amtsgefängniſſes (Strafgeſetzbuch $. 40), oder wenn tie Eigenmacht oder die Verweigerung des 
Gehorſams zu einem gefegwidrigen Zweck geſchah, zu einer Gefaͤngnißſtrafe bis zu ſechs Wochen und 
zur Ausſtoßung aus der Bürgerwehr oder Entziehung des Grades verurtheilt. 


Art. 68, 


Jedes Mitglied der Bürgerwehr, welches zu einer bewaffneten Dienfiverrichtung beitimmt wird, 
und fich derſelben ohne hinreichende Entſchuldigung entzieht, verfällt, vorbehaltlicher höherer Strafe, 
wenn andere Verbrechen mit unterlaufen, im eine Oefängnißftrafe bis zu vierschn Tagen, verbunden 
mit der Gutziehung des Grades oder nach Umſtänden mit der Ausſtoßung. Das Erkenntniß hier- 
über, fo wie in den Fällen der Art. 66 und 67 gehört zur Zuftindigfeit des Gejchwornengerichts 
oter bis zu deſſen Ginführung des Hofgerichts. 


Art. 69. 


Die übrigen Uebertretungen dieſes Gejeged und ber beſonderen Dienftvorjchriften merden bes 
ſtraft mit 
1) einfachen Verweis; 
2) Geldbußen bis zu fünf Gulden; 
3) Freihettäftrafen bis zu zwei Tagen; 
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4. öffentlichem Verweis vor ber Fronte; 
5. Entziehung des Grades bis zur nächften Wahl; 
6. Außſtoßung. 

Art. 70. 


Jeder Worgejehte kann jeinen Untergebenen im Dienfte zurechtweijen ober die augenblidliche Ver— 
Haftung bejjelben anordnen, wenn er fich im Dienfte einer Trunkenhtit, eined Ungehorſams, einer 
Miterjeplichkeit oder thätlichen Beleidigung, oder fonft einer Handlung jehultig macht, welche nach 
den befiehenten Gefepen überhaupt die Verhaftung begründet. 

‚Gr it aber verpflichtet, Dem Beſehlshaber bievon längftens binnen ſechs Stunden die Anzeige zu 
machen ; diejer iſt verbunden, Die Nerhaftung alsbald entweder aufzuheben, oder zu beflätigen und bem 
Verhafteten tem Gerichte zu übergeben, deffen Zuitändigfeit er für begründet erachtet. 


Art. 71. 
Der Bejehlähaber erkennt die im Art. 69 Nr. 1 — 3 beftimmten Strafen. Gegen fein Erfennt: 
niß fteht dem DBerurtheilten die Berufung an dad Bürgerwehrgericht innerhalb drei Tagen zu. 
Art. 72. 


Das Bürgerwehrgericht wird gebildet aus je einem Mann eines jeden Grades. Wo mehr ald 
ein Mann deſſelben Grades vorhanden iſt, tritt ber dem Lebensalter nach Aelteſte in das Bürger⸗ 
wehrgericht, 

Iſt ein Mitglied des Bürgerwebrgerichts verbindert, jo ift der Nächite nach ihm im nänlichen 
ober nächit nievern Grade fein Etellverireter. 


Urt. 73. 


Den Vorſitz im Bürgerwehrgericht jührt ber die höchſte Stelle Belleidende. Seine Stimme 
entjcheidet, wenn, dieſe miteingerechnet, Stimningleichheit entſteht. 


Art. 74. 


Der Vorfigende beruft dad Pürgerwehrgericht, und ernennt aus den Mitgliedern deffelben dem 
Berichterftatter und Protocollführer. 


Art. 75. 
Die fummarifche Vorunterfuhung führt der Berichterftatter. 
Art. 76. 


In öffentlicher Sigung findet ſodann die ſchließliche Unterſuchung, Verhandlung und die Ver— 
fünbung des Urtheils ſtatt. 
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Art. 77. 
Die Beweiſe werden in berjelben auf Antrag des Berichterftatterö wie des Angeflagten erhoben. 


Art. 78, 


Das MWejentliche der Verhandlungen, inöbefondere ber Zeugenausfagen, wird zu Protocoll 
genommen und von den Zeugen, dem Berichterflatter und Angellagten unterzeichnet. 


Art. 79. 


Am Scluffe der Verhandlung entwickelt der Berichterftatter das Thatſächliche des Falles, 
und ſtellt die gejeglichen Anträge. Dem Angellagten ſteht es frei, in Perfon fich zu vertheidigen oder 
durch einen erwählten Beiftand fich vertreten zu lajfen. 


Art. 80, 


Das Wehrmanngericht fällt und verfündet ſodann das Erkenntniß, gegen welches feine Berufung 
ftattfindet. Das Erkenntniß wird niedergeichrieben und von dem Gerichte unterzeichnet und aufbewahrt. 


Art. 81, 


Erjcheint der vorgeladene Angefchufdigte nicht, jo verliert er das Recht der Vertheibigung, und 
e8 wird fojort nach dem Ergebniß der Unterfuchung erfannt. 


- 


Art. 82. 


Das Bürgerwehrgericht tritt auperdem ald Chrengericht ein, und wird zu biefem Zwecke von dem 
Befehlshaber berufen: 

1. zur Vermittlung oder Entjheidung perfönlicher Beleidigungen zwifchen einzelnen Mitgliedern, 

Der zu diefem Zwed die Berufung des Ghrengerichts verlangt, oder zu derjelbeu zuftimmt, un- 
terwirft fich mit Verzicht auf jede weitere Verfolgung der Sache unbedingt dem ehrengerichtlicken 
Spruch. 

In dieſem Falle kann das Ehrengericht auch die Strafen des Art. 69. Ziffer 1 — 3 einſchlleß⸗ 
lich erfennen, 

2. Wenn ein Mitglied der Bürgerwehr durch ſittenwidrigen Lebenswandel fich in der öffent- 
lichen Meinung berabgeieht hat, oder fonft die Sicherheit des Dienſtes durch fein Beneh- 
men gefährdet, 

In diefem Falle fann das Ehrengericht die einfache Ausftogung ded Angeklagten von der Bür- 
germehr ausiprechen. Es find dazu drei Miertheile der Stimmen aller Mitglieder des Gerichts 
erforderlich. 

Gegen das Erkenntiß iſt ein Recurs nicht zulaͤſſig. 


Art. 83. 


Die Erkenntniſſe des Beſehlshabers werben, ſofern nicht Berufung an das Buͤrgerwehrgericht 
erfolgt iſt, ebenſo wie alle Erkenntniſſe des Letzteren, nach 24 Stunden vollzugsreif und vollzogen, 
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Art. 84. 
Der einfache Verweis wird an ben Betheiligten vom Befehlähaber im Beifein zweier Mitglieder 
ber Bürgerwehr durch Verlefung bed Urtheild vollzogen. 
Art. 85. 


Die Geldbußen werden nöthigenfalls im Wege der Volljtrefung beigetrieben und fallen in bie 
Corps⸗ Caſſe. 
Art. 86. 


Die Freiheitsſtrafen werden, wenn fie ſich nicht auf Hausarreſt beſchraͤnken, oder wenn ber Haus: 
arreſt gebrochen wird, im Bürgergefängnig der Gemeinde erſtanden. 
Art. 87. 
Der öffentliche Verweis vor der Fronte wird vor verfammelter Bürgerwehr durch den Befehlö- 
haber mittelſt Berlejung des Erfenntniffes vollzogen. 
Art. 88. 


Die Entziehung des Grades und die Ausftogung wird ber verfammelten Bürgerwehr durch Tags- 
befehl verkundet. 


Art. 89. 
An allen, den Bürgerwehrdienft nicht berührenden Angelegenheiten bleiben die Mitglieder ber 
Bürgermwehr den gejeglich zuftäindigen Behörden untergeben. 
Art. 90. 


Hat ein Mitglied der Bürgerwehr im Dienfte auch ein gemeined Verbrechen begangen, fo ift das 
zugleich begangene Dienftvergehen blos als ein Straferhöhungsgrund zu betrachten, und das Bürger: 
wehrgericht hat in biefem Falle nur nach erfolgtem Urtbeile des ordentlichen Gerichts die etwa eintretende 
Ausftogung ded Verurtheilten zum Zwecke der Vollziehung des Straferfenntniffes zu bewirken, 

| Art. 91. 


MWird die perfönliche Verhaftung eines im Dienfte befindlichen Mitgliedes der Bürgermehr von 
einer Staatsbehörde verfügt, fo it der Vollzug durch den Befehlshaber zu bewirken. 


VO. Umgeftaltung ber beftehenden Bürgermilitärcorpß. 


Art. 92. 
Die beſtehenden Buͤrgermilltaͤrcorps find nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes umzugeſtalten. 


VOI Tranſitoriſche Befimmungen. 
Art. 9. | 


Diefed Geſetz tritt außer Wirfjamfeit, ſowie das baldigft zu erlafjente Geſetz über Wehr: 
pflicht mit Verſchmelzung des ſtehenden Heeres und einer allgemeinen Volksbewaffnung verfündet 
fein wird. 


Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatöminifterum, den 1. April 1848. 


Leopold. 


Schk. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Geſetze. 
(Geſetz, die Erhebung der Steuern in den erſten ſechs Mona ten des Calenderjahres 1848 betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnien, mie 


folgt: 
Einziger Urtifel, 


Die directen und indirecten Steuern find fir die erften fechd Monate des Galenderjahres 1848 
nach dem beftehenden Umlagefuß und den beſtehenden Tarifen zu erheben, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatäminiiterium, den 1. April 1848, 


Leopold. 


Hoffmann, 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs ; 
Bühler. 
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Sefes, die Entfchäbigungspflicht ber Gemeinbeangehörigen wegen ber in ben Gemeinden bei Zufammen- 
rottungen verübten Berbrechen betreffend.) 


Leopold, von Öotte8 GÖnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


-Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 


Die Gefammtheit der Bürger und flaatäbürgerlichen Einwohner einer Gemeinde, in welcher 
von einer größeren zufammengerotteten Menge, oder von einer bewaffneten oder unbewaffneten 
Vereinigung Mehrerer mit offener Gewalt Verbrechen gegen Perjonen oder das Eigenthum verübt 
worden, iſt jehuldig, für den dadurch geftifteten Schaden zu haften. 


Art. 2. 


Haben die Einwohner mehrerer Gemeinden zur Verübung jolcher Verbrechen ſich zuſammen⸗ 
gerottet, fo find bie fämmtlichen Bürger und flaatäbürgerlichen Einwohner aller diefer Gemeinden 
zum Schadenerſatze jo verpflichtet, ald wenn jie einer Gemeinde angehörten. 


Art. 3. 


Maren bie Thäter, welche die Verbrechen verübten, nicht Einwohner der Gemeinde in ber 
biefelben begangen wurden; fondern kamen fie auß anderen Gemeinden, und waren bie Einwohner 
ber Gemeinde, in ber dad Verbrechen verübt war, außer Stande, die Verbrecher zu bindern, fo 
trifft fie Feine Verpflichtung zum Schabenerjage. 


Art. 4 


Die Bürger und ftaatöbürgerlichen Cimvohner derjenigen Gemeinde, aus deren Mitte diejenigen 
famen, welche die Verbrechen in einer anderen Gemeinde verübten, jind zum Schabenerfage nur 
dann verpflichtet, wenn Diejenigen, welche die Verbrechen verükten, in einer jo großen Zahl und 
auf eine ſolche Weiſe ſich aus der Gemeinde entfernten, daß die EGinwohner ber Gemeinde bei ge- 
böriger Aufmerkſamkeit (UR. ©. 1150 a. — c.) vorherjehen fonnten, daß bie Entjernung in ver 
brecherlicher Abſicht geichebe. 


Art. 5. 


Diejenigen, welche durch Verbrechen der im Art. 1 bezeichneten Art Schaden gelitten haben, 
find berechtigt, nach Maaßgabe der Urt. 1 bis 4 die Mergütung deffelben von der Geſammtheit ber 
Bürger und flaatöbürgerlichen Ginwohner zu fordern. In Bezug auf die Begründung der Ent- 
ſchaͤdigungspflicht und die Nücdjichten, nach welchen der Schadenerfag zu beurtheilen ift, entfcheiden 
babei Die Vorſchriften des Geſetzes vom 6. März 1845 über die privatrechtlichen Folgen von 
Verbrechen. 
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Art. 6. 

Ueber die Verbindlichkeit zur Entjchädigung und die Größe derſelben entſcheiden die Gerichte, 
Art. 7. 


Die Entihädigung wird, wenn bie Gefammtheit der Entjchäbigungepflichtigen feine andere 
Bereinbarung trifft, zum Theil nach Köpfen, zum Theil durch eine nach dem Gteuercapitale zu 
machende Umlage gebedt. Wie viel auf die eine oder andere Art aufgebradjt werden und wie bie 
Bertheilung der Umlagen gejchehen fol, wird von einem aus dem Kreife, in dem bad Verbrechen 
verübt wurde, durch Urwahlen zu mählenden Geſchwornengerichte von zwölf Bürgern entichieben. 
Die Kreidregierung leitet die Verhandlungen ein und beruft die Bürger. Eine Verordnung beſtimmt 
das Verfahren über die Wahl, 


Art. 8, 


In dem nad Art. 6 und 7 eintretenden Merfahren vertritt der betreffende Gemeinderath bie 
in Anjpruch genommene Gejammtheit der Einwohner ter Gemeinde. 


Urt. 9. 


Diejenigen Bürger und Einwohner, weldye Entihädigung bezahlten und feinen Antheil an 
bem verübten Verbrechen als Thäter, Anftifter oder Gchilfen nahmen, haben ihren Rüdgriff gegen 
die Urheber, Anftifter und Theilnehmer an den verübten Verbrechen und gegen Diejenigen, welche 
mit Berlegung ihrer Amtöprlicht durch grobe Fahrläffigfeit die Maafregeln unterliegen, welche dem 
Ausbruche der Verbrechen zuvorfommen oder dem eingetretenen Erfolg hindern fonnten, 


x Art. 10, 


Daß gegenwärtige Gejeg tritt in Wirkſamkeit vom 12. März 1848 an, Es erlöfdht mit dem 
Schluſſe des nädyften Landtaged, wenn es nicht mieder erneuert wird. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 1. April 1848, 


Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Büdler. 
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(Geſeh: Den Anfauf und die Unterhaltungsfoften von Pferden für das Armee-Eorps betreffend.) 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben mit Zufiimmung Unſerer getreuen Stände bejchloffen und verorbnen, wie folgt: 


Einziger Artikel, 


Das Kriegäminifterium erhält zum Ankauf von Pferden und zu deren Unterhaltung während 
drei Monaten einen Erebit von 110,779 fl. 24 fr, — »Einhundert zehntauſend fieben- 
hundert fiebenzig neun Gulden 24 Kreuzen“ 


Gegeben zu Garlörube in Unjerem Staatäminifterium, ben 1. April 1848, 


Leopold. 
Hoffmann. 


Auf allerhoͤchſten Bejehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
j Büdler, 


(Befjeg: Die Berzinfung ber bei der Amortifationscaffe angelegten Pfarreompetenz + und Pfarrzehnt- 
capitalien betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


Art. 1. 
Die nah $. 5, Say 5, und $. 8 des Zehntablöfungdgeieged bei der Staatscaſſe zur ver- 
zinslichen Anlage fommenden Pfarrcompetenz= und Pfarrzehntablöjungscapitalien fünnen 
1. wenn bie Anlage vor Ablauf des Jahres 1847 erfolgt ift, bi zum Schluffe ded Jahres 
1857, ; 
2, wenn bie Anlage nach 1847 erfolgt ift, lediglich bi8 zum Ablauf der im Zehntablöfungs- 
gejege beſtimmten zehmjährigenAnlagefrift 
gegen fünf Procent Zinfen jährlich angelegt bleiben. 


Art. 2. 


Sind Pfarreompetenz= und Pfarrzehntcapitalien nach Ablauf der Zeit, für welche nach Art. 1 
eine fünfprocentige Verzinſung ftattfindet, noch bei der Staatscaffe angelegt, jo ift dieſe befugt, 
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fie von da an nad bem jeweils üblichen mare zu verzinjen, = mit halbjähriger Friſt jeder⸗ 
. zeit zur Heimzahlung zu fündigen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 1. April 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogb: 
Büdler. 


Hoffmann. 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 21. März 

allergnädigft bewogen gefunden: 

den biöherigen Rechnungsjührer, Cameralaſſiſtenten Erkenbrecht, zum Regimentsquartier- 
meifter im Leibinfanterieregimente zu ernennen; 

dem proviforifchen Buchhalter Körber bei ber WATER diefe Stelle definitiv zu 
übertragen ; 

ben Erpebitor Wader bei dem Kriegäminifterium in den Rufeftand zu verſetzen; 

den Revifor Kipp zum Erpeditor bei demſelben Minifterium zu ernennen; 

die KriegäminifterialeReviforen Serauer und Feinaigle zu Oberrevijoren zu befördern; 

den Regimentsquartiermeifter Block vom erften Infanterieregiment, unter Ernennung zum 
Dberrevifor, zum Kriegd-Gommiffariate zu verfegen, und endlich 

den Kriegäminifterialrevidenten Deimling zum Regimentöquartiermeifter im erften Infan- 
terieregimente zu befördern. 


Seine Königliche Hoheitder Großherzog haben Sid 


durch allerhöchfte Ordre vom 27. März 


allergnädigit bewogen gefunden, den Oberſten von ber Suite der Infanterie von No&el auf fein 
Anfuchen, wegen gejchwächter Geſundheit, der Function eined Garniſonscommandanten ber Mes 
fidenz zu entheben. 


Seine Königlide Hobeitder Großherzog haben Sich mittelft allerhöchfter Staats- 
minifteriafentjchliegungen ? 
unter bem 30. März 
allergnäbigft bewogen gefunden: 


die auf ben Profeffor Dr. von Woringen gefallene Wahl zum Prorertor der Univerfität 
Freiburg für das Studienjahr 1848/49 zu beftätigen ; 
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ben Amtschirurgen Ris in Gengenbach auf das Amtschirurgat Lörrach, und 

den Amtschirurgen Dürr in Schönau auf dad Amtschirurgat Gengenbach 
zu verjegen; 

dad Amtschirurgat Schönau im Oberrheinkreife dem Amtächirurgen, practiichen Arzte Rees 
in Wiesloch, 

die evangelijche Pfarrei Wichlingen, Decanats Oberheidelberg, dem Pfarrer Euler zu 
Rohrbach, 

die evangeliſche Pfarrei Rusheim, Landdecanats Carlsruhe, dem Pfarrer Günther in 
Schmieheim, 

bie evangelifche Pfarrei Teutſchneureuth, Landdecanats Karlsruhe, dem Pfarrer Höchſtetter 
in niffingen, 

die katholiſche Pfarrei Unteribach, Amts St. Blaſien, dem dortigen Pfarrverweſer Ferdinand 
Mörmann, * 

die katholiſche Pfarrei Dingelsdorf, Amts Conftanz, dem Pfarrer Conrad Leber zu St. 
Roman, 

die Fatholijche Pfarrei Mauer, Amts Nedargemünd, dem Beneficiaten Joſeph Pfiſter in 
Rothiweil, 

die Farholifche Pfarrei Rohrbah, Amts Triberg, dem Gaplaneiverweier Peter Bauer in 
Hammereiſenbach, 

bie katholiſche Pfarrei Gremmelsbach, Amts Triberg, dem Pfarrverweſer Ambros Hettich zu 
Markvorf, und 

die katholiſche Pfarrei Krogingen, Amts Staufen, dem geiftlichen Rath, Pfarrer Johann Baptift - 
Wepfer zu Inzlingen 
zu übertragen ; 

durch allerhöchfte Ordre vom 31. März 

ben General der Infanterie, Markgrafen Wilhelm von Baden, Großherzogliche Hoheit, 
zum Gommandirenden des achten deutjchen Armee-Corps, und 

den Generallieutenant Markgrafen Marimilian von Baden, Großherzoglihe Hoheit 
zum Gommandirenden ber großherzoglich badiſchen, Die zweite Divijion des achten deutichen Armee— 
Corps bildenden Truppen zu ernennen ; 

unter dem 31. März 

mittelt allerhöchfter Staatöminifterialentichliegungen , 

den Oberamtmann Martin in Neuſtadt zum Höfgerichtsrath in Gonftanz zu ernennen; 

den Ajfeffor Kerfenmaier in Offenburg, unter Emennung bdeffelben zum Amtmann, zum 
Bezirksamt Breiſach, und 

den Oberamtmann Mainhard in Jeſtetten in den Ruheſtand zu verſetzen; 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben ferner allergnädigſt geruht: 

unter dem 2, April " 
den Oberamtmann Schilling in Staufen wegen vorgerüdten Alters, auf jein unterthänigftes 
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Anfuchen, umd eben jo den Geheimen Rath Häfelin in Bühl und ben Oberamtmann Fauth 
in Schmweßingen, wegen förperlicher Leiden, in den Ruheſtand zu verfegen ; 

die Verwaltung des Bezirfdamtd Staufen dem Oberamtmann von Reichlin in Philippsburg, 

jene des Bezirksamts Schwegingen dem Oberamtmann Dilger in Haslach, und 

jene des Bezirfdamtd Bühl dem Amtmann Kuenzer in Waldkirch zu übertragen ; 

den Oberamtmann Lichtenauer von Offenburg nach Neuftabt, 

den Oberamtmann Kuen in Müllheim nah Philippsburg, 

den Oberamtmann Rieder in Stockach nad Wolfach zu verjegen ; 

den Amtmann Zeiber in Waldfirch zum Amtdvorftand in Stockach, und 

den Amtmann Winter in Müllheim zum Amtsvorftand in Waldkirch zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 
(Die Umlage der Beiträge zur Feuerverfiherungsanftalt für 1847/48 betreffend.) 


Auch im Jahre 1847 haben die Brandentihädigungen eine ungewöhnliche Höhe erreicht und 
die Hoffnung auf Erleichterung der Beitragsprlichtigen nicht erfüllt. 
Die Bergütungen haben nämlid —— 
im Seefreit. - » » . 140,878 fi. 46 fr. 
vw Oberrbeinfreife . - » . . 188068 vr 8 u 
„ Mitelrheinfreiie - x. . 142,628 » 10 * 
” Interrbeinfreiie.-. - . . 103,400 » 23 » 


zufammen .„ 575,875 fl. 28 fr. 
. Hiezu fommen: 
Tarationdgebühren . - » .» . 15,200 » 57 
Baflivzine » » 2 2 2 0. 2814 „» %0 
Adminifrationdfolten . - » .» 5,228 » 10 
Kin » «0 0 0 0 0. 222 „ 43 


zujammen . 599,341 fl. 38 fr. 
welche nach $. 60 des Feuerverſicherungsgeſetzes durch bie Umlage des Jahres 1848 zu deden find. 


Die ordentliche Umlage für 1847-48 wird befhalb auf 
Elf Kreuzer 
von 100 jl. Gebäudeanſchlag beflimmt, wodurch das Bebürfnig nicht allein gedeckt ift, jondern 
auch nody Mittel für etwaige unvorhergefehene Fälle, fo wie zur Beftreitung der Koſten für bie 
angeordneten Revifionen zu hoher Feuerverſicherungsanſchläge gegeben find. 
Diefer Umlage ift der Gebäudeanſchlag auf 1. Januar 1647, welcher durch die Ergebniſſe 
des allgemeinen Umgangs im December 1846 in Verbindung mit bem nach $. 25 ber Inftruction 


u 2 2 3 


% xxi.. 
III. zum Feuerverſicherungsgeſetze am 30. November 1847 geſchloſſenen Nachtrage gebildet wird, 
zu Grunde zu legen. 

Dei Berechnung ber Beiträge ſich ergebende Bruchtheile find bis zu einem halben Kreuzer 
außer Anſatz zu laffen, wenn fie über einen halben Kreuzer betragen, dagegen für einen ganzen 
Kreuzer anzunehmen. 

Die Kreidregierungen werben nun beauftragt, die Specialüberfichtötabellen nach An: 
leitung der $$. 28 und 29 ber Inſtruction III. zum Feuerverſicherungsgeſetze und ber dieffeitigen 
Verordnung vom 6. Februar 1846, Nr. 1510, durch die Gemeinderäthe unverzüglich fertigen, 
beziehungsweife die Rubrifen 8, 9, 10 berfelben ausfüllen, und durch die Amtöreviforate genau 
prüfen zn laffen. 

Die ſummariſchen Bezirfseinzugdregifter jind nach Maßgabe des $. 30 der Anftruction III. 
zum feuerverficherungägejege durch die Amtsreviſorate doppelt auszufertigen, Gin Gremplar ber- 
jelben iſt nebſt den GSperialüberfichtötabellen den betreffenden Obereinnehmereien, beziehungsweiſe 
Hauptftenerämtern, mitzutheilen, welche den Ginzug nach $. 31 der Juſtruction III. durch die 
Ortöfteuererheber fjogleich zu bewirken, und bie hiernadh eingehenden Gelder für Rechnung ber 
Generalbrandeaffe zu vereinnahmen haben. Das andere Eremplar des jummarijchen Bezirfsein- 
zugsregiſters ift der betreffenden Kreidregierung zur Fertigung einer Kreisüberficht und gleichbaldigen 
Mittheilung an den Berwaltungdrath der Generalbrandcafje vorzulegen, 

Man erwartet übrigens, daß Die Kreisregierungen mit allem Nachdruck die pünftliche Ein- 
haltung der in ber Inſtruction IM. für Fertigung der nöthigen Vorarbeiten feitgefegten QTermine 
überwachen werben, da die Berhältniffe den fchleunigen Einzug der Beiträge dringend — machen. 

Carlsruhe, den 30. März 1848. 

Minifterum bed Innern. 
Schk. 
Vdt. Buiffon, 
(Den Verkauf von friihgebadenem Schwarzbrode betreffend.) 

Die Verordnung vom 18. Mai 1847 (MRegierungdblatt Nr. XXL), den Verkauf von frijchs 
gebadenem Scwarzbrode betreffend, wird hiermit außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Garlöruhe, ben 28. März 1848. 

Minifterium ded Innern, 
Bekk. Vdt. Schwarzmann. 


Dienſterledigung. 

Durch das Ableben des Decans und Stadtpfarrers, Kirchenrathes Dr. Wolf in Geitberg, 
it eine evangelifche Pfarrftelle bei St. Peter und Providenz dbafelbft, mit 
einer je nach dem Dienftalter de8 Bewerberd auf 1,200, 1,400, 1,600 ober 1,800 Gulden zu 
regulirenden, in der Wirflichfeit bedeutend höher Fommenden Gompetenz, erlediget worden, "Die 
Bewerber um biejelbe haben fich binnen ſechs Wochen vorjchriftsmäßig bei dem evangelifchen Ober- 
lirchenrathe zu melden, 
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Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 7. April 1848. 








Juhalt. 

Verfünungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachungen bes Minifteriums des Innern: Den 
Austritt ver Abgeordnueren Stolz und Kern aus ter zweiten Kammer der Ständererfammlung betreffend. Den Austritt 
des Abgeordneten Nombride von Conſtanz aus ver zweiten Kammer der Ständeverfammlung betreffend. Befannimahung 
tes Rinanzminifteriume : Die diesjährige erſte Geminnziehfung des Unlehens ver Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe zu vierzehn 
Millionen Gulden vom Jahre 1845 betreffend. 





Verfügungen und Dekanntmadhungen der Miniſterien. 


(Den Austritt ber Abgeoıbneien Stolz und Kern aus ber zweiten Kammer ber Ständeverſammlung betr.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſtem Staatsminiſterial— 
Erlaffe vom 31. März d. J., Nr. 633 und 634, allergnädigft- zu beſchließen geruht, dab in Folge 
des Austritt des Abgeordneten Stolz aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammiung eine 
Erjagwahl in dem 23. Aemterwahlbezirfe angeordnet und mit deren Vornahme der Negierungs- 
rath Kung, dahier, und in Folge des Austritt? des Abgeordneten Kern aus ber zweiten 
Kammer der Ständeverfommlung eine Grfagwahl in dem 12. Aemterwahlbezirke angeordnet und 
mit der Vornahme derjelben der Regierungsratd Stephani in Freiburg beauftragt werde, 

Carlsruhe, den 1. April 1848, 

Minifterium des Innern, 


Bekk. 
Vdt. Buiſſon. 


(Den Austritt des Abgeordneten Nombride von Conſtanz aus der zweiten Kammer ber Ständeverſammlung betr.) 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nach höchſtem Staa tsminiſterial— 
Erlaffe vom 2. d. M., Nr. 641, allergnädigft zu beſihließen geruht, dag in Folge des Austritts 
bes Abgeordneten Nombride von Conſtanz aus der ziweiten Kammer der Ständeverjammlung 
eine Erſatzwahl im 16, Nemtermahlbezirfe angeordnet und mit der Vornahme derielben der Regie 
rungsrath Fromherz in Freiburg als Iandeöherrliher Commiffär beauftragt werde, 

Garlöruhe, den 3. April 1848, 

Minifterium bed Innern, 
Schk. 


) 


Vdt. Buiſſon. 
23 


98 XxIL 
(Die diesjährige erſte Gewinnziehung des Anlehens ber a — zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend.) 
Das Refultat der Heute flattgebabten diesjährigen eriten — des vorbemerkten 


Anlehens wird durch die beifolgende Liſte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. October d. J. durch die Eiſenbahnſchulden— 


tilgungscaſſe bezahlt werden. 
Carlsruhe, den 30. März 1848. 


Minifterium ber Finanzen. 


Hoffmann. 
Vdt. Behaghel. 


Lifte 
ber zu dem Kotterie-Anlehen der großherzoglichen Gijendahnfchuldentilgungscaffe vom Jahre 1845 von vier- 
zehn Millionen Gulden gehörigen 2000 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnen, welche bei ber 
neunten Ziehung am 30, März 1848 unter Aufjicht der großherzuglichen Commiſſion und in Gegenwart 
der Anlehens-Unternehmer gezogen wurden. 


(Mad der Hummernfolge geordnet.) 





Rummern ver am 29. Februar 1848 gezogenen 40 Serien. 


48, 525. 672. 993. 1124. 1166. 1234. 1255. 1273. 1314. 1324. 1947. 1406. 1482, 1860. 1977. 2261. 2515. 2613. 2748 
3521. 4429, 4683. 5225. 5364. 6119. 6393. 6411. 6609. 6898. 7143. 7204. 7209. 7303. 7345. 7334. 7418. 7464. 7524. 7582, 






Sewinn.| Nummer Gewinn 
ber Looſe. A. 


j * 
Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer Gewinn | Nummer Gewinn.ſ Nummer 





























































26215 26231 












26216 42 26232 
26217 42 26233 
26218 42 26231 
26219 42 20235 
26220 50 26236 
26221 42 26237 
26206 42 26222 42 26238 
26207 42 26223 42 -| 26239 
26208 42 26224 42 26240 
26209 42 26225 42 20241 
26210 42 26226 >0 26242 


26211 42 26227 30 26243 
26212 30 26228 50 2624 
26213 42 26229 42 26245 


26214 26230 26246 





der Poofe.| fl. Ider Looſe. fl. Ider Loofe.| fl. der Loofe. ber Looſe. fl. [der Loofe| A. | 
ö— — — — om ee ö | 


26247 | 50 49601 | 42 56155 | ur 58a | 61663 42 627717 | 42 
26218 | 42 49602 | 42 56156 | 50 58260 50 616641 42 627181 42 
26249 | 42 49603 | 42 56157 | 42 5 | 42 61665 | 42 62719 | 42 
26250 | 42 49604 | 42 56158 | 42 58262 | 42 616 | 42 62720 | 50 
33551 42 | 498605 | 42 56159 | 42 5382363 | 42 61667 | 42 627211 42 
33552 | 42 49606 | 50 56160 | 42 58261 | 42 6166681 42 62722 | 42 
33553 | 42 49607 | 42 56161 42 53265 | 42 61669 | 42 62723 42 
33554 | 50 49608 | 42 56162 | 42 583866 | 50 61670 | 42 627241 22 
33555 | 50 49609 | 42 56163 | 42 58367 |" 42 61671 | 42 62725 | 50 
33556 | 50 49610 | 42 5616| 42 58263 | 42 61672 | 42 62736 | 42 
33557 | 42 49611 | 42 56165 | 42 582369 | 42 61673 | 50 627271 22 
33558 | 42 49612 | 42 56166 | 42 58270 2 Gi 2 6278| 2 
33559 | 50 48613 | 50 56167 | 42 582711 2 61675 | 50 62729 | 42 
33560 | 42 49614 | 42 56168 | 42 58272 | 2 61676 | 42 62730 2 
33561 42 48615 | 42 56169 | 42 53273 | 42 | 61677 |50000| 62731 42 
33562 | 42 49616 | 42 56170 | 42 58271 | 42 61678 | 42 62732 | 42 
33563 | 42 49617 | 50 56171 42 53275 | 42 61679 | 42 62733 | 42 
33564 | 42 418 | 42 56172 | 42 58276 | 42 61680 | 42 27 2 
33565 | 42 498619 | 42 56173 | 42 58277 | 42 61681 42 62735 | 50 
33566 | 42 49620 | 42 5674| 42 58278 | 42 61652 | 42 62736 | 42 
33567 | 42 49621 | 42 56175 | 22 58279 1 42 61683 | 42 | 62737 | 2000 
33568 | 42 422 | 42 56176 42 ul 6168| 42 62738 42 
33569 | 42 49623 | 50 56177 | 42 58231 | 50 61685 | 42 62739 | 50 
3350| 42 49624 | 42 56178 | 50 5882 | 42 61686 | 42 6270 | 50 
33571 42 4635 | 50 56179 | 42 58283 | 42 61683 42 6241 42 
3572| 2 49636 | 42 56180 42 5828 | 42 61683 | 42 272) 42 
33573 | 50 49627 | 42 56181 42 58285 | 42 61689 | 42 27312 
335741 42 48 | 2 56182 2 5286 | 42 61600 42 6274 | 50 
3355| 42 49629 | 50 56183 42 527150 61691 42 62745 42 
335761 42 49630 | 42 56! 2 5 61692 | 42 6276 | 2 
3357| 2 49531 | 50 56183 42 58289 42 61693 | 42 2m) 2 
33578 | 42 49632 | 50 56 | 42 58299 | 50 6169 | 42 62748 1250 
33579/2000 | 49633 | 42 56187 | 42 58) 42 61605 | 42 62749 2 
33580 | 42 49631 | 42 5 42 53292 | 42 61696 | 42 62750 | 42 
33581 42 49535 | 50 56189 42 58293 42 61607 42 63691 42 
33582 | 50 4636 | 42 56190 | 42 53294 | 42 616031 42 63602 | 42 
33583 1000 | 49637 | 42 56191 42 53295 | 22 61699 | 2 63603 | 42 
33581 | 42 438 | 42 56192 | 42 5326| 42 617001 2 6360| 42 
i — 3193 | 42 58297 | 42 62701 42 63605 | 42 
33586 | 42 460 | 42 56101 2 58293 | 42 62702 | 42 63606 | 22 
33587 | 42 ort | 42 56195 | 42 53299 | 42 62703 42 F3607 | 42 
33588 | 42 49612 | 50 56196 | 42 58300 | 42 62704 | 42--I 33608 | 22 
33589 | 42 49613 | 42 56197 | 42 616 | 2 6705| 2 Tom | 2 
3339901 42 4964 | 42 56198 42 61652 | 42 62706 21.560 | 2 
33591 | 42 4645 | 42 56199 | 42 61653 | 42 62707 | 42 "P-Basıt | 42 
333921 42 49646 42 56200 | 42 616 22 677038 | 32-7} G612 | 42 
3358 | 42 4617| 2 5551| 2 61655 | 42 62709 | 2-7 66513 | 50 
33594 | 50 4848 | 50 58252 | 42 61656 | 42 62710 | 42 FrWssıt | 50 
335% | 250 4619 | 42 58253 | 22 61657 | 42 62711 42 63615 | 42 
335% | 42 4650 | 42 58354 | 50 61658 | 42 62712 | 42 66 42 
33597 | 42 561514 42 58255 42 61659 | 42 6274131 2 63617 | 42 
3358| 42 56152 | 42 55356 | 42 61660 | 50 -| 62714 | 50 63618 | 50 
33599 42 56153 | 42 58257 | 42 616611 2 62715 | 42 63619 | 22 
33600 | 42 56154 42 58258 | 42 61662 | 42 62716 | 42 63620 | 50 


Rummer Gewinn. Nummer Gewinn.J Nummer Seroinn — — Gewinn] Nummer Gewinn 
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Nummer ! Gewinn] Nummer Gewinn4J Nummer |Sewinn.]| Nummer Gewinn. Nummer |Serwinn.| Nummer Gewi 
der Looſe. 


63629 
63630 
63631 
630632 
63633 
63634 
63635 
63636 
63637 
63638 
63639 
63610 
63641 
63642 
63643 
63644 
63015 
63646 
63647 
63648 
63649 
63650 
65651 
65652 
65653 
65651 
65655 
65656 
65057 
65658 


65659 | 


65660 


65661 
65662 


65663 
65664 
65665 
65666 
65667 
65668 
63669 
65670 
63671 
65672 


65673 | 


® 


63078 | 


fl. Ider Looſe. 


65675 


1000 
42 

250 
42 
42 
42 
50 
42 
50 
42 
42 
42 
42 
42 
42 
m F 


Ei \ 


42 


4. 


42 

Fr 0 

0 

42 

42 
10900 


656765 
65677 
65678 
65679 
65680 
65681 
65682 
65683 
65654 
656535 
65686 
65687 
69653 
65689 
65690 
65691 
65692 
65693 
65604 
65695 
65696 
65697 
65698 
65699 
69700 
66151 
66152 
66153 
66154 
66155 
66156 
66157 
66158 
66159 
66160 
66161 
66162 
66163 
66164 
66165 
"36166 
56167 
66168 
. 46109 
6617 70 
"171 
66172 
66173 
66174 
66175 
66176 
66177 
66178 | 


fl. 


der Looſe. 


66 189 
66190 
66191 
66192 
66193 
66194 
66195 
6696 
66197 
66108 
66199 
66200 
67301 
67302 
67303 
67301 
67305 
67306 
67307 
67303 
67309 
67310 
67311 

67312 
67313 
67314 
67315 
67316 
67317 
67318 
67319 
67320 
67321 
67322 
67323 
67324 
67325 
67326 
67327 
67323 
67329 
67330 
67331 

67332 








XXdo. 
fl. |ber Looſe. 
42 67333 
42 67334 
42 67335 
42 67336 
50 67337 
42 67338 
42 67339 
42 67340 
42 67341 
42 67342 
42 67333 | 
42 67314 
42 67345 
42 67346 
42 67347 
42 67348 
50 67349 
42 67350 
42 70251 
42 0252 
42 70253 
42 70254 
42 70255 
42 70256 
42 70257 
42 70258 
42 70259 
50 70250 
50 70261 
42 70262 
42 70263 
42 70264 
42 70265 
50 70266 
42 70267 
42 70268 
42 70269 
50 70270 
42 70271 
42 74272 
42 70273 
42 70274 
42 70275 
42 70276 
42 70277 
50 70278 
42 70279 
250 70250 
42 70281 
42 70282 
42 70233 
50 70284 
42 70285 
42 70236 


fl. 





der Looſe. 


70237 
70288 
70289 
70290 
70291 
70292 
0293 
70294 
70295 
70296 
70297 
70298 
0299 
70300 
71051 
74052 
74053 
74054 
74035 
741056 
74057 
740583 
. 74059 
74060 
741061 
4062 
74063 
73061 
74065 
741066 
74067 
74068 
4069 
74070 
74071 
74072 
74073 
71074 
74075 
74076 
74077 
71078 





fl. Ider Looſe. 
42 741091 
42 74092 
42 74093 
42 74094 
42 74095 
42 74096 
42 74097 
42 74093 
42 74099 
42 1100 
42 2951 
42 22952 
42 92953 
42 92954 
42 02955 
42 32956 
42 92957 
42 32958 
42 92959 
42 42960 
42 02961 
42 929652 
50 92963 
250 92464 
42 92965 
42 92066 
42 92967 
42 92968 
42 42969 
42 92970 
42 92971 
42 12972 
42 12973 
42 2974 
42 02975 
42 42976 
42 12977 
50 92478 
42 92979 
42 92980 
42 92981 
42 42082 
50 283 
250 92984 
42 12985 
42 92986 
42 92987 
42 92988 
42 42989 
42 92990 
42 92991 
50 92992 
42 92993 
42 92904 


— — — — — — ne 
— —— — — — — —— — 
D 


fl. 


10 


— — — nl 


ter Looſe. fl. ber Looſe. f. 





— 


gaags | 42 | sssiı9 | a2 | 125703 | a2 | 130607 | a2 11371111 42 | 16005 | 42 
92996 | 42 | 98850 | a2 | 125704 | 42 | 130608 | a2 | 137112 
I 92997 | 42 | 113001 !250 | 125705 | 42 | 130609 | 50 | 137113 | 42 | 176017 | 42 
| 92008 | 42 | 113002 | a2 | 125706 | 42 | 130610 | 50 | 137114 | 42 | 10018 | 50 
| 92909 | 42 | 113003 | 42 | 125707 | 42 | 1308611 | 50 | 137115 | 50 | 176019 | 50 
93000 | 42 | 113004 | 42 | 125708 | 42 | 130612 | 42 | 13116 | 42 | 176020 | 50 
9esoı | 42 | 113005 | 42 | 12509 | 42 | 130613 | 50 Faazıım | 42 | oo2ı | 42 
98502 | 42 | 113006 | 42 | 125710 2 130614 | 42 | asrtıs | 42 | 176022 | 50 





98803 | 42 | 113007 | 42 | 195711 130615 | 42 | 137119 | a2 | 170083 | a2 | 
98304 | 42 | 113008 | 42 Jı25712 1000 130616 | 42 Faro | 12 | 17m | 42 
98505 | 42 | 113009 | 42 | 1285713 | 42 | 130617 | 50 | 137121 | 50 | 1760285 | 42 
98806 | 42 | 113010 I250 11375111 a2 | ass | a2 | 137122 | 42 | 1700286 | 50 
gasor | 42 Faro | 42 | 125715 | a2 Fass | a2 | ara | a2 Fin | 22 
98808 42 113012 42 125716 42 130620 42 137124 42 176028 42 
8809 | 42 | 113013 | 42 | 1285717 | 42 | asoszı | a2 | 137125 | 42 | 176020 | 2 
4-10 42 113014 42 125718 42 130622 42 137126 42 176030 50 
98811 42 113015 42 125719 42 130623 42 137127 50 176031 42 
98812 42 113016 42 125720 50 130624 42 1371285 42 176032 42 


98813 I 42 Jarsoım | a2 | a2soı | 42 | 130025 | 42 Faarıza | 12 Fam | 22 
ossıa | 42 Faaoıs | a2 | 125722 | 50 | 12066 | 42 | 137130 | 42 | 1icora | 42 
98915 42 113019 42 125723 42 130627 42 137131 42 176035 42 
98816 42 113020 42 125724 42 130628 42 137132 42 176036 42 
98817 42 113021 42 125725 42 130629 42 137133 | 50 176037 42 | 
gss18 | 42 | 113022 | a2 | 125796 | 42 I 130630 | 42 | 137134 | 42 |176038! 1000| 
945570 42 113023 42 125727 42 130631 42 137135 42 176039 42 
98520 42 113024 42 125728 42 130632 42 137136 42 176040 42 
oss2t | 42 | 113025 | 42 | a2S720 | 42 | 130633 | 42 | 137137 | a2 | 17601 | 42 
9=s22 | 42 | 113028 | 42 | 125730 | 42 | 130694 |, 42 | 137138 | 42 | ao | 22 | 
98823 42 113027 42 125731 42 130635 42 137139 42 176043 42 
95224 | 42 | 113028 | 50 | 125732 | a2 | 120636 | a2 | 137140 | 42 | ion | 50 
98825 42 113029 42 125733 42 130637 42 137141 30 176045 42 
98826 42 113030 50 125734 42 130638 50 137142 42 176046 42 
98827 42 113031 42 125735 42 130639 42 137143 42 176047 42 
8828 42 113032 42 125735 250 1130640 2000 137144 42 176048 50 
98829 | 42 | 113033 | 42 | 125737 | 50 | 130601 | 42 1137185 | 42 1 109 | 22 
95330 50 113031 42 125738 42 130642 42 137146 42 176050 42 
03531 50 113035 42 125739 | 250 130643 42 137147 50 221401 42 
98332 50 113036 42 125740 50 1306441 50 137148 42 221402 42 
098333 50 113037 42 125741 42 130645 42 137149 | 250 221403 42 
0534 42 113038 42 125742 42 130646 42 137150 42 221404 42 
os835 | 42 | 113039 | 42 | 4125743 | 42 |] 130647 | 50 | 176001 | 42 | 21405 | 42 
43336 50 113040 50 125744 42 130648 50 176002 48 221406 42 
083837 42 113041 42 125745 42 130649 42 176003 50 221407 42 
oss3s | 50 | 113032 | 42 | nasrı6 | 42 | 130650 | 42 | rr6o0R | 50 | a2ıios | 42 
839 42 113043 42 11257975000 | 137101 42 176005 42 221409 42 
98840 42 113044 42 125748 42 137102 42 176006 42 221410 42 
95541 42 113045 42 125749 50 137103 42 176007 42 221411 42 
98842 42 1130465 42 125750 50 137104 50 170608 42 221412 42 
ass? | 42 | 113047 | 42 | saoncı ! a2 Faso | a2 | icon | ae mul 2 
wsst4 | 42 113045 | 42 130602 42 137106 42 176010 42 221414 | 50 
98845 42 113049 42 130603 | 50 137107 42 176011 42 291415 42 
98816 50 113050 42 130604 42 137108 42 176012 42 221.416 42 
05347 42 125701 42 130605 42 137109 42 176013 42 221417 50 
98518 42 125702 42 130606 42 137110 42 176014 | 42 221418 42 





221419 














221420 | 42 
221421 | 42 
2142 | 42 
221423 | 42 
221424 | 42 
221435 | 42 
221426 | 42 
221427 | 42 
221428 | 42 
221429 | 22 
221430 | 42 
221431 | 42 
221432 | 2 
21433 | 42 
221434 | 42 
221435 | 42 
221436 | 42 
221437 |. 42 
ı 221438 | 42 
221439 | 42 
22140 | 42 
'aaıdlı | 42 
221412 | 42 
21443 | 42 
221414 | 42 
2145 | 42 
221446 | 42 
22147 | 42 
221448 | 42 
221449 | 42 
221450 | 42 
‚229101 | 50 
229102 | 42 
229103 | 42 
229104 |; 42 
229105 | 50 
229106 | 42 
| 229107 | 22 
| 229108 | 42 
229109 | 42 
229110 | 42 
2291 | 42 
229112 | 50 
229113 | 250 
2291141/1000 
229115 | 42 
229116 | 42 
229117 | 42 
229118 | 42 
229119 | 42 
229120 | 42 
229121 | 42 
229122 | 42 





229123 
229124 
229125 
229126 
229127 
229128 
229129 
229130 
229131 
229132 
229133 
229134 
229135 
229136 
229137 
229138 
229139 
229140 
229141 
229142 
229133 
229144 
229135 
229146 
229147 
229148 
229149 
229150 
261201 
261202 


261218 
261219 
261220 
261221 
261222 
261223 
261224 
261225 
261226 


261227 
261223 
261229 
261230 
261231 
261232 
261233 
261234 
261235 
261236 
261237 
261238 
261239 
261240 
261241 
261242 
261243 
261214 
261245 
261246 
261247 
261248 
261249 
261250 
268151 
268152 
268153 
263154 
268155 
268156 
268157 
268158 
268159 
268160 
268161 
265162 
268163 
268164 
268165 
268106 
268167 
268165 
268169 
268170 
268171 
268172 
263173 
268174 
268175 
268176 
268177 
268175 
268179 
268180 


ml — — ln sim —— ———— — 





268181 | 42 
268182 42 
268183 42 
268184 | 42 
268185 42 
268186 | 42 
268187 | 50 
8188 | 42 
268189 | 42 
268190 | 42 
268191 | 42 
268192 | 42. 
268193 | 42 
268191 42 
268195 | 42 
268196 | 42 
268197 | 42 
268198 | 42 
268199 | 42 
268200 | 42 
305901 | 42 
305902 42 
30503 | 42 
305904 | 42 
305905 | 42 
305906 | 42 
305907 15000 
305908 42 
305909 | 42 
305910 | 50 
305911 42 
305912 42 
305913 | 42 
305914 42 
305915 | 42 
305916 | 42 
305917 42 
305918 | 42 
305919 42 
305920: 2000 
305921 | 42 
305922 | 42 
305923 | 42 
305921 | 50 
3059235 | 42 
3059236 | 50 
305927 | 42 
3059238 | 42 
305929 | 50 
305930 | 42 
305931 42 
305932 50 
305933 | 50 
305934 42 


319610 
319611 
319612 
31913 
31%14 
319615 
319616 
319617 
319615 
319619 
319620 
319621 
319622 
319623 
319624 
319625 
319626 
319627 
319628 
319629 
319630 
319631 
319632 
319633 
319634 
319635 
319636 
319637 
319638 








42 
42 


319639 
319640 
319641 
319612 
319643 
319644 
319645 
319616 
319647 
319648 
319649 
319650 
320501 
320502 
320503 
320504 
320505 
320506 
320507 
320508 
320509 
320510 
320511 
320512 
320513 
320514 
320515 
320516 
320517 
320518 
320519 
320520 
320521 
320522 
320523 
320524 
320525 
320526 
320527 
320528 
320529 
320530 
320531 
320532 
320533 
320531 
320535 
320536 
320537 
320538 
320539 
320540 
3205414 
320542 








Rummer 
der Looſe. 


320543 
32054 


330425 
330426 
330427 


' 330428 





330429 
330430 
330431 
330432 
330433 
330434 
330435 
330436 





Gewinn. 


f. 








ber Looſe. fl. 
330447 | 42 
330448 | 42 
33049 | 42 
330450 | 42 
3411851 | 42 
344852 | 50 
341853 | 42 
344854 | 42 
314855 | 42 
344856 | 42 
344857 | 42 
344858 | 50 
344859 | 42 
314860 | 50 
34861 | 42 
314862 | 50 
311863 | 42 
344864 | 42 
314865 | 42 
314866 | 50 
344867 | 42 
314868 | 42 
341869 | 42 
344870 | 42 
344871 | 50 
344872 | 42 
344873 | 22 
3418741 | 2 
344875 | 42 
341876 | 22 
344877 | 2 
341878 | 42 
3443879 | 42 
314880 | 22 
344881 42 
311822 | 42 
3483| 22 
311881 | 22 
34885 | 22 
311386 | 42 
314887 | 50 
31888 | 22 
311859 | 42 
34480 | 42 
3141891 | 42 
311892 | 22 
344893 | 42 
314894 | 50 
344895 | 42 
314896 | 42 
344897 | 22 
341488 | 42 
344899 | 42 


Nummer |Sewinn.] Rummer 
der Looſe. 


357101 
357102 
357103 
357104 

7105 
357106 

1107 
357108 
357109 
357110 
357111 
357112 
357113 

7114 
357115 
357116 
357117 


357118 | 


357119 
357120 
357121 
357122 
357123 
357124 
357125 
357126 
357127 
357128 
357129 
357130 
357131 
357132 
357133 
357134 


357135 | 
357136 | 
357137 | 


357138 
357139 
357140 
357141 
3937142 











357143 | 
35714 | 


357145 
357116 
357147 
357148 
357149 
357150 
360151 
360152 
360153 
360154 


XXI. 


Gewinn. 
fl. 





Nummer 
ber Looſe. 


360170 
360171 
360172 
360173 
360174: 
360175 
360176 
360177 
360178 
360179 
360180 
360131 
360182 
360183 
360154 
360185 
360186 
360187 
360188 
360159 
360100 
360191 
360192 
360193 
360194 
360195 
360196 
360197 
360193 
360199 
360200 
360401 
360402 
350403 
360401 
360405 
360406 
360407 
360408 


Gewinn] Nummer 














fl. Ider Looſe. 
42 360409 
42 360410 
42 360411 
42 360412 
42 360413 
42 360414 
42 360415 
42 360416 
42 360417 
42 360418 
42 360419 
42 360420 | 
42 360421 
42 360422 
42 360423 
42 360424 | 
42 360425 
42 360426 
42 360427 
42 360428 

: 50 360429 
42 360430 
42 360431 
42 3604132 
50 360433 
42 360134 
42 360435 
42 360436 
42 360437 
42 360438 
42 360439 
42 360440 
42 | 360441 | 
42 360442 

| 42 360143 
42 3601414 
42 360445 
42 360146 
42 360447 
42 360448 
42 360449 | 
42 360430 | 
42 365101 

| 42 | 365102 

| 42 365103 

| 50 ] 365104 | 

| 42 | 365105 

' 42 I 365106 
42 365107 
42 365108 
42 365109 
42 365110 
50 365111 

| 42 365112 


Gewinn, 


A. 





108: 
Rummer Gewinn. 
der 2oofe.| fl. 
365113 | 50 
365114 | 42 
365115 | 42 
365116 | 42 
365117 | 22 | 
365118 | 42 
365119 | 42 | 
365120 | 42 | 
365121 42 | 
36512 | 22 
3651233 | 22 
365124 | 22 
36515 | 42 
365126 | 42 
365127 | 22 
365128 | 42 
365129 ; 50 
365130 | 42 
365131 | 42 | 
365132 42 
365133 1000 
365134 | 42 | 
365135 | 42 
365136 | 42 
365137 | 50 
365138 | 42 | 
365139 | 50 
365140 | 42 
365141 | 50 
365142 | 50 
365143 | 42 
365144 | 50 
365145 50 
365146 | 42 
365147 42 
365148 | 42 
365149 | 42 
365150 | 42 
367201 | 42 
367202 | 42 
367203 | 42 
367204 | 42 
367205 | 42 
367206 | 42 
367207 | 50 
367208 42 
367209 | 42 
367210 | 42 
367211 | 42 
367212 42 
367213 42 
367244 | 50 
367215 | 42 
367216 42 
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Gewinn. Rummer |Gewinn.| Nummer —— 


fl. Ider Loofe.| fl. Ider Looſe. 


Gewinn.) Nummer 
fl. der Looſe. 


Nummer Gewinn Nummer 
ber Looſe. fl. der Looſe. 


Nummer Gewinn 
der Loofe. | fl. 











367217 | a2 | 369165 | 50- 370363 | 50 [32161 | 22 | 3rıso | a2 | 370055 | 50 











367215 42 369166 42 370864 | 42 373162 50 376160 42 3706 42 
367219 42 369167 42 370865 | 42 373163 42 376161 42 379057 | 50 
367220 42 369163 42 370866 ! 42 373164 42 376162 | 50 37053 42 
367221 42 369169 | 50 370867 42 373165 42 376163 42 379059 42 
367222 42 369170 42 370868 42 373166 42 376164 42 379060 42 
367223 42 369171 | 50 370869 | 50 373167 42 376165 42 379061 42 
367224 42 369172 42 370870 42 373168 42 376166 42 379062 42 
367225 42 369173 42 370871 42 373169 42 376167 | 50 379063 42 
367226 42 369174 42 370872 42 373170 42 376168 42 379064 42 


42 373171 42 376169 42 379065 


| 
| | 
367227 | 42 | 369175 | 42 | 370873 2 | 
» I3nı2 | 2 | m| 2 3 | 
| | 

| 

| 

| 

| 


367223 42 369176 42 370874 
367229 42 369177 | 50 370375 
367230 | 50 369173 42 370876 
367231 42 369179 42 3708577 
367232 42 369180 42 370878 
367233 | 50 369181 42 370879 
367234 42 369182 42 370350 
367235 42 369183 42 370881 
367236 42 | 369184 42 370882 


42 373173 | 50 376171 42 379067 
50 373174 42 376172 42 379068 
373175 42 376173 42 379069 
30 373176 42 376174 42 379070 
42 373177 | 50 376175 42 379071 
42. 1373178 1000 376176 42 37072 
42 373179 376177 | 50 379073 
42 373180 12 376175 | 50 379074 


„ 


367237 | 42 | 369185 | 42 | 370883 | 42 zaısı | 42 | 37619 | 42 | 37075 ! 42 
367238 | 42 | 360186 | 42 zosstı ! a2 | anıs2 | 42 | F6ıso | 42 | 379076 | 42 
367239 | 42 | assıs7 | 42 | 37085 | a2 | 3nıs3 | 42 | 376181 | 42 | 37077 | 42 
367240 | 42 | 360183 | 42 | 370886 | 42 | 373184 | 50 | 376182 | 42 | 37078 | 42 
367241 | 42 | B69ıs9 | 42 | 370857 | a2 | 303185 | 42 1353833 2 1 3aunı | 42 
| 367242 42 369190 42 3708883 42 373136 4? 376154 42 373030 42 | 
367243 42 369191 42 370839 42 373187 42 376155 42 379081 42 
367244 | 42 | a69192 | 42 | 3r0sso ı 42 | 378188 | a2 | 36186 | 42 [Brsos2 | 42 | 


42 373139 42 376137 42 3790833 42 

42 373190 42 376183 42 379054 30 | 
42 373191 42 376159 42 379085 | | 
373192 42 376190 : 
42 373193 42 | 376191 50 379087 


, 367245 42 369193 42 370891 
367216 | 42 | 369194 | 42 370892 
| 367247 42 369195 42 370893 
| 367248 | 42 | 369196 | 42 | 370591 
3672419! 1000 | 369197 | 42 | 370895 


de 
[= 


= 376157, | 42 


36163 | 42 0861 | 250 373159 
376158| 1000 


369164 50 370862 | 42 373160 


42 1370086 | 42 | 
267250 | 42 I assıas | a2 | 370806 | 50 | riss | 42 | 376192 | 42 | 3790088 | 42 
369151 I 42 I 389190 | 50 I 370807 | a2 | 373195 | 42 | 376193 | 50 | 379089 | 50 | 
369152 | 5% I 369200 | 42 I 370808 | 50 | 3rı06 | 42 | 3msıaı | 50 | 379090 | 42 | 
369153 | 42 I 370851 | 42 | 370seo | a2 | arg | 42 | 376195 | 50 | 370001 | 42 
369131 | a2 I 350852 | a2 | 370900 | a2 13366 42 | 376196 | 42 | 370092 | 50 | 
369155 | 43 | 370853 | 42 [37151 | 42 | 37199 | 42 | 30107 | 42 | arons | 42 
| 369156 42- 370854 42 373152 | 42 373200 42 376195 42 37091 ! 50 
369157 | a2 I arosss ı a2 13333 a2 I aısı | a2 | 36199 | 42 | 370095 ı 42 
369158 | 42 -| Bosse | 50 | 3m3158 | 42 | 3uıs2 | 2 | Si0200 | 42 | rY0i6 | 22 
369159 | 42 | 350857 | 42 1373155 | 42 | 376153 | 50 | 370051 | 42 | 379097 | 50 
369160 | 50 370858 42 373156 42 376151 42 379052 | 42 379093 i 50 
369161 ! 42 370859 | 250 373157 50 37615 50 379053 42 379099 42 
389162 42 | 370800 | a2 | 3158 | a2 | 376156 | 42 | 379054 | 42 | 379100 | 42 
* | 


Nr. XXI. 105 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienflag den 11. April 1848. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir Haben in Erfahrung gebracht, daß leider häufig die Anficht verbreitet wird, mit ber 
‚Zufammenziehung ber Truppen des jiebenten und achten deutjchen Armeecorps werde eine Unter⸗ 
brüfung der freiheitlichen Beftrebungen bes babijchen Volkes beabfichtigt. 

Wer bad ganze offene Verfahren Unjerer Regierung, jo wie der Regierungen der anderen, 
ba fiebente und achte Armeecorps bildenden Staaten unbefangen betrachtet, wer fieht, was jeit 
einigen Wochen zur feteren Begründung und zur Erweiterung ber bürgerlichen Freiheit bereits 
geichehen oder noch im Werke ift, und wie der freieften Bewegung überall der ungehinderte Lauf 
gelaffen wird, — dem muß bie Ungereimtheit der Verbächtigung einleuchten, al8 wenn die ffrei- 
heit nun auf einmal durch militärische Gewalt unterdrückt werden ſollte. Allerdings gibt «8 
Leute, welche den ſchönen Namen ber Freiheit auch der Geſetzloſigkeit beilegen, und die bem 
Vollzuge der Geſetze überall, mo er ihnen mißbeliebig ift, alsbald offene Gewalt entgegenzufegen 
drohen; aber zur Unterdrückung ſolcher Gejegwidrigfeiten, zu bee Wir feſt entjchloffen find, iſt 
bie von ben gutgejinnten Bürgern unterflügße ordentliche Gewalt wohl hinreichend, und es 
bebürfte dazu Feiner Zufammenziehung eines beutfchen Armeecorps. 

Letztere it, wie ja bei den Verhandlungen mit den Ständen ſchon wiederholt beiprochen 
wurde, und in Blättern des Inlandes und des Auslandes ſchon feit längerer Zeit zur öffentlichen 
Kenntnig Fam, Tediglich allein durch die bewaffneten Ueberjälle veranlaft, bie von deutſchen Ars 
beitern (in Verbindung mit franzöfiichen Profetariern) aus Frankreich und der Schweiz dem 
Großherzogthbume und damit dem ganzen deutſchen Materlande drohen. Wenn auch nicht Alle 
von dem einzelnen mündlichen und fchriftlichen Nachrichten von Augen: und Obrenzeugen über 
jene Einfallsplane vollftindig unterrichtet find, jo Fonnte das Volk doch die MWirklichfeit diefer 
Plane und ben weiten Umfang berjelben, die vollftäindige Organijation angeblich deutſcher Legionen 
und deren theilweiſen Abmarſch gegen Baden ſchon aus öffentlichen Blättern des Auslandes und 
bes Inlandes jelbft entnehmen, und daraus die Ueberzeugung gewinnen, daß diefe Schaaren ben 
Ruf revofutionärer Parteiführer im Inlande, mit denen jie theilweiſe in Verbindung ftehen, er- 
warten, um bier einzubrechen und ben Verſuch einer revolutionären Partei, die Verfaſſung umzu= 
flürzen, mit bewaffnetee Hand zu unterflügen. 
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Wer die Gräuel eine® Bürgerfrieged bebenft, ber wird zurüdichaubern vor ben möglichen 
Folgen eines folchen jrewelhaften Attentats. Um ſolches Unheil von Unſerem Lande und von 
ganz Deutjchlanb abzuwenden, ift e8 Unfere und ber mitverbünbeten Staaten beilige Pflicht, 
durch eine bingeichende Macht bie Grenze gegen Frankreich und die Schweiz zu jchügen. Nur 
dadurch wird felbjt der Verſuch eines Einfalles abgewendet, und bad Land von einem ihm dro= 
henden Unglüde, deſſen weitere Folgen unabſehbar wären, mit Sicherheit gerettet. Es iſt zu 
hoffen, daß die Maafregel nicht Tange nöthig jein wird, und daß die Gindringlinge im Angefichte 
der entfalteten Macht und ohne Ansficht auf ihre im Lande gehofften Erfolge, ihre Plane auf: 
geben, fich auflöfen und entweder zurüdfehren, ober nach bem ihnen gemachten Anerbieten, ein= 
zeln ober in Heineren Abtheilungen unbewaffnet und friedlich den deutjchen Boden betreten und 
durch das Großherzogthum im ihre Heimath ziehen werben. Wir geben und ber Hoffnung bin, 
daß diejenigen Unferer Staatäbürger, welche dem Einmarjche oder Aufenthalte bayeriſcher, würt- 
tembergifcher und heſſiſcher (aljo freundnachbarlich beutfcher) Truppenabtheilungen im Lande wider- 
ftrebten, bei näherer Erwägung ber Merhältniffe vielmehr dankbar dafür fein werben, daß burdh 
diefe Maafregel nur fie jelbft, nur unfer ganzes Land, und unſer geliebtes deutſches Gefammt: 
vaterland vor der Gefahr eines unheilvollen Bürgerkriegs geichügt werben. 

Der gefunde Sinn des Volkes wird fich nicht verleiten Taffen, durch Aufreizungen Derjenigen, 
welche im Lande jelbit etwa befürchten, ba die Entfaltung einer flarfen Macht ihre eigenen firaf- 
baren Plane vereiteln werde. 

Dabei Fonnen Wir Unsere Betrübniß darüber nicht unterbrüden, daß im einem Augen- 
blicke, wo ganz Deutjchland von der Idee einer flarfen nationalen Einigung mehr als je befeelt 
ift, die Aufftellung von Truppen unjerer benachbarten Bruderflimme auch damit verdächtigt wird, 
daß man diefe Truppen ald „Frem de— bezeichnet. 

Wir hoffen, daf die Vaterlandsliebe ber badiichen Staatöbürger, daß ihre Begeifterung für 
die große deutſche Sache diefen Fleck in den Erſcheinungen ber Jetztzeit wieder vertilgen, und da 
fie bewirken wird, daß die Truppen der mit Baden ohnehin fo eng verbundenen beutfchen Nadh- 
barn überall mit Freude aufgenommen und als Brüder und Freunde behandelt werden. 

Theuere Badener! Nicht zur Unterdrüdung ber Freiheit, wie man Euch glauben machen 
möchte, fondern zur Erhaltung und verfaffungdmäßigen großartigen Gntwidelung berfelben 
für Euch, im Vereine mit ganz Deutſchland, ift diefe Maaßregel ergriffen worden! 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Garlörube, ben 10, April 1848. 
Seopold. 


von Dufch. Mebenius, GBekk. C. Hoffmann. 5. Hoffmann, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bes Großherzogs: 
Bühler. 
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Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Durd) Verordnung vom 25. v. M. haben-Wir die Wahl der Wahlmänner für bie deutſche 
Nationalverfammlung angeordnet und babei die Beitimm ungen der Wahlordnung vom 23. December 
1818, mit Ausnahme bed $. 41, Abjag 1, und des $. 43, Nr. 2, für anwendbar erflärt, 

Inzwiſchen hat num aber bie Bundesverfammlung das Alter der Volljährigkeit für genügend 
erklärt, um bie Wahlberechtigung und Wählbarfeit zu begründen, 

Wir fehen Uns daher veranlaßt, nachträglich zu verordnen wie folgt: 

1. Bei der Wahl der Wahlmänner für die deutjche Nationalverfammlung ift jeder Staatöbürger, 
ber das 21. Jahr zurücdgelegt hat, in der Gemeinde, in ber er feinen Wohnfig hat, ſtimmfähig und 
waͤhlbar. 

2. Wo die Wahl auf den Grund der Verordnung vom 25. v. M. ſchon ſtattgefunden Hat, iſt uns 
verzüglich die Gemeinde, oder wo ein großer Ausſchuß befteht, biejer zu vernehmen, ob eine neue 
Wahl vor jich gehen foll, oder ob die Gemeinde hierauf verzichte und es bei der bereits vorgenom⸗ 
menen Wahl bewenden laſſen wolle. 

3. Die Vornahme der Wahl ift überall möglichſt zu beichleunigen. 

Gegeben zu Garlöruße in Unjerem Staatöminifterium, ben 10, April 1848, 


Seopold. | z 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Schk. 


(Sefeg: bie Aufhebung ber Feudalrechte betreffend.) 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befehloffen umb verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Alle Feudalrechte, das heißt, alle Berechtigungen, für melde bad Landrecht, wenn man bie 

Zufagartifel 577 a. a. bis 577 a. r. und 710 a. bis 710 k. a. als nicht erlaffen betrachtet, Feinen 


Verpflichtungsgrund enthält und über deren Bejeitigung nicht ſchon beſondere Geſetze ergangen 
find, werden hiermit für aufgehoben erflätt. 
Namentlich werden alſo aufgehoben: 
| 1) alle Bannrechte ; 
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2) alle aufer den num aufgehobenen Bann- und Frohndpflichten noch vorhandenen Grund» 
pflichtigfeiten, insbeſondere alle Erbpflichten; 

3) alle Drittelöpflichtigfeiten, ald: Drittel, Stockdrittel, Ehrſchatz, Dritter Pfennig, 
Zehnter, Handlohn, Pfennig, Güterfall; 

4) alle Abgaben unter dem Namen Kaufjall, Kaufgeld, Handlohn, Kaufhandlohn, Drittel, 
Waͤhrſchaft, Zehnter Pfennig, Dritter Pfennig, Kreugergelb, in fo weit — nicht in 
dem Erbbeſtandsverhaͤltniſſe (&.R.S. 1831 b. h.) begründet ſind; 

5) das Heerdrecht, Heerdgeld, Sterbfall, Fallrecht, Fallgeld, Fall- und ahteh Guͤter⸗ 
fall, Beſthaupt, Hauptrecht, Sterbhandlohn, ſelbſt wo dieſe Berechtigungen auf einzelnen 
Guͤtern haften; 

6) alle Abzugsrechte; 

7) fämmtfliche Jagd- und Fiſchereirechte; 

8) alle bei Erlangung des Bürgerrechte bisher an Standeöherren und Grundferren zn 
zahlenden Abgaben, insbeſondere Bürgereinfaufs-, Annahms- ober Einzugsgelder. 


Art. 2 
Den befonderen Gejegen unterliegen die Waidrechte, bie Forftberechtigungen, die Erb= und 
Tobtbeftände und Schupflehen, jo wie ber Lehensverband, deſſen das fünfte Gonftitutionsediet 


gebenft. 
Art. 3. 


Eine billige Entfchädigung ber Berechtigten wird durch befondere Gejege nachträglich beftimmt 
werben. 

So weit eine Berechtigung nicht einen privatredhtlichen Entftehungsgrund hat, kann die Ent- 
ſchaͤdigung nur aus der Staats caſſe bezahlt werden, 

Gegeben zu Garlöruhe in Unferem Staatöminijterium, den 10. April 1848, 


Leopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler, 


Bekk. 


Nr. XXIV. 108 
Großherzoglidy Dadifches 


Kegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 12. April 1848. 
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Die Berleipung des Schriftverfaſſungerechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an die Rechtspracticanten Ludwig Wolfinger 
von Freiburg, Earl Engelkorn von Mannheim, Ernft gerdinand Grether von Eichſtetten, Salomon Behrenbad von 
St. Märgen, vdesgleihen die Wiederverleihung bes Schriftverfaflangsrechtes in gerihtlihen Angelegenheiten an ven Rechis« 
practicanten Florian Hammerich zu Tauberbifchofspeim betreffen. Bekanntmachungen des Miniſteriums des Innern: Die Er⸗ 
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treffend. Belanntmachungen des Finanzminifleriums: Die Aufdebung ver Weinacrife, welche die Erbe von Weinproducenten, 
die nicht Wirtde find, bei Hebernabme von Wein aus der Verlaſſeuſchaftsmaſſe derielben zu entrichten batten, betreffend. Die 
Moreffe der beiten Kammern ver Stänveverfammfung: 1. ven Bertrag über die Fortvauer des Anſchluſſes des Großherzogthums 
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vereine, vom 18. Dictober‘1B45 , über Beförverung negenfeltiger Bertchräverhäliniffe betreffend. 3. Den Panvels. un Schiff⸗ 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihbungen. 


Seine Königlige Hoheit der Großherzog haben allergnäbigft gerubt, 
unter tem 31. März 
. dem Stadtrath Philipp Merian in Freiburg zu dem inne habenden Gommanbdeurfreuze deö 
Ordens vom Zähringer Löwen den Stern zu verleihen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, 
unter bem 3. April 
dem koͤniglich bayeriichen Kämmerer und Staatsrath, Clemens Grafen von Waldkirch, 
bisherigen außerordenilicyen Gejantten und bevollmächtigten Minifter an allerhöchſt Ihrem 
Hofe, dad Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


25 


110 XXIV, 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch allerhoͤchſte Ordre vom 4. April 
allergnädigſt geruht, den Generalmajor und General-Quartiermeiſter von Fiſcher auf fein unter- 
thänigfte3 Anfuchen, unter Bezeugung Allerböchft- Ihrer befonderen Zufriedenheit mit deſſen Tange 
und treu geleifteten Dienjten und mit ber Erlaubnis, die Uniform der activen Generale jernerbin 
zu tragen, in Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Königlihe Hoheit ber — haben mittelft allerhoͤchſter Staats- 
miniſterialentſchließungen 
unter dem 4. d. M. 
allergnaͤdigſt beſchloſſen, die Ernennung des Minifterialdirectors Brunner zum Staatsrath und 
Praͤſidenten des Juſtizminiſteriums, da er dieſe Stelle wegen Krankheit biſher nicht antreten fonnte, 
auf fein unterthänigited® Geſuch, unter Belaffung bed Character und Ranges ald Staatdrath, 
wieber zurüdzunehmen. 


Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner allergnädigft bewogen gefunden: 
den Hofgerichtsſecretaͤr Bujard in Gonflanz zum Amtsaſſeſſor in Offenburg zu ernennen; 
den Amtdajfeffor von Münzesheim in Breiſach ald Hofgerichtöjerretär nach Conſtanz zu 
verſetzen; 
unter dem 5. d. M. 
den auf die Obereinnehmerei Sinsheim ernannten Obereinnehmer und Domänenverwalter 
Kirchgeßner zur Zehntrevifion einzuberufen ; 
unter dem 6. d. M. 
ben Zoldirector Goßweyler zum Geheimen Rathe zweiter Claſſe zu ernennen; 
den Oberamtmann Kuen vorerft in Müllheim zu belaffen und an feiner Statt 
ben Amtmann Kirchgeßner von Borberg nah Philippsburg zu verjegen. 


Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 
(Befanntmachung, den Vollzug des Art.5, Nr. 6, des Geſetzes über bie Errichtung einer Bürgerwehr betreſſend.) 


An Gemäßheit allerhöchſter Entichliegung Seiner Königlihen Hoheit des Groß— 
herzogs vom heutigen, Mr. 678, wird hiermit befannt gemacht: 

Nach Art, 5 des Geſetzes vom 1. April 1848, die Errichtung einer Bürgerwehr betreffend, 
fönnen Diejenigen, welche durch Staatsgeſchäfte eine Abhaltung zu begründen vermögen, den Ein= 
tritt im die Bürgermehr ablehnen, 
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Da die Frage, ob bie Dienftgefchäfte einem öffentlichen Diener nicht geftatten, an der Bürgers 
wehr Theil zu nehmen, von der vorgefegten Dienftbehörde beffelben zu beurtheilen ift, von welcher, 
bejahenden Falles, dem Diener ein Zeugniß feiner Unentbehrlichfeit im Dienfle zur Vorlage bei 
der Gemeinde auszuftellen ift; fo verfieht man ſich zu fämmtlichen Staatsbehörden, daß fie ders 
artige Zeugniffe nur in dringenden Fällen ausjtellen werben, und erwartet von den im öffentlichen 
Dienfte Angeitellten, daß fie ſich ohne dringende Nothwendigfeit nicht der Theilnahme am Bürger: 
wehrbienfte entziehen, vielmehr durch eifrige Mitwirkung zur Erreichung des großen Zmedes ber 
Vertheidigung des Daterlandes, der Verfaſſung und der durch die Gejege geficherten Rechte und 
Freiheit beitragen werben. 

Carlsruhe, den 5, April 1848, 

Staatsminifterium, 


von Duſch. Sekk. C. Hoffmann, 5. Hoffmann. 
Buͤchler. 


(Die Verleihung des Schriftverfaſſungsrechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Ludwig Wolfinger von Freiburg betreffend.) 

Durch diefjeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr, 2686, wurde bem Rechtöpracticanten Ludwig 
Wolfinger von Freiburg das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen 
und ihm geftattet, zu deſſen Ausübung feinen Wohnfig in Kenzingen zu nehmen, 

Garlöruhbe, den 30. Mär; 1848, 


Juſtizminiſterium. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten: 


JZunghanns. 
Vdt. Bachelin. 


(Die Verleihung des Schriftverfaſſungsrechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Carl Engelhorn von Mannheim betreffend.) 


Durch bieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Mr. 2716, wurde dem Rechtspracticanten Carl 
Engelhorn ven Mannheim das Schrijtverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt 
und ihm geftattet, zu deffen Ausübung jeinen Wohniig in Mannheim zu nehmen. 

Carlsruhe, ben 30. März 1848, 

Juſtizminiſterium. 
Bei Verhinderung bes Praͤſidenten. 


Zunghauns. 
Vdt. Bachelin. 
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Die Berleihung des Schriftverfaſſungsrechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Ernft Ferdinand Grether von Gicftetten betreffend.) 

Durch bdieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Mr. 2645, wurbe bem Rechtöpracticanten Ernſt 
Ferdinand Grether von Eichſtetten dad Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten 
ertheilt und ihm geftattet, feinen Wohnfig in Raflatt zu nehmen. 

Garlöruhe, ben 31. März 1848. 


Suftizminifterium, 
Bei Verhinderung ded Präfidenten: 
Iunghanns. 
Vdt, 8. Stößer. 


(Die Verleihung des Schriſtverfaſſungsrechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Salomon Fehrenbad von St. Märgen betreffend.) 


Durch diefjeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 2818, wurbe dem Rechtöpracticanten Salomon 
Fehrenbach von St. Märgen das Shhriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten erteilt 
und ihm geftattet, feinen Wohnfig in Sädingen zu nehmen. 

Carlsruhe, ben 1. April 1848. 


Juftizminifterium, 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten: 
Iunghanns. 
Vdt. K. Stößer. 


(Die Wiedernerleihung des Schriftverfaffungsrechtes in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Florian Hammeric zu Tauberbifhofshelm betreffend.) 


Durch bieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 2717, wurde dem Nedhtöpracticanten Florian 
Hammerich zu Tauberbijchofsheim das Schrijtverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten 
wieder verlichen und ihm geftattet, zu deſſen Ausübung feinen Wohnfig in Mosbach zu nehmen, 


Carlsruhe, ben 30. März 1848, 


Sufizminifterium. 
Bei Verhinderung ded Präfidenten : 


Junghanns. 
Vdt. Bachelin. 
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(Die Ertheilung des Schriftverfaffungsrechtes in Verwaltungsſachen an den Rebtöpracticanten Emil Barbo 
in Emmendingen betreffend.) 
Dem Redhtöpracticanten Emil Barbo in Emmendingen wurde durch Beſchluß vom heutigen, 
Nr. 3931, dad Schriftverfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen ertheilt, was hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 


Garlöruhbe, den 24, März 1818, 


Minifterium bed Innern. 


Sekk. 
Vdt. Buiffon. 


(Den Austritt des Abgeordneten Knittel von Garldruhe aus ber zweiten Rammer ber Stänbdeverfammlung betr.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchſtem Staatömini- ' 
fterial-Exlaffe vom 4. d. M., Nr. 665, allergnädigft zu beſchließen geruht, daß im Folge des Aus: 
tritts des Abgeordneten Knittel von Garldrube aus der zweiten Kammer der Ständeverjamm- 
lung eine Grfagwahl im 8, Stübtewahlbezirfe angeordnet und mit der Vornahme berjelben ber 
Geheime Rath Mogel dahier beauftragt werde. 


Earlörube, ben 5. April 1848. 


Minifterium bed Innern. 


Sehk. 
Vdt. Buiſſon. 


(Den Austritt der Abgeordneten Nohl von Brucfal und Bogelmann von Garlöruhe aus der zweiten 
Kammer ber Etändeverfammlung betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchftem Staatsmini- 
fterial-Erlaffe vom 6 d, M., Nr. 684, zu beichließen geruht, daß in Folge des Austritts ber Ab- 
geordneten Noff von Bruchjal und Vogelmann von Carlsruhe aus der zweiten Kammer ber 
Ständeverfammlung eine Erſatzwahl im 11. Städtewahlbezirfe und im 41. Aemterwahlbezirke an- 
geordnet und mit Vornahme ber erfleren ber Hofgerichtspräfident Obkircher in Bruchſal und 
mit Vornahme der legteren der Megierungsratö von Stengel in Mannheim als Tandeöherr- 
licher Commiffär beauftragt werde, 


Garlöruhe, den 6. April 1848, 


Minifterium bed Innern. 


Sekk. 
Vdt. Schmitt. 
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(Den Austritt des Abgeordneten Knapp von Appenweier aus der zweiten Kammer der Staͤndeverſammlung 
betreffend.) 


Seine Königlidhe Hoheit ber Großherzog haben nach allerhöchftem Staatsmini— 
fterial-Erlaffe vom 7. d. M., Nr. 692, allergnädigit zu bejchliegen gerußt, dab im Folge des Aus- 
trittö des Abgeoroneten Knapp von Appenweier aus der zweiten Kammer der Ständeverfamm- 
lung eine Erjagwahl im 20. WUemterwahlbezirfe angeordnet und mit Vornahme derjelben ber 
Geheime Regierungsrath Freiherr von Stockhorn dahier beauftragt werde. 


Garlöruhe, ben 10. April 1848. 


Minifterium bed Innern, 


Behk. 
Vdt. Buiffon. 


(Den Austritt des Abgeorbneten Buß von Freiburg aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung betr.) 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben nah hödftem Staatsmini- 
flerial= Erlafſe vom 10. d. M., Nr. 715, allergnäbigit zu bejchließen geruht, daß in Folge bes 
Austrittd des Abgeordneten Buß von Freiburg aud der zweiten Kammer der Ständeverfanms 
lung eine Erfagwahl im 7. Aemierwahlbezirfe (Aemter Sädingen, Schönau und Laufenburg) 
angeordnet und mit Vornahme derjelben der Hofgerichtsrath Fetzer in Freiburg als landesherr- 
licher Commiſſär beauftragt werbe. 


Carlsruhe, ben 11. April 1848. 


Minifterium des Innern, 
Sehk, 
Vdt. Schwarzmann. 


(Die Aufhebung der Weinaccife, welche die Erben von Weinproducenten, die nicht Wirthe find, bei Leber 
nahme von Wein aus der Verlaffenihaftsmaffe derfelben zu entrichten hatten, betreffend.) 


In Gemäßheit höchſter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 1. d. M., 
Nr. 650, wird die nachſtehende Adreſſe der beiden Kammern der Landſtände, dad proviforifche Geſetz 
vom 23. Detober 1846 über die Aufhebung der Weinaccije, welche bie Erben von Weinproducenten, 
die nicht Wirthe find, bei Uebernahme von Wein aus der Berlaffenichaftsmaffe derjelben zu ent- 
richten Hatten, Regierungsblatt Nr. XLV., betreffend, öffentlich verkündet. 


Carlsruhe, ben 5. April 1848. 


Miniftlerium der Finanzen, 


— Vat. Behaghel. 
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Durchlauchtigſter Großherzog! 
Gnädigfter Fürft und Herr! 

Die zweite Kammer hat in ihrer heutigen breizehnten öffentlichen Sigung dem ihr vorgelegten, 
im Regierungsblatte Nr. XLV. vom 31. October 1846 verfündeten proviforifdhen Geſetze vom 
23. deffelben Monats, die Aufhebung ber Weinaccife, welche die Erben von Weinproducenten, bie 
nicht Wirthe find, bei Uebernahme von Wein aus der Berlaffenichaftämaffe derfelben zu entrichten 
hatten, betreffend, die nachträgliche Zuftimmung ertheilt. 

Euere Königliche Hoheit jegen wir in tiejfter Ehrfurcht hievon in Kenntniß. 

‚ Garldrube, den 22. Januar 1848. 
Im Namen der unterthänigft treu gehorfamften zweiten Kammer der Ständeverfammlung: 
Der Präfident. 


Mittermaier. 
. Die Serretäre: 
BlanfenbornsKrafft. 
Me; 


Die erfte Kammer tritt ber vorfichenden ebrerbietigften Adreſſe bei, und ertheilt dem darin 
genannten proviforiichen Geſetze gleichfalls die nachträgliche Zuftimmung. 


Garlörube, den 14, Februar 1848. 
Im Namen ber unterthänigft treu gehorfamften erfien Kammer der Staͤndeverſammlung. 


Der Präfident. 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 


Die Serretäre: 
Gar! Frhr. von Göler, 
F. von Kettner. 


(Die Adreſſen der beiden Kammern der Ständeverfammlung, 1. den Vertrag über die Fortdauer des Anfchluffes 
des Großherzogthums Luremburg an den deutſchen Zollverein, vom 2. April 1847, betreffenb; 2. den 
Vertrag ded Zollvereines mit dem Steuervereine, vom 16. October 1845, über Beförderung gegenfeitiger 
Berkehröverhältniffe betreffend; 3. den Handels » und Schifffahrtövertrag des Zollvereine® mit dem König- 
reiche beider Sicilien, vom 27. Januar v. J. betreffend.) 


In Folge allerhöchiter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzog 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 1. d. M., Nr. 651— 52, wird zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß beide Kammern der Stände durch unterthänigfte Adrefien vom 20. Januar unb 
9. Februar, vom 7. Februar und 27. März d. 3. nachſtehenden Verträgen ihre Zuflimmung nadıe 
träglich ertheilt haben, als: 
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1. bem Vertrage über die Fortdauer des Anſchluſſes des Großherzogthums Luremburg an 
den beutjchen Zollverein vom 2, April 1847 (Regierungsblatt Nr. XXXIV. von 1847, 
Seite 242 bis 244), 

2. bem Vertrage bed Zollvereind mit dem Steuervereine vom 16. October 1845 über Be: 
förderung gegenfeitiger Verfehröverhältnifje (Regierungsblatt Ir. IV. vom Jahre 1847) und 

3, dem Handeld - und Schiffjahrtövertrage des Zollvereind mit dem Königreiche beider Sicilien 
vom 27. Januar v. 3. (Regierungsblatt Nr. XXVI. von 1847), 

Garlöruhe, den 5. April 1848, 


Minifterium der Finanzen, 
Hoffnann, 
Vdt. Behaghel. 


Dienferledigungen. 


Das erledigte Amtsphyſicat St. Blajien foll mit einem bereits angeftellten Arzte 
wieder bejegt werden. Die Bewerber hierum haben jidy binnen ſechs Wochen bei der Sanitäts— 
commiſſion vorjchriftämäßig zu melden. 

Die erledigte Fatholifche Pfarrei Mahlſpüren, Amts Ueberlingen, mit einem 
beifäufigen Einfommen von 850 Gulden nach Abzug der darauf bajtenden ftändigen Laſten, worauf 
ein im 10 Jahreöterminen heimzuzahlendes Provijorium von 217 Gulden 47 Kreuzer, vorbehaltlich 
ber Beflimmung weiter ſich ergebender Zehntablöfungsfoften ruht, wird zur Wiederbefegung aus- 
gejchrieben. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben jich bei ben Fatholifchen Oberfirchenrathe 
binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Uebertragung der Fatholiichen Pfarrei Grünsfeld, Amts Gerlachsheim, an ben 
Pfarrer Bauer in Peteröthal ift die Fatholifche Pfarrei Petersthal, Amts Oberfird,, 
mit einem beiläufigen Einfommen von 950 Gulden erledigt worden, Die Bewerber um bdiejelbe 
haben ſich nad) Maaßgabe der höchſten Merorbnung vom 12, Juni v. J. bei dem Fatholijchen 
Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 


Todesfall, 
Geſtorben if: 


Den 31. März 
der Münzmeifter und Hofmebailleur Doͤll in Carlsruhe. 
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Großherzoglid; Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienftag ben 18. April 1848. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofiherzogs. 


(Allerhöchft-landesherrlihe Berorbnung: Die bienjtlibe Stellung des Präfidenten des Krieges 
minifteriumd und der Gommandanten der drei Waffen betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Grofherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Wir haben beichloffen und verordnen, wie folgt: 


$. 1. 
Die Verordnung vom 16. Februar 1832 (Regierungsblatt Nr. XI.) ift aufgehoben. 


8. 2. 
Der Praͤſi dent bed Kriegsminiſteriums hat die verfaſſungsmaͤßige Verantwortlichkeit für alle 
Militärjachen. 
g. 3. 


In jeder der drei Waffen leitet der Waffencommandant die dienſtliche und tactifche Ausbildung 
ber Waffe und ift Hiefür, fo wie für Erhaltung der Kriegszucht verantwortlich. 
26 
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8. 4. 
Für gemeinſchaftliche Uebungen der drei Waffen, fo nie für eine Feldaufſtellung werben jeweils 
Commandanten ber vereinigten Truppen und Waffen ernannt, welche in Ihr früheres Berhäluig 
zurüdteten, jobald ter Zwed der Vereinigung erfüllt iſt. 


Gegeben zu Garlörube in Unſerem Staatöminifterkum, den 13. April 1848. 


Leopold. 


F. Hoffmann, 
Auf allerhöchften Beſehl Seiner Königlichen Hoheit ded Grofherzogs: 
Bühler. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben 
durch allerhöchite Ordre vom 10, April 

allerguäbigft gerußt, Lem Oberlieutenant Achenbach in der Gendarmerie den Character als 
Nittmeifter zu ertheilen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 

durch allerhoͤchſte Entſchließung von demſelben Tage 

alfergnädigft gerubt, dem Regimentsarzte Dr. Meier Die unterthänigſt machgejuchte Entlaſſung 
unter Vorbehalt feiner Bermendung jür den Fall eines Krieges, zu erıheilen, 

Allerhöchſtdieſelben haben 

nach allerhöchſten Staatdminifterial-Entjchliegungen vom 17. d. M. 

allergnäbigit zu beichliegen gerußt, daß 

der Oberamtmann Gaß in Schopfheim, wegen andauernder Krankheit und bis zur Wiebers 
herſtellung feiner Geſundheit, in Ruheſtand vericht, 

der Amtmann Ruenzer nach Schopfheim, 

der Oberamtmann von Reichlin nach Bühl, 

ber Oberantmann Lichtenauer zum Amte Neudenau nach Mosbach 
verjeßt ; 

dem Amtmann Jüngling die Verwaltung des Amtes Haslach, und 

dem Amtmann Leiber jene des Amtes Neuſtadt übertragen; ferner 

dag der Bezirksſörſſe Wannemader in Stühlingen, auf fein unterthänigſtes Anfuchen, 
nad) Staufen verjegt werde. 
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Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniſterien. 


(Die Verleifung des Shriftverfaffungerettes in gerihtliben Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Philipp Bracht von Mannheim berceffend.) 


Durch Beſchluß vom heutigen, Nr. 3158, wurde dem Rechtspracticanten Philipp Bracht 
von Mannheim das Schrijtverjajfungsredt in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm ges 
ftattet, feinen Wohnfig in Mannheim zu nehmen, 


Carlsruhe, den 13. April 1848, 


Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Präfidenten : 
Iunghanns. 


Vdt. 8. Stößer. 


(Den Austritt des Abgeordneten Nombride von Gonftany aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung, 
. bziehungsweife den hierzu ernannten WBahlcommiffär betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nach allerböchfter Staatämini- 
fterial-Entichliegung vom 14. d. M., Nr. 726, den Austritt des Abgeordneten Nombride von 
Gonftanz aus ber zweiten Kanmer der Staͤndeverſammlung betreffend, zu beichliefen geruht, daß 
mit Vornahme der i.u 16. Aemterwablbezirfe angeordneten Erjagwahl bei Verhinderung des früher 
damit berrauten Regierungsrathes Fromherz in Freiburg, der Regierungsrap Stephani 
bafelbft beauftragt werde. 

Carlsruhe, den 14. April 1848. 


Minifterium bed Innern. 
Bchk. 
Vdt. Reinhard, 


(Den Austritt des Abgeordneten Gohl von Carlsruhe aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung 
betreffend.) 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nah höchſtem Staatsmint- 
fterial= Grlaffe vom 15. d. M., Wr. 729, zu beichliehen geruht, daß in Folge des Austritts des 
Abgeordneten Goll von Carlsruhe aus der zweiten Kammer der Ständeverfanmlung eine Er— 
fagmwahl in dem 8. Stät:ewahlbezirfe angeordnet und mit ber Vornahme berjelben der Gcheime 
Nach Bogel ald landesherrlicher Gommiffär beaujtragt werde. 


Garlörube, den 15. April 1848, 
Diinifterium bed Innern, 


Gckk. 
Vdt. Reinhard. 
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(Das Ergebniß einer Pharmaceuten-Prüfung betreffend.) 


Dem Carl Kohler von Freiburg wurde nach erftandener orbnungämäßiger Prüfung von 
der Sanitaͤtscommiſſion die Licenz als Apothefer ertheilt, 
Garläörube, den 29. März 1848, 
Minifterium des Innern. 


Behk. 
Vdt. Schwargmann. 


Dienfterledigungen. 


Die fatholifhe Pfarrei Mühlhauſen, Amts Engen, ift mit einem Ginfommen 
von 1,500 Gulden in Erfedigung gefommen, 

Auf demjelben haftet: 

a. eim dreijährige Proviforium für Zehntablöfungdfoften von 155 Gulden 33 Kreuzer, vor: 

behaltlich weiterer Zehntfoften, 

b. die vierprocentige Nerzinfung eines Gapitald von 2,300 Gulden bis zu deſſen Heimzahlung, 

ferner die Merbindlichfeit zur Haltung eines Vicars. 

Die Bewerber um bdieje Pründe haben fich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen vier 
Wochen, nah Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Jofepd Steinmann auf die Pfarrei Haueneberftein 
it die Fatholifche Pfarrei Elgersweier, Oberamtd Offenburg, mit einem beifäufigen 
Einfommen von 800 Gulden in Erletigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe haben fich nach 
Maafgabe der höchften Tandeöherrlichen Verordnung vom 12. Juni v. 3. bei dem katholiſchen 
Oberfirchenrathe innerhalb vier Wochen zu melden, 

Die Fatholifhe Stadtcaplanei Thiengen, Amts Waldshut, mit einem beiläufigen 
Einfonmen von 600 Gulden und mit der Merbinnlichfeit zur Pfarr. und Schulaushilfe 
ift wieder zu bejegen, Die Bewerber um bdiefe Pründe haben ſich nach Maaßgabe der höchſten 
Ianteöherrlichen Verordnung vom 12, Juni 1847 bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 
vier Wochen zu melden, 


Todesfall. 


Geforben if: 
Den 24, März 
Amtmann Stuber in Durlach. 





Nr. XXVI. 121 
Großherzoglic, Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Samdtag den 22, April 1848. 





Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Geiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Dienſtnach⸗ 
und Belanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des DWinifleriums des Iunern : 


Die Erfapwahlen im 20. und 23, Aemterwahlbezirle, beziefungssweife die hierin ernannten Wahlcommiffäre betreffenn. Ber 
fanntmadung des Finanzminifteriums : Den Eingangsjoll von Waffen zum Zwede ber gefeglichen Bürgerbewaffnung betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Großherzoglhiche Hoheit der Markgraf Marimilian find interimiſtiſch 
von dem Commando des badiſchen Armeecorps zurüdgetreten und Seine Königlihe Hoheit 
ber Großherzog haben 

durch allerhöchfte Ordre vom 14. d. M. 


für die Zwiſchenzeit dem im koͤniglich niederländijchen activen Dienfte verbleibenden General, reis 
bern von Gagern, mit dem Range eine® Generallieutenants, dad Commando Ihrer mobilen 
Truppen allergnäbigft zu übertragen gerubt. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch allerhoͤchſte Ordre von bemielben Tage ’ 

allergnädigft geruht, 

den Lieutenant Kraus im Generalflabe des achten deutſchen Armeecorps zum Oberlieutes 
nant zu befördern; ferner 

bie Lieutenante 

Ragg im vierten Infanterie-Regimente, mit Berjegung in's erſte Infanterie: Regiment, 

Hoffmann (Auguſt) im dritten Infanterie-Regimente, 


Bachelin im Leibinfanterie-Megimente, 
27 
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Franf im dritten Infanterie-Regimente, 

Dern im Leibinfanterie-Regimente, 

Meßner im dritten Infanterie-Megimente, 2 

Freiberg im dritten Infanterie-Regimente 
zu Oberlieutenanten zu beförbern; 

ben Hauptmann Fritſch vom Leibinfanterie. Negimente zum erften Infanterie = Negimente 
zu verſetzen; 

den Oberlieutenant von Hartmann vom zweiten Dragoner-Regimente zum erſten Dragoner- 
Regimente zu verjegen; 


den auf Anfuchen beabſchiedeten DOberlieutenant Emmerih von Geyer ald Lieutenant im 
erften Dragoner-Regimente, und 


ben Oberlieutenant von der Suite der Reiterei Rudolph von Rüdt ald Lieutenant wieder 
anzuftellen ; 


den Oberlieutenant von Goͤler bei der Artillerie-Brigade zum Hauptmann, und 
die Sieutenante von Kleudgen und Fäßler zu Oberlieutenanten zu befördern. 


Allerhöchftdiejelben haben Sid 
durch allerhöchfte Ordre vom 13. April 


gnädigft bewogen gefunden, dem Oberlicutenant von Adelsheim von der Suite ber Reiterei 
die nachgejuchte Entlaffung aus dem Militärverbande zu ertheilen: 


Ferner durch allerhöchfte Orbre vom 14, 1. M. 
zu Lieutenanten nach dem folgenden Dienflrange in den verjehledenen Waffen zu befördern: 


Oberfeltwebel Blaſius Waas im erften Injanterie-Regimente, 
Oberfeldwebel Mathaa Wader im dritten Infanterie-Regimente, 
Oberfeldwebel Chriftian Lang im Leibinfanterie-Regimente, 
Oberjeldwebel Michael Wehrle im vierten Snfanterie-Regimente, 
Dberfeldwebel Anton Straub im zweiten Infanterie-Regimente, 
Oberwachmeifter Andreas Brickel in der Artillerie: Brigade, 
Oberjeldwebel Philipp Bender im erften Injanterie-Regimente, 
Oberfeldwebel Johann Alletag im dritten Infanterie-Regimente, 
Oberfeldwebel Valentin Mößmer im zweiten AInfanterie-Negimente, 
Dberfeldmebel Georg Enderlin im Leibinfanterie-Regimente, 
Regiment sfourrier Wilhelm Schuhmacher im vierten Infanterie-MRegimente, 
Dberfeltwebel Philipp Walter im erften Infanterie-Regimente, 
Regimentöfourrier Jacob. Leiner im dritten Infanterie-Regimente, 
Oberfeldwebel Joſeph Schmidt im vierten Infanterie Regimente, 
Regimentsjourrier Philipp Medick im Leibinfanterie-Regimente, 
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Wachmeifter erfter Glaffe Conſtantin Warth im zweiten Dragoner-Negimente, 

Regimentöverwaltungsfourrier Kranz Duffner im Leibinfanterie-Regimente, 

Feldwebel Garl Marf im zweiten Infanterie Regimente, 

Feldwebel Michael Hamm im erften Infanterie. Regimente, 

Feldwebel Peter Eifinger im vierten Infanterie-Regimente, 

Feldwebel Johann Boſſert im dritten Anfanterie-Regimente, 

Feldwebel Philipp Dienft im Leibinfanterie-Regimente, 

Feldwebel Blaſius Kornmeier im zweiten nfanterie-Regimente, 

Feldwebel Johann Ehwald im eriten Infanterie-Regimente, 

Wachmeiſter eriter Glaffe Johann Chriſtoph Buhl in der Artillerie-Brigade, 

Feldwebel Jojepb Müller im vierten nfanterie-Regimente, 

Felomebel Wendelin Grat im dritten njanterie-Regimente, 

Wacmeifter erfter Glaffe Mathias Koch im eriten Drazoner-Regimente, 

Felowebel Andreas Schmidt im Leibinfanterie-Negimente, mit VBerfegung zum zweiten 
Infanterie-Regimente, 

Wachmeiſter zweiter Glaffe Joſcehh Maier im Dragoner-Regimente Großherzog, 

Wachmeifter zweiter Glaffe Johann Krämer im zweiten Dragoner-Negimente, mit Ber: 
fegung zum erften Dragoner-Kegimente, 

Feldwebel Jacob Göhninger im vierten Imjanterie-Regimente, 

Feldwebel Ignaz Gartner im erjten Infanterie Regimente, mit Verfegung zum vierten 
Infanterie-Regimente, 


idwebel Philipp Schiffmader im dritten Infanterie-Regimente, 

» MWachmeifter zweiter Glajie Paul Mutjcheller in ber Artilferie-Brigade, 

Wachmeiſter zweiter Claſſe Joſerh Schmid im zweiten Dragoner-Regimente, 

Feldwebel Johann Baader im zweiten Infanterie-Regimente, 

Kriegsſchüler Gorporal Briedvrih Engelmann im Leibinfanterie-Regimente, mit Verſetzung 
in’d dritte Infanterie-Regiment, 

Kriegsſchüler Gorporal Garl von Hardenberg in der Artillerie-Brigade, 

Kriegsichüler Gorporal Wilhelm Leger im dritten Infanterie Regimente, 

Kriegsichüler Gorporal Friedrich Sachs im Leibinfanterie-Regimente, 

Kriegsſchuler Gorporal Auguft von Stödlern im Dragoner:Regiment Großherzog, 

Kriegsichiiler Gorporal Leopold Kiejfer im Leibinfanterie-Regimente, 

Kriegdichüler Eorporal Otto von Vogel in der Artillerie-Brigade, unter Berjegung in das 
vierte Infanterie- Regiment, 

Kriegsſchüler Gorporal Friedrich von Bödlin in ber Artillerie-Brigade, unter Verjegung 
in's dritte Inſanterie-Regiment, 

Kriegsichüler Corporal Carl Becker im erſten Infanterie-Regimente, 

Kriegsſchüler Corporal Eduard von Gemmingen im Leibinfanterie-Regimente, 

Kriegsſchũler Corporal Carl Müller im zweiten Infanterie-Regimente, 
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Kriegoſchuler Corporal Johann Harter im Dragoner-Regimente Großherzog, unter Ver— 
ſetzung zum erſten Dragoner-Regimente, 

Kriegsſchüuler Corporal Mar Schäffer in der Artillerie-Brigade, unter Verſetzung zum 
vierten Infanterie-Regimente, 

Kriegsſchüler Gorporal Alerander Kuenzer in der Artillerie Brigade, unter Verſetzung in's 
zweite Injanterie-Regiment, 

Kriegsjchüler Gorporal Mar von Schilling in ber Artillerie- Brigade, mit Verjegung _ 
in's Leibinfanterie-Regiment, 

Kriegsjchüler Gorporal Lubwig Unger im Leibinfanterie = Regimente, unter Verjegung in’s 
dritte Infanterie-Regiment, 

Kriegsichüler Gorporal Otto Kraus im zweiten Infanterie-Regimente, 

Kriegsjchüler Eorporal Earl von Gemmingen im Dragoner-Regimente Großherzog mit 
Berfegung in's zweite Dragoner-Negiment. 

Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 

(Die Erfagwahlen im 20. und 23. Aemterwahlbezirk, bziehungsweiſe die hierzu ernannten Wahls 

commifjäre betreffend.) 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entichließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 21.5. M., Nr. 767, allergnädigft geruht, an der Stelle 
des durch bienftliche Abwejenheit verhinderten Geheimen Regierungsrath8 Freihern von Stock— 
born und Regierungsraths Kung, mit der Vornahme der Erjagwahlen im 20. und 23. Aemter- 
wahlbezirf den Geheimen Regierungsrat Föhrenbach ald Tandeöherrlichen Commifſär zu beauftragen. 

Carlsruhe, den 21. April 1848, 

Minifterium des Innern, 
Bekk. 


Vdt. Schwargmann. 


(Den Eingangszoll von Waffen zum Zwed der geſetzlichen Bürgerbewaffnung betreffend.) 

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog mittelit allerhöchſter Entjchlie- 
fung aus großberzoglichem Staatöininifterium vom 30. v. M., Nr. 626, allergnädigft genehmigt 
haben, daß die Eingangsabgabe von Waffen, welche zum Zwed ber allgemeinen Molfsbewaffnung 
eingeführt werden, in dem Fall auf die privative Zolleafje übernommen werde, wenn die Ein— 
bringer fich durch genügende Zeugnifje ihrer Ortsbehörbe darüber ausweiſen, dag die Waffen zur 
ordentlichen Bürgerbewaffnung einer inländijchen Gemeinde beflimmt find, jo wird dieß mit bem 
Anfügen befannt gemacht, daß bie ber Zollbehörde bei der Gingangsabjertigung vorzulegenden 
Zeugniffe der Gemeindebehörben von deren vorgejegtem Bezirks: oder Oberamte beglaubigt fein müjfen. 

Carlsruhe, den 19, April 1848. 

Minifterium ber Finanzen. 
Hoffmann. Vdt. Behaghel. 
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Leopold, von Öotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Zu Unjerm großen Schmerze haben fi Staatsangehörige verleiten laſſen, die durd Zeit 
ereignifje entftandene Erregtheit der Gemürher zu benugen, um (im Bereine mit Fremden) mit 
bewaffneter Hand gegen den Thron und bie Berfafjung zu Felde zu ziehen, und auf ſolche Weife 
neben der Verlegung ded auf Treue gegen Und und gegen die Verfaffung geleiteten Eides bie 
Gräuel eincd Bürgerfrieges über das bisher jo glüdliche Land zu bringen. 

Es ift Uns befannt, daß die Meiſten, bie ſich dem Hochverrätheriichen Zuge anfchloffen, 
theild durch allerlei Täufchungen und andere Werführungsmittel irregeleitet, und zu noch größerem 
Theile durch die Drohungen der an ber Spige flehenden Schredensmänner und ihrer Agenten zur 
Theilnahme wider ihren Willen genöthigt worden find. 

So gerne Wir ben Legteren zu verzeihen geneigt find, jo unnadhjichtlih mug Diejenigen, 
welche aus freiem Willen Antheil nehmen, und inäbefondere die Anflijter, Anführer und Auf— 
wiegler die volle Strenge bes Geſetzes treffen. 

Zugleich ſehen Wir Und unter ſolch' außerordentlichen Umftänden REN um bem Weiter: 
greifen bed Unheils zu begegnen, auf den Grund des $. 66 der Verfaffungsurfunde, zur Erhaltung 
ber Sicherheit des Staates, proviforifch zu verorbnen, wie folgt: 


$. 1. 

Wenn Wir einen Ort, einen Bezirf, ober einen Kreis in Kriegszuſtand erflären, jo gilt 
dieß, vorbehaltlich jrüherer Aufhebung, jeweils auf vier Wochen. 

Der Commandant einer zur Aufrechihalrung der öffentlichen Ordnung beilimmten Truppen- 
abiheilung Fan, im Einverſtaͤndniſſe mit dem ihm beigegebenen Givitcommiffär, jeweild auf acht Tage 
einzelne Orte oder Bezirke felbft in den Kriegszuſtand erflären, und dies in einer den Umftänden 
angemeffenen Weiſe öffentlich befannt machen. 


8. 2. 
Der an einem im Kriegdzuftand befindlichen Orte 
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1. Waffen trägt, ohne dazu von ber Civilſtaatsbehörde oder von der Militärbehörde ermächtigt 
zu fein, oder Andere zu einem öffentlichen Auftreten mit Waffen auffordert, ober 
2. in Beziehung auf die Zahl, die Marjchrichtung oder angeblichen Siege der Aufrührer falfche 
Gerüchte auöftreut, ober verbreitet, welche geeignet jind, das Publicum zu beunruhigen, 
ober bie Civil- oder Militärbehörden in Beziehung auf ihre Maaßregeln irre zu führen, oder 
3. eine Volksverſammluug veranlaßt, derſelben beiwohnt, oder zum Erſcheinen dabei auf- 
fordert, oder 
4. einer zuftändigen Handlung der Givil- oder Militärbehörde ſich widerſetzt, ein durch bie 
Umflände veranlaßted, im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erlaffenes polizeiliches Verbot 
übertritt, oder zu ſolchen Lebertretungen Andere aufreizt, oder 
5. fei ed durch Schrift oder Rebe, oder wie fonft, zu einem Verbrechen bed Hochverrathes, 
Landesverrathes, Aufruhrs, der öffentlichen Gemwaltrhätigfeit, Wiverjeglichfeit, oder einer 
Befreiung der Gefangenen, oder zur Theilnahme an einem folchen Werbrechen auffordert, 
ober 
6. Soldaten zur Untreue zu verleiten fucht, 
wirb fofort verhaftet und, bis der Kriegszuſtand wieder aufgehoben ift, als Kriegs geſangener 
behandelt. 


$. 3. 
Der nad $. 2 vom Militär oder von der Polizeibehörde Verhaftete wird nach $. 15 der 
Verfaſſungsurkunde innerhalb zwei Tagen von dem Beamten vernommen. 
Ron einem Eivil- und zwei Militärbeamten, oder, wenn er eine Militärperfon tft, von drei 


Militärbeamten wird fofort, ohne Zulaffung eines Rechtsmittels entſchieden, ob der Berhaftete als 
Kriegögefangener zu behandeln fei. 


$. 4. 


Dem Militärcommandanten ſteht es zu, ben Kriegägefangenen an irgend einem ficheren Ver— 
wahrungsorte feitzubalten oder auch jchon wor dem im $. 2 erwähnten Termine an den wegen 
des verübten Derbrechend oder Vergehens zuftindigen Richter abzuliefern. 


$. 5. 


Wenn die Handlung, wegen welcher nad) $. 2 die Verhaftung erfolgt iſt, an und für fich fonft 
mit Feiner oder nur mit einer geringeren Strafe ald mit Arbeitshaus von drei Monaten bedroht ift, fo 
wird jie, als an einem im Kriegszuſtande befindlichen Orte verübt, jedenfall von einer Strafe von 
vierzehn Tagen Gejängnig bis zu drei Monaten Arbeitshausſtrafe getroffen. 

Iſt das Verbrechen an und für fich jchon mit einer Strafe von drei Monaten Arbeitöhaus ober 
mit einer höhern Strafe, jedoch nicht mit dem Tode bedroht, jo wird ein Strafzujag erfannt, der nicht 
weniger ald einen Monat Arbeitshaus und nicht mehr ald zwei Jahre Zuchthaus betragen darf. 
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8. 6. 

Gegen Denjenigen, welcher in einem im Kriegszuſtande befindlichen Drte eine Wiberfeplichfeit 
oder Gewaltthätigfeit gegen die Civil - oder Militärbiener mit Waffen in der Hand verübt, iſt bie fos 
fortige Anwendung der Waffengewalt ohne irgend eine Beſchraͤnkung zuläffig. 

$. 7. 

Sind eine Mehrzahl von Bewaffneten beieinander, jo wird gegen fie, wenn fie nicht bei 
dem Erjcheinen der öffentlihen Gewalt ſogleich die Waffen niederlegen und ſich ergeben, ohne allen 
Verzug die Waffengewalt unbejchränft angewendet und jelbft die Fliehenden werben damit verfolgt. 


Iſt durch den in einer Gemeinde ausgebrochenen Aufruhr eine militärifche Befegung bes 
Ortes nöthig geworden, fo kann der Gemeinde, melde, wie ſich von jelbft verfieht, die Koſten 
der Bejagung zu tragen bat, zugleich eine Kriegsſteuer auferlegt werden. 

$. 9. 

Diefe Verordnung tritt mit ihrer Berfündung im Regierungsblatte fogleich in Wirfjamfeit, 

Wir werden veranlajfen, daß die beiden Kammern, deren Mitglieder gegenwärtig wegen ber 
Ofterferien großentheilö beurlaubt find, ſchleunigſt wieder ihre Gigungen eröffnen, worauf Wir 
benjelben dieſes proviforijche Geſetz zu ihrer nachträglichen Genehmigung und noch weitere Maaß- 
regeln zur Zuflimmung vorlegen lafjen werden. 


Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatöminifterlum, den 23, April 1848, 


Leopold. 


v. Duſch. Bekk. Hoffmann, 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Auf den Grund der propiforifchen Verordnung vom heutigen erflären Wir hiermit den See— 
freid und den Oberrheinfreis, ald den dermaligen Schauplag der aufrührerijchen Züge, in ben 


Kriegdzuftand, 
Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatöminiflerium, den 23. April 1848. 


Leopold. 
von Duſch. Bikk. F. Hoffmann. 


Auf allerhöchften Beſehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Digitized by Google 


Nr. XXVII. 129 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Garlörude, Donnerflag den 27. April 1848. 


Inhalt, 
Unmittelbare allerhöchſte Entfchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöhfl- 
Tanvesherrlihe Berorpnung: Die Wahlen zu ver deutſchen Rationalverfammlung betreffend. 


(Die Wahlen zu der deutſchen Rationalverfammlung betreffend .) 


Leopold, von Gottes GÖnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Da die Bundedverfanmlung durch Beihlug vom 7. April d. 3. ausgeiprochen bat, daß bie 
Wahl der Bertreter des Volkes zu der conflitwirenden deutſchen Nationalverfanmlung fo zu ges 
fehehen Habe, daß, unter Beibehaltung des Verhältniſſes der Bundesmatrifel, 
je nach 50,000 Seelen ein Vertreter gewählt werde, jo find in Unjerem Großherzogthume, 
welches in der Bundesmatrifel mit einer des von 1,000,090 Seelen aufgeführt ift, 
zwanzig Abgeordnete zu wählen. 

Zum Behufe der Wahl derfelben Haben Wir beichloffen, das Großher zogthum in bie, in 
ber Anlage bezeichneten, der Seelenzahl nach einander beiläufig gleich kommenden Wahlbezirfe 
einzutbeilen, die beigefegten Wahlorte zu beftimmen und die dajelbft aufgeführten Staatsbeamten 
zu landesherrlichen Wahlcommiffarien und deren Stellvertreter zu ernennen. 

Dabei mahen Wir darauf aufmerfjam, daß nad dem Inhalte des oben angeführten 
Bunbdesbejchluffes jeder voljährige, felbititändige Deutiche, ohne Rückſicht auf Bekenntniß und 
Bermögendbeiig mählbar it; daher die 88. 37 ber ——— und 65 der IN 
nicht zur Anwendung fommen. 

Im Mebrigen find alle Beflimmungen der Wahlordnung genau zu beobachten. 

Die Bezirksämter haben daher fchleunigft den ernannten Wahlcommiffarien bie Verzeichniffe 
ber zu dem betreffenden Wahlbezirfe gehörenden Wahlmänner zu überjenden, worauf die Gommij- 
farien nach den Vorjchriften des $. 66 der Wahlordnung die Einladung zur Wahl zu erlafjen haben. 

Unjer Miniftertum des Innern ift mit dem weiteren Bollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Garlöruße in Unſerem Staatöminifterium, ben 26. April 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büuͤchler. 


Ockl. 
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Ueberſicht 


der Wahlbezirke für die Wahl der Vertreter zu der conſtituirenden deutſchen National- 
Verſammlung. 
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St. Blaſien. 


— 
— 
5 = Wahlbeirk. Wahlort. Wahlcommiffär. Stellvertreter. 
[5 € 
EL, =; 
J. Die Amisbezirke 
Meersburg Ueberlingen Geheimer Regierungd- 
Ueberlingen rath Nombride. 
Salem 
Heiligenberg 
Pfullendorf Stellvertreter für den 
Möpfird Fall der Verhinderung 
Stetten des einen oder anderen 
Eonitanz der Wahlcommiffäre für 
u. Radolphzell Engen Hofgerichtorath Lang. die Wahlbezirke J., Il., 
Stockach I. die Hofgerichtsräthe 
Engen Haller und Selb. 
Hüfingen 
IN. | Donauefdingen Villingen Hofgerihtspirector 
Neuftadt Kieffer. 
Villingen 
Hornberg 
Triberg 
IV. | Zeftetten Thiengen Hofgerichtsrath Feper. 
Waldshut s 
Blumenfeld „Steliverizeier für den 
Bonndorf Fall der Verhinderung 
Stühlingen des einen oder anderen 
v. Schopfheim Schopfhei ofgerichts⸗ Directo ber eommifäre für 
A opfheim Hofgerichts ectot * 
Lörrach Woll. Me h begirfe IV. bis 
Sädingen einſchlieslich VIM. die 
| v1 | Müllheim Schönau Geheimer N. junger > ne ann 
Staufen rath More. Bo ne RER 
Schönau odmann. 






VI. | Stadtamt Freiburg | Stadt Freiburg Hofgerichtsrath Rei— 












Landamt Freiburg ner. 
Breiſach 
vl. Emmendingen Emmendingen Hofgerichts-Präfident 
Kenzingen Litſchgi. 
Waldkirch 
IX. | Ettenheim Lahr General-Auditor von | Stellvertreter für den 


Jagemann. | 
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Wahlbesitk, MWahlort. Wahlcommifjär. Stellvertreter. 


Dronungss 
BZabf. 
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Fall der Verhinderung 
| i des einen oder anderen 
| Wolfach te 
Offenburg Dffenburg Hofgerichtörath * —— 
— Saridel einfchließlih XV. bie 
Be Bin ernten | Srertananenene 
Rheinbiſchofsheim Chriſi. Be ‚Ri 
| Adern nanzrath Solv. 
Bühl 
X. | Raftatt . | Baden Miniſterialrath Küß- 
Baden wieder. 
Gernsbach 
XI. | Eulingen Garlscube Geheimer Rath Vogel. 
Stadtamt Carldruhe . 
Landamt Garlsruhe 
XIV. Durlach Wilferdingen Oberfirhenrathebirector 
| Pforzheim Böhme. 
von Bretten bie 
| Orte 
Stein 
Nußbaum 
Ruith 
Sinklingen 
Bretten 
Diedelo heim 
Goͤls hauſen 


xv. vom Amt Bretten | Bretten Hofgerichtö + Präfident 


die Orte 
Bahnbrüden Obfirder. 


Bauerbach 
Buͤchig. 
Duͤrrenbuͤchig. 
Flehingen. 
Gondelsheim. 
Gochsheim. 
Menzingen. 
Muͤnzes heim. 
Neibsheim. 
Oberacker. 
Eidingen. 
Spranthal. 
Woͤſſingen. 


* 


XVII. 


XIX, 


XX. 





XXVII. 


Wablbezirk. | Wahlort. 


Zalfenhaufen. 
Kuͤrnbach. 

Die Aemter: 
Eppingen. 
Bruchſal. 

Dom Amt Philipps— 
burg die Orte: 
Kronau, 

Kirtlach. 
Roth. 

St. kon. 
Neudorf. 

Die Aemter: 
Mannheim. 
Schwetzingen. 
Ladenburg. 

Dom Ant Philipps— 
burg die Orte: 
Hüttenheim. 
Dberhaufen mit Wag⸗ 

häufel. 
Philippsburg. 
Rheinhaufen. 
Rheinsheim. 
Wiefenthal. 

Die Hemter: 
Wiesloch. 
Heidelberg. 
Meinheim. 
Nedargemünd, 
Sinsheim. 
Hoffenheim. 
Nedarbifhofsheim. 
Mosbach. 
Eberbach. 
Neudenau. 
Adelsheim. 
Walldürn. 
Buchen. 
Tauberbifhofsheim. 
Krautheim. 
Wertheim, 
Borberg. 
Berlachsheim. 


Mannheim. 


Heidelberg. 


Waibſtadt. 


Adelsheim. 


Tauberbiſchofsheim. 


Wahlcommiſſaͤr. 


Hofgerichts⸗Director 
Kirn. 


Oberhofgerichtsrath 
Haas. 


Dberhofgerichtsrath 
Neftler. 


Oberhofgerichtsrath 
Mühling. 


Regierungsrath 
Schmitt. 







Stellvertreter. 





Stellvertreter für den 
Fall der Verhinderung 
des einen oder anderen 
der Wahlcommiffäre für 
die Wahlbezirke XVI. 
bis XX. 

Die Hofgerichtsraͤthe 


Hildebrandt, We— 
ber und Regierungs— 
rath v. Stengel. 


Nr. XXIX. 133 


Großherzoglicy Badifdyes 


Negierungs- Blatt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Carlsruhe, Samstag ben 29. April 1848. 





Inhalt, 


Hiumittelbare allerhöchfte Entfchließumgen Geiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnach⸗ 
richte n. 

Derfügungen und Belanntmachungen der Winifterien. Belanntmadung des Jufiisminifleriums: Die 
Eriseitung des Schriftverfaffangsredptes in gerichtlichen Angelegenbeiten an ven Recispracticanten Heinrih von Feder 
aus Wertheim betreffend. Bekanntmachungen des Miniieriums ves Innern: Giasisgenehmigung der Stiftung des Georg 
Däufer von Ettlingenmeier zu Gründung eines Schulfonps in Oruhhaufen betreffend. Etaatdgenehmigung von Etiftungen 
im Oberrbeintreife betreffend. Die Prüfung der Ganvivaten des Ingenicurfaches betreffend. Staate genehmiguug einer 
Yräfentation auf eine Patronatspfarrel betreffend. Betanntmachung des Binanzminifteriums: Den Zufand der Wittwencafle 
für vie Angefellten ver Civilſtaatsderwaltung im Jahre 1847 betreffend. 

Dienfterledigung. Berigtigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich 
durch allerhöchfte Ordre vom 21. April 


allergnädigit bewogen gefunden, nachdem ber im Commando Ihrer mobilen Truppen den General- 
fieutenant Markgrafen Martmiltan von Baden, Großherzogliche Hoheit, interimifliſch ver- 
tretende Föniglich niederländische General yon Gagern im dem Gefechte bei Kandern gegen bie 
Rebellen gejallen it, in gleicher Weije wie durch allerhöchſte Ordre vom 14. April dem General 
von Gagern, nunmehr dem Generalmajor und Prijiventen des Kriegsminiſteriums Hojf- 
mann das Commando Ihrer mobilen Truppen zu übertragen und dem Generalmajor Hoffmann 
für dieje Bunciion den Rang und die Bejugniffe eined Generallieutenants zu ertheilen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben, mittelt allerhöchſter Staats— 
minifterial-Entichließungen,, 
unter dem 24. d. M, 
allergnädigft zu beſchließen geruht, daß 
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der Oberamtmann von Teuffel in Weinheim in gleicher Eigenſchaft nach Offenburg 
verſetzt, 

der Amtmann von Krafft in Heidelberg zum Amtsvorſtande in Weinheim ernannt, 

ber Amtmann Galura in Offenburg zum Oberanue Durlach, 

der Amtmann Eckert in Bühl zum Oberamte Offenburg, 

der Amtsaſſeſſzr Moppert in Bonndorf zum Bezirksamte Schönau, und 


ber Amisaſſeſſor Thiergärtner in Schönau zum Bezirfdanıte Bonndorf 
verjeßt werde, 


Allerböcdftbiejelben Haben Sid 


unter bemjelben Tage 
allergnätigft bewogen gefunden, 
ben Amssrevifor Ziller in Wiesloch nah Müllbeim, 
den Amisreviſor Dörflinger in Müllheim nad Wiesloch, 
den Amtöreviior Ganter in Gernébach nad Korf, und 
den Stadtanudrevijor Herbfter in Heidelberg nach Gernsbach 
zu verjegen. 


- Verfügungen und Dehanntmahungen der Miniſterien. 


(Die Ertheilung des Schriftverfaſſungsrechtes in gerittlihen Angelegenheiten an den Rebtepracticanten 
Heinrib von Feder aus Wertheim betreffend.) 

Durch bieffeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 3316, wurde dem Rechts practicanten Heinrich 
von Feder aus Wertheim dad Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen 
und ihm geflattet, feinen Wohnfig in Bruchſal zu nehmen, 

Carlsruhe, den 18. April 1848, 


Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
Iunghanns. 
Vdt. K. Stöfer. 


(Etaatögenehmigung der Stiftung des Georg Häufer von Ettlingenweier zu Gründung eines Schulfonds 
in Bruchhauſen betreffend.) 


ang Häuſer von Ettlingenweier hat bie Summe von zehn Gulden zu Gründung eines 
Schulfonds in Bruchhaufen geftiftet. 


XxIıx. 188: 
Diefer Stiftung wird die Staatsgenehmigung erthellt und biefelbe zum ehtenden Andenken 
des ESrifterd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 6. April 1848. . 


Minifterium bes — 


Ackk. 
Vdi. Schwarzmann. 


(Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend.) 
Nachfiehende Stiftungen Haben von der Regierung des Oberrheinfreijed die Staatsgenehmigung 
erhalten und werden hiermit zum ehrenden Andenfen ber Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Garlöruße, den 17. April 1848, 
Minifterium des Innern, 


Schk. 
Vdt. Buiſſon. 
Es haben geftiftet: | 
Der iſraelitiſche Handelsmann Jacob MoF von Breiſach in den Spitalfond zu Biengen 
50. Gulden; 


der ledige Joſehh Wiefler von Hofsgrund in bem dortigen Schulfond 14 Gulden; 
bie Franz Anton Binz'ſchen Eheleute von Merdingen in den Schulfond dafelbit 
25 Gulden; 
Diefelben in den dortigen Armenfond 25 Gulden; 
der verftorbene Altgemeindsrechner Johann Lüttner von Wehr in den Armenfonb 
bafelbft 50 Gulden; 
die Melchior Sutterjche Wittwe, Verona Seufert von Schopfheim in den 
Spitalfond bajelbit zu Lehrgeldern für Söhne armer Eltern 800 Gulden; 
Altbürgermeifter Joſehh König von -Seibelbah 50 Gulden und Mathias Fichter von 
Breitnau 25 Gulden zu Anjchaffung eines Traghimmels in die Pfarrkirche zu Breitnau; 
die Wittwe Maria Agarha Kiefer, geborne Eglojj von Ebringen, im den dortigen 
Armenfond 45 Gulden; 
“der verftorbene Atvogt Johann Michael Kiefer von Utzenfeld in den Schulfond 
daſelbſt 50 Gulden; 
die verſtorbene Catharina Kanſtinger von Oberwinden in den dortigen Kirchen⸗ 
fond zu Anſchaffung eines neuen Hohaltars 40 Gulden; 
der verſtorbene Joſehh Walleſet von Wieden in den Shulfond zu Böllen zu An- 
ſchaffung von Schnibenürjniffen für arme Schüler 64 Gulden; 
der verftorbene Sofepb Stiegele von Ugenfeld in den Krmenfond dajelbft 50 Gulden ;” 
Johann Hildebrand von Kirnbach in ben Heiligenfond daſelbſt zu Armenunters 


Rügungen 25 Gulden; 
20. 
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Maria Batdvoget von Hinterfiraß in den Armenfond zu St. Märgen 100 Guben; 

die ledige Kımigunde Lacherer von Schönau in den Armenfond dafelbft 550 Gulden; 

Dieſelbe in den dortigen Kirchenfond 350 Gulden, mit der Verbindlichkeit zur — * 
haltung von zwei Geelenämtern und drei Gedächtnißmeſſen; 

Diejelbe in den Schulfond zu Schönau 100 Bulden; 

bie Wittwe Ebert zu Bajel jür die Kirche zu Marzell zu Anſchaffung eines Gom- 
muniongefäßed 66 Gulden 40 Kreuzer; 

ein ungenannter Bürger in ben Spitalfond zu Sulzburg zur Ausbeſſerung 
- bed Bettwerf3 100 Gulden; 

Brigitta Bondrad von Gurtweil in bem dortigen Kirchenfond mit der Verbindlich⸗ 
keit zu Abhaltung zweier Gedaͤchtnißmeſſen 100 Gulden; 

die Wittwe Roſina Catharina Eiſenlohr, geborne Amann von Gallenweiler in bie 
Kirche daſelbſt ein Grucifir, im Werthe von 14 Gulden. 


“ (Die Prüfung der Candidaten des Ingenieurfaches betreffend.) 


Die Ingenieur: Ganbibaten 
Julius Diet von Käfertbal, 
Garl Schott von Mannheim, 
Earl Delisle von Conſtanz, 
Theodor Fieß von Carlsruhe, 
Wilhelm von Kagened von Carlsruhe und 
Carl Stöß von Thennenbronn 
find nach ordnungsmaͤßig erflandener Staatöprüfung unter bie Zahl der Ingenieurpracticanten 
aufgenommen mworben. 


Carlsruhe, ben 18, April 1848, 


Minifterium bes Innern. 
Kehk, 
Vdt. Reinhard. 


(Staatögenehmigung einer Präfentation aufeine Patronatspfarrei betteffend). 


Das Minifterium bes Innern hat 
unter bem 1. b. M. | 
ber von Gelten ber Grundherrſchaft von Ruſt erfolgten SPräfentation bes Pfarrers 
Joſeph Anton Merk in Gidingen, auf bie katholiſche Pfarrei Ruf, Besirfsamms 
Ettenheim 
bie Staatsgenehmigung ertheilt. 


XXIX. 137 

(Den Zufland der Wittwencafie für die Angeſtelllen der Eivilftantöverwaltung im Jahre 18417 betreffend.) 
In Gemäßhelt der Beftimmung bes $. 33 der Statuten vom 25. November 1841 wird ein 
ſummariſcher Auszug aus der Rechnung der Witrmencaffe für die Angeftellten der Chllſtaatsver⸗ 
waltung für 1847, eine Darftellung des Vermögensſtandes, eine Nachweiſung über bie anges 


wiejenen Suftentationen und eine folche über die Zahl der Mitglieder durch die Anlage zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, ben 14. April 1848. 
Minifterium ber Finanzen. 


._— Vat. Pfeilſticker. 


XZIX. 
Summarifche Ueberſicht 


über den Zuftanb ber Wittwencaffe für die Angeftelten ber Givilftaatsverwaltung vom Jahre 1817. 

















































Soll. I. Stand der Rechnung. Haben. Heft. 
fl, fl: fl. ft 
Einnahme. 
Gtatsrehnungwonrlaufenden Jabk 
30,661 52] 1. Beiträge der Mitglieder . 2.2 2 2 2... 30,661 | — — 
4,027 461 2. Caputal⸗Jiuſe. 3,892 46 135 — 
33069 BU .. 2 2 0.2. Summe...... 34,554 [38 135 I— 
Rechnung ber uneigentliden Einnahmen, 
Für das Gapitalftocdvermögen 
140,356 a. Gontocorrent bei der Amortilationscafe . - » 115,520 | — 24,836 123 
13,10 — b. Gapitaträdzahlung von anderen Echulonern . . — 134,120 |— 
274,176 Summe 2 2 22 2e. 115,520 |—| 158.956 [24 
309,166 Summe ber Einnahme „ . . - 150,074 138 159,091 |23 
ae ee — ——— — — 
Ausgabe. 
Etatsrechnung vom laufenden Jahr, 
6,006 1. Euftentationen . . ae a a ——— 6,006 | — — 
23 2, Berweliungefoften und Laſten RE EFT 23 = 
110 ri —— —— En ne ar 110 = _| 
97 Griah . * . . » “ . 3 . * . “ 57 — —— 
6,197 Summe . ». 2 .2.2..HJ 6197 * — 
Rechnung ber uneigentlichen Ausgaben. | 
Für das Gapitalftodvermögen : | 
28,357 a. Gapitalanlagen bei der Amortifationdcafe . . 98.357 = EN 
115,520 b. Sonftige Gapitalanlagen . = 2 2 2 2 0. 115,50 = — 
144877 | . Summme.1 143877 181 BE er 
150,074 |: . ..  Summeber Ausgabe . .. . 150,074 |38 u J— 
Abichiuf. 
Ginnahbme . . „ » =» +» 150074. 38 Er. 


Ausgabe . . . 2... 1W,074. 35 „ 
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129. S benf, Grenzaufiberd Witwe a 

130, Hamberger, Gefangenwärters Relicten. — 
131. Sichler, Amisdieners und Gefangenwärters Witwe . . 
132. Beikirch, Sirueroberaufiebers Wittwe -. . - 2 
133. Henninger, Grenzauffehers Reliten - . » 2 2 22% 


I. Bermögensitand. 


Die verginsliben Gapitalanlagen betrugen auf 1. Januar 
Im Baufe'des Jahres 1847 wurden ferner — —— 
Die Activausſtäände beirage Per 


Baffiven find nicht vorhanden. 
Das Gefammiernögen bettägt ſomit auf Januar 188 .. . 


IH. Suftentationen. 
Auf 1. Rovember 1846 waren angewiefen: 113 Euftentationen mit 
Zugang: 


114. Berg, Zugmeifters Relictenn. an 
115 Babo, Zollverwalters Reliten . » 2 2 2 m En 2 nn. 
116. Stezelberger, Gonduceurs Relicten. 
117. Schwarz, Brigadiers Reliten. - 2 2» m 2 2 0 20. 
118. Horneder, Brigadiers Reliten - 2 2 2 2 2 2 nen 
119. Bögtle, Eteuerauffebers Reliten - = » 2 2 0 2 m 00. 
10. Maier, Polizeidieners Reliten . 2 2 2 2 nn er en ea 
121. Steinbach, Gendarmen Witwe. » 2 2 2 m 2 ne. 
122. Bohn, Sefangenwärtrs Witwe . . 2 2 0 2 0 nen 
1233. Wedeffer, Polizeidieners Reliten . 2 2». 

124. Selzler, Bolizeidienerd Witwe ———— 

125. Heiberger, Stadiamtsdieners Witwe. 2 2... ; 
126. Scholl, Briefträgers Neliten . 2 2 2 m 2 ne ea 
127. Siegler, Grenzaufieberd Reliden. . . — — 
128 Keller, Domänenverwaltungsdieners Relicten. —V ——— 


. er [7 re ee rt 0 — 


Abgang. 
1. Kramer, Briefträger-Wittwe - 2 2 2 2 2 0 2 2 ne. 


Eomit Stand auf 1. November 1847: 132? Suftentationen mit . . 


IV.. Zahl der Mitglieder. 


Stone auf 1. Januar 1847. . . 2569 Mitglieder, 
177 m 7 1348 ..* “ 2716 [77 


Die Zahl hat fi alfo vermehrt um 148 Mütglieder, 
Garlsrube, den 4. April 1848. 


1817 


* 


EB Be 
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fl. kr. | 
13059 | 8 
28,357 | 15 
135 — 

159.091 | 23 | 


japıes | Kaum 


berraa. [für 1817. 


Rn If nd. jr 
5,533 112] 5,523 112 
51 112] 51 |1? 
76 14] 76 [18 
51 j12] 42 4 
51 117) 34) + 
51 Jı2] 34 | 
38 24 25 30 
38 124] 25 |36 
38 24 25 136 
38 24 8 
3824 22 124 
38 124] 25 136 
38 124] 16 I- 
51 [12] 24 1% 
38 24— 22 |24 
38 24 9 36 
38 124 9 136 
38 24 9 36 
38 24 16 — 
38 2 6 24 
38 121] 16 — 


6,393 | 361 0,039 28 


51 Jı?] 32 51 


— ———— 


6342248,. ET 








Berwaltungsrath ter Wittwencaffe für tie Angefellten ter Givilftaatöverwaltung. 


Kirchgeßner. 


Vdt. Rebel. 


140 -KXIK, 
Dienfterledigung. 


Das erledigte Beneficium ad Sanctam Urucem in Buden, womit bie 
erfie Lehr= oder Borftandsflelle an ber dortigen höheren Bürgerjchule ver- 
bunden ift, wirb mit dem Bemerfen zur Bewerbung auögejcdhrieben, dag der Vorſtand wo 
möglich zur Ertheilung des franzöfijchen Sprachunterrichtes gehörig befähigt fei. Die Bejoldung 
des Beneficiaten ift auf 800 Gulden feſtgeſetzt, wovon 500 Gulden, einjchlieglich der Natural- 
bezüge aus dem Beneficiumdjond und 300 Gulden aus dem Fond ber höheren Bürgerjchule zu 
beziehen find. Eine eigene Dienftwohnung für den Beneficiaten ift zur Zeit noch nicht vorhanden, 
Die Bewerber um bieje Stelle haben fich binnen vier Wochen bei dem katholiſchen Oberfirchen- 
rathe zu melden, 


Berihtigung. 


In Nr. XXVI. des Regierungsblattes vom 22, 1, M., Seite 121, Zeile 3 von unten, ift 
flatt „Ragg« (Oberlieutenant) „Rapp,“ 
ebenjo Seite 123, Zeile 19 von oben, flatt „Böhninger« (Lieutenant) „Böhringer« 


zu leſen. 


Nr. XXX. in 


Bervoßherʒoolich Padiſches 
Regierungs-Blatt. 


Mumittelbare allerhöchſte Entſchlletgungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme eines fremben Ordens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachunugen der Rinifterien. Belanntmadhungen des Minifieriums tes Innern; 
Die Bornahme einer Erſahwahl in dem 3öften Memterwahlberirte Weinhtim umd Ladenburg beit. Die Etiftung des verſtor ⸗ 
benen Pfarrrertors Zofeph Anton Ludolf Bogler vom Diteröweier beit. 


AUnmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 

unter dem 26. April 

den Dberften & la suite ber Meiterei, Freiherrn Straud von Dürdheim bie gnäbigfte 

Erlaubnig ertheilt, das Ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großberzoge von Oldenburg 

verliehene Großkreuz Höchft-Seines Haus- und Verdienftordend bes Herzogs Peter Friedrich Lub- 


wig anzunehmen und zu tragen, 








Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben 
durch. allerhoͤchfie Ordre vom 22. April 
allergnädigft gewußt, den Lieutenant Kuenzer vom zweiten Infanterieregiment auf fein unter- 
thänigfteß Anſuchen als jüngften Lieutenant der Weiterei zum zweiten Dragonerregiment zu 
verſetzen. 
Berner Haben Allerhochſtdieſelben 
durch allerhöchite Ordre vom nämlichen Tage E 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, den Lieutenant Boffert vom britten Jnfanterieregimente 
zum zweiten Infanterkeregiment zu verfegen und den Oberfeltwebel Hafner im dritten Infan— 
terieregimente zum Lieutenant zu befördern. . 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich, mittelſt allerhöchfter 
Staatd-Minifterial-Entfchliegungen 
3 
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7— 
unter dem 28, April a 
allergnäbigft bewogen geſunden/ ben’ dermaligen Abgeordneten der zweiten Kammer der Ständer 
verfammlung, Carl Mathp, zum Staatsrath und Mitgliede Alterhböcftihres Staatömini- 
fteriumd zu ernennen; fernen 
ben Amts affeffor Helme von dem Bezirkamte Schopfheim zit dem Bezirfsamte Waldfirch, 
ben Affefjior Wegel beim Oberamte Lahr in gleicher Eigenjchaft zum‘ Landamte Freiburg 
zu verjegen; 
dem Lehrer Friedrich Rummer die dritte Hauptlehrerſtelle an ber Wien —— in 


Heidelberg zu uͤbertragen; ſodann 
unter dem 1. Mai 


dem Hofgerichtsrath Faller in Conſtanz, unter Ernennung zum Oberamtmann, die Ver— 
waltung des Bezirfdamted Staufen zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 

(Die Bornahme einer Erfagwahl im 35. Aemterwahlbezicte, Weinheim und Ladenburg, betreffend.) 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad höchſtem Staatäminifterialerlaffe 
vom 1. 1. M., Nr. 894, in Erwägung, daß der Dr. Friedrich Heder von Mannheim offen zum 
gewaltfamen Umſturze ber Verfaffung aufgefordert, und dadurch in Gemäßheit des $. 69 der Ver- 
faffungsurfunde auf feine Wirfjamfeit ald Abgeordneter thatjächlich verzichtet hat, allergnädigft 
bejchlofien, daß in dem 35. Aemterwahlbezirfe (Weinheim und Ladenburg) eine neue Abgeorbneten- 
wahl alsbald vorgenommen merbe. 

Allerhöchftdiefelben ernennen zugleich den Regierungsratd von Stengel in Mannheim 
zum Bahlcommiffär. 

Carlsruhe, ben 1. Mat 1848. 

Minifterium des Innern. 
Schk. - 

| Vdt. Schwarzmann. 
(Die Stiftung bes verfiorbenen Pfarerectord Joſeph Anton Ludolf Bogler von Ottersweier betreffend.) 

Der Stiftung des im vorigen Jahre zu Otteröweier verfiorbenen Pfarrrectord Vogler, wornach 
berjelbe durch fein eigenhändiges Tefiament d. do. DOtter&weier den 14. Januar 1847 fein rüdgelaffenes, 
fich nach Abzug einiger Legate auf bie Summe von 6181 Gulden 57 Kreuzer belaufended Ver— 
mögen der Brutjchnifchen Stiftung, beziehungsweile ber Gemeinde Ottersweier, mit ber 
Beitimmung vermacht hat, daß zwei Drittel des Zinfenertrages zur Unterftügung armer Jünglinge 
aus Ottersweier, welche ein Handwerk fernen, und ein Drittel zur Kleidung armer Schulfinder 
von Ottersweier verwendet werden follen, wird anmit bie Staatögenehmigung ertheilt. 

Dieß wird zum ehrenden Andenfen bed Stijterd anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Earlöruhe, den 14. April 1848. 

Minifterium bed Innern. 
Schk. 


Vdt, Buiſſon. 


Nr. XXX1 143 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Freitag den 5. Mai 1848. 











Inhalt. 

Unmittelbare allechöchfte Entfchließungen Greiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerdöchſt— 
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Dienfterledigung. Berihtigung. 





Unmittelbere allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofherzogs. 


(Allerhoöchſt » landesherrliche Berordnung: Die Auflöfung der ſ. g. Volkéausſchuͤſſe (Comitd'8) oder Vereine 
und deren Berbot betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Grofherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Es iſt befannt, daß ſich feit der Mitte des Monats März d. J. in den verfchiedenen Kreiſen 
und in einzelnen Bezirken und Orten fogenannte „Volksausſchüſſe- oder „Vereinen 
bildeten, welche jih zur Aufgabe machten, bie öffentliche. Gewalt an fi zu ziehen, und ben 
verfaffungsmäßigen Organen (den Behörden, jo wie jelbft den Ständefammern) ald eine ſelbſt— 
fländige Macht ſich gegenüber zu ftellen. 

Niele derjelben haben die Leitung der Vollsbewaffnung an ſich gezogen, Sie haben fih an- 
gemaßt, bie Beſchlüſſe der geſetzlichen Autorisäten, wenn fie ſolche nicht bifligten, zu verwerfen, 
und wohl auch zum Widerftande gegen biefelben aufzufordern. Sie haben, als wenn ihnen die 
Sicyerheitspoligei zuftünde, Päffe oder Iransporticheine ausgefiellt xc. 

Durch ihren gegenfeitigen Verkehr und durch ihre Unterordnung unter einen fogenannten 
„Gentralausjichuße, zu deſſen Obmann Heder gewählt wurde, find fie in ihrer ungejeglichen 
Wirfjamfeit beftärft worden, und im Namen diejed Gentrafausjchuffes wurde endlich der hochver— 
rätherijche Aufruhr im Seekreije proclamirt und zum Ausbruche gebracht. 
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Sind num auch nicht alle einzelnen Mitglieder dieſer Volksausſchüſſe ober Vereine in dieſer 
verbrecheriſchen Richtung begriffen, jo bat ſich immerhin diefe gegliederte Einrichtung am fi) als 
unvereinbarlich mit der Staatsordnung, und als die Sicherheit des Staates oder dad allgemeine 
Wohl gefährdend, bargeftellt, weshalb Wir die oben bezeichneten Volksausſchüſſe (Comité's) 
nach Maaßgabe des Geſetzes vom 26, October 1833 hiermit für aufgelöst erflären und ihr 
Fortbeſtehen verbieten. 


Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatöminifterium, den 4. Mai 1848, 
Seopold. 


von Duſch. Uebenius. Sckk. C. Hoffmann. Mathy. 


Auf allerhöchſten Beſehl Seiner Koͤniglichen Hoheit. des Großherzogs: 
Büuͤchler. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 5. v. M. 


guäbigft bewogen gefunden, 

dem Haupilehrer an ber katholiſchen Volksſchule zu Heidelberg, Gerhard Joſeph Wein: 
ritter, in Anerkennung feines 42jährigen rühmlichen und jegendreichen Wirfens im Schuljache, 
ferner 

dem Stabtamtädiener Philipp Kuchler in Mannheim, in Anerfennung feiner langjährigen, 
in Militär - und Givilanftellung mit Prlichttreue und Eifer geleifteten Dienfte, 
bie Feine goldene Givilverbienftimebaille zu verleihen. 


Dienftnadhridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch allerhöchſte Ordre vom 28. April 

allergnädigit geruht, 

dem Lieutenant Bender vom eriten Infanterieregimente und 

durch allerhöchfte Ordre von bemfelben Tage 

dem Lieutenant Ferdinand von Erlah-Spicg von der Suite der Reiterei, auf deren 

unterthänigfted Nachſuchen die Entlajfung aus dem Mititärdienfte zu eriheilen, 
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Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich mittelſt allerhöchſter Staats- 
miniſterialentſchließungen 
unter dem 2. d. M. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
das Amtschirurgat Schönau, Oberamts Heidelberg, dem practiſchen Arzte, Wund- und 
Hebarzte Frei von Heidelberg zu übertragen; 
. unter dem 3. d. M. 
ben Amtmann Dr. Schütt von Gerlachsheim zum zweiten Beamten des Oberamts 
Raftatt und 
den Amtmann Ruth von Raflatt zum Amtsvorſtande in Gerlachsheim · 
zu ernennen. 
dem Amtmann Fifcher in Gerlachsheim die proviforifche Verwaltung des Amtes Borberg 
zu übertragen, 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 


(Die Berleihung des Schriftverfaffungsrechtes in gerihtlichen Angelegenheiten an den Recdtspracticanten 
Albert Lofinger von Freiburg betreffend.) 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Hentigen, Nr. 3606, wurde bem Rechtöpracticanten Albert 
Lojinger von Freiburg dad Schriftverfaifungsrecht im gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und 
ihm geftattet, feinen Wohnfig zu. deffen Ausübung in Müllheim zu nehmen. 

Carlsruhe, den 1. Mai 1848, 

Zufizminifterium, 
In Grmangelung eines Praͤſidenten: 
Iunghanns. 
Vdt. Bachelin. 


(Die Beſtimmung des Zinsfußes für Darlehen der Zehntſchuldentilgungscaſſe betreffend.) 


In Erwägung, daß ber Zindfuß jeit der legten Bekanntmachung vom 16. November 1847, 
Reggsblt. Nr. XLVII., Seite 344, in Folge ber inzwijchen eingetretenen politifchen Greigniffe 
abermals erheblich geftiegen tft, wird der Zinsfuß für Die von der Zehntichuldentilgungscaffe zu 
verabjolgenden Darlehen von nun an auf 52 Procent erhöht, vorbehaltlich anderweiter Beſtim⸗ 
mung im Falle abermaliger erheblicher Veränderungen im Zinsfuße überhaupt. 

Ausnahmsweiſe werben diejenigen Darlehen, wegen deren Erlangung die im $. 13 der Ber- 
ordnung vom 27. Mai 1836 vorgejchriebene Vorlage an die Zehntichuldentilgungscaffe bereitö ges 
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macht ift, wenn die Vorlage vor bem 16. November v. 3. geſchah, noch zu 4Y, Procent, wenn 
fie nachher geſchah, noch zu 4% Procent verabfolgt, in jo ferne fie vor dem 16. November 1848 
in Empfang genommen werden. 
Garlörube, den 27, April 1848. 
Minifterium der Finanzen, 
Hoffmann. Vdt. Pfeilſfticker. 





Dienferledigung. 


Durch die Beförderung bes Pfarrers Joſerh Schultes auf die Pfarrei Tach, Amts Waldkirch, 
ift bie Fatholijche Pfarrei Wangen, Amts Radolphzell, mit einem beiläufigen Cinfommen 
von 600 Gulden in Grledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben ſich nad 
Maßgabe der höchſten Verordnung vom 12, Juni v. J. bei dem fatholiichen Oberfirchenrarhe 
binnen ſechs Wochen zu melden, 


Berihtigung. 


In Nr. XXVIII. des Regierungsbfattes, Seite 130, iſt unter Orbmungdzahl III. in ber 
vierten Spalte flatt „Hofgerichtädirector Kieffer« zu leſen: „Hofrichter Kiefer.“ 


Nr. XXXIL. | 107 
Großherzoglicd, Badifches 


enierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 8. Mai 1848. 








Inhalt. 

Geſetz. Die in verſchiedenen Theilen des Landes verſuchte Steuerverweigrrung detreffend. 

Verfuqungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachungen des Minifteriums des Innern: Den 
Yustrist ver Abgeorbnetien Straub von Stedab um Reich en baſch von Buhboly aus der zweiten Kammer der Stäude-⸗ 
verfammiumg beireffenn. Das Ergebniß einer Pharmaceuten-Prüfung betreffend. Die Stiftung ver verfiorbenen Ehefrau des 
Maier Traut in Weinheim betreffend. Die Ctaatögenehmigung der von ver Birtwe Unna Maria von Peilburg, ge⸗ 
borenen Pino von Fieiburg, gemachten Pino-Rieddammer'ſchen Spitalſtiftung in Breiſach beireffeud. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 





Geſetz. 
(Die in verſchiedenen Theilen des Landes verſuchte Steuerverweigerung betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Es iſt zu Unſerer Kenntniß gekommen, daß in einigen Theilen des Landes Verweigerungen 
ber geſehlichen Abgaben vorgekommen find, zu deren Aujbringung die gewöhnlichen Mittel nicht 
binreiten. Wir haben daher beichleffen, zur Befeitigung dieſes gefegwidrigen Treibend außer 
ordentliche Zwangsmaaßregeln in Ahmwendung zu bringen, und verordnen mit Zuftimmung Uns 
ferer getreuen Stände, wie folgt: 


Art. 1. 


Wenn VBerweigerungen ber gefehlichen Abgaben vorfommen, zu deren Bejeitigung bie ge- 
mwöhnlichen geſetzlichen Mittel nicht hinreichen, fo Hat das Oberamt den” Grmeinderath bed be 
treffenden Ortes aufjujordern, der Steuerbehörbe bei Erhebung der geiehlichen Abgaben, nöthigen- 
fald durch Aufgebot der Bürgerwehr, die erforderliche Unterſtützung zu leiften. 


Art. 2, 


Gibt der Gemeinderath, aus welchem Grund «8 auch ſein mag, dieſer Aufforderung keine 
Folge, fo iſt das Finanzminiſterium davon in Kenntniß zu ſetzen, welches ben Militärcomman— 
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danten angeht, eine den Umſtaͤuden angemeſſene Anzahl Trupven zur Wollſtreckung in die betref⸗ 
fende Gemeinde abzujenden, und bitfein Anſuchen iſt ſofort ohne Verzug Zu entiprechen. 

Art. 3. 

Außet der freich Verpflegung dieſer Truppenablheilung während ded Hin- und Rütkmarſches 
und deb Aufenthalted in der betreffenden Gemeinde, Hat jeder kinzöine Matt ded Commando's 
24 Kreuzer für jeden Tag bed Aufenthaltes an Vollfirefungsgebühr zu beziehen. 

Art. 4. 


Die betreffende Gemeinde Hat die Koften, vorbehaltlich des Rüdgriffes auf die Schuldigen 
zu tragen, und zwar bie Verpflegung während des Aufenthaltes in Naturalleiftungen, den Betrag 
ber Marjchkoften aber nach dem gejeglichen Reglement und die Vollſtreckungsgebühren in baarem 
Gelde durch unmittelbare Bezahlung an das Truppencommando, noch während deſſen Aufenthaltes 
in der Gemeinde. 


Begeben zu Garldruße m Unferem Staatöminifterium, ben 6. Mai 1848, 
Leopold. 


€. Hoffmann. 


Un; ellerpöchften Veſchi Seiner Möriglichen Gapeit des Großferzogd: 
| Buͤchler. 
“ 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferien. 


(Den Austritt der Abgeorbneten Straub von Etodad und Reichenbach von Buchholz aus der zweiten 
Kammer der Etändenerfammlung betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach allerhöchſtem Staatsminifterial- 
Erlaffe vom 6. d. M., Nr. 946---47, zu beſchließen geruht, daß in Folge des Austritted der Abge- 
ordneten Straub von Stockach und Reihenbad von Buchholz aus der zweiten Kammer 
der Ständeverfammlung eine Erjagwahl im 3. umd 14 Aemtermahlbezirfe angeordnet und nrit 
Vornahme der erfieren der Regierungsrath von Friederich in Gonflang und mit Vornahme 
der Tegteren ber Hofgerichtsrath Haager in Freiburg, als landesherrliche Commiſſaͤre, bemufs 
tragt werde. 


Garlöruhbe, ben 6. Mai 1848. 
Miniſterium WB Innern. 
Be. 
s Var BRifen, 


AZ 149 
(Das Ergebniß einer Phrarmaceuten-Prüfung betreffend.) 


Dem Engelhard ed von wien wurde nach erflandener Staatöprüfung von ber 
—— die Licenz ald AÄpotheier ertheilt. 


Carlsruhe, bei 3, Mal 1848, 
Drinifterum ded Innern. 
Vdt. Reinhard, 


(Die Stiftung der verftorbenen Ehefrau des Maier Traut in Weinheim- betreffend.) 


Die zu Weinheim am 1. Mai 1841 verftorbene Ehefrau des Maier Traut daſelbſt hat die 
Summe von eintaufend Gulden geftiftet und beflimmt, daß von den Zinfen hieraus, nad 
Beflreitung der für befondere Beilimmungen feftgejegten Koftenbeträge, der biernach verbleibende 
Reſt unter die israelitiſchen Armen bajelbft vertheilt werde. 

Diefe Stiftung hat die jegt erft nachgeſuchte Staatsgenehmigung erhalten und wird hlermit 
zum ehrenden Andenken der Stifterin zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carloruhe, ben 14. April 1848. 5 


Miniflerium bed Innern. 
Sehk. 
Vdt. Buiſſon. 


Er Staatögenebmigung der von der Wittwe Anna Maria von Heilburg, geborenen Pino von Freis 
burg gemachten Pino-Rievhammer'iben Spitalftiftung in Breiſach betreffend.) 


Die Wittwe Anna Maria von Heilburg, geborene Pino von Ftelburg, hat zum An⸗ 
denken an ihre vorverſtorbenen Eltern, den geweſenen Kaufmann und Stadtrath Johann Jacob 
Pino von Altbreiſach und beifen Ehefrau Gertrude, geborene Riebbammer, dem Armen⸗ 
fpital in Altbreifadh die Summe von zweitaujend Gulden mit der Beflimmung wermacht, daß 
diefed Vermaͤchmiß den Nanıen „Pino-Riedhammer'ſche Stiftung« führen ſoll. 

Diefer Stiftung wird die Staatögenehmigung ertheilt, und bdiejelbe zum — Andenken 
der Stifterin hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlaruhe, den 15. April 1848. 


Niniſterium bed Innern, 
Schk. 
Vdt. Schwarzmann. 
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Dienſterledigungen. 


Das durch den Tod des Phyſieus Sommerſchu erledigte Phyficat Meersburg ſoll 
mit einem bereits angeſtellten Arzte beſetzt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich 
binnen vier Wochen bei der Sanitätscommiſſion vorſchriftsmäßig zu melden, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Joſeph Kurz auf tie Parrei Haslach, iſt die kat ho— 
liſche Pfarrei Mühlenbach, Amts Haslach, mit einem beiläufigen Ginfommen von 600 
Gulden in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſelbe haben fich nach Maasgabe der höchiten 
landesherrlichen Verordnung vom 12. Juni v. 3. bei dem katholiſchen Oberfirdyenrathe binnen ſechs 
Wochen zu melden. 


Todesfall. 


Geſtorben if: 
Den 4. Mai 
Oberlieutenant Abolf von Seutter vom Leib-Infanterie-Regimente, 
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Großherzoglich Badifches 


Hegierungs- Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 17. Mai 1848. 








Inhalt, 
Seſetz. Die Beftimmung eines Berichtes zur Unterfuhung und Eutfheivung hodverrätherifher Unternehmungen bev 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzoge. Dienf- 
nachrichten. 

Xierfünungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Yuftigminifteriums: Die Ber» 
leihung des Schriftverfaſſung zrech ted in gerichtlichen Angelegenheiten an ren Netspracticanten Franz Joſerh Dobel von 
Batofirch betreffend. PVelanntmahungen des Minifteriums des Janern: Den Anfauf ves Ringe hofguts durch das großher« 
zogliche Borfieomänen-Werar , beiiebungsmweife deſſen Zutheilung betreſſe d. Die Ertheilung des Schriftverfaſſungsrechtes in 
Berwaltungsfaden an den Rechtspracticanten Moriz Mayer Fürrſſt von Mannheim betreffend. Das Ergebniß einer Phar- 
mareuten-P-üfung betreffend. Die Zurüdnapme einer Präfentahon auf eine Patronatspfarrei betreffend. 

Zobeofälle. 





Geſech. 


(Die Beftimmung eines Gerichtes zur Unterfuhung und Entſcheidung boverrätherii.ber Unternehmungen 
betreffend.) 


Leopold, von Öotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofien und verordnen, wie 
folgt: 
Art. 1. 


Zur Unterfuchung gegen bie Urheber und Gehiffen der hochverrätherifchen Handlungen, bie 
feit dem März diejed Jahres in mehreren Theilen des Großberzogrhums Nattjanden und bis zum 
Stiuffe der Unterſuchunz fırfinden werden, fie möyen von Givil- vder von in Urlaub befindlichen 
Militaͤrperſenen beg ingen morden ſein, it ein Unterſuchungsgericht, beſtehend aus jünf Richtern 
und dem nörhigen Hiljsperjonale in Freiburg niedergeſetzt. 
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Art. 2. 

Das Unterfuhungägeriit wird pon dem Hofgerichte bed Oberrheinkreiſes beſtellt. Das Hof- 
gericht ernennt, unabhängig von dem Juſtizminiſterinum, den Borftand des Unterfuchungdgerichtes 
und die Mitglieder aus der Zahl der richterlichen Beamten. 

Art. #. 

Die Aburtheilung dieſer Verbrechen gefchieht durch das Hofgericht in Freiburg, unter Zu— 
ziehung von Geichworenen. Wenn vorausfichtlich bei dem Scyluffe der Unterſuchung, in Folge 
ber der zweiten Kammer bereiss gemachten Worlage, ein Geſetz Über die Ginführung des Schwur— 
gerichted noch nicht erlaſſen iſt, ſo tritt für dieſe Aburtheilung jener Entwurf über die Einführung 
von Gejchworenengerichten, wie er von der Regierung vorgelegt worden ift, in Kraft. Dus Hofs 
gericht entſcheidet auch zugleich über die im Laufe der Unterfuchung einlaufenden Beichwerden ber 
Angeſchuldigten. 


Gegeben zu Carlbruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 16. Mat 1848, 
Leopold. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Sckk. 


Dienftnahridten. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben Sich mittelft allerhöchfter 
Staatäninifterial Entjchliegungen 
unter dem 8, v. M. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden : 


den Medicinalräthen Dr. Siegel in Brucfal, Dr. Harſch in Raflatt, und Dr. Keller 

in Sädingen den Gharafter als Hofräthe, und dem Amtöcirurgen Dr. von Wänder in Frek 
burg ben Charafter als Phyſicus 
zu verleihen; 

dem Bezirföinfpeetor Obermüller in Lörrach die Wafler- und Straßenbau - Infpection 
Raſtatt, 

dem Bezirfsinfpertor Ruoff in Waldshut die Waſſer und Straßenbau-Inſpection 
Lörrach, 

dem Bezirföinipector Strobmeyer in Raflatt die Waſſer- und Straßenbau = Injpertion 
Waldshut, 

die katholiſche Pfarrei Altenburg, Bezirkßamts Zeftetten, dem Pfarrer Ignaz Ritter zu 
Bombach, 
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die latholiſche Pfarrei Dittwar, Bezirksamts Tauberbifchofshelm, dem Vicar Chriſtian Scherer 
zu Tauberbiſchofsheim, 
die Farholiiche Pfarrei Gernsbach dem Stadtpfarrer Kreba zu Donaueſchingen, 
die farheliiche Pfarrei Mooshronn, Bezirksamts Gernsbach, dem geiftlichen Lehrer Auguſtin 
Gdring in Mahlberg, 
bad Prädicarurbenefieium zu Offenburg dem Priefter und Lehramtägehilfen am Seminar zu 
Meeröburg, Valois, 
die katholiſche Pfarrei Unterbalbah, Bezirksamts Gerlachsh eim, dem Pfarrer Adam Hehn 
zu Mojenberg, und 
die katholiſche Piarrei Nilchband, Bezirksamts Gerlachsheim, dem Piarrer Valentin Faul— 
baber zu Kupprichhauſen 
zu übertragen; 
unter dem 10. d. M. 
den Dr. Adolph Laun von Bremen zum Lehrer der deutjchen und frangöfiichen Sprache 
und Literatur bei der höheren Bürgerfchufe in Mannheim, unter Verleihung ber Staatsdiener ⸗ 
eigenſchaft zu ernennen; 
unter dem 11. d. M. 
dem Obereinnehmer Montanus in Bonndorf bie unterthänigſt nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Staatsadienſte zu ertheilen. 


Verfügungen und Behanntmadjungen der Miniferien. 


(Die Verleibung des Echriftverfaffungsrechts im gerichtlichen Angelegenheiten an den Redhispracticanten 
Eranz Joſeph Dobel von Waldkirch beire ffend.) 


Durch biefjeitigen Beihluß vom heutigen, Nr. 3942, wurbe dem Rechtäpracticanten Franz 
Joſeph Dobel von Waldfirh das Schrifwerfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt 
und ihm geftattet, feinen Wohnſitz in Waldkirch zu nehmen. 

Carlsruhe, den 10. Mai 1848, 

Juſtizminiſterium. 
In Grmangelung eines Präftdenten : 
Iunghanns. 
Vdt. 8. Stöffer. 


“(Den Anfauf des Ringeshofguts dur das großherzogliche Forfldomänenärar betreffend.) 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben nach allerhöchſtem Staatdmini- 
fleriaferlaß vom 5. v. M., Nr. 674, gnaͤdigſt zu beſchließen geruht, daß die Gemarfungen Hinter 
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henbach und Ringes von dem Forſtbezirke Weinheim getrennt und dem Forſtbezirke Ziegel- 
hauſen zugeteilt werden, 
Dieß wird zur öffentlichen gennmiß gebracht. 
Carlsruhe, den 3. Mai 1818. 
Minifterium des Innern. 
Aus Auftrag des Präfiventen. 


Srunner. 
Vdt. Reinhard. 


(Die Ertheilung des Schriftverfaffungsrehts in Berwaltungsiahen an den Rechtöpracticanten Moriz Mayer 
Fürſt von Maunheim beireffend ) 
Dem Redhtöpracticanten und Scriftverfafier Moriz Mayer Fürft in Mannheim wird bad 
Schriftverfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen hiermit ertheilt. 
Gurlörube, ben 18. April 1848. 
Miniiterium ded Innern. 
Aus Aufıray des Praͤſidenten. 
Brunner. 
Vdt. Schwargmann, 


(Das Ergebni einer Pharmaceuten-Prüfung betreffend.) 
Dem Jofeph Frank von Raftaıt wurde nach erſtandener Staatsprüfung von ber Sanitätd- 
commijfion Die Licenz als Aporhefer ertheilt. 
Garlörube, den 26. April 1848. 
Minifterium ded Innern, 
Gchk. 
Vdt. Buiſſon. 


(Zurüdnahme einer Bräfentation auf eine PBatronatspfarrei betreffend.) 

Das Minifterium des Innern hat, mittelit Erlajfes vom 28. Merz d. J., Nr. 4193, 
verfügt, dab der von der fürſtlich leiningen'ſchen Standesherrfchaft auf die Farholifche Pfarrei 
Hundheim präjentirre Piarrer Joſehh Ignaz Bechtohd zu Külsheim, in Berückſichtigung 
feiner Gejunpheitöverhältnijfe, von der Parni Hundheim entbunden und auf jener in Küls- 
heim belaffen werde. 


Todesfälle 
Geſtorben find: 
den 10. Apıil d. J. 
Amtöreviior Schellenberger in Weinheim ; 
den 18. April 
ber penjionirte Poyficus Zipf in Tauberbiſchojsheim; 
den 3. Mai 
Obergerichröadvocat Dr. Bernhard Weyer in Mannheim. 


Nr. XXXIV. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Garlörube, Mittwoch den 24, Mai 1848. 








Inhalt, 

Gefeg. Die Vewilligung eines Credits zu Ausrüftunge gegenfländen ber Milttärverwaltung betreffen. 

Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Abniglichen Hoheit des Großherzogs. Dienfis 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen dee Minifterien. Bekanntmachung des Minifteriumd des großberzoglichen 
Daufes und ver auswärtigen Angelegenheiten: Die Portoermäßigung von Paketen der im Dienfie befinde 
lien interofficiere und Soldaten beireffend. Bekanntmachungen des Minifteriums des Innern: Den Aus— 
tritt des Abgeorpneten von Noggenbad aus ver erfien Kammer ter Stänpererfammlung betreffend. Die Stis- 
penpienkiftung ver in Conſtanz verflörbenen Eliſabeſiha Guldin von Marldorf im Verrage von 1000 Guten be- 
treffend. Die Stiftung ver Bitime Genovefa Maier, geborene Wieder von Mimmenhauſen betreffenv. 

Dienfterledigungen. Todesfälle. . 





Gefeb. 2 
(Die Bewilligung eines Grebites zu Ausräöftungsgegenftänden ber Militärverwaltung betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Dem Kriegsminifterium wird ein Gredit von Zwanzigtaufend Gulden zu Pferdeaus— 
rüftungögeldern jür Officiere und Kriegsbeamte eröffnet. 


Art. 2, 


Das Anſchaffungsgeld für ein Pferd wird mit zweihundert Gulden feſtgeſtellt, und 
wird mur jür Diejenigen Pferde bewilligt, welche Dfficiere und Kriegäbeamte über den gewöhn- 
lichen Friedensetat, in Folge der Mobilmahung des Armeecorps, zu halten haben und wirflich 
anſchaffen. 
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Art. 3 
Ueber dieſen Grebit ift befomdere Rechnung zu führen und vorzulegen. 
Gegeben zu Garldruhe m Unjerem Staatöminifterium, ben 19. Mai 1848. 


Leopold. 


® 


$. Hoffmann. 


Auf allerhöchften Bejehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Örofiherzogs. 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 15. Mai 
* Oberarzte Dr. Frey im vierten Infanterieregimente die unterthänigſt nachgeſuchte Ente 


laſſung, unter Vorbehalt feiner Verwendung für Dem Fall eines Krieges, allergnävdigft zu 
ertheilen, ferner 


durch höchtte Ordre vom 17. Mai 
den Hauptmann Waizenegger int zweiten REN unter Berfegung zum Leib- 
infanterleregimente, zum Major zu ernennen; 
ben Hauptmann und Apjutanten der zweiten Qufenterie- Brigade von Stern, unter Ent- 
bebung feiner Function als Brigade-Adjutant, zum zweiten Infanterieregimente zu verjegen, 
ben Lieutenant Garl Sachs im Leibinfanterieregimente zum Oberlieutenant zu befördern 
geruht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic, mittelſt allerhöchfler 
Staatöminifterial-Entfchliegungen, 
unter dem 19. d, M. 
allergnäbigft bewogen gefunden : 


ben Hofgerichtsrath Haager in Freiburg zum Hofgerichte des Seekreiſes zu verjegen, und 


dem Finanzaffeffor W, Lamey die untertbänigft nachgejuchte Entlaffung aus dem Staats— 
bienfte zu ertheilen. 


XXXIV. 157 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


(Die Porto » Ermäßigung von Paleten der im Dienfte befindlichen Unterofficiere und Soldaten betreffend.) 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entſchließung 
aus großherzoglichen Staatdminifterium vom 10. d. M., Nr. 998, gnäbigft zu genehmigen gerußt, 
ba das tarifmäßige Porto der an wirklich im Dienfle befindliche Unterofficiere und Soldaten 
abrefiirten oder von denſelben zur Pot aufgegebenen, unter 6 Bund ſchweren Pafete, bei welchem 
nach dem $. 20 ber allgemeinen Beftimmungen zum ahrpofttarif (Beilage J. zur Befannt- 
mahung im Regierungsblatte Nr, XXXIX. von 1841) der Gewichtötarif zur Anwendung zu 
fommen. hat, auf bie Hälfte herabgefegt wird, und binfichtlich diefer Sendungen bie in ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 24, April 1834 beſtimmten Gontrolvorjchriften gleichmäßige An- 
wendung zu finden haben. 

Vorftehende höchſte Entſchließung wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, und bie 
großherzogliche Direction der Poften und Gijenbahnen mit deren weiterem Vollzuge beauftragt. 

Garlörube, ben 18, Mat 1848. 

Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. 
Vdt. Barbiche. 


(Den Austritt des Abgeordneten von Roggenbadı aus ber erften Kammer der Ständeverfammlung betr.) 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad allerhöchitem Staatsmini— 
flerial-Grlaffe vom heutigen, Nr. 1123, allergnädigft zu beichließen geruht, daß in Folge des 
Austrittes des Abgeordneten von Roggenbad aus ber erſten Kammer der Ständeverjammlung 
eine Erjagwahl der Grundherren oberhalb der Murg angeordnet und mit der Vornahme derjelben 
der Regierungsdirector Geheimerath Freiherr von Marſchall ald landesherrlicher Gommiffär 
beauftragt werde. 

Garlörube, ben 19. Mai 1848, 

Minifterium des Innern. 
Bekk. 

Vdt. Reinhard. 
(Die Stipendienſtiftung der in Conſtanz verſtorbenen Eliſabetha Guldin von Markdorf, im Betrage von 
1,000 Gulden, betrefſend.) 

Die Stiftung der Eliſabetha Guldin von Markdorf, im Betrage von 1,000 Gulden, zur 
Unterftügung eines Studirenden oder eines Handwerkslehrlings ihrer VBerwandtichaft hat die Gtaats- 
genehmigung erhalten. 

Dies wird zum ehrenden Andenfen der Stifterin öffentlich befannt gemacht. 

Garlörube, ven 13, Mai 1848. 

Minifterium des Innern. 
Aus Auftrag des Praͤſidenten. 
Brunner. 
Vdt. 8, Wielandi. 


158 XXKIV. 
(Die Stiftung ber Wittwe Genovefa Maier, geborne Wieder, von Mimmenhaufen betreffend). 


Die Wittwe Genofeva Maier geborne Wieder von Mimmenhaufen hat zur Gründung 
eines Schulfonds in Mimmenhaujen die Sunme von einhundert Gulden geftiftet. Diejer 
Stiftung wird die Staatdgenehmigung ertheilt und diefelbe hiermit zum ehrenden Andenken ber 
Stifterin zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 9, Mai 1818, 

Minifterium bed Innern. 
Aus Auftrag des Präfidenten. 


Srunner. 
Vdt. Schwarzmann. 


Dienfterledigungen. 


Bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreijes ift die Stelle eines Aſſeſſors erledigt; 
bie Bewerber haben ſich innerhalb vier Wochen bei demjenigen KHofgerichte zu melden, in deſſen 
Bezirke jie zulegt längere Zeit hindurch bejchäftigt waren. 

Die erletigten Ajfejjorsftellen bei den Bezirfsämtern Müllheim, Schopfheim, Bühl, 
bei dem Dberamte Heidelberg und bei dem Oberamte Lahr follen wieder befegt werden. Die 
Bewerber haben fich binnen vierzehn Tagen vorjchriftämäßig bei der berreffenden Kreißregierung zu 
melden, 


Todesfälle 


Geſtorben find: 
Den 26. Januar 1848 
ber penfionirte Ganzlift Rößler in Baden; 
den 2, Februar 
der penfionirte Affeffor Poſſelt in Durlach; 
ben 13. März 
ber penfionitte Oberpoſtrath Kreglinger dahier; 
ben 1. April 
ber penfionirte Hofgerichtöratb Kupferſchmitt in Freiburg; 
ten 20. April 
ber penjionirte Reviſor Schneider von Freiburg; 
den 27. April 
ber penfionirte Oberzollinfpector Hummel in Ueberlingen ; 
den 3. Mat 
ber penfionirte Amtörevifor Weber in Schwetzingen; 
ben 13. Mai 
Major Lebrün vom Leibinfanterie-Megimente. 
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Inhalt, 
Humittelbare alierböchkke Grtichliefungen Seiner Rüönigtichen Hoheit des Grofherznge. Dim 


nachricht. 
und Bekanntmachungen der Minifterien. Belauntmachung des Miniſteriums des großberzoqlichen 
Pamfes und ver auswärtigen Angelegendeiten: Die Eiſendahntare für Gerberlohe derreffend. Bekanntmachung 
des Minieriums des Innern: Die Wiederbelebung der volläwirthſvaftlichen Thatigtelt beirefiese. 
Dienfterlediguugen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben 
durch höchite DOrore vom 19, Mai 
allergnädigft gerußt, 
dem prartiichen Arzte und Wundarzte Dr. Bernhard Bed von Freiburg, den Character als 
Feldarzt und Die unterthänig ft erberene Erlaubnig zu eriheilen, bis zu ſtattfindender Eiuberufung 
in Fatjerlich königlich oͤſterreichiſchen Dienft einzurreten. 


Verfügungen und Behanntmadungen der Miniſterien. 
(Die Eifenbabntare für Gerberlohe betreffend.) 


In Gemäßheit hoͤchſter Entichliefung aus großherzoglichem Srarrömiuirterium vom 19. d. M.. 
Nr. 1157, wird die Eiſenbahntaxe jür Gerberlohe bei der Verjendung landabwärts, auf die 
irſte Tarijelajfe ermäßigt. 
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Die großherzogliche Direction ber Poſten und Eiſenbahnen iſt mit dem weiteren Vollzuge 
beauftragt. 
Carlsruhe, ben 25. Mai 1848. 


Minifterium des großberzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 


en Vdt. Barbiche. 


(Die Wiederbelebung ber volkswirthſchaftlichen Thätigfeit betreffend.) 


In Gemäßheit allerhöchfter Entichliefung Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogs aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 25. d. M., Nr. 1191, wird Nachfiehendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Die Urſachen zu Beforgnijfen vor innerer Zerrüttung in Baden und einem großen Theile 
Deutjchlands find glüdlicher Weife für jetzt verſchwunden. 

Der Tag ift gefommen, an weldyen bie gewaͤhlten Vertreter der deutſchen Nation die Ver— 
faſſung für das geſammte Vaterland berathen. 

Mit dieſem Sammelpunkte gewinnt Deutſchland die Kraft, innere Unruhen zu unterbrüden 
und jeder Äuferen Gefahr mit Erfolg zu begegnen. 

Die Negierung glaubt, daß der Augenblic gefommen it, alle wirfiamen Mittel zu erfor 
ſchen und unverweilt anzuwenden, um das Vertrauen auf Sicherheit des Rechts, bed Eigenthums 
und der Perfon zu befefligen, den Grebit, den Geldumlauf, bie Probuction und ben Umſatz von 
Gütern aus der Erſtarrung zu löfen, mit Bürgfchaften zu umgeben, der wirthichaftlichen Thätig- 
feit Raum und Leben zu ſchaffen, die Nahrungs- und Erwerböquellen des Nolfed wieder ergiebig 
zu machen. Zu biefem Zwede bedarf die Reglerung des Beirates der im Molfe vorhandenen 
Einfiht und Sachkenntniß. Sie wird daher gewählte Mitglieder der Handelskammern, der In— 
buftrte-, Gewerbs⸗ und landwirthichuftlichen Wereine möglichſt bald um ſich verfammeln, um 
ihnen Fragen über folgende Gegenflände zur Begutachtung vorzulegen. 

1. Einrichtung von Greditanftalten, wenn nörbig, mit Buͤrgſchaft des Staates, jür die aus— 

zugebenden Papiere ; 

2. eine Gewerbeverfafitung mit Gewerberäthen und Fabrikgerichten, Förderung von Vereinen 
für vorzugäweife Abnahme beutjcher Erzeugniffe vor fremden, fo wie für Ausdehnung 
bed perjönlichen Credits; 

3. Gredit=, Preis- und Abjagverhältmiffe der Landwirthſchaft. 

Die Regierung rechnet hierbei auf die Unterflügung ber Stände, auf dad Entgegenfommen 

- ber Bürger, indbefondere auch darauf, daß bie in bad Ausland oder in Merftede gebrachten @elb- 
ſummen ihren natürlichen Weg zur Befruchtung aller Zweige der Bolksarbeit wieder finden werden, 

Endlich wird bie Regierung bei ihren Morfchlägen und Maaßregeln 
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a. die Beſchluͤſſe im Auge behalten, welche bie conflituirenbe Berfammlung in Franffurt 
über einjchlägige allgemein deutſche Anliegen faſſen fönnte; 
b. mit den Regierungen anderer Bundeöflaaten ſich benchmen, um gleichförmige Anordnungen, 
unter Mitwirfung gemeinfchaftlicher Verfammlungen von Sadverftändigen, zu erzielen, — 
Anordnungen, bie um fo fruchtbarer fein werden, je größer bie Gebiete und Bevoͤllerung find, 
für welche fie gelten, 
Carlsruhe, den 26. Mai 1848, 
Mintfterium bed Innern. 
’ Sehh, 
j Vät. Buiſſon. 


Dienfterlevigungen. 


Die Stelle eines Erpebitors iſt bei dem Hofgeridhte des Oberrhein- 
kreiſes erledigt. Die Bewerber "haben ſich binnen vier Wochen bei gedachtem Hofgerichte anzu⸗ 
melden, 

Durch die Beförderung bed Piarrerd Euler if die evangelifche Pfarrei Rohrbach, 
Decanatd Oberheidelberg, mit einem Gompetenzanjchlage von 878 Gulden 56 Kreuzer, worauf 
jedoch eine Schuld im ungejähren Betrage von 190 Gulden haftet, welche der ernannt werdende 
Pfarrer zu zahlen bat, im jo weit dieſelbe nicht aus ben Zwiſchengefaͤllen getilgt werden fann, 
erledigt worden. Die Bewerber um biejelbe haben fi binnen ſechs Wochen bei dem evangelifchen 
Dberfirdyenrathe zu melden. 

Dur die Beförderung des Pärrerd Peter Dollmann auf bie Pfarrei Ottersweier iſt 
bie Fatholifhe Pfarrei Oberahern, Amts Adern, mit einem beiläufigen Einfommen 
von 1100 Gulden, worauf 43 Gulden Gült- und Bobenzins-Bereinigungs- und 11 Gulden 
Gütervermeffungsfoften ruhen, vorbehaltlich weiterer Beitimmung über ſich etwa noch ergebende 
Zehntablöfungstoften, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biejelbe haben fih nach Maß— 
gabe der hoͤchſten Tandeöherrlichen Berordnung vom 12. Juni v. 3. bei dem fatholifchen Ober- 
firchenrathe binnen vier Wochen zu melden, 
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Gefeh, 


bie ordentlichen Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1848 betreffend. 


Leopold, von Gottes Önaden, 
. Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verordnen wie folgt : 
Ginziger Artikel, 

Für die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben des Staates in dem Jahre 1848 ift das 
Finanzgeſetz des Jahres 1847 maaßgebend. 

Dem gemaͤß ſind die directen und indirecten Steuern für die letzten ſechs Monate des Ca— 
lenderjahres 1848 nach dem beſtehenden Umlagefuß und dem beſtehenden Tarifen zu erheben. 

BWejentliche Abweichungen von dem Finanzgejege für 1847 in einzelnen Pofitionen find durch 
. befondere Geſetze oder eintretende Aenderungen der betreffenden DVerhältniffe zu begründen. 
Gegeben zu Carlſsruhe in Unjerem Staatöminifterium, ben 4. Juni 1848, 


Leopold. 


Auf allerhöchften Beichl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 


Hoffmann. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dieuſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben, mittelſt allerhöchſter Entſchließungen 
aus großherzoglichem Staatöminifterium, 
unter dem 24, Februar d. 3. 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, die nach dem Ableben des Handelömanns J. F. Sauer 
erledigte Stelle eine großherzoglichen Gonfuld zu Bremen dem Kaufmanne Wilhelm Fehrmann 
dafelbft zu übertragen; ferner 


unter dem 26, Mai 

ben Geheimen Rath Stöfjer in Mannheim, feinem unterthänigften Anjuchen gemäß, der 
ihm übertragenen Stelle ald Regierungsdirector der Regierung bes Unterrheinkreijed wieder zu 
entheben und in ben früheren Ruheſtand zurüd zu verjegen; 

den. Gcheimen Regierungsrati Nombride in Gonftanz in gleicher Gigenjchaft zur Regierung 
bes Oberrheinkreifes, den Regierungsratd Fromherz in freiburg aber mit dem Character eines 
Geheimen Regierungsraths nad Conſtanz zu verfegen und ihm bie probiforifche Verwaltung bes 
Directoriumd der dortigen Kreidregierung zu übertragen ; 

dem Oberamtmann Megger in Bonndorf die Morflandäftelle des Bezirksamtes Stockach 
und bem Amtmann Ganter zu Engen jene des Bezirksamts Bonndorf zu verleihen; ſodann 

ben Amtsaſſeſſor Moppert in gleicher Eigenjchaft zu dem Bezirfdamte Kenzingen und ben 
Amtmann Sieb bajelbft ald zweiten Beamten nad) Bonndorf zu verjegen; endlich 

den Doctor der Rechte Ra ufgenplat zum außerorbentlichen Profeffor an ber Mniverjität 
Heibelberg zu ernennen; 


unter dem 2. d, M. 


dem Aſſiſtenzarzte Dr. Krämer in Raftatt den Character als Phyficus zu verleihen; 

bem nach Kirchzarten beftimmten Bezirföförfter Bartelmez in Ottenhöfen nunmehr bie 
erledigte Bezirfäforftei Gengenbach, und 

bie katholiſche Pfarrei Weier, Oberamts Offenburg, dem Pfarrverweier Anton Riggler 
in Mauer zu übertragen; 

dem vormaligen Amtsajfeffor Freihern von Stein bahier auf fein unterthänigites Anjuchen 
bie definitive Entlaffung aus dem großherzoglichen Staatäbienfte zu ertheilen; 

ben Amtsrevifor, Rechnungsrath Wagner in Nedarbifchofshelm und 

ben Decan und Stabtpfarrer Orth in Staufen in ben Ruheſtand zu verſetzen. 


XXXVI. 165 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 


(Die Bomahme ber Wahl eined Abgeordneten zur weiten Kammer der Ständeverſammlung für den 14. 
Aemterwahlbezirk, beziehungsmweife den hierzu ernannten Bahlcommiffär betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben nad höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatäminifterium vom heutigen, Nr. 1224, allergnädigft zu beſchließen gerubt, 
bag an die Stelle ded zum Gofgerichte des Seekreiſes verjegten Hofgerichtsraths Haager ber 
Hofgerichtsratd Reiner in Freiburg ald landeshertlicher Gommiffär mit ber Vornahme ber 
Wahl eines Abgeorbneten zur zweiten Kammer der Ständeverfammlung jür den 14. Nemterwaßl- 
bezirf beauftragt werbe. 

Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Carlsruhe, den 29. Mai 1848, 

Minifterium bed Innern. 
Bekk. 
Vdt. Schmitt. 


(Die Ertheilung des Schriftverfafjungsrehts in Verwaltungsſachen an die Redhtspracticanten Emft Grether, 
Garl Engelhorn und Philipp Bracht betreffend.) 


Den Rechtöpraeticanten Ernft Grether in Bruchſal, Earl Engelhorn in Mannheim 
und Philipp Bracht in Mannheim it das Schriftverfaffungsre ht in Verwaltungsſachen ertheilt 
morben. 

Garlärube, den 12, Mat 1848. 

Minifterium des Inneru. 
Stkk. 
Vdt. Reinhard. 


(Die Berichtigung einer beziehungsweiſen Anführung in ber h. Verorduuug vom 20. März 1834 über ben 
Anfap und die Erhebung der Sporteln betreffend.) 


In der tanbesherrfichen Nerorbnung vom 20, März 1834 über den Anſatz und die Erhebung 
der Sporteln (Regierungsblatt von 1834, Nr. XIII., Seite 111) wird im Art. 4, Abſ. 3, 
auf die Worfchriften ber Steuerexecutiongordnung vom 8. Juli 1817 in Abtheilung L 
Gap, II. verwieſen. Die Eitat war aber ein irrthümliches; es follte heißen „I. Abſchnitt 
des II. Capitels,“ was nah allerhöchſter Entjchliegung au 8 großherzoglichem Staatsmini- 
flerium vom 26. d. M., Nr. 1201, hiermit berichtigend befannt gemacht wird. 

Carlsruhe, den 30, Mai 1848, 

Minifterium der Finanzen. 
Hoffmann. 


Vdt, Behaghel. 
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(Die Serienziehung für bie biesjährige zweite Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen Gulden 
von 1845 betreffend.) 


Bei der Heute Rattgefabten Serienziehung des Anlchens ber 


von 1845 zu vierzehn Millionen Gulden find bie 
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7001 — 7050. 
10701 — 10750. 
25951 — 26000. 
46151 — 46200. 
51751 — 51800. 
56751 — 56800. 
86201 — 86350. 
95701 — #750. 

100601 — 100650. 


141201 — 141250. 
151001 — 151050. 


155551 — 155600. 
160201 — 160250. 
179101 — 179150. 
248101 — 248150. 
289301 — 289350. 
300601 — 300650. 
311451 — 311500. 
362301 — 362350. 
398551 — 398600. 


ber auögefommen, was —— zur öffenttichen Kenninif gebracht wird, 
Garlöruhe, ben 31. Mai 1848. 
Minifterium der Finanzen, 


Hoffınann. 


Todesfall. 


Geftorben ift: 


Den 27. März d. 3. 
ber penfionirt gewejene Oberft Eichrodt zu Freiburg. 


Eiſenbahnſchuldentilgungscafſe 


Vat. Behaghel. 
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Garlörube, Freitag den 9. Juni 1848. 
Inhalt, 


Seſetze. Geſetz, die Beeidigung auf die Berfafiung betreffend. Geſeh, den Ariegsjufand 
beireffend. Befed, das fanprehtlihe Berfahren beidem Militär beireffend. Geſehh, die Bereinigung ber 
Gemeinden Ueberagen und Afelfingen in eine Gemelnde betreffend, 

Unmittelbare allerhochſte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit: des Großherzogs. Dienfl- 


nachrichten. 

en und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmadhungen des Juſtizminiſteriums: Die Ber 
leihung des Schriftverfaſſungerechts in gerichtliden Angelegenheiten an ven Reihtepracticanten Friedrich Sauerbed von 
Mannheim beireffenvd. Die Berleifung des Schriftverfaſſungsrechts in gerichtlichen Angelegenheiten an den Redtspracticanten 
Büselm Gerbei von Bruchfal beireffend. Bekanntmachungen des Miniſteriums des Innern: Die Begebung eines 
Ereiplages in dem weibliden Lehr, und Erziebungsinflitute in QHERNIER beiteffend. Die Dienſt⸗ 
prüfung Fatholifder Geiftlihen für das gr 1848 betreffend. 

edigung. 

















Geſetze. 
Geſetz, die Beeidigung auf die Verfaſſung betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen wie folgt: 


Art. 1. 
Jeder Staatöbürger hat den Eid auf die Verfajjung zu leiten, und zwar 
1) die Dfficiere und Soldaten mit dem Fahneneide; 
2) die übrigen öffentlichen Diener mit dem Dienfteide; 
3) bie andern Staatäbürger, wenn fie das einundzwanzigfte Jahr zurückgelegt haben, mit dem 
Hulbigungseibe, 


* 


Art. 2. 
Die Formel des im Art. 1 bezeichneten Eldes iſt: 
1) Für die Officiere und Soldaten: 


vIch ſchwoͤre Treue dem Großherzog und ber Verfafſung; Gehorſam dem Geſetze; des 


„Fuͤrſten wie bed Vaterlandes Wohl nach Kräften zu befördern und im Kriege und Frieden 
38 
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„meiner Fahne, ſo wie den Befehlen meiner Vorgeſetzten zu folgen; ſo wahr mir Gott 
vhelfe.“ in 

2) Für die übrigen öffentlichen Diener: 
„ch ſchwoͤre Treue dem Großherzog und ber Berfaffung, Gehorjam bem Geſetze, bes 
„Fürften wie des Vaterlandes Wohl nach Kräften zu befördern und überhaupt alle Pflichten 
„des mir übertragenen Amtes gewiſſenhaft zu erjüllen; jo wahr mir Gott helje.« 

3) Für die anderen Staatöbürger: 
„Ich ſchwöre Treue dem Großherzog und der Verfaffung, Gehorfam dem Geſetze, und 
bed Fürften wie des Vaterlandes Wohl nach Kräften zu befördern, fo wahr mir Gott 
„helfe.“ 


Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatsminifterium, den 7. Juni 1848, 


Leopold. 


». Duſch. Gekk. c. Hoffmann. F. Hoffmann. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
. 


(Gefeg, ben Kriegszuſtand beiriffend.) 


Leopold, von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen wie folgt: 


g. 1. 

Wenn in einem Orte, einem Bezirke ober einem Kreife bie Sicherheit des Staates berges 
flalt gefährbet ift, daß zu Ihrer Aufrechthaltung die ordentlichen Geſetze bajelbft nicht mehr aus- 
reichen, Fann die Staatsregierung benfelben in Kriegszuftand erflären, befien Dauer, vorbehaltlich 
früherer Aufhebung, jeweils auf vier Wochen beichränft ift. 

Der Commandant einer zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung beflimmten Truppen- 
abiheilung fann, im @inverftändniffe mit dem ihm beigegebenen Civil- Commiſſär, jeweils auf 
acht Tage einzelne Orte der Bezirke ſelbſt in den Kriegszuſtand erflären, und dies in einer bem 
Umftänden angemejfenen Weiſe öffentlich befannt machen. 

52 

Wer an einem im Kriegdzuftand befindlichen Orte: 

1) Waffen trägt, obme dazu von ber Givilbehörde oder von der Miliärbehörde ermächtigt 

zu fein, ober Andere zu einem öffentlichen Auftreten mit Waffen auffordert, oder 
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2) in Beziehung auf bie Zahl, die Marjchrichtung oder angeblichen Siege ber Aufrührer, 
faliche Gerüchte ausſtreut, oder verbreitet, welche geeignet find das Publifum zu beun- 
ruhigen, oder die Civil- oder Militärbehörden in Beziehung auf ihre Maßregeln irre zu 
führen, oder 

3) eine Vollsverſammlung veranlaßt, derjelben beiwohnt oder zum Erſcheinen dabei auffor⸗ 
dert, oder 

4) einer zuftändigen Handlung der Civil- oder Militaͤrbehoͤrde ſich widerſetzt, ein aus Ver⸗ 
anlaffung des SKriegäzuftandes, im Intereſſe ber öffentlichen Sicherheit erlaffened oder 
erneuertes polizeiliche® Verbot übertritt, oder zu ſolchen Webertretungen Andere aufreizt, 
oder 

5) ſei es durch Schrift oder Mede, oder wie fonft, zu einem Verbrechen des Hochverrathes, 
Landesverrathes, Aufruhrs, der öffentlichen Gewaltthätigfeit, Widerjeglichkeit oder einer 
Befreiung ber Gefangenen, oder zur Thellnahme an einem ſolchen Verbrechen auffordert, 
oder 

6) Soldaten zur Untreue zu verleiten fucht, ober 

7) die Eijenbahn fo bejchädigt, dag dadurch. die militäriichen Bewegungen gehindert werden 
fönnten, 

wirb fofort verhaftet, um, jo lange ber Kriegszuſtand dauert, nach ben Seflimmungen dieſes Ge⸗ 
ſetzes als Gefangener behandelt zu werben, 


$. 3. 

Der nach $. 2 vom Militär oder von ber Pollzeibehörde Verhaftete wird nach $. 15 ber 
Berfaffungdurfunde innerhalb zwei Tagen von dem Beamten vernommen. 

Bon einem Civil und zwei Militärbeamten, oder, wenn er eine Militärperfon ift, von brei 
Militärbeamten wird fofort, ohne Zulaffung eines Rechtsmittels, entſchieden, ob bie Gefangenſchaft 
ſortzudauern habe. 

$. 4. 

Dem Militärcommandanten ſteht e8 zu, den Gefangenen an irgend einem jicheren Verwah⸗ 
nungdorte im Inlande oder einem anderen Bundesſtaate feftzuhalten, oder auch jchon vor Ablauf 
des im $. 2 erwähnten Termind an ben wegen des verübten Verbrechens oder Vergehens zu— 
— Richter abzuliefern. 


8. 5. 

Wenn die Handlung, wegen welcher nach $. 2 die Verhaftung erfolgt iſt, an und für ſich 
fonit mit feiner oder nur mit einer geringeren Strafe ald mit Arbeitshaus von drei Monaten 
bedroht ift, jo wird fie, ald am einem im Kriegszuftande befindlichen Orte verübt, jedenfalls mit 
einer Strafe von vierzehn Tagen Gefängniß bis zu drei Monaten Arbeitshaus getroffen. 

Iſt das Verbrechen an und für ſich ſchon mit einer Strafe von drei Monaten Arbeitöhaus - 
oder mit einer höheren Strafe, jedoch nicht mit dem Tode bedroht, jo wird ein Strafzujag er- 
fannt, der nicht weniger als einen Monat Arbeitshaus und nicht mehr als zwei Jahre Zuchthaus 
betragen darf. Der $. 52 des Strafgejegbuchs iſt auch in dieſem en anwendbar, 
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4 
$. 6. 
Gegen Denjenigen, weicher in einem im Kriegszuſtand befindlichen Orte eine Widerſetzlichkeit 
ober Gewaltihätigfeit gegen die Givil- oder Milttärbiener mit Waffen in der Hand verübt, if bie 
fofortige Anwendung der Waffengewalt ohne irgend eine Beichränfung zuläffig. 


8. 7. 

Sind eine Mehrzahl von Bewaffneten bei einander, jo wird gegen fie, wenn fie in bebroßs 
licher Stellung find, jogleich, außerdem aber, wenn fie auf Anrufen nicht aldbald die Waffen 
nieberlegen und fich ergeben, ohne allen Verzug die Waffengewalt unbefchränft angewendet und 
ſelbſt die Fliehenden werden damit verfolgt. 

8. 8. 

St durch den im einer Gemeinde ausgebrochenen Aufruhr eine militäriſche Beſetzung des 
Ortes noͤthig geworden, jo kann von Und ber Gemeinde, welche, wie ſich von ſelbſt verſteht, 
die Koften der Befagung zu tragen Bat, zugleich eine Kriegäfteuer auferlegt werben, bie jedoch 
der nachträglichen ſtaͤndiſchen Zuftimmung unterliegt. 

$. 9. 

Diefed Geſetz vagliert feine Wirffamfeit von felbft * Schluſſe des nächſten Landtags, wenn 
es dort nicht erneuert wird. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem — den 7. Juni 1848. 


Leopold. 


Bekk. F. Hoffmann. 


Auf — Bejehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Geſetz, das ſtandrechthiche Verſahren bei dem Militär betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofien und verordnen, wie folgt: 


j Art, 1. 
In Zeiten eines ausgebrochenen oder nahe drohenden Krieged oder hochverrätherijchen Auf: 
ruhres von größerem Umfange kann jür bad ganze Armeecorps oder für einzelne Truppenab- 
theilungen, fobald ſich ein verbrecheriicher Geift darin zeigt, das Standrecht erflärt werden. 
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Art. 2. 
Die Anorduung deſſelben gefehieht durch den Divifionscommandanten, bie Verkündung nad 
einem mit der Trommel oder Trompete gegebenen Zeichen vor verfammeltem Truppenförper durch 
deſſen Beichlöhaber. 


Art. 3. 
Die Folge davon if ein abgefürzted Verfahren wegen aller in den Bejegen bebingt ober un— 
bedingt mit Tobesfltaje bedrohten Verbrechen, insbeſondere: 
1) wegen Treulofigfeit, 
2) wegen thärlicher Infubordination, 
3) wegen Plünderung. 


Art. 4. 

Das flandrechtliche Verfahren findet vor einem vom Gommanbirenden zu berufenden außer⸗ 
orbentlichen Kriegsgerichte ſtatt, welches aus ſieben Perfonen befleht, nämlich: 

1 Stabsofficier als Vorſitzender, 

1 Hauptmann oder Rittmelfter, 

1 Oberlieutenant, 

1 Lieutenant, 

1 Feldwebel oder Wachmeiſter, 

1 Gorporal, 

1 Soldat. 

Hat der Ungeflagte einen höheren Rang, ald ben eines Majord, jo wird je ein weiterer 
Staböoricer im auffteigenden Grab, mit Weglaffung einer verhältnigmäßigen Anzahl Mitglieder 
von unten auf, beigezogen. 


Art. 5 » 


Dad Amt des Anflägers wird einem Officier aufgetragen. Ebenfo das des Lnterfuchungs- 
beamten, jofern nicht augenblidfich ein Auditor oder ein anderer Rechtögelehrter zu Gebote ſteht. 


Art. 6. 

Diejed auferordentliche Kriegdgericht verhandelt in folgender Weiſe: 

I) Das Verfahren ift mündlich und Hffentlih, und muß ohne Unterbrechung, einſchließlich 
ber Urtheildvollfirefung, jedesmal innerhalb vierundzwanzig Stunden beendigt fein. 

2) Nah Vernehmung der Anklage fehreitet der Unterfuchungsbeamte zur Wernehmung bed 
Angeflagten und der fofort zu beeibigenden Zeugen, wobei nur auf das im der Anklage 
bezeichnete Verbrechen Rüdficht genommen wird. 

3) Der Angeflagte kann aus der Zahl der am Drte anweſenden Milktärperfonen einen Ber: 
theidiger mählen, Wählt er feinen, jo befleflt ihm dad Gericht einen folchen aus der Reihe 
feiner Nanggenoffen. Der Vertheidiger muß bie ihm übertragene Vertheidigutig übernehmen, 
er ift, jo oft er es verlangt, zu hören. Das lepte Wort gebührt jedesmal dem Angeflagten, 
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4) Das Gericht kann nur zum Tode verurtheilen (Art. 3), oder völlig freifpredhen, oder bie 

Sache zur weiteren Unterjuchung und Erfedigung an das ordentliche Kriegögericht verweilen, 

Letzteres geichieht namentlich, wenn auf eine geringere als Todeäflrafe zu erfennen ift, 

fe e8, daß das Merbrechen des Angeflagten nicht unter bie mit Todesſtrafe bedrohten 

gehört, oder daß Milderungsgründe vorhanden find; ebenfo, wenn bie Sache nicht hin- 
reichend aufgeflärt oder nicht dringend erjcheint, 

5) Die Abflimmung gefchieht von unten herauf, und der Vorfigende ſtimmt mur bei ein— 
tretender Stimmengleichheit mit; zum Todesurtheil int jedoch eine Mehrheit von vier 
Stimmen, bie des Morfigenden nicht gezählt, erforderlich. 

6) Ueber den Hergang der Sache ift eine mindeſtens ſummariſche Aufzeichnung zu machen; 
das Urtheil muß wörtlich), mie es verfünder wird, niedergejchrieben und die Beurfundung 
de ganzen Vorgangs von wenigſtens breien Derjenigen, bie babei ee haben, 
unterfchrieben werben. 

Art, 7. 

Gegen ftandrechtliche Berurtheilung findet Fein Rechtsmittel, weder Rechts⸗, noch Gnabden- 

recurs, noch Revifion oder Reftitution ſtatt. 

Das Obercommando kann ſich jedoch die Prüfung und Genehmigung vorbehalten. 

Gegeben zu Garlörube in Unferem Staatöminifterium, den 7. Juni 1848, 


Seopold. 


Auf allerhoͤchſten Beſehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs 
Büchler. 


5. Hoffmann, 


(Geſeh, die Bereinigung ber Gemeinden Ueberachen und Aſelfingen in eine Gemeinde betreffend.) 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen wie folgt: 
Einziger Artikel. 
Die beiden Gemeinden Ueberachen und Aſelfingen werden in eine Gemeinde unter 
dem Namen Ajelfingen vereinigt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Stautöminifterium, den 7. Juni 1848, 


Ceopold. 


Auf allerhöchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Buͤchler. 


BGekk. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofherzogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
burch hoͤchſte Ordre vom 31. Mai 

allergnaͤdigſt geruht 

die Lieutenante Weber im zweiten Infanterieregimente und Vierordt im Leibinfanterieregimente 
zu Oberlleutenanten zu befördern. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich, mittelft allerhödhfter Staats: 
minifterialentichließungen, 

| " unter dem 4. d, M. 
allergnädigft bewogen gefunden 

ben großherzoglichen Oberften Gerber dahier ald Heerſchaarenbefehlshaber ber Carlsruher 
Buͤrgerwehr zu beſtaͤtigen; 

den Hofgerichtsrath Alops Mayer in Conſtanz feiner Stelle als Staatsanwalt zu entheben; 
dagegen ben Hofgerichtsrath Haager daſelbſt zum Staatsanwalte und den Hofgerichtsrath Selb 
zum fländigen Stellvertreter bed Staatsanwalts zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Ainiſterien. 


(Die Verleihung des Schriftverfaffungsredhts in gerichtlichen Angelegenheiten an ben Rechtöpracticanten 
Friedvrid Sauerbed von Mannheim betreffend.) 

Durch Beichluß von: heutigen, Nr. 4559, wurde dem Redhtöpracticanten Friedrich Sauerbeck 
von Mannheim das Schriftverfaffungsredht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm ges 
ftattet, feinen WBohnfig in Mannheim zu nehmen. 

Garlörube, ben 25. Mai 1848, 

Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
Iunghauns, vat. K. Stöſſer. 

(Die Verleihung des Schrifwerfaſſungsrechts in gerichtlichen Angelegenbeiten an ben Rechlspractlcanten 

Wilhelm Gerbel von Bruchſal betreffend.) 

Durch dietſeitigen Beſchluß vom heutigen, Nr. 4863, wurde dem Rechtspracticanten Wilhelm 
Gerbel von Bruchial das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm 
geftattet, feinen Wohnfig in Mannheim zu nehmen. 

Carlsruhe, den 2. Juni 1848. 

Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
Junghanns. 


Vat. Bachelin. 
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(Die Begebung eines Freiplages in bem weiblihen Lehr» und Erziehungsinftitute 
in Offenburg beireffend.) 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitute in Offenburg iſt ein von ber erzbiichöflis 
hen Begehung abhängiger und für ein Mädchen aus den vormals öſtreichiſchen Landestheilen 
beſtimmter Freiplatz offen. 

Diejenigen welche ſich um denſelben bewerben wollen, haben ſich mit ihren Geſuchen, unter Vor— 
lage der erforderlichen Zeugniffe über Alter, Herfonmen, Wermögensumftände und Aufführung, 
binten vier Wochen an das erzbifchöfliche Orbinariat in Freiburg zu melden, 


Garlörube, ben 5. Juni 1848, 
Minifterium bed Innern. 
Schh. " 
Vdt. Schwarzmann, 


(Die Dienfprüfung Fatholifher Geiſtlichen für das Jahr 1848 betreffend.) 


Diejenigen Geiftlichen, welche ſich in Gemäßheit der höchſten Verordnung vom 18. April 1840, 
(Regierungsblatt Nr. X.) behufs ihrer definitiven Anftellung ber am Montag den 31. 
Juli d. J. und den folgenden Tagen in Freiburg flattfindenden Concurbprüfung unterziehen wollen, 
haben fich wenigftens „ſech s Wochen“ vorher, und zwar bei Vermeidung der Zurückweiſung ihrer 
fpätern Gefuche, unter Borlage ber erforderlichen Zeugniffe, namentlich über die Zeit ihrer Ordina⸗ 
tion, ferner über eine wenigſtens zweijährige Mebung in der Seelſorge und über ihren fittlichen 
Wandel bei dem Fatholtichen Oberfirchenrathe zu melden. 

Garlsruhe, ben 4. Juni 1848. 

i Minifterium des Innern. 
Sckk. 
Vdt. Schwarzmann. 


Dienſterledigung. 
Das erledigte Phyſicat Walldürn ſoll mit einem bereits angeſtellten Arzte wieder 


beſetzt werden. Die Bewerber Haben ſich binnen vier Wochen bei der Sanitaͤtscommiſſion vor— 
ſchriftzmaͤßig zu melden. 
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Regierungs-Blatt. 


Garlörube, Freitag den 16. Juni 1848. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft- 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Berordnung des Finanzminiſteriums: Die Borar 
beiten für ven Gatafter ver Einfommensfieuer und der Capitalſteuer betreffend. Belanntmachung beffelben 
Piniferiums: Die Moreffen ver beiven Kammern der Landſtände, deren nachträgliche Zuftimmung zu den proviſoriſchen 
Griegen, ven Bereinszolltarif und ven Stenerfad von inlänpifhem Ruübenzucker beireffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich, mittelſt allerhöchſter Staats- 

miniftertalentichliegungen , 
unter dem 10. d. M. nu 

allergnädigft bewogen gefunden 

den Regierungsrath Schmitt in Mannheim zum geheimen Regierungörath und vorjigenden 
Rath zu ernennen, mit der Uebertragung ber provijoriichen Verwaltung des Negierungspirectoriums ; 

den Affeffor Forch von der Zehntjertion in gleicher Eigenſchaft zu der Gteuerdirection 
zu verjegen; 

dem Medicinalrath, Phyficus Dr. Shürmaner in Emmendingen das Phyſicat Heidelberg 
zu übertragen und denfelben zugleich zum ordentlichen Profeffor der Faͤcher der Staatsarzneifunde 
an ber dortigen Univerſität zu ernennen; 

bie zweite Pfarrſtelle an der St. Peter« und Providenzfirche in Heidelberg den Piarrer 
Zittel in Bahlingen, 

die erſte Lehrerſtelle an der neu organifirten höheren Bürgerjchufe in Breiiach dem Gymnafial⸗ 
Ichrer Schwab in Donaueſchingen, und 

die erledigte Lehrerftelle an der höheren Bürgerjchule zu Mahlberg dem Lehrer Stetter 


am Lyceum zu Gonftanz zu übertragen ; 
39 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch höchſte Ordre vom 10, Juni 
allergnaͤdigſt geruht 
ben als Lieutenant im loniglich mürttembergiichen Dienſten geſtandenen Ferdinand von 
Hornſtein als Lieutenant dem erſten Dragonerregimente zu aggregiren. 


Verfügungen und Dehanntmahungen der liniferien. 
(Die Vorarbeiten für die Gatafter der Einfommensfteuer und der Gapitalfteuer betreffend.) 


In der Erwägung, daß für ben bejehleunigten Vollzug der bereit den Ständen zur Berathung 
vorliegenden Geſetze über die Cinfommensfteuer und über bie Gapitalfleuer, indbejondere für Die 
erſte Aufſtellung der Cataſter den zu errichtenden Schagungdräthen möglichft zuverläfjige Verzeich— 
niffe der im jeder Gemeinde befindlichen Einwohner nothwendig find, damit diejelben in den Stand 
gelangen, zu beurtheilen, von welchen Perfonen Einfommenserflärungen zu verlangen find u, ſ. w., 
fo fiebt man fich veranlaßt, zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 
Im jeder Gemeinde des Landes ift alsbald nach ber Verfündung gegenwärtiger Verordnung 
. ein volldändiges Verzeichniß aller vorhandenen Gebäude und ihrer Befiger nah Mufter 1 durch 
ben Gemeinderath aufzuftellen. 


8. 2. 

Sogleich nach Aufftellung biefes Nerzeichniffes hat der Gemeinderat Formulare zur Aus— 
füllung nah Muſter 2 an fänmtliche Hauseigenthümer zu vertheilen und den Tag der Ausgabe 
in Spalte 4, den Tag der NRüdlieferung in Spalte 5 des erſten Verzeichniſſes anzumerfen, 

Wohnt der Hausbeſitzer nicht felbft im Gebäude, jo erfolgt die Zuftellung an denjenigen Haus— 
bewohner, welchen bie Aufſicht über das Gebäude übertragen iſt. 

$. 3, 

Jeder Hauseigenthümer Hat die Verpflichtung, das ihm nad $. 2 zufommende Formular 
pünktlich auszufüllen oder ausfüllen zu Taffen, hinfichtlich der Nichtigfeit und Vollſtändigkeit des 
Eintraged zu beurfunden und binnen drei Tagen nach dem Empfang bei Vermeidung einer Ord⸗ 
nungäftrafe won 1 Gulden 30 Kreuzer an ben Gemeinderath zurückzuliefern. 


Wohnt der Hauseigenthümer nicht felbit im Gebäude, jo geht diefe Verbindlichkeit auf den= 


jenigen Hausbewohner über, welchem die Aufficht über das Gebäude übertragen iſt. 
$. 4 
Der Gemeinberath Sat bie DVerzeichniffe der Hausbewohner zu — und, wo er Unrichtig⸗ 
keiten oder Unvollſtaͤndigkeit vermuthet, en ein abzuorbnendes Mitglied im dem betreffenden 
Haufe ſelbſt berichtigen zu laſſen. 
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Die Strafe wegen verjpäteter Nüdlieferung wird unter Androhung der Verdoppelung durch 
den Bürgermeifter ausgeſprochen und fällt in dad Orisalmoſen. 


$. 5. 


Der Gemeinberath orbnet die geprüften Berzeichniffe der Hausbewohner nach der Reihenfolge 
im Verzeichniffe der Hausbeſitzer (in größeren Städten in ſchicklichen Abrheilungen nah Stadt: 
teilen) und übergibt ſolche nebit dem Merzeichniffe der Hausbefiger dem Schagungdrathe ſogleich 
nach deſſen Conſtituirung. 


$. 6. 
Die nöthigen Drudjormulare werben dem Gemeinderathe burch den Steuerperäquater zu— 
kommen. 
Carlsruhe, den 9. Juni 1848. 
Miniſterium der Finanzen. 
Hoffmann, 


Vdt, Behaghel. 
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Hausnummer. 


22 wi @ wm — 


AXXVIL. 


Gemeinde N. NR. 


Verzeichniß der Häuferbefiger. 


Namen und Stand 
der 


Hanseigenthümer. 


N. M. Straße, 


Molzer, Joh. Georg, Schreinermeiſter. 


Kirn, Emanuel, Reviſor. 
Gemeinde, Rathhaus. 

Geiger, Philipp, Eädlermeifter. 
Frey, Julius, Finangrath. 
Gvangelifhe Stadikirche. 


u. f. w. 





3. 4. > 


Das Formular 
Ob da6 | nes Verzeichniſſes 


Haus bes | per Hausbewohner 
wohnt ober 


unbewohnt 
iſt. ausgegeben! aeliefert 


wurde zur ůck 





bewohnt 
unbewohnt 
bewohnt 


unbewohnt 


Muiter 1. 
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Muſter 2. 


Gemeinde N. N. 
Straße 


Hausnummer 


Verzeichniß der Hausbewohner. 


Anmerkung. Im jedem Haufe find in Spalte 1, 2 und 3 alle Perſonen einzeln und namentlich 
einzutragen, welche ihre Sclafftätte dafelbft haben, jedoch ohne Unterſchied, ob diefelben im Orte anweſend 
oder vorübergehend abwefend find. Fremde, welche fib nur als Gäſte vorübergehend im Haufe auf 
halten, werben jedoch nicht eingetragen. 

Bei Perſonen, welche ihr Geſchaͤft nicht im Haufe felbft betreiben, ift in Spalte 4 der Name des Arbeits- 
gebers beizufegen. Die Spalten 5 bis 8 bleiben unausgefüllt. 

Der Hauseigenthümer, oder wenn derjelbe nicht felbft im Haufe wohnt, derjenige Hausbewohner, welchem 
die Aufſicht über dad Haus übertragen it, iR für die richtige und vollftändige Ausfüllung des Verzeichniſſes 
haftbar. 

Gegenwärtiges ift vorfihriftömäßig ausgefüllt fpäteftend binnen 3 Tagen bei Strafe von 1 fl. 30 fr. an 
den Gemeinderath zuruͤckzuliefern. 











2 3 4 . 6 T. 6. 
Ta ag ber 

= Zus und Vornamen Namen — Aue 

€ des Arbeitsgebers für vie rung über 

E der Stand. bie 

2 oder Ort des J a.ls8ls 

; Hansbewohner. Gefhäftöbetriehe ahlss s5 
Br 58 a 

i — — 

1 | Molzer, Joh. Georg. Hauseigenthümer | Schreinermeifter 

2 „ Ka deſſen Ehefrau 

3 Garl volljaͤhtiger Sohn 

a. Wathi minderjährig 

5 Chriſtine desgl. 

6 | Kammerer, Gottlieb, aus Vruchſal Schreinergefelle LE 

7 | Klein, Iohanne, aus Grösingen Dienftmagd 

8 | Melter, Jacob, aus Mannheim Gamcralaffiftent | gr. Domänenver- 

waltung. 
9 | Müller, Heinrih, aus Pforzheim Schneidergefelle | Schneidermeifter 
Scheer. 
10 | Müller, Franz, aus Pforzheim Schuftergefele | Schuftermeifter 
u. ſ. w. Klaiber. 


RR. den ten 





Die Richtigkeit und Bolltändigfeit des Verzeichniſſes beurfundet 


Molzer, Schreinermeifter, 
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(Die Adreſſen der beiden Kammern der Landſtände, deren nachträgliche Zuſtimmung zu den proviſotiſchen 
Gefepen, den Bereins;olltarif und den Steuerfag von inländifhen Nübenzuder betreffend.) 


Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 19, v. M., 
Mr. 1148, werden. bie Adreſſen beider Kammern ber Landftände über deren nachträgliche Zuftim- 
mung zu den proviforiichen Gejegen vom 30. October 1846, 23. April und 28. Juni 1847, ben 
Bereindzolltarif und ben Steuerjag von inländljchem NRübenzuder betreffend, Hiermit öffentlich 


verkündet. 
Garlöruhbe, ben 9. Juni 1848, 
Minifterium ber Finanzen, 


Hoffmann, 
Veit Behaghel. 


Durchlauchtigſter Großherzog, 
Gnäbigfter Fürſt und Herr! 

Die zweite Kammer Euerer Königlichen Hoheit getreuen Stände hat in ihrer geſtrigen 17. 
Öffentlichen Sitzung ben in proviſoriſcher Weije erlaffenen Geſetzen über ben Bereinszolltarif und 
den Steuerfag von inlaͤndiſchem NRübenzuder, und zwar, 

4. dem proviforifchen Geſetze vom 30. October 1846 (Regierungsblatt Nr. xuvn. von 


1846), verfchiedene Abänderungen im Mereinszolltarije betreffend ; 
2. bem provijoriichen Geſetze vom 23. April 1847 (Regierungdblart Nr. XXVIL von 1847), 


den Eingangäzoll von Del in Bäffern betreffend; 
3. dem proviforifchen Gefege vom 28. Juni 1847 (Regierungsblatt Nr. XXVIIL von 1847), 


die Eingangszolljäge von ausländischen Zuder und Syrup und den Steuerfag vom Rüben: 
rohzucker betreffend 
die nachträgliche Zuftimmung ertheilt. 
- Bon biefem Beſchluſſe jegen wir Eure Königliche Hoheit in tieffter Erfurcht in Kenntnif. 


Garlörube, den 1. Februar 1848, 


Am Namen der unterthänigft treugehorfamften 
weiten Kammer der Ständeverfammlung, 
Der erfle Micepräfident: 
Bader. ö 
Die Seeretäre: 


Me; 
Baum. 
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Die erſte Kammer tritt der vorflehenden ehrerbietigſten Adreſſe bei und ertheilt ben darin 
genannten proviforiichen Geſetzen gleichfalls die nachträgliche Zufimmung. 
Garlöruhbe, den 3. Mai 1848, 
Im Namen ber unterihänigft treugehorfamften 
erfien Kammer der Ständeverfammlung. 


Der Präfident: 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 


Die Serretäre: 


Garl Frhr. von Böler, 
5. von Kettnen 


3 Dienfterledigungen. 


Bei dem Hofgerichte des Dberrheinfreifes it die Stelle eines Aſſeſſors 
erledigt. Die Bewerber Haben ſich binnen vier Wochen bei demjenigen Hofgerichte zu melden, in 
deſſen Bezirke fie zulegt längere Zeit beichäftigt waren, 

Die durch den Tod des Profefford Louis erledigte Stelle eines Lehrers und Vor— 
ftandes an der höheren Bürgerjchule zu Heidelberg, womit eine jährliche Beſoldung 
bis zu 1,200 Gulden verbunden wird, iſt wieder zu bejegen. Die Bewerber bierum haben fich 
binnen vier Wochen vorſchriftsmaͤßig bei dem Oberflubienrarhe zu melden, 

Durd das am 23. December v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Hop ift bie katholi— 
ſche Pfarrei Forft, Oberamt3 Bruchjal, mit einem beiläufigen Einfommen von 1100 Gulden, 
worauf jedoch bie Berbindlichfeit ruht, 254 Gulden 17 Kreuzer für Gütervermeffung, verzinslich 
zu 4 Procent, in 10 Jahreöterminen und den Reit an 26 Gulden Kriegäfoften an die Gemeinde 
Bruchſal zu zahlen, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bieje Pfründe haben ſich nad 
Maafgabe der hoͤchſten Verordnung vom 12, Juni 1847 innerhalb ſechs Wochen bei bem katho— 
lifchen Oberfirchenrathe zu melben, 


Todesfall. 
Geſtorben if: 
E Den 7. Juni 
Oberlieutenant Madlot im britten Infanterieregimente in Raflatt. 
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Großherzoglid, Padifches 


NHegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 21. Juni 1848. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienf- 
nachricht. 

Verfügungen and Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Minifteriums des großheriogfichen 
Haufes und der auswärtigen Ungelegenheiten: Die Ertrapyofi-Entfernung wilden Mosbah und Oberſcheff— 
lenz, und zwiſchen PRardheim und Bifhofsheim beireffenn. Belanntmahungen des Dinifteriums des Innern: Den 
Austritt des Abgeorbneien Bader aus der zweiten Kammer ber Ständeverſammlung beireffend. Staatsgenehmis 
gung von Stiftungenim Mittelrpeinfreife betreffend. 

Dienfterledigungen. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
durch höchſte Ordre vom 10. Juni 
bemogen gefunden, den Lieutenant Fülling vom erften Dragonerregimente aus dem Armeecorps 
zu entlaffen, 


Verfügungen und Behanntmahungen der Miniſterien. 


(Die Ertrapoſt-Entfernung zwilden Mosbach und Oberſchefflenz, und zwiſchen Harbheim 
und Bifhofsheim betreffend, 


Nah Maafgabe der Beilimmungen der Verordnung vom 9. Mai 1838 it die Grtrapofts 
Entfernung zwijchen Mosbach und Oberjchefflenz von ", auf 1 Poft erhöht, und diejenige zwiſchen 
Hardheim und Biſchofsheim von 1%, auf 1’, Poſt herabgejegt worden, mas hiermit zur dffente 
lichen Kenntnig gebracht wird. 

Garlörube, ben 13, Juni 1848. 

Minifterium des großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 


von Duſch. Vät, Berbkäe 


aa s XXXIX. 
(Den Austritt des Abgeordneten Bader aus der zweiten Kammer der Ständeverfammlung betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mach ällerhöchſtem Staatsmini— 
fterial-Erlaffe vom 16. d. M., Nr. 1372 — 73 allergnädigft gerubt, in Folge des Austrittes des 
Abgeordneten Bader aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung eime Erſatzwahl im 2, 
Aemterwahlbezirke (Aemter Radolphzell, Biumenjeld und Gonftauz, aufchließlich der Stadt Eon: 
ſtanz) anzuordnen, und den Regierungsrath Manz in Gonftanz als landebherrlichen Commiſſär 
mit der baldigen Vornahme berjelben zu beauftragen. 


Garlöruße, den 17. Juni 1848, 


Minifterium bed Innern. 
Orkk. 
Vdt. Reinhard. 


(Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend.) 


Nachftehende Stiftungen haben von der Regierung des Mittelrheinfreifes die Staatögenehmi- 
gung erhaften umd werden hiermit zum ehrenden Andenfen der Stifter zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Garlörube, ben 15. Juni 1848. 
Mintfterium bed Innern, 


* 


Vät. Buiffon. 
Es haben geſtiftet: 


Graf Wolf Metternich zu Gracht in den Kirchenfond zu Flehingen fünfzig Gulden 
zu Anichaffung einer Alb, eines Chorroded und eines Rauchſaſſes; 

Seeretär Philipp Reich in Oppenau in den Armenfond in Peterdthal einen Renten- 
fehein von hundert Gulden mit Zinscoupond vom 1, März 1848 bis 1854 zur Vertheilung ber 
Zinfe unter die Armen; 

ein Ungenannter in den Heiligenfond zu Müllen fiebenhundert Gulden; 

ber verftorbene Pfarrer Hug von Urlofjen in den daſigen Armenfond einhundert 
fünfzig Gulden; 4 

Johann Länghe's Wittme von Deftringen in den dortigen Almofenfond zehn 
Gufden ohne beiondere Beſtimmung; 

ein Stifter, der nicht genannt fein will, in ben Kirhenfond zu Sasbach eimen 
Kreuzpartifel im Werthe von fiebenunddreigig Gulden dreißig Kreuzer; 

Piarrer Wetterer in Sinzheim in den bafigen Armenfond einhundert fünfundd reißig 
Gulden, woraus die Zinfe zur Befleidung armer Kinder bei ihrer erflen Communion zu vers 
wenben find; 


s 


bie verflorbene Minißerialregiftrator Bauer's Wittwe in Garlörube in ben Armenfond 
von Bauerbach neunhundert fünfundzwanzig Gulden zur Vertheilung ber Zinſe unter bie 
Ortdarmen; 

Mathiad Treier's Erben von Oppenau in bem dortigen Armenjond neunzehn 
Bulden zur Verwendung ber Zinje zu Gunſten armer Kinder bei ber eriten Communion; 

Valentin Rapp von Kappelwinbed in ben dortigen Armenfond einhundert fünfzig 
Gulden, wovon jährlich die Zinje unter bie dortigen Armen verwendet werben follen; 

ber verftorbene Valentin Rapp von Kappelmindek in ben Heiligenfond zu Kappel: 


 winded achthundert Gulden zu Auſchaffung der nöthigen Kirchenparamente; 


zwei Ungenannte in bie Rirde von Rappelwinded ein ſeidenes und golpgeftichted 
Velum, im Werthe won fiebenundzwanzig Gulden, und zwei filberne Meßkaͤnnchen mit fübernen 
Tellern, von vierzig Gulden Werth; 

Zimmermann Jofepg Gerber von Wolfach in den bafigen Spitalfond fünjzig Gulden ; 

Genovefa Krämer von Hofitetten im die bafige Kirche eine Monſtranz und ein Velum, 
im Werthe zu einhundert acht Gulden vierunddreißig Kreuzer; 

der verftorbene Pfarrer Münzer zu Riejelfingen in ben Armenfond zu Steinad 
zweihundert Gulden, in ben zu Bollenbacd einhundert Gulden und in den zu Schnellingen 
einhundert Gulden ; 

bie verftorbene Hofrath Groob'ſche Frau, geborene Schippel von Carlsruhe, in ben 
Localwaiſenfond in Carlsruhe eintaujend fünfhundert Gulden; 

bes verftorbene Decan Lenz zu Bühl dem Vereine für Rettung fittli verwaßr- 
Ioster Kinder dreihundert Gulden, wovon die Hälfte dem Rettungshauſe zu Mariahof und 
die andere Hälfte jenem zu Durlach zufließen fol; 

Sebaſtian Vollweiler's Wittwe in Berwangen dem bafigen evangelifchen Al— 
mofenfond vierzig Gulden; 

ber in Freiburg in der Schweiz verflorbene Handeldmann Ludwig Friedrich Daler, gebürtig 
von Durlah, dem Armenjond in Durlach jünfhundert Schweizerfranfen oder dreihundert 
dreiunddreigig Gulden zwanzig Kreuzer; 

ber verftorbene Geheime Rath Dr. Teujfel von Garlöruhe der Carl Friedrich-Leo— 
pold- und Sophien- Stiftung dahier zweihundert Gulden; 

Simon Hartenflein von Priefenbeim, zur Zeit in Nordamerifa, der evangeliſchen 
Kirche zu Frieſenheim zweiundzwanzig Gulden zu einer Kanzelbefleivung ; 

Caroline Dberded von Durmeräheim dem dortigen Almojenfond fünfundzwanzig 
Gulden, mit der Beitimmung, aus den laufenden Zinfen Arme und Kranfe zu unterftügen; 

Schullehrer Kühn von da, ebendahin, eilf Gulden mit gleicher Beitimmung ; 

Bernhard Jülg von Ringelbach der Pfarrfirchein Waldulm ein vergofdetes Proceffions- 
freuz, im Werthe von ſechsunddreißig Gulden; 

die Rebftodwirtd Knapp'ſſchen Eheleute bajelbft der Prarrfirche in Waldulm drei 
Ganontafeln, im Werthe von zweiundzwanzig Gulden, und ein vergolbeted Kreuz, im Werthe von 
achtzehn Gulden ; 
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bie verſtorbene Georg Walter's Wittwe, Urſula geborene Schnabel, in Kürzel, in 
ben Almojenfond in Dundenheim ein Legat von einhundert Gulden ; 

Diejelbe in den Almojenfond von Kürzell ein Legat von einhundert Gulden; 

bie verftorbene Hofraih Groos'ſche Kran, geborene Schippel, in Carlsruhe der Anſtalt 
für Rettung fittlich verwahrlodter Kinder fünfhundert Gulden; 

bie verftorbene Freifrau von Bühler in Carlsruhe RREIEIEEN Anftalt breifundert 
Gulden; 

Aıma Schnetz in Freiburg in ben Armenjondb in Honau einhundert Gulden, deren 
jährliche Zinfen unter die Ortsarmen vertheilt werden follen; 

ein früherer Guratgeiftliher der Pfarrei Schludtern, der nicht genannt fein will, 
dem Kirchenfond in Schluchtern einhundert Gulden nebit vier Meßgewändern, tm Werthe 
von ſechsundſechzig Gulden; 

Pfarrer Rees zu Oberhauſen dem Armenfond in Schluchtern einhundert Gulden; 

Margarethe Müller, geborene Kunz in Buſenbach, dem Almoſenfond zu Buſen— 
bach zwanzig Gulden; 

eine Ungenannte in die katholiſche Kirche zu Bulach vier leinene Hemdchen für 
Chorknaben, im Werthe von fünfzehn Gulden; 

Andreas Berger von Wagshurſt in die Pfarrkirche in Wagshurſt ein Meßgewand, 
im Werthe von achtundneunzig Gulden; 

die Wittwe des Paul Hauß in Waldmatt in die Pfarrkirche zu Neuſatz ein ver— 
goldetes Crucifixbild, im Werthe zu adhtundbreigig Gulden; 

Friedrih Maier von Affenthal, dem Armenfond zu Eiſenthal fünfzig Gulden; 

Johann Reinſchmitt zu Neuſatz in die Pfarrfirde zu Neuſatz ein Muttergottes⸗ 
bild, im Werthe zu achtundachtzig Gulden; 

der penſionirte Seeretär Reich zu Oppenau, dem Mereine zur Rettung fittlid 
verwahrlußdter Kinder im Großberzogthbum Baden fünfhundert Gulden; 

die verftorbene Hofräthin Groos von hier, der Carl Friedrich-Leopold- und So— 
phien- Stiftung dahier ein Legat von einhundert Gulden; 

Freihere Ferdinand von Logbed zu Lahr, bem ẽ qui⸗ und Armenfond in 
Schutterthal fünfzig Gulden; 

Pfarrer J. B. Landherr von Beuren, dem Armenfond bajelbit eine Schenkung 
von dreihundert Gulden; 

Mehrere Wohlthäter, der Kirche zu Oehnsbach ein vergoldetes Prozeifionsfreuz 
mit Stange und drei Ganontafeln, im Werth von fechzig Gulden ; 

Spielpächter Benazet in Baben, dem Kranfenhaud bajelbit eintaufend fechshundert 
“ vierzig Gulden fiebenundzwanzig Kreuzer; 

die verfiorbene Wittwe des Archivraths Brieff babier, geborene Wilius von Emmeit- 
bingen, der Carl Friedbrih=Leopold- und Gophien=- Stiftung bahier ein Legat von 
einhundert Gulden; 

diefelbe ber Almoſencaſſe dahier ein Legat von zweihundert Gulden ; 
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Hofdiaconus Enefelius dahier, dem Almoſen zu Teutſchneureuth eine Schen⸗ 
fung von einhundert Gulden, wovon die Zinſe zu Anſchaffung von Schulbüchern für arme, be—⸗ 
fonder8 arme verwaiste Kinder zu verwenden find; 

Notar Friedrich Haßert von Landau, der evangeliſchen Kirche zu Schluchtern 
einen filbernen vergoldeten Altarkelh, im Werthe zu jechzig Gulden; 

Apotheker Guftav Wagner von Lihtenau, ber Volksſchule bafelbft eine Schulorgel, 
im Werthe von fünfundfünfzig Gulden ; 

Ungenannte, ber evangelifhen Kirchengemeinde zu Offenburg verjchiebene 
Kirchengeräthichaften, im Werthe zu einhundert ſechsunddreißig Gulden zweiundvierzig Kreuzer, 


Dienfterledbigungen. 


Dur das Ableben des Pfarrers Krozer iſt bie Fatholiiche Pfarrei Binnigen, 
Amts Blumenfeld, mit einem beiläufigen Einfommen von 1200 Gulden, worauf jedoch ein Pro- 
viſorlum von 19 Gulden 27 Kreuzer Zehntbaulaftenablöjungskoften ruht, in Erledigung gefom- 
men. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich bei dem Farholischen Oberfirchenrathe, nad 
Maafgabe der höchſten landesherrlichen Berordbnung vom 12, Juni 1847, (Regierungsdblatt 
Nr. XXV.) innerhalb ſechs Wochen zu melden. 

Durch die Beförderung des geiftlihen Rathes, Parrerd Johann Baptift Wepfer auf bie 
Pfarrei Krogingen ift die Fatholiiche Pfarrei Inzlingen, Bezirfdamtsd Lörrach, mit einem 
beifäufigen Jahreseinfommen von 1,600 Gulden in Erledigung gefommen, Darauf ruht die Ver— 
bindlichkeit, einen Ricar zu halten, mit 100 Gulden jährlich zu jalariren, und fo lange fein 
Vicar dort junctionirt, jährlich 79 Gulden 5 Kreuzer in die Gapiteldcaffe zu bezahlen; ferner 
24 Gulden 24 Kreuzer dem jeweiligen Hauptlehrer und 11 Gulden in den Schulfond jährlich zu 
entrichten; endlich die bereits vorhandenen Zehntablöfungsfoften mit 70 Gulden 43 Kreuzer, vor⸗ 
behaltlich weiter ſich ergebender derartiger Koften, abzutragen. Die Gompetenten um biefe Pfarr- 
pfründe haben ſich nah Maafgabe der höchſten landeöherrlichen Verordnung’ vom 12, Juni v. 9, 
ſowohl bei dem erzbiſchöflichen Drdinariate, als bei dem Fathollichen Oberfirchenrathe innerhalb 
ſechs Wochen zu melden. ® 
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Großperzoglich Badifches 
Negierungs- Blatt. 


Garlörube, Donnerftag den 22. Juni 1848. 








Inhalt, 
Gefeg, die nn des Geſetzes, ven Gerichtaſtand für die bochverrätheriſchen Handlungen beireflenb. 
Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntimahung des Miniſteriums des Innern: 
Gtaatsgenehmigung = Stiftungen im Sertreife detreffend. 





Gefep, die Ergänzung des Geſehes, den Gerichtsſtand für die hochverraͤtheriſchen H andlumgen betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zufiimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen, das Gefeh vom 16. Mai 
d. J., den Gerichtöftand für die hochverrätheriichen Handlungen betreffend, zu ergänzen, wie folgt: 
” Der Urt. 1 dieſes Geſetzes erhält folgende Zufäge: 


So weit bad Bedürfniß es fordert, kann die Zahl der Richter von fünf auf acht erhöht 
werben. 


- Art. 1. 4. 


Der Art. 1 findet auch auf die durch bie Preſſe verübten Aufforderungen zum Hochverrathe 
alddann Anwendung, wenn die Anflage dahin geht, daß die Aufforderung hochverraͤtheriſche Hands 
kungen zur Folge gehabt Habe, alfo mit Ausſchluß der Fälle des $. 594 des Strafgeſetzbuches. 


Gegeben zu Garisrupße in Unferem Staatöminifterium, ben 21. Juni 1848, - 


Leopold. 


Auf allerhoͤchſten Bejehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler 


— 
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Verfügungen und Vekanntmachungen der Miniferien. 


(Staatögenehmigung von Stiftungen im Seefreije betreffend.) 


Nachſtehende Stiftungen haben von ber Regierung des Seekreiſes die Staatögenehmigung 
erhalten und werden hiermit zum ehrenden Andenfen der Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Carlsruhe, ben 20, Juni 1848, 
Minifterium des Innern, 
Bekk. 


Vdt. Schmitt, 


Es haben geſtiftet: 


Der verftorbene Werk meiſter Joſehh Hirling von Stahringen in bie dortige Pfarr« 
kirche, Stationen (Vorſtellungen) aus der Leidensgeſchichte, im Geſammtwerthe von fünfund⸗ 
ſiebenzig Gulden; 

—ein Ungenannter in ben Kirchenfond zu Rielaſingen, ein ſilbernes Verſehkreuz 
mit ſilberner Kette, im Werthe von ſechzig Gulden; 

ber verſtorbene Pfarrer Franz Zaver Maier in Linz, zur Vertheilung unter bie 
bortigen Ortdarmen breißig Gulden; 

Derfelbe meitere dreißig Gulden, zur Verwendung bed jährlichen Zinsbetrages auf Ans 
ſchaffung von Prämien für bie Ortsſchule allba; 

ber verflorbene Ignaz Gebhardt zu Immenflaad in den bortigen Ar menfond 
fünfzig Gulben; 

der verfebte Euſeb Knoll vom Rifertöweiler in ben Schulfond von Altheim zwei— 
hundert Gulden; 

berjelbe, in den Kirchenfond bafelbit zweihundert Gulden; 

bie in Rheinau verftorbene Maria Anna Göhringer von Bonndorf, zum Localarmen- 
fond bajelbit fünfzig Gulden; 

biefelbe, zum Bertheilen unter bie bortigen Ortdarmen fünfzehn Gulden; 

bie verftorbene Gertrub Schönbienft von Riebefhingen, in den Armenfonb daſelbſt 
zehn Gulden; 

bie Ort8einwohner in Krumbach, gelegentlich bed Ernte- und Dankfeſtes, zur Um 
terflügung armer Schulkinder fünjunbbreiftg Gulden neun Kreuzer; 

bie Tedige Runigunde Keffinger von Gottmadingen, im bortige Kirche einen Teppich 
zum ZTaufftein, im Werthe von zwei Gulden; 

biefelbe, ein Altartuch von gleichem Werthe; 

Rudolf Hug von Gottmadingen in bie dortige Kirche ein ſchwarzes Tuch über bie 
Zumba, im Werthe von zehn Gulden; 

mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirde zu Singen, ein filbernes Rauchfaß ſammt 
Schifflein, im Werthe von einhundert vierzig Gulden zweiundzwanzig Kreuzer ; 
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mehrere Ungenannte, zur Anſchaffung eines neuen Rauchfaſſes ſammt Schifflein und 
Köffel in die Kirche zu Gottmadingen achtzig Gulden; 

ber verftorbene Joſehh Gaͤnswein von Buggenrieb in bortigen Armenfond vierhun- 
dert neununbdreigig Gulden achtund dreißig Kreuzer ; 

bie Gebrüder Joſeph Anton und Johann Nepomuf Baaber von Stodad, 
Namens ihres verftorbenen Bruders Friedrich Baaber, in ben Ortsarmenfond bafelbfi 
vierhundert neunundfedhzig Gulden; 

der in Reiſelfingen verlebte Pfarrer Balthafır Münzer, zur Kirche in Altglashütten 
einhundert Gulden ; 

Serena Rheiner von Wellendingen, zu Anfhaffung von Paramenten in dortige Kirche, 
aus den Zinfen und Verwendung des Capitals zu ſechßundzwanzig Gulden, zu bereinftiger Er⸗ 
richtung einer Gapelle auf dem Kirchhof daſelbſt; 

Stenereinnehmer Ehrifttan Rheinberger zu Freiburg brei Wierling Wiesfelb, deren Er—⸗ 
trag zu Herftellung und Unterhaltung einer Gottesacker-Capelle in Dürrheim beftimmt 

s 

derſelbe drei Wierling Aderfeld zum Schulfond in Dürrheim; 

bie Wittwe Genovefa Maier, geborene Wieder zu Mimmenhaufen, zu Anſchaffung 
und Bertheilung von Brod für arme Schulfinder fünfzig Gulden; 

bie ledig verflorbene Anna Maria Wiehl von Umterbaldingen, zum Armenfond in Kirde 
dorf, zweihundert Gulden, 
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Großherzoglic, Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Garlörube, Samdtag din 24. Juni 1848, 











Inhalt, 
Aumittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnach ⸗ 
3 en md Bekanntmachungen der Binifkerien. — bes Minifteriumd des Innern: 


Das Ergebniß ver Staatsprüfung im Zorſtfache, für das Jahr 1847, beireffenv, 
Zoveöfall. Berichtigung. 





Anmittelbare allerhöchſte Entfhließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 
Dienſtnachrichten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich, mittelſt allerhöchfter Staats⸗ 
minifterial-Entfchließungen , 


allergnäbigfi bewogen gefunden: 
den Dünzmechanicus Abreſch dahier zum Münzmeifter und 
den Medailleurgehilfen Orhmar Balbach zum Münzmebaillenr 
zu ernennen ; 


unter bem 21. db. M. 


unter dem 23. db. M. 

dem Hofgerichtsratö Amann in Mannheim die Stelle eined Staatsanwaltes bei dem Hof⸗ 
gerichte des Unterrheinfreijed und dem Oberhofgerichte zu übertragen; 

ben Stadtamtmann Ruth dahier, bis zur Wicderherftellung feiner Gejundheit, in den Ruhe— 
fand zu verjegen; 

den Amtsaſſeſſor Freihern von Rübdt in Baben, auf fein umterthänigfted Anjuchen, aus 
dem Staatsdlenſte zu entlaſſen; 

ben Ingenieur Diet von der Waſſer- und Straßenbau-Inſpectlon Freiburg in gleicher 
Eiyenjchajt nach Raftatt zu verſehzen; 

dem, dem Bezirfsanıte Baden als Polizei» Infpeetor beigegebenen penfionirten Gendarmeries 
Rittmeifter von Cyaftellain diefer Function, wegen Kränflichfeit, auf fein unterthaͤnigſtes 
Anfuchen, zu entheben; 
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den Poftoffieialen Friedrich von Berg aus dem Staatsbienfte zu entlaffen ; 

die fatholifche Pfarrei Güttingen, Amts Gonflanz, dem Beneficiaten Michael Herrmann 
in Balterbingen ; 

bie —— Barrel Bargen, Amts Nedarbifoföheim, dem Pfarrverweſer Sebaſtian Moß⸗ 
Bader dafelb 

7 kaiholiſche Pfarret Bonndorf dem Decan, Pfarrer Bodenmüller im Engen, und 

die fatholifche Pfarrei Ketſch, Amts Schwebingen, dem Pfarrer Joſeph Adam Stein zu 
Stein am Kocher 
zu übertragen, 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 
(Das Ergebnif der Staatsprüfung im Forftface für das Jahr 1847 betreffend.) 
Von acht Forftcandidaten, welche fich der im December v. 3. flattgehabten Staatsprüfung 
unterzogen haben, find folgende vier unter die Zahl der Forftpracticanten aufgenommen worden: 
Garl Schuberg von Carlsruhe, 
Georg Janzer von Brudjal,. 
Ludwig Schabinger von Carlsruhe, 
Carl Mezel von Biegen. 
Garlörube, ben 9, Juni 1848, 
Minifterium bed Innern, 
Beh. 
Vdt. R. Wielandt. 


Todesfall. 
Geſtorben if: 
Den 10. d. M. 
der Zolldirector, Geheimerath Goßweyler in Baden. 


Berichtigung. 

In Nr. XL, Seite 189 des Regierungsblattes vom 22, 1l. M., in dem Geſetze über ben 

Gerichtsſtand für bie hochverrätperijchen Handlungen ift Zeile 4 von oben in dem Zufage zu 
Art. 1 flatt: 

„So weit dad Bebürfnig e8 fordert, kann bie Zahl der —* von fünf auf acht erhößt 

"werben, 
zu leſen: 

„So weit das ——— es fordert, kann bie Zahl der Richter von fünf bis auf zehn 
„erhoͤht werben,“ 
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Srofhergglic Vadiſches 


‚Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Donnerftag den 29. Jumi 1848, 
* Inhalt, 


Gefege. Gefep, die immwandlungder Weinfteuern (Weinaccife und Ohmgeld) und der Bieraccite in 
Baufhfummen betreffend. Gefep, die Umwandlung der Schlahbtviehaccife in Baufbfummen' 
betreffend. > u ö 

Anmitebere alerhöhte Entfälihungen Seiner Röniglicen Hoheit De Großberzogs. Dienft- 


nachricht. 
Verfügungen und Befanmtmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des Miniſteriums des Innern: Die 
des Generaimajors Kreieren von Bifher von der ihm übertragenen Stelle als Mitglied der erfien Kammer 
der Stände und die an deſſen Stelle erfolgte Ernennung betreffend, 
Dienfterledigungen. Todesfälle. \ 





Geſetz, bie BERN der Weinfenken (Weinacciie und Dhmgeld) und der Bieracciſe 
in Baujhjummen betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände Haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 


Die Weinfteuern (Weinaccije und Ohmgeld), jo weit ſolche von Wirthen, von jonftigen zum 
Ausihanf ſtaͤndig berechtigten Perjonen und von zum flaſchenweiſen Verkauf von Wein befugten 
Kleinverfäufern zu entrichten find, und die Bieraccije, welche die Bierbrauer von ſelbſterzeugtem 
Bier zu zahlen haben, werden vom 1. Juli 1848 an in Bauſchſummen erhoben, 


art. 


Für jeden Gemeindebezirf-bemißt ſich die Baufchjumme einer jeden ber beiden Gejällgattungen 
nad) dem durchſchni tlichen Ertrag. in den jünf Jahren 1843 bis einjchlieglich 1847, nad Ab⸗ 
rechnung der Abgänge und des Ruͤckerſatzes. 

In fo jern zur Durchſchnitsberechnung für die Bauſchſummen die Materialien nicht von allen 
fünf Jahren vorhanden find, genügt auch der Durchichnitt einer geringeren Anzıhl Jahre, 

n der jo ermirtelten Summe werden zehn Procent für die Koften der Erhebung, Gontro= 
firung und Aufjicht in Abzug gebracht. 
4 
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Art. 3. 


Bei der Berechnung eintr Bauſchſumme für eine Gemeinde blelben außer Anjag: 
a, die Acciſe und das Ohmgeld von ben um ermäßigten Zoll eingehenden Schweiger. Weinen; 
b. die. beim Eintrut aus anderen Vereinsländern am dem Gteuererheber des eriteit badiſchen 
Ortes von Wiin wid Vier zu entrichtenden Abgaben; 
c. die Uebergangäfteuer von Bier, welches aus anderen Vereindländern mittelſt der Fahr— 
poft oder vermittelſt Uebergangsicheinen eingeht, und wovon die Uebergangsſteuer an bie 
Poſtbehörde, beziehungsweiſe an den Steuererheber im Beftimmungsort zu entrichten iſt. 


Art. 4. 

Zur Anfbringung diefer ermäßigten Bauſchſummen oilben ſich im jeder Gemeinde, unter Auf- 
ficht und Leitung des Genieinderaths, Vereine: 

a. ber Wirthe und der fonftigen zum Ausſchauk berechtigten Perfonen und SKleinverfäufer, 
fo wie i 
b. der Bierbrauer. . 

Der Gemeinderath kann aus eigenem Antrieb, oder auf Anjuchen eines Mereines die beiden 
Vereine zeitwetje in einen Hauptverein zufammenziehen, um über ihre Angelegenheiten, fo weit 
fie als gemeinfame erjcheinen, zu verhandeln und zu befchliegen. 

Jeder dieſer Vereine kann auch nach Stinmenmehrfeit beichliegen, noch andere unbetheiligte 
Mitglieder mit entjcheidendem Stimmrecht aufzunehmen. Die nad einem ſolchen Beſchluß aufzu— 
nehmenden Mitglieder find nach relativer Stimmenmehrheit zu wählen. 


Art. 


Jeder Verein legt bie ihm zur Laſt fallende Bauſchſumme unter jeine Glieder um, wobei 
auf bie größere ober geringere Ausdehnung bes Gejchäftäbetriebd in den der Steuer unterworſenen 
Verzehrungsgegenflinden gejehen wird, und mobei das Maß der bisherigen Steuerentrichtung, fo 
fern ſolche volltändig flatt Hatte, zum Anhaltsvunft genommen werben fann, 

Jährlich im Laufe des Monats November unterwirft jeder Verein feine Umlagliſte einer 
Reviſion. Er mehrt oder mindert die einzelnen Berreffniffe nach dem feit der legten Reviſion eins 
getretenen Uenderungen in dem Gejchäftäbetrieb, mit Rückſicht auf bie etwa neu entſtandenen oder 
eingegangenen Gewerbe. Die Summe der neuen Vertheilung muß jedoch jederzeit der dem Mereine 
zur Zahlung auferlegten Bauſchſumme, am weldher der Verein eine Minderung nicht vornehmen 
fan , wieder gleichflehen. 

Art. 6. 

Will ſich ein Mirglied den Beſchlüſſen des Vereins, melde nah Stimmenmehrheit gefaßt 
werben, nicht unterwerfen, jo kann e3 die Entſcheidung des durch beionderes Geſetz beftellten 
Steuerſchwurgerichts verlangen, deffen Ausſpruch es jedoch unbedingt Folge zu Teiften bat. 

So lange eine abändernde Entſcheidung nicht ergangen if, muß auf bie Verfallzeit ber 
Betrag: nach ben vom Meretine bejchloffenen Anjägen entrichtet werden, vorbehaltlich der Rücker— 
ftattung, wenn dad Steuerſchwurgericht eine abändernde. Entſcheidung erläft. 


- Art. 7. | 

Der Verein kann aud die ihm auferlegte Bauſchſumme dur Gchebung der Steuer nad) 
dem gejeglichen Tarif von den einzelnen Mitglievern aufbringen. 

Einem ſolchen Beſchluſſe der Mehrheit des Vereins Hat ſich jedes einzelme Mitglied unbedingt 
zu unterwerfen. 

Werden dadurch Ueberfchüffe gewonnen "jo hat jie der Verein zur Abrechnung an der Bauſch⸗ 
ſumme des naͤchſten Jahres zu verwenden. Bleibt der Ertrag gegen die Bauſchſumme zurüd, jo 
iſt der Ausfall von dem Verein auf andere Weije zu beden. 


Art. 8. 

Jeder Berein liefert unter jammtverbindlicher Haftbarfeit ſaͤmmtlicher Vereinsglieder die Bauſch⸗ 

ſumme in gleichen Monatöbeträgen, und zwar für jeden begonnenen Monat innerhalb der legten 
zehn Tage deffelben, durch feinen Verrechner Foftenfrei an den Steuererheber ab. 

j Dem Bereine ſteht es zu, bie verfallenen Beträge nach den für die Beitreibung ber Steuer— 
gejälle beftchenden Vorſchriften im Zwangswege beitreiben zu laffen. 

Ueberdies verlieren Bereinsmirglieder, welche mit der Zuhfung ihres Betreffniffes im Rückſtand 
bleiben, das Recht zur Ausübung ihres Gewerbed fo lange, bis der Nüditand bezahlt if. Der 
Verein hat zu dem Ende bei dem betreffenden Gerichte den Antrag zu ftellen. 


Art. 9. 


Der Vereine ift auch beredhtigt, die Erhebung ber vom jedem einzelnen Mitgliede beffelben zu 
entrichtenden Baufchjumme dem Steuererbeber gegen die geordnete Hebgebühr zu übertragen, weldyer 
im diefem Falle gegen die betreffenden Schuldner mie gegen andere Steuerpflichtige zu verfahren 
bat. Bleiben die georbneten Zwangsmaaßregeln fruchtlos, jo hat er fogleich dem Vereine davon 
zur weiteren Cinfchreitung die Anzeige zu machen. 


Art. 10, 


„ Der Verein ift berechtigt, von Weinproducenten, weldhe bie Befugniß erhalten, ihren eigenen 
Erwachs audzujchenfen, den Accis und dad Ohmgeld zu erheben, 

Dem Vereine ſteht es in dieſem Falle frei, diefe Abgabe von den Accis- und Ohmgeldpflich- 
Hgen durch feinen Verrechner oder jür feine Rechnung durd den Steuererheber gegen die tarife 
mäßige Heb⸗ und Itemgebühr erheben zu laſſen, im welch legterem Falle der Merein behujs der 
Anordnung des Nörhigen ſich am tie Obereinnehmerei (das Hauprfleueramt) zu wenden hat. 

Bar jedoch in einzelnen Gemeinden während der Durdichnittsjahre den PVroducenten der Aus⸗ 
ſchank ihres eigenen Erzeugniſſes ſchon geftartet, fo wird in ſolchem Falle ſowohl Accis als 
Ohmgeld von der Staatdcaffe auch fünfrig wie feither erboben, 

Eben fo werden auch die nach den Accis eſetzen von Privaten (d. 5. nicht dem Mereine als beis 
tragende Mitglieder angehörende Perſonen) jällig werdenden Steuern von Wein und Bier — als in 
der Bauichjumme nicht begriffen — durch den Steuererheber wie bisher jüc Rechnung der Steuer: 
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Art. 11. 


Die jämmtlichen in ben Gemeinden eines Amtsbezirkes beftchenden Vereine für jede ber beiden 
Gejällgattungen bilden zufummen den Bezirföverein, in welchem die einzelnen Vereine durch 
Abordnungen vertreten werden, 

Zur Wahl der Abordnung vereinigt der Gemeinderath die in der Gemeinde beftehenden Mereine 
zu einem Hauptvereine, welcher in Orten von weniger als 3,000 Seelen einen, in Orten von 3,000 
und nicht über 6,000 Seelen zwei, in Orten über 6,000 umd von weniger ald 9,000 Seelen drei, 
und jofort für jede weitere 3,000 Seelen einen weiteren Vertreter ernennt. 

Sjedem Hauptvereine ſteht es inzwiſchen frei, fich bei dem Bezirksvereine durch eine geringere 
Anzahl von Abgeordneten vertreten zu laſſen und diejen bei den zu ſaſſenden Bejchlüffen ihre, nach 
der Seelenzahl ihnen zuftehenden, Stimmen zu übertragen. 

Art. 12. 

Der Bezirföverein verſammelt ſich regelmäßig alle zwei Jahre, und zwar im November ded- 
jenigen Jahres, welches dem Beginne einer neuen Budgetperiode unmittelbar vorangeht. 

Die Verfammlung hat im Amtsorte flatt. Der Hauptverein im Amtsorte trifft durch feine 
Anorduung die nöthigen Norbereitungen, 

Die Negierung ernennt einen Commiffir aus dem Fache der Polizei und einen ſolchen auß dem 
Finanzjache. Der Erftere jührt den Vorfig in der Verſammlung. Beide haben Stimmrecht, 

Art. 13. 

Aufgabe des Bezirksvereines it, die verhältnigmäßige Vertheilung der dem Bezirke obliegenden 
Geſammtbauſchſummen auf bie einzelnen Gemeinden zu überwachen, hierin Aenderungen vorzu— 
nehmen, wenn fich die Nahrungs= und Erwerbsverhältniſſe einzelner Orte ungleich entwickeln, oder 
wenn in einzelnen Orten fleuerpflichtige Gewerbe ganz eingehen, in anderen fich neue bilden oder 
beftchende fich erweitern. Auch Fan, wenn örtlich der Verein des einen der mit Steuer belegten 
Verzehrungsgegenflände dauernd ab=, ber des anderen dagegen dauernd zugenommen hat, eine ver— 
haͤltnißmäßige Uebertragung der Steuerbauſchſummen auf ſolche Vereine, deren Verhältniffe ſich 
offenkundig gebeſſert haben, ſtattfinden. 

Der Bezirksverein kann den Geſammtbetrag der Bauſchſummen des Bezirkes nicht vermindern, 
Er fann lediglich über deren Vertheilung bejchliegen. 

Art. 14, 

Der Kreiöverein befteht aus den Abordnungen der Innerhalb eines a beſte henden 
Bezirksvereine. 

Jeder Bezirksverein wählt, ſei es aus feiner Mitte, ſei es aus den Ortsvereinen, sofern bie Be⸗ 
völkerung des Amtsbezirkes umter 12,000 Seelen beträgt, einen, fofern fie 12,000 Seelen ober 
darüber beträgt, zwei Vertreter in den Kreisverein. 

Art. 15. 

Der Kreiöverein verſammelt ſich auf Cinladung der Steuerdirertion in der Regel alle vier 

Jahre, außerorbentlicher Weiſe aber, wenn Beſchwerden zu erledigen, oder wenn in ber Geſetz— 
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gebung über die Verzehrungsſteuern einflußreiche Aenderungen vorgegangen find, melche eine mene 
Bertheilung der den ganzen Kreis treffenden Geſammibauſchſummen auf bie einzelnen Bezirke noth- 
wendig machen, 

Die Nerfammlung findet am Site der Kreidregierung ftatt. 

Der dortige Hauptverein trifft durch jeine Aborbnung zum Bezirfönereine in Verbindung mit 
dem Gemeinderath die möthigen Vorbereitungen. 

Die Regierung ernennt einen Commiſſär aud dem Polizeifache und zwei folde aus dem 
Finanzfache. Der Erftere jührt den Vorſitz in der Verſammlung. 


Art. 16. 


Die Aufgabe des Kreisvereined ift die Ueberwachung der verhältnigmäßigen Verteilung ber 
dem ganzen Regierungsbezirke auferlegten Geſammtbauſchſummen auf‘ die einzelnen Bezirke. 

Derfelbe it befugt, hierin Aenderungen vorzunehmen, wenn fich die Erwerbs- und Nahrumgs- 
verhäftniffe einzelner Bezirke oder größerer Theile in einem Bezirke in der Art verändert haben, 
daß die feitherige Bauſchſummenvertheilung ben geänderten Verhältniſſen nicht mehr entjpricht. 

Auch kann, wenn in Bezirfen oder im ganzen Kreife der Verbrauch des einen der mit Steuer 
belegten Verzehrungsgegenſtaͤnde dauernd ab=, der ded anderen dagegen dauernd zugenommen hat, 
eine verhaͤltnißmaͤßige Uebertragung der Steuerbauſchſummen auf folde Vereine, deren Verhältniſſe 
ſich offenkundig gebeffert haben, ftattfinden. 

Der Kreisverein kann jedoch die Gefammtiumme ber für den Kreis beflchenden Baujchfummen 
nicht mindern; er kann lediglich über deren andere Vertheilung bejchliehen. 


Art. 17. 

Die Beichlüffe der Bezirks- und Kreidvereine, welche nach Stimmenmehrheit gefaßt werben, 
find von ben betheiligten Ortsvereinen, beziehungsweiſe Bezirkövereinen, zwar ohne Aufenthalt zu 
vollziehen, doch ſteht ihmen ein Bejchwerderecht zu, und zwar gegen bie Beſchlüſſe der Bezirks— 
vereine an den Kreiöverein, und gegen die Beichlüffe der Kreiövereine an einen Geſammtausſchuß 
jümmtlicher Kreiävereine, 

Die Beſchwerden gegen die Bejchlüffe der Bezirfävereine jind bei der Gteuerdirection einzu— 
reichen, welche bdiejelben der nächſten Verſammlung des Kreiövereines mit Gutachten vorlegt. Die 
Beichwerden gegen die Bejchlüjfe der Kreiövereine find bei dem Finanzminiſterium einzureichen, 
welches diejelben der nächiten Verſammlung des Geſammtausſchuſſes mit Gutachten vorlegt. 

Fällt die Enticheidung zu Gunften der Beſchwerdeführer aus, jo ift ihnen der etwa zu viel 
. bezahlte Betrag an der nächflen Zahlung abzurechnen und der Erjag durch anderweite Mertheilung 
aufzubringen. 

Art. 18. 


Jeder Kreiöverein wählt, jei ed aus jeiner Mitte, fei es aus den Bezirks- oder Ortövereinen, 
einen Ausſchuß von 6 Mitgliedern (bei Verminderung der Zahl der Kreiöregierungen in verhält- 
nigmäßig größeret Zahl), unter denen die beiden Verbrauchöfteuergattungen (Weinſteuer und Bier 
fleuer) gleichmäßig vertreten fein jollen. 
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Dieje Kreisausſchuͤſſe treten auf Einladung des Finanzminifteriums in einen Geſammtaug⸗ 
ſchuß zufammen, wenn Beſchwerden zu erledigen find, oder wenn zum Zwecke wichtigerer Geſetzeß⸗ 
änderungen deſſen Beirath gemünfcht wird, oder wenn in Folge einflußreicher Geſetzesaͤnderungen 
eine andere Vertheilung der auf die einzelnen Kreije fallenden Bauſchſummen nothwendig wird, 

Art. 19. 

- Eine Aenderung in dem Berhältnig der den einzelnen Kreiſen auferlegten Baufchjunmen 
findet nad; vorheriger Begutachtung durch die Kreisausichüffe, nur auf dem Wege der Gejehges 
bung flatt. 
Art. 20, 

Der Auftrag eines zum Bezirföverein Abgeordneten dauert vier Jahre, Die Ermeuerungs- 
wahlen finden jedoch erftmals, ſchon nad) dem zweiten ordentlichen Zujammentritte ſtatt. 

Der Auftrag eines zum Kreisverein Abgeordneten dauert acht Jahre. 

Die Erneuerungswahlen finden jedoch erſtmals ſchon nach dem zweiten ordentlichen Zufams 
mentritte ſtatt. 

Der Auftrag eines in den Ausſchuß des Kreisvereins Erwählten dauert jo lange, bis durch 
den erneuerten Kreisverein ein neuer Ausſchuß erwaͤhlt iſt. 

Saͤmmtliche Austretende ſind wieder waͤhlbar. 

Art. 21. 

Die Koften ber inneren Verwaltung der Ortvereine und die Koften ber Verſammlung ber 
Bezirfävereine werden von ben Ortsvereinen getragen, 

Die Koften der Berfammlung des Kreiövereind tragen zur Hälfte bie Bezirfövereine, zur 
Hälfte trägt fie die Staatkeaſſe. 

Die Koflen der Verfammlung der Kreisausſchüſſe trägt die Staatscaſſe allein. 

Wo die Koften ganz ober theilweile auf die Bezirks-, beziehungsweiſe Ortövereine fallen, 
geſchieht die DVertheilung in demfelben Verhaͤltniß, in welchem die Bauſchſummen umgelegt find. 


. Zranfitorifhe Beitimmungen, 


Art. 22. 

Hat der Ortöverein bis zum 15. Juli l. J. über bie Aufbringung der Bauſchſumme, 
bezlehungsweiſe über die Vertheilung unter feine Mitglieder, noch fein Beſchluß gefaßt, jo wird 
biefe Vertheilung durch die Obereinnehmerei (dad Hauptiteueramt) nach Anhörung des Gemeinde 
raths ſeſtgeſetzt. Diefe Vertheilung bfeibt fo Lunge in Kraft, bis der Verein eine Menderung 
trifft. 

Art. 23. 

Die Bauſchſumme für die fünf Monate vom 1. Juli bis legten November 1848 beſteht in 
der nach Art. 2 zu ermirtelnden Bauſchſum ne, nah Abzug des R:inertragd der in den erflen 
fieben Monaten des Steuerjahrd 1848 (1. December 1847 bis legten Juni 1848) bereird ein— 
gegangenen Steuer. | 
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Dieſer Reinertrag wird nach den gleichen Grundjägen wie die Bauſchſumme ſelbſt berechnet, 


d. h. unter Abzug des Rückerſatzes u. ſ. w. und nach Abrechnung von zehn Prozent der ver⸗ 
bleibenden Summe für die aus der Steuerfaffe bereits beſtrittenen Erhebungs · und Aufſichtskoſten. 


Art. 24. 


An der berechneten Baujchjumme ber Weinſteuer find für das Jahr 1848 weitere fünf 
Prozent als Entſchaͤdigung für bereits entrichtete Acciſe umd bezahlte Ohmgeld in Abzug zu 
bringen. 

Art. 25. a 


Sobald in einem Oberamtöbezirfe die Ortövereine beftellt und die Bauſchſummen erfimals 
feftgeflellt find, verfammelt jich der Bezirksverein außerordentlicher Weiſe auf Einladung des 
Oberamts, ſofern Anträge auf andere Bertheilung der Geſammtbauſchſumme von einzelnen Ortd« 
vereinen geftellt jind, um darüber zu beichliegen und eintretenden Falls Vorjchläge an dem Kreide 
verein zu berahen. 

Nach Beendigung dieſer Situngen der Bezirfövereine verfammeln ſich, jofern gleiche Veran— 
lafjung vorliegt, auferordentlicher Weile auf Einladung der Steuerdirection die Kreidvereine, um 
‚ Über etwaige Anträge ber Bezirfövereine zu enticheiden und eintretenden Falls Anträge an ben 
Geſammtausſchuß zu beratben. 

, Das Finanzminifterium hat, wenn Anlaß biezu vorliegt, ben Geſammtausſchuß zu verfam- 
meln und zu ermeſſen, ob und welche Vorſchlaͤge über eine en, des Beitragäverhältniffes 
der einzelnen Kreije an bie Stände zu bringen find. 

Dis eine undere Vertheilung durch die zuitändigen Dercine zu Stande gefommen, find bie 
Baufchjummen nad) der urjprünglichen Feftftellung zu entrichten, vorbehaltlich jpäterer Ausgleichung 
nad; den Entſcheidungen der Bezirks-, tenghache Kreiövereine, ober einer Entſcheidung auf 
dem Wege der ER 

Art. 26. ‚ 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes beauftragt. 


Gegeben zu Garlöruhe in Unferem GStaatöminifterium, den 28. Juni 1848, 
Seopold. 
Hoffmann. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Befeg, die Umwandlung der Schladtviehaccife in Bauſchſummen betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie 
folgt: . 
Art. 1. 


Die Schlachtviehacciſe, ſoweit ſolche die Metzger zu entrichten Haben, wird vom 1, Juli 
1848 an in Bauſchſummen erhoben. 


Art. 2. 


Für jeden Gemeindebezirf bemißt fi die Baufchfumme nach dem burchichnittlichen Ertrag 
in ben fetten fünf Jahren von 1843 bis einfchlieplih 1847 nad Abrechnung der Abgänge und 
bes Rüderfaged. Inſofern zur Durchſchnittsberechnung für die Baujchjummen die Materialien 
nicht von allen fünf Jahren vorhanden find, genügt auch der Durchſchnitt der letzten vier oder 
drei Jahre. 

An dem hiernach ſich herausftellenden Betrag find für die Koften der Erhebung, Gontroli- 
rung und Auffiht zehn Prozent abzurechnen, 


Art. 3. 


Bei der Berechnung der Bauſchſummen bleiben bie nach den beſtehenden Morjchriften beim 
Eintritt aus andern Vereindländern an den Steuererheber des erften babiichen Ortes zu entrich— 
tenden Abgaben vom Fleiſch ausgeſchloſſen. Ebenſo bleiben ausgeſchloſſen die Abgaben von 
Fleifchwaaren, welche aus andern Vereinsländern mittelft der Fahrpoſt oder vermittelt Ueber- 
gangsjceinen eingeben. 

Dieje Abgaben werden, fo fange die Fleiſchacciſe noch beſteht, mie bisher für die Steuerkaſſe 
erboben, ſowie auch die nach den Accis geſetzen von Privaten fällig werbende Schlachtvich.aceife 
— als in der Baufchjumme nicht begriffen — durch den SRRRTEHENE, wie biöher, für Rech— 
nung ber Steuerkaſſe eingezogen wird, 


Art. 4, 
In jeder Gemeinde bildet ſich unter Aufficht und Leitung bed Gemeinderaths 
ein Verein der Metzger, 


welcher die ihm zur Laſt fallende Bauſchſumme unter feine Glieder nach ber größeren ober gerin- 
geren Ausdehnung ibres Gejhhäfisberrichd in den der Steuer unterworjenen Verzehrungsgegen- 
Anden umlegt und wobei dad Maaß der biöherigen Steuerentrichtung, jofern ſolche vollitäudig 
ſtait hatte, zum Anhalispunkte genommen werben kann. 
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Art. 5. 

Bill ſich ein Mitglied den Beichlüffen des Mereind, welde mach Stimmenmehrheit gejaßt 
werden, nicht unterwerfen, jo kanun es bie Enticheidumg des durch bejonderes Geſetz beſtellten 
Steuerſchwurgerichts verlangen, deſſen Ausſpruch es jedoch unbedingt Folge zu leiften Hat. 

So lange eine abändernde- Entſcheidung nicht ergangen iſt, muß die Entrichtung auf bie 
Berfallzeit nach den vom Vereine bejchloffenen Anfägen gejchehen, vorbehaltlich der Nüderflattung, 
wenn dad Steuerfchwurgericht eine abändernde Entſcheidung erläft. 


Art. 6. 


Der Verein fann auch die ihm auferlegte Bauſchſumme durch Erhebung der Steuer nad 
dem gejeplichen Tarif von ben einzelnen Mitgliedern aufbringen. 

Einem ſolchen Beichluffe der Mehrheit des Vereins hat fich jedes einzelne Mitglied unbedingt 
zu unterwerfen. Werden dadurch Ueberjchüffe gewonnen, jo fann jie der Verein nach Belleben 
verwenden. Bleibt der Ertrag gegen die Bauſchſumme zurüd, jo it der Ausfall von dem Vereine 
auf andere Weiſe zu.deden. + 

Hat ber betreffende Verein bis zum 15. Juli über die Aufbringung der Baujchjumme, 
beziehungsweije über die Vertheilung unter feine Mitglieder noch feinen Beſchluß gefaßt, jo wird 
biefe Bertheilung durch die Obereinnehmerei (dad Hauptiteueramt) nady Anhörung des Gemeinde— 
raths jeflgejegt. Die Vertheilung bleibt jo lange in Kraft, bis der Verein eine Aenderung trifft. 


Art. 7. A 

Jeder Verein liefert umter jolidarijcher Haftbarfeit jänmtlicher Vereinsglieder die Baufchfumme 
in gleichen Monatsbeträgen, und zwar für jeden begonnenen Monat innerhalb ver Testen zehn 
Tage deifelben, durch feinen Verrechner Foftenfrei an den Steuererheber ab. 5 

Vereinsglieder, welche mit der Bezahlung ihres Betreffniſſes im Rüditand bleiben, verlieren 
dad Recht zur Ausübung ihres Gewerbes fo Lange, bis der. Nüditand bezahlt ift. Ueberdies ſteht 
8 dem Vereine zu, Die verfallenen Beträge nach den für Die Beitreibung der Steuergejälle beite- 
henden Vorjchriften im Zwangswege beitreiben zu laſſen. 

Der Verein hat zu dem Gnde bei dem betreffenden Gerichte den Antrag zu ſtellen. 


Art. 8: * 


Die Koften der innern Verwaltung der Ortövereine werden von ihmen jelbit getragen und 
in demſelben Verhältniſſe wie die Bauſchſumme auf bie effizefnen Mitglieder vertheilt, beziehungs- 
weiſe an den Einnahmen abgerechnet. 


Zranfitorijhe Beſtimmungen. 


Art. 9. 


Die Bauſchſummen für das Jahr 1848 werden ebenfalls nach den im Art, 2 bemerften 
4 
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Durchſchnitts jahren unter Abzug deß Abgangs und Rückerſatzes und * Ausſcheidung der im 
Art. 3 bemerkten Beträge für dad ganze Jahr erhoben. 

Was bis zum 1. Juli d, J. an Aleiichacris erhoben worden, ift an ben berechneten Baufch- 
fummen abzuziehen und an den hiernach ſich herausſtellenden Betraͤgen ſind für die Koſten der 
Erhebung und Aufſicht zehn Prozeut abzurechnen. 

Dieſer Reinertrag wird nach den gleichen Grundjägen, wie? die Bauſchſumme ſelbſt berechnet, 

db. 5. umter Abzug bed NRüderfaged u. |. w. und nad Abrehnung von zehn Prozent ber ver- 
Hleibenden Summe für bie aus ber Steuerfajje bereits beftrittenen Erhebungs- und Auffichtöfoften, 


. Art. 10. 
Das Finanzminiſterium ift mit dem Vollzuge diefed Geſetzes beauftragt. 
Gegeben zu Garlörube in Unſerem Staatsminifterium, den 298. Juni 1848. 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Berchl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdhler. 


Hoffmann, 


Unmittelbare allerhöchte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachricht. 


Durch kriegsgerichtliches von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
beftätigtes Urtheil wurde Lieutenant Albert Sigel vom dritten Imfanterieregimente, aus dem 
Armeecorps entlaffen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


(Die Entbebung des Generalmajord Freiheren von Fischer von der ihm übersragenen Stelle ald Mitglich 
der erften Kammer der Etände und die an deffen Stelle erfolgte Ernennung betreffend.) 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nad höchſter Entichliegung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom geftrigen Nr. 1488 allergnädigit gerubt, ben General- 
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. major Ludwig Freiherr von Fiſcher, auf fein unterthänigfies Anfuchen, ber ihm übertragenen 
Stelle ald Mitglied der erften Kammer der Stände zu entheben und baflır ben Oberfilieutenant 


Auguft Freiherm von Roggenbad zum Mitgliede der erflen Kammer zu ernennen. 
Died wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlöruße, ben 25. Juni 1848, 
Miniflertum des Innern, 
Sest. 
Vdi. K. Wielandt. 
Dienſterledigung. 


Das erledigte Phyſteat Emmendingen ſoll mit einem bereits a Arzte 
wieder bejet werben, Die Bewerber haben fich binnen vier Wochen bei der Sanitaͤtskommiſſion 
vorfchriftänfäßig zu melden. 


Tgdesfälle 


Geſtorben find: 
Ben 15. Juni d. 3. 
ber Polizeifecretär, Ganzleiratö Wilhelm Hoffmann in Carlsruhe, 


ben 19, Juni, 
Domainenverwalter Krämer in Korf. F 
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Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Bollzugs:-Berorpnung 


zum Gelege vom 238. Juni (Regge.Bir. Nr. XLIL), die Umwandlung ber Weinfteuern (Meinaccije und 
Ohmgeld) und der Bierfteuer in Bauſchſummen betreffend, 


Zum Bollzuge des oben genannten Geſetzes wird andurch verordnet, wie folgt: 


1. Bildung der Vereine 


$. 1, 
In jeder Gemeinde des Landes bat binnen acht Tagen nady dem Erſcheinen gegenmärtiger 
Berorbnung der Gemeinderath 
a. die Wirthe, die fonfligen zum Ausichanf fändig berechtigten Perfonen, jo nie bie zum 
flafchenmweijen Kleinverkauf befugten Weluhändler, 
b. die Bierbrauer 
zu verfammeln und ihre Gonftituirung in Vereine zu veranlaffen, 

Die Verjammlung der unter a. umd b. genannten Gewerbftände gejchieht gejondert, nachdem 
Tag und Stunde der Zujammenfunft den Beteiligten wenigſtens zwei Tage vorher befannt 
gemadht worden. " 

Befinden ſich der zu a. oder zu b. Gehörenden nur drei oder meniger Betheiligte in der 
Gemeinde, jo findet nur eine Worladung derjelben vor den Gemeinderath ftatt. 

Iſt von ben unter a. und b. genannten Steuerpflichtigen oder von einer Gattung derjelben 
in der Gemeinde ein Berheiligter überhaupt nicht vorhanden, jo hat der @emeinderath ſowohl 
dem Dberamte, ald der Dbereinnehmerei (dem Hauptiteueramte) jchriftliche Anzeige hievon zu 
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. 2. 


Jeder Verein wählt zur Beſergung ber Vereindangelegenheiten einen Vorſtand und einen 
Berrechner. 

Beſteh tee Verein and neun Mitgliedern oder barmmser, fo joll der VBoritaud in Der Pegel 
nicht über Drei; beſſeht der Verein aus mehr ald neun und nicht über vierundzwanzig Mitgliedern 
jo ſoll der Vorſtand in der Regel nicht über fünf; beſteht endlich der Verein aus mehr als vier: 
undzwanzig Mitgliedern, jo ſoll der Vorſtand in der Regel nicht über ſieben Mitglieder enthalten. 

Eine Ueberjchreitung dieſer Zahl iſt zuläffig, wenn der Merein nah dem Schlußſatz des 
Art, 4 des Geſetzes auch Unbetheiligte mit enticheidendem Stimmrecht in den Verein aufgenommen 
bat und durch ſolche oder durch einige derjelben ben Vorſtand zu verfärfen beſchließt. Ob und 
mie viel foldher unbetheiligten Mitglieder in den Vorſtand gewählt werben ſollen, und ob mit 
oder ohne Ginrehnung in die Zahl von drei, fünf, beziehungdweiie ſieben, unterliegt lediglich 
der Beſchlußfaffung bed verfammelten Vereins. 

Die Wahl der Norftandämitglieder erfolgt unter Zeitung des Gemeinderaths nad relativer 
Stimmenmehrheit bei geheimer Stimmgebung. 

Der Vorſtand erwählt aus feiner Mitte einen Worfigenden, unter deſſen Leitung die Wahl 
eined Merrecdhnerd durch ben ae nad wwlativer Stimmenmehrheit bei geheimer Stimm= 
gebung erfolgt. 

8. 3. 

Beitcht im einer Gemeinde einer der beiden Vereine nur aus drei ober zwei betheiltgten 
Steuerpflichtigen, fo unterbleibt die Wahl eined NVorftandes und es wird nur einer der Berheiligten 
durch Mereinbarung, oder, wo dieje nicht zu Stande kommt, durch's Loos als Geichäftsjührer 
bezeichnet, Dieß geichieht fogleich bei dem Ericheinen vor dem Gemeinderath, 

Iſt für eine der beiden Steuergattungen nur ein Steuerpflichtiger vorhanden, fo beforgt biefer 
feine Ungelegenbeiten perjönlich. ’ 


$. 4. 

Alsbald nach erfolgter Wahl des Morftanded und eines Verrechners bat der Erftere hievon, 
unter Anſchluß eines Verzeichniſſes jämmulicher Mitglieder des Vereins, ſowohl dem Oberamte, 
als der Obereinnehmerei (dem Hauptſteueramite) ſchriftliche Anzeige zu machen. 

Iſt nach 8. 3 nur ein Geſchaͤftsführer beſtellt worden, oder überhaupt nur ein einziger 
Steuerpflichtiger vorhanden, oder befindet ſich endlich für eine der beiden GSteuergattungen kein 
Steuerpflichtiger in der Gemeinde, jo hat der Gemeinderath jowohl das Oberamt ald die Ober 
einnehmerei (dad Hauptfleueramt) bievon in Kenntniß zu ſetzen. 


.8.' 
Spaͤteſtens vierzehn Tage nach Gonflituirung der beiden Ortövereine vereinigt der Gemeinde- 
rath dieſelben nach Art. il des Geſetzes in einen Kauptverein, zum Zweck ber Wahl einer Ab⸗ 
ordnung in ben Bezirföverein, 
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Der Hauptverein beſchließt unter Leitung des Buͤrgermeiſters zunaͤchſt über die Frage, ob er 
ſich durch die nach Urt. 11 des Geſttzes zuläffige, mad der Ortöbevölterumg bemeffene, oder durch 
welche geringere Zahl von Abgeordneten im Bezirföverein vertreten laffen will. 

Die hiernach beſtimmte Zahl von Abgeordneten wird fobann durch relative Stimmenmehrheit 
bei geheimer Stimmgebung vom Hauptvereine ermählt und es werden die Erwählten durch den 
Gemeinderath zur Kenuntniß des Oberamts, wie der Obereinnehmerei (des Hauptfteueramts) gebracht, 

Der Hauptverein bejtimmt fojort, welche Vergütung für Koften und Auslagen den Abge— 
ordneten jür ihre Anweſenheit bein Bezirfövereine aus den Mitteln des Vereins gereicht werden fol, 

8. 6, 

Iſt wegen zu geringer Anzahl von Betheiligten bei einer der beiden Gteuergattungen nad 
$. 3 ein Ortsverein gar nicht gebildet, fondern nur ein Geichäftsführer aufgeflellt worden, oder 
it überhaupt nur Gin Berheiligter vorhanden, jo nehmen die vorhandenen Betheiligten chen jo 
an der Wahl eines Abgeordneten für den Bezirföverein Theil, ald ob fie einem Vereine angehörten. 

Iſt eine der beiden Gteuergattungen gar nidyt vertreten, jo wählen die Betheiligten ber 
anderen Steuergattung den oder die Abgeordneten zum Bezirfövereine allein. 

Beiteht endlich der Hauptverein überhaupt nur aus Drei oder weniger Mitgliedern, und vers 
zichten diefelben nicht auf ihre Vertretung im Bezirfövereine, jo wird der Abgeordnete entweder 
auf kurzem Wege durch Wereinbarung unter den Berheiligten, oder, wo eine ſolche nicht zu 
Stande fommt, durch dad Loos beitimmt, 


$. 7. 

Sobald die Ortövereine des Bezirks ihre Umlageregiiter jeftgeftellt haben, ſpaͤteſtens aber vier 
Wochen nah Ablauf der im Art. 5 zur Bildung der Hauptvereine geſetzten Friſt, beruit das 
Dberamt den Bezirfäverein, welcher vor jeinem Nuseinandergehen nah Urt. 14 des Geſetzes 
Einen, oder wenn die Bevölferung bed Bezirks 12,000 Seelen oder darüber beträgt, Zwei 
Abgeordnete für ben Kreisverein zu wählen hat. 

Die Wahl findet unter Leitung des nach Art. 12 zum Vorfig beſtimmten Gommijjärd ber 
Regierung ftatt. Die Stimmgebung ift offen. Die relative Stimmenmehrheit, wobei auch die— 
jenigen Stimmen gezählt werden, welche nach dem Schlußſatz des Art. 11 den erjchienenen Ab— 
geordneten etwa weiter übertragen find, beſtimmt die Abgeordneten für den Kreisverein. 

Die getroffene Wahl ift durch das Oberamt jomohl der Kreiäregierung ald der Eteuer- 
direction zur Kenntniß zu bringen. 

8. 8, 

Späteftend vier Wochen nach dem Schluß der Sigungen der Bezirfövereine beruft die Steuer 
direction die Kreiövereine, deren jeder vor feinem Auseinandergehen die im Art. 18 des Geſetzes 
beftimmte Zahl von Abgeordneten für ben Kreisausſchuß zu wählen Hat. 

Die Wahl findet unter Leitung des nach Art. 15 des Geſetzes zum Vorſitz berujenen Comes 
miffärd der Regierung ftatt. 

Die Stimmgebung ift offen. 
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Jedes anweſende Mitglied wählt die vorgejchriebene Anzahl von Ausihupmännern zur Hälfte 
aus den Weinfteuerpflichtigen, zur Hälfte aus den Bierfteuerpflichtigen des Bezirks. 

Die relative Stimmenmehrheit, welche für jede ber beiden Gattungen von Steuerpflichtigen 
gejondert zu ermitteln ift, bezeichnet die Abgeordneten jür den Geſammtausſchuß. 

Das Ergebniß der Wahl iſt durd ben Norfigenden zur Kenntniß bes ae 
zu bringen. 


§. 9. 

Hat jich durch Austritt, Tod oder Wegzug die Zahl der Norftandsmitglieder eined Orts- 
vereind, bie Zahl der Mitglieder des Bezirfövereind, des Kreisvereins, beziehungsweife der Abge, 
orbneten jür den Geſammtausſchuß vermindert, jo finden bie Erſatzwahlen nach denjelben Vor: 
Schriften ftatt, welche voranflehend für die eriten Wahlen gegeben jind. So weit dieje Erſatzwahlen 
durch den Bezirföverein, beziehungäweije Kreisverein, vorzunehmen find, finden biejelben jedoch in 
der Regel erfi bei dem. nächften ordentlichen oder außerordentlichen Zufammentritt des Vereins ftatt. 


$. 10. 

Tritt nach Art. 20 des Geſetzes eine Geſammterneuerung des Bezirksvereins ein, fo finden 
vierzehn Tage vor dem naͤchſten ordentlichen Zujammentritt des Bezirksvereins auf Anordnung des 
Oberamts die Erneuerungswahlen nad) den Vorjchriften in den 88. 5 und 6 flatt. 

Die Erneuerungswahlen für den Kreiöverein find durch bie Bezirksvereine jeweild bei ihrem 
ber erjten ordentlichen Zufammenfunft des erneuerten Kreisvereind (Art. 15 und 20) nädft vor- 
bergehenden ordentlichen Zufammentritt (Art. 12) vorzunehmen. 

Die Erneuerungswahlen für den Geſammtausſchuß endlich haben beim — Zuſammentritt 
des erneuerten Kreisvereins nach Anleitung des $. 8 zu geſchehen. 


$. 11. 

Neben dem Eſab der Reiſekoſten wird einem Abgeordneten zum Kreisverein eine Vergütung 
von 3 Gulden, einem Abgeordneten zum Geſammtausſchuß eine Vergütung von 4 Gulden für den 
Tag auf die Dauer der Sitzungen, einſchließlich der zur Hin- und Rückreiſe verwendeten Zeit bewilligt. 
Die Forderungäzettel find je beim Norfigenden bed betreffenden Vereins einzureichen, welcher für bie 
Anwelfung nach den Beſtimmungen des Art. 21 des Geſetzes zu forgen hat. 


2. Berechnung der Baujdjummen. 


8. 12. 


Die Obereinnehmereien und Hauptfleuerämter haben bie Bauſchſummen nach den Beitimmungen 
ber Art. 1, 2 und 3 des Geſetzes und nach Maafgabe der bereits früher ausgegebenen Anleitung ortd- 
weile feftzufegen und jedem Ortövereine, beziehungsweiſe dem Gejchäftäführer oder einzigen Gteuer- 
pflichtigen das Ortöbetreffniß alsbald zu eröffnen. 

Befindet fich in einer Gemeinde, in welcher in den Durchichnittöjahren noch Bauſchſummen⸗ 
pflichtige vorhanden waren, wegen Eingehens ber betreffenden Gewerbe fein Pflichtiger mehr vor, 
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io ift dies der Stewerdirection anzuzeigen, weldje beftimmen wird, vb für bie betreffende Summe 
der Bezirks⸗, beziehumgsweiſe Kreiöverein in Anſpruch zu nehmen jei. 
$. 13. 

Für die fünf Monate vom erflen Juli bis legten November 1848 if bie Bauſchſumme nad 
den Beftimmungen der Art. 23 und 24 ded Geſetzes zu berechnen. 

Es find hiernach an dem nad der Morfchrift des voramftehenden $. 12 ein für allemal 
feftgeftellten Jahresbetrag der Baujchjumme für die Weinfteuer zunächft nad) Art. 24 des Geſetzes 
5 Procent abzurechnen, worauf vom Mel mad Art. 23 der Meinertrag in den erflen fieben 
Monaten ded Steuerjahres 1848 (1. December 1847 bis legten Juni 1848) in Abzug zu 
fommen bat. | 

Der verbleibende Betrag ift jedem Ortövereine, beziehungsweiſe Geſchäftsführer oder einzelnen 
Steuerpflichtigen als das für bie letzten fünf Monate des Steuerjahres 1848 in gleichen Theilen 


je in den legten zehn Tagen der Monate Juli, Auguft, September, Detober und November 
1848 abzuliejernde Betreffniß zu verfünden. 


3. Mufbringung der Baufhjummen dur die Vereine, 


$. 14. 


Sobald einem Ortövereine von der Obereinnehmerei (dem Hauptileueramte) der Jahresbetrag der 
Baujchjumme und das Berreffniß für bie letzten 5 Monate des GSteuerjahres 1848 befannt gemacht 
ift, hat derjelbe darüber Gntjcheidung zu treffen, ob er nach Art. 7 des Geſetzes die ihm auferlegte 
Baufchjunme durch Erhebung der Steuer nach dem gefeglichen Tarif oder durch Umlegung von 
den einzelnen Mitgliedern aufbringen will 

Sol im erfteren Fall nach einem weiter zu treffenden Beſchluß bie Grhebung etwa nicht 
durch den Merrechner des Vereines, ſondern durch den Steuererheber erfolgen, fo hat ber Verein 
fein desfallſiges Begehren alsbald der Obereinnehmerei (dem REEL fund zu geben, 
welche den Steuererheber hiezu beauftragen wird, 

Der Steuerheber erhebt alsdann von den Mitgliedern des Vereines Die tarifmäßigen Abgaben 
für Rechnung bed Vereines, welcher auch im diefem Fall für die pünfrliche Ablieferung 
der Monatäbeträge der Baufchjumme verhaftet bleibt. Damit biefe Ietere in Monaten, in 
welden an Ausgaben weniger eingeht, ald der Monatöbetrag der Baufchfumme, Feine Störung 
erleide, ift gleich nach dem Schluß des Monats durch eine angemeſſene baare Einzahlung von 
Seiten der Bereinöglieder, welche am Jahresſchluß wieder zurüdgezogen werben fann, bie 
DVereindcaffe genügend auszuftatten. 

$. 15, 

Hat der Verein bie Umlegung der Baufchjumme auf feine Mitglieder beichloffen, jo hat ber 
Vorſtand (Geichäftsjührer) alsbald die Umlagelifte zu entwerfen und dem Vereine (dem übrigen 
Beitragäpflichtigen) zur Genehmigung vorzulegen. 
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Es iſt bei dieſem Entwurf nach Wer, 5 des Geſetzes zunächſt das Maaß ber bißherigen 
Steuerentrichtung, welches aus dem, dem Vereine nach $. 16 zukommenden Verzeichniß zu 
erſehen iſt, zu Grunde zu legen, ſoweit nicht etwa durch eingetretene Veraͤnderungen, oder bei 
früherer unvollſtaͤndiger Steuerentrichtung für eine Abweichung beſtimmte Anhaltspunkte gegeben find. 

Don der durch dem Verein feſtgeſtellten Umlageliſte, welche eriimals neben ben Umlage— 
beireffniffen der Jahresbauſchſumme auch jene für Die leuten 5 Monate des Steuerjahres 1848 
enthalten muß, iſt der Obereinehmerei (dem Hauptiieueramt) aldbald eine vom Moritand 
(Befchäftsführer) umterzeichnere Ausfertigung zuzuftellen. 

Das Gleiche Hat zu geichehen, wenn der Merein bei der nach Art. 5 jährlid im November 
vorzumehmenden Rebifion der Umlageliſte Aenderungen zu treffen fich veranfaßt ficht. 


. $. 16. 

Damit den DOrtövereinen die Bildung ihrer Umlageregiſter thunlich ſt erleichtert werde, haben 
die Obereinnehmereien über die bisherige durchſchnittliche Steuerentrichtung jedes Steuerpflichtigen 
durch Aufſtellung und Mittbeilung von Berzeichnifien Auskunft zu ertheilen. 

Die Aufſtellung dieſer Berzeichniffe gefchicht nach der von der Steuerdireetion hiezu ertbeilten 
Anleitung. 

$. 17. 


Können die Mitglieder des Vereines oder, wo wegen geringerer Zahl von Betheiligten ein 
Berein nicht gebildet iſt, diefe fich über die Umlageliſte nicht vereinigen, jo ift denjelben uns 
benommen, die Umlageliſte durch eine hiezu gewählte Gommiffion von unpartheiifchen — 
Perſonen oder durch einzelne ſolche Perſonen entwerfen zu laſſen. 

Erhalt die jo zu Stande gebrachte Umlageliſte die Stimmenmehrheit der Betheiligten, jo bildet 
folche die Umlageliſte des Vereines. 


8. 18. . 

Grachter ich ein Mitglied durch Die vom Vereine mit Stimmenmehrheit angenommene 
Untagelifte befchwert, jo ftcht ihm nach Art. 6 des Geſetzes Die Berufung an das Steuerſchwur— 
gericht zu. Der Bejchwerbeführer Hat jeine Beſchwerde fchriftlih bei der Obereinnehmerei 
(dem Hauptiteueramt) einzureichen, welche nach Vernehmung des Vorſtandes des Mereines (des 
Geichäftsführerd) und des Gteuererhebers den Gegenftand für die naäͤchſte Sigung des Steuer- 
ſchwurgerichts vorzubereiten umd mit ihren etwaigen Bemerfungen an den Morjigenden des 
Schwurgerichts abzugeben bat. 

8. 19. 

Hat der Ortöverein bis zu der im Art. 22 des Geſetzes beſtimmten Friſt ein Umlageregiſter 
nicht zu Stande gebracht, beziehungsweije der Obereinnehmerei (dem Kauptfteueramte) mitgetheilt, 
fo ſetzt dieſe vorbehaltlich der endgiltigen Feſtſtellung Durch den Ortsverein das Umlageregiſter 
fowohl für den Jahresbetrag der Bauſchſumme ($. 12) als für das Berreffnig ber letzten fünf 
Monate des Jahres 1848 ($. 13) feſt. 


Bei der Auffiellung dieſes proviſoriſchen Lmlageregifierd hat die Obereinnehmerei (dad Haupt⸗ 
ſteueramt) auf die im Art. 5 bed Geſetzes ermähnten Merbältniffe geeigneten Bedacht zu nehmen. 

Sie theilt dieſes Umlageregiſter dem Gemeinderathe mit der Aufforderung zu, joldes binnen 
drei Tagen bem betreffenden Ortövereine zum Einzuge zuzuſtellen, etwaige Erinnerungen aber, welche 
der Gemeinderath zu machen findet, — ohne jene Zuflellung zu verzögern — der Obereinnchmerei 
(dem Haupsfteneramte) ſchriftlich mitzutheilen. 

Sieht ſich die Obereinnehmerri (dad Hauptiteueramt) durch die Bemerfungen des Gemeinde- 
rathes zu einer Aenderung des Beitragsverhältniſſes veranlaßt, jo hat fie die nöthigen Aenderungen 
zu treffen und ſowohl den Ortöverein als den Gemeinderath hievon in Kenntniß zu ſetzen. 


4. Berändberungen in ben Bauſchfummen. 


&. 20. 

Beichwerben der Ortövereine gegen die urfprüngliche Berechnung ihrer Bauſchſumme find 
bei der Steuerdireetion anzubringen und zu diefem Behufe bei der Obereinnehmerei (dem Haupt: 
fteueramte) einzureichen, welche jolche mit der IR Erläuterung der Steuerdirection zur Ent 
ſcheidung vorlegt. 

Gegen die Entjcheibung der Gteuerdirection findet eine Berufung an das Finanzmini⸗ 
ſterium Aal 

& A. 

Glaubt dagegen der Ortäverein durch Thatſachen darthun zu Fönnen, daß die ihm auferlegte 
Bauſchſumme wegen veränderter DVerhältniffe ber örtlichen Verzehrung baufehjummenpflichtiger 
Gegenftände nicht oder nicht mehr entiprehe, und er darum im Wege einer anderweiten Verthei— 
lung der Baufchjummen zu erleichtern fei, jo hat er jeinen Antrag an den Bezirföverein zu richten, 
jedody auch im diefem alle bei der DObereinnehmerei (dem Hauptfteueramte) einzureichen, welche 
die nöthigen Grörterungen pflegt, ſofort jämmtliche Actenſtücke dem Vorfigenden des Bezirfs- 
vereined zur Vorlage bei deſſen naͤchſtem Zujammentritte überjendet, 


$. 22. 


Sind derartige Anträge auf Minderung ber Baujchjummen an den Bezirföverein gebracht, 
ſo bat derſelbe zunächſt zu unterfuchen und zu entjcheiden, ob und bis zu welchem Betrage den- 
felben jtatt zu geben ſei. 

Die Beträge, welche auf biefem Wege einzelnen Ortövereinen abgenommen werben, find, 
fo weit fie nicht einzelnen anderen Ortsvereinen, deren Verhältniffe offenfundig günftiger gewordeh, 
ober wo baujchjummenpflichtige Gewerbe neu entftanden, oder erweitert worden jind, auferlegt 
werben fönnen, auf bie übrigen Ortövereine bed Bezivfed nad Verhaͤltniß ihrer Bauſchſummen 
winzulegen, beziehungsweiſe biefen Bauſchſummen beizuſchlagen. 

Die Entſcheidungen des Bezirksvereines find durch deſſen Vorſitzenden ſowohl ben Orisver⸗ 
einen, deren Bauſchſummen ſich erhöht oder gemindert haben, als auch ber Obereinnehmerei (bem 
Hauptfleueramte) zu eröffnen. 
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8. 23. 


Gelangt ber Bezirksverein nach den Ergebniſſen ſeiner Unterſuchungen über die Vertheilung 
der Bauſchſummen innerhalb ſeines Bezirkes zu der Ueberzeugung, daß die dem Bezirke auferlegte 
Bauſchſumme in Folge weſentlich veränderter Verhältniſſe dieſen nicht mehr entſpreche und darum 
eine theilweiſe Uebertragung auf andere Bezirke des Kreiſes gerechtfertigt ſei, ſo hat er ſeine des— 
fallſigen Anträge an den Kreisverein zu richten. Sie ſind bei der Steuerdirection einzureichen, 
welche die nöthigen Erörterungen veranlaßt und ſämmiliche Actenſtücke über dieſen Gegenſtand an 
den Vorſitzenden des Kreiövereined zum Zwede der Berathung bei der nächſten Sitzung des Kreid- 
vereined gelangen läßt. 


$. 24. 

Der Kreiöverein entjcheidet darüber, ob und wie weit den im $. 23 erwähnten Anträgen flatt 
zu geben jei, und wie bie einzelnen Bezirfövereinen etwa abgenommenen Beträge anderweit umzu— 
legen find. 

Die Entjcheidungen des Kreidvereined find durch deſſen Vorſitzenden jowohl den Bezirksver— 
einen, deren Baufchhummen geändert worden find, als der Steuerdirection zu eröffnen. 


8. 25. 

Anträge der Kreidvereine auf eine anderweite Vertheilung der Bauſchſummen unter den Kreiien, 
fo wie auf Wenderungen in der Gejepgebung find an das Finanzminifterium zu richten, welches 
nach gehöriger Vorbereitung diefe Gegenftände zur Berathung bei der nächften Sitzung des Geſammt⸗ 
audichuffes bringen wird, 


5 Erhebung ber Wein- und Bierfteuer. 


$. 26. 


Die Ablieferung der Baufchjummen, ſowohl der Weinftener ala der Bierfſteuer hat nach 
Art. 8 ded Geſetzes in Monatöberrägen je für einen begonnenen Monat in den legten zehn Tagen 
defielben und erftmals für den Monat Juli d. J. foftenfrei an den Stenererheber des Ortes zu 
geſchehen. 

Iſt mit dem Schluſſe des Monats die Ablieferung nicht oder nicht vollſtändig erfelgt, je hat 
ber Steuererheber nach den Vorfchriften der Steuererecutiondordinung zur zwangkweiſen Beirreibung 
zu ſchreiten. Dieſe iſt zumächft gegen Diejenigen Mitglieder des Vereines zu richten, welche nach 
Angabe des Verrechners (Geſchäftsführers) im Rückſtande geblieben find. Kann jedoch auf diefem 
Wege Zahlung nicht alsbald erlangt werden, fo ift Die Betreibung megen des fehlenden Betrages 
auf die übrigen als jammtverbindfich erflärten Betheiligten auszudehnen. 

Iſt der Einzug der Bauſchſummen bei den einzelnen Betheiligten nach Art. 9 des Geſetzes 
dem Gteuererheber unmittelbar übertragen, fo ift ber Steuererheber eben jo befugt, die Betreibung 
zunächit gegen die Reftanten, und wenn nicht nn Zahlung erfolgt, gegen die übrigen ſammt— 
verbindlich Bethelligten zu richten. 
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Das letztere erfolgt im gleicher Weiſe, wenn mach Art. 7 des Geſetzes die Erhebung der tarif⸗ 
mäßigen Abyaben für Rechnung des Vereines dem Gteuererheber übertragen war, der Ertrag 
eine Monats jedoch zur Defung ded monatlichen Betrages der Bauſchſumme nicht hinreicht und 
das Fehlende am Monarsichluffe nice alsbald durch die Betheitigten zugefchoffen wird. 


$. 27. 


Neben dem Ginzuge der Bauſchſummen von den im Art. 1 des Geſetzes als — 
> pflichtig bezeichneten Gewerbſtaͤnden haben die Steuererheber, ohne Rüdjicht, ob die Einlage, ber 
ziehungsweiſe Einfuhr, durch bauſchſummenpflichtige Gewerbsleute erfolgt oder nicht, nach Art. 3 
des Geſetzes: 

a. Die Acciſe und das Ohmgeld von den um ermäßigten Zoll eingehenden Schweizerweinen; 

b. die beim Eintritt aus andern Vereindläudern am den Steuererheber des erſten badiſchen 
Ortes von Wein und Bier zu entrichtenden Abgaben; 

€. die Uebergangsiteuer von Bier, welches aus andern Nereindländern mittelſt der Fahrpoſt 
ober vermitelit Mebergangsicheinen eingeht und wovon bie Mebergangsfteuer an die Noftbehörbe, 
beziehungsweite in Den St uererbeber am Berrimmungsorte zu entrichten iſt, 

nach den bisherigen Geſetzen, Tarifen und Verordnungen auch fernerhin lediglich für Rechnung 
der Staatscaſſe zu erheben. 

Es find ferner nad” ven beftehenden Gejegen, Tarifen umd Verordnungen mie bisher jo auch 
fünftig für Rechunng der Staatscafje zu erheben: 

d. das Weinoumgeld von allen unfändigen im rt. L’des Geſetzes nicht genannten 
Ohmgeldpflichtigen, aljo von Weinproducenten, welche die Befugnis haben, ihren jelbit- 
erzeugten Wein auszuſchenken, fofern dieſe Befugniß nicht erft nach dem legten Movember 1847 
eingetreten it; dad Ohmgeld von Weribezügen in geringeren, als den gejeplichen Mengen; das 
Dhingeld von Mierhbewohnern in Wirthshäuſern, jo meit nicht eine Bejtelung hievon bewilligt 
iſt, u. ſ. w. 

e. Die Weinaeciſe von Privaten, d. h. von allen Perſonen, welche nicht in die Claſſe der 
im Art. 1 genannten Weinſteuerpflichtigen Gewerbitäinde gehören und nicht ald Weinproducenten, 
MWeinhändler oder durch ausdrückliche geſetzliche Beſtimmungen bievon befreit find; 

f. die Bierſteuer von Bierfurten, welche von andern Perionen als von den der Bauſchfumme 
unterworfenen Bierbrauern gefertigt werden, 


Rückvergütungen. Ausfuhrvergütungen. 
8. 28. 


Mit dem 1. Juli d. J. Hören im Folge der Einführung von Bauſchſummen alle Rüde 
vergürungen und Ausführvergütungen an alle im Art. 1 des Geſetzes genannten, fünfrig der 
Bauſchſumme unterworjenen Gewerbtreibenden, jo weit der Anſpruch hierauf erft nach jenem Tag 


entfichen würde, aus der GSteuercafje auf. 
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$. 29. 


Mit demjelben Tag hören die Kellervifitationen bei Wirthen, bei jonfligen zum Ausichanf 
fländig berechtigten oder zum flaſchenweiſen Merfauf von Wein befugten Perfonen, ebenjo bie 
Viſitation der Bierbrauereien, wie der Verjchlug der Braudfen von Seiten der Steuerverwaltung auf. 

Dagegen beftehen fänmtliche Vorſchriften über die Gontrolirung ber Weinverfäufe und ber 
Weintrandporte durch Preis- Ein-Aus- und Durchfuhrſcheine nebft der Uebergangsicheincontrole 
vorderhand und bis auf weitere Anordnung noch fort. Diejen. Controlvorſchriften bleiben auch 
jene Gewerbtreibende ıumterworfen, welche nach Urt. 1 des Geſetzes die Weinfteuer künftig in 
Bauſchſummen zu entrichten haben, mit der Milderung jeboch, daß fie bie den Transport be- 
gleitenden Urkunden wenn nicht ſchon vor der Ginfellerung, jedenfalld doch binnen 24 Stunden 
nad Empfang bed Transport? an den Steuererheber abliejern. 

Da letzteren Falls nach den bisherigen Vorfchriften die Transporturfunde in der Quittung 
über bezahlte Weinaccije und Ohmgeld beftand, hat der baufehjummenpflichtige Empfänger künftig 
innerhalb der eben bemerftien Friſt eine kurze schriftliche Anzeige über Menge und Preis des 
empfangenen Weines an den Steuererheber abzuliefern. 

Garlörube, den 30, Juni 1848, 

Minifterium ber Finanzen. 
Hoffmann, 
Vdt. Behaghel. 


Vollzugsverordnung 


zum Geſehe vom 8. d. M., Reg-Blatt Nr. XLU., die Umwandlung der Schlachtviehacciſe in Bauſchſummen 
betreffend, 


Zum Bollzuge des oben genannten Geſetzes wird andurch verordnet wie folgt: 
1. Verein der Mezger. 


$. 1. 

In jeder Gemeinde des Landes, im welcher jich Mezger befinden, PM ber Gemeinderath binnen 
8 Tagen nach dem Erjcheinen gegenwärtiger Verordnung biejelben zu verſammeln und deren Con⸗ 
ſtituirung zu einem Verein zu veranlaſſen. 

Tag und Stunde der Zuſammenkunft iſt denſelben wen igſtens — Tage vorher bekannt zu 
machen. 

Sind nur drei oder weniger Mezger in ber Gemeinde, jo genügt deren Vorladung vor den 
Gemeinderath. 
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Jeder Verein wählt zur Bejorgung jeiner Angelegenheiten einen Vorſtand und einen Verrechner 

Beiteht der Verein aus neun Mitgliedern oder darunter, jo joll der Borftand in der Regel 
nicht über drei; beficht der Verein aus mehr ald neun und nicht über vierundzwanzig Mitgliedern, 
fo ſoll der Verein nicht über fünf; beſteht endlich der Verein aus mehr ald vierundzwanzig Mit- 
gliedern, jo jo der Vorſtand in der Regel nicht über jieben Mitglieder enthalten. 

Die Wahl der Borftandsmitglieder erfolgt unter Leitung des Gemeinderathd nach relativer 
Stimmenmehrheit bei geheimer Stimmgebung. 

Der Vorftand erwählt aus feiner Mitte einen Morfigenden, unter deſſen Leitung die Wahl 
eined Merrechners durch den Gefammtverein nad relativer Stimmenmebrheit geichieht. 


\ $. 3. 

Befinden. jich nur drei oder weniger Mezger in der Gemeinde, jo unterbleibt die Want eines 
Vorſtandes und es wird nur einer derjelben durch Mereinbarung, oder wo dieſe nicht zu Stande 
fommt, durchs Loos ald Geichäftsführer bezeichnet. 

Dies geichicht fogleich beim Ericheinen vor dem Gemeinderath ($. 1). 

Iſt nur Ein Mezger vorhanden, jo bejorgt diefer jeine Angelegenheiten perſönlich. 


$. 4. - 

Alsbald nach erfolgter Wahl des Vorſtandes und eines Verrechners hat der Erftere unter 
Anſchluß eines Verzeichniſſes ſaͤmmtlicher Mitglieder ded Vereins jowohl dem Oberamt als ber 
Dbereinnehmerei (dem KHauptiteueramt) bievon jchriftliche Anzeige zu machen. 

Sit nah $. 3 nur ein Geſchäftsführer beitellt worden, oder überhaupt nur Ein Mesger 
vorhanden, oder befindet jich Fein folcher in der Gemeinde, jo bat der Gemeinderatb Die Ober- 
einnehmerei (das Hauptiteuerant) hiervon in Kenntniß zu jegen; 


2. Berechnung der Bauſchſummen. 


8. 5. 

Die Obereinnehmereien und Hauptftenerämter haben die Bauſchſumme für jeden Gemeinde: 
bezirf nady den Beitimmungen der Art. 2 und 3 des Gejeges und nah Maßgabe Der bereits 
früher ausgegebenen Anltitung fetzujegen und jedem Ortsvereine, beziehungsweije dem Geichäfts- 
führer oder einzigen Steuerpflichtigen zu eröffnen. 

Finder fich in einer Gemeinde, in welcher in den Durchichnittsjahren noch Mezger vorhanden 
waren, am 1. Juli d. 3. eim folcher nicht mehr vor, fo if die Bauſchſumme eines ſolchen Ortes 
auf die Vereine der nächftliegenden Orte in dem Maße zu vertheilen, ald nad billigem Ermeſſen 
jeder berjelben an dem Fleiſchabſatz in jenem Orte beiheiligt it. 

Wird umgefehrt in einer Gemeinde, in welcher früher Feine Mezger vorhanden waren, ein 
Mezgergewerbe errichtet, fo ift von der Bauſchſumme naheliegender Orte ein entiprechender Theil 
auf diefen Mezger zu übertragen. 
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Eine ähnliche Ausgleihung fann auf Anjuchen ber Berheiligten ba getroffen werben, wo 
Meiger maheliegender Orte gewöhnlih auf gemeinichaftlihe Rechnung geichlachtet und Die 
Schlachtviehaccife in dem einen biefer Orte entrichtet haben. 


8. 6. 

Die Bauſchſumme für die letzten fünf Monate des Steuerjahres 1848 it nach den Beſtim— 
mungen de3 Art, 9 des Geſetzes jeitzuftellen. 

Es ift hiernach an der nach dem erften Abſatze des vorbergehenden Paragraphen berechneten 
Bauſchſumme der Neinertrag der in den fieben erflen Monaten des Steuerjahres 1848, d. h. vom 
1. December 1847 bis leiten Juni 1848, erbobenen Schlachtviehacciſe, nachdem als Vergütung 
der aus ber Steuerkaſſe beſtrittenen Echebun gs- und Aupfichtöferten 10 Procent davon abgerechnet 
worden, in Abzug zu bringen. 

Dir verbleibende Betrag ift dem betreffenden Ortsverein (Geſchäftsführer sc.) ald das in den 
legten 10 Jagen der Monate Auli, Auguſt, September, October und November d. J. mit je 
einem Fünftel zu entrichtende Betreffniß für das Jahr 1848 zu eröffuen. 


8. 7. 

Die Beſchwerde eines Vereines gegen die urſprüngliche Berechnung der Bauſchſumme ſind 
bei der Steuerdirection anzubringen und zu dieſem Behuf bei der Obereinnehmerei (dem Haupt— 
fteueramt) einzureichen, welche ſolche mit der nörbigen Grläuterung der Steuerdirection zur Ent— 
ſcheidung vorlegt. 


3. Aufbringung der Bauichjummen. 


8. 8. 


Sobald einem Ortsvereine der Mezger von der Obereinnehmerei (dem Hauptfieneramt) der 
Yahresbetrag der Baufchjumme und bezicehungsweife das Betreffniß für Die legten fünf Monate des 
Steuerjahres 1848 bekannt gemacht üt, hat derſelbe darüber Enticheitung zu treffen, ob er mach 
Art. 6 des Geſetzes Die ihm auferlegte Bauſchſumme durch Erhebung der Steuer nach dem gejeg- 
lichen Tarif oder durch Umlegung von ben einzelnen Mitgliedern aufbringen mil, 

Soll im erftern Fall nach einem weiter zu faflenden Beichluß *die Erhebung etwa nicht durch 
den Verrechner des Mereind, ſondern durch den Steu ererheber erfolgen, jo bat der Merein fein 
desfalljiged Begehren alsbald der Obereinnehmerei (dem Hauptfteueramt) Fund zu geben, welche 
ben Steuererheber hiezu beauftragen wird, 

Der Steuererheber erhebt alsdann von den Mitgliedern des Vereins die tarifmäßigen Abgaben 
für Rechnung des Vereins, welcher auch im dieſem Falle für die pünktliche Ablieferung 
der Monatsbeträge verhaftet bleibt. Damit dieſe legtere auch in Monaten, in welchen an Abgaben 
weniger al3 ber Monatsbetrag der Bauſchſumme eingeht, Feine Störung erleide, int gleich am 
Schluſſe des Monats durch eine angemefjene Baar = Einzahlung, welche am Scyluffe des Jahres 
wieder zurüdgezogen werben kann, bie Wereindcaffe genügend auszuflatten. 
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8. 9. 

Hat der, Verein die Umlegung der Bauſchſumme auf feine Mitglieder beſchloſſen, jv hat der 
Vorſtand (Geſchaͤftsführer) alsbald die Umlagelifte zu entwerfen und dem Mereine (ben übrigen 
Beitragsprlichtigen) zur Genehmigung vorzulegen. 

Mon der durdy den Merein feftgeftellten Umlage liite ift ber Obereinnehmerei (dem Haupt: 
fteueramt) alsbald eine vom Vorſtande (Gejchäftsführer) unterzeichnete Ausfertigung zuzuftellen. 


$. 10. 


Damit den Ortövereinen die Bildung ihrer Umlageliften thunlichſt erleichtert werde, haben 
die Obereinnehmereien (Hauptftenerämter) über bie biäherige durchſchnittliche Steuerentrichtung 
jedes Steuerpflichtigen durch Aufitellung und Mirtheilung von Verzeichniffen Auskunft zu ertheilen. 

Die Aufſtellung diefer Verzeichniſſe geichieht nady der von der Steuerdirection hiezu ertheilten 
Anleitung. 

$. 11. 

Können die Mitglieder des Vereins, oder wo wegen zu geringer Zahl von Betheiligten ein 
Verein nicht gebildet ift, bieje fich über eine Umlagelifte nicht vereinigen, jo ift denjelben unbe 
nommen, folche durch eine hiezu gewählte Gommiffion von unbetheiligten unpartheilichen Perſonen 
oder durch einzelne folcher Perfonen entwerfen zu laſſen. 


Grhäft die jo zu Stande gebrachte Umlagelifte bie FEUER ber Betbeiligten, fo 
bildet folche die Umfagelifte des Vereins. 


$. 12. 

Grachtet ſich ein Mitglied durch die vom Mereine mit Stimmenmehrheit angenommene Um— 
lagelifte beſchwert, jo fteht ihm nach Art. 5 des Geſetzes die Berufung an dad Steuerſchwurgericht 
zu. Der Beichwerbeführer hat feine Beichwerde jchriftlich bei der Obereinnehmerei (dem Haupt- 
ſteueramt) einzureichen, welche nah Vernehmung des Morftand ed des Mereind (bed Geichäits- 
führerd) und bes Steuererheberd den Geaenitand für bie nächſte Sigung des Steuerſchwurgerichtes 
vorzubereiten und mit ihren. etwaigen Bemerfungen an den Vorfitenden des Schwurgerichtes 
abzugeben bat. 

x $. 13. 

Hat ein Ortsverein bis zu der im Art. 6 des Geſetzes beftimmten Friſt eine Umlageliſte nicht zu 
Stande gebracht, beziehungsweiſe der Obereinnehmerei (dem Hauptfteueramte) mitgetheilt, jo ſetzt 
diefe, vorbehaltlich der endgültigen Feſtſtellung durch den Verein, die Umlagelifte ſowohl jür den 
Jahresbetrag der Bauſchſumme ($. 5) als jür das Betreffniß ber letzten fünf Monate des — 
jahres 1848 ($. 6) feſt. 

Bei der Aufſtellung dieſer proviforifchen Umlageliſte hat die Obereinnehmerei (das Eis 
amt) auf das Maaß der bisherigen Steuerentrichtung, jo weit folche vollftändig ſtatt hatte (Art. 4 
des Geſetzes), jo wie auf die im $. 5 oben erwähnten Nerbältniffe, jo weit ihr ſolche befannt find, 
Nüdficht zu nehmen. 
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Sie theilt dieje Umlagelijte dem Gemeinderathe mit der Aufforderung zu, ſolche binnen drei 
Tagen dem betreffenden Drtövereine zum Cinzuge zuzuftellen, etwaige Grinnerungen aber, weldhe 
ber Gemeinderath zu machen findet, — ohne jene Zuftellung zu verzögern — der Obeceinnehmerei 
(dem Hauptfteueramte) jchriftlich mitzutheilen. 

Sieht ſich die Obereinnehmerei (dad Hauptſteueramt) zu einer Aenderung des Beitragsverhält— 
niſſes veranlaßt, jo hat fie die nöthigen Aenderungen zu treffen und ſowohl den Ortsverein als den 
Gemeinderath hievon in Kenntniß zu ſetzen. 


4. Erhebung der Schlahtviehaccije. 
$. 14. 

Die Ablieferung der Bauſchſummen hat nady Art. 7 des Gejeges in gleichen Monatsbeträgen 
je für einen begonnenen Monat in den legten zehn Tagen beffelben und zwar erftmals für den Monat 
Juli d. J., Foflenfrei an den Steuererbeber des Ortes zu gejchehen. 

Iſt mit dem Schluſſe ded Monats die Ablieferung an ben Steuererheber nicht oder nicht voll- 
fländig erfolgt, jo hat ber Steuererheber nady den Vorjchriften der Steuererecutionsdordnung zur 
zwangsweiſen Beitreibung zu jchreiten. 

Dieje ift zumächft gegen diejenigen Mezger zu richten, welche nach Angabe des Verrechners (Ges 
jchäftsführerd) im Rückſtande geblieben find, Kann jedoch auf diefem Wege Zahlung nicht aldbald 
erlangt werden, jo ift die Betreibung wegen des jehlenden Betrages auf die übrigen als ſammtverbind⸗ 
lich erflärten Mezger bed Ortes auszubehnen. 

Iſt der Einzug der Baufchjumme bei den einzelnen Betheiligten? nad) $. 8, oben dem Steuer⸗ 
erheber unmittelbar übertragen, jo iſt der Steuererheber eben jo befugt, Die Betreibung zunächit gegen 
die Reſtanten und wenn nicht al8bald Zahlung erfolgt, gegen bie übrigen — — Bethei⸗ 
ligten zu richten. 

Das Letztere erfolgt in gleicher Weiſe, wenn nad) Art. 6 des Geſetzes die Erhebung der tarljs 
mäßigen Abgaben jür Rechnung des Vereines dem Steuererheber übertragen war, der Ertrag eines 
Monatd jedoch zur Deckung des monatlichen Betrages der Bauſchſumme nicht hinreicht und das 
Fehlende am Monatsichluffe nicht alsbald durch die Betheiligten zugeſchoſſen wird, 

$. 15. 

Mit dem 1. Juli hören die ſaͤmmtlichen bisher gegen die Mezger geübten Gontrolen, insbes 

ſondere die Vijitation ihrer Mezigen und jonfligen gewerblichen Räume von Seiten der Steuen- 


verwaltung auf. 
$. 16, 


Der Anjap und die Erhebung der nad) Art. 3 des Geſetzes auch jernerhin durch den Steuer 
erheber für Rechnung der Steuercaffe zu erhebeuden Schlachtviehaccije von Privaten, und die Accije 
von dem aus anderen Bereindftaaten eingehenden Fleiſch oder dafür eingebracht werdenden Fleijch- 
waaren gejchieht, wie bisher, lediglich nach den beſtehenden Gejegen, Tarifen und Verordnungen. 

Garlörube, den 30. Juni 1848. 

Minifterium der Finanzen. 


lag Vdt. Behaghel. 


Nr. XLIV. 2i 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch den 5. Juli 1848. 





Inhalt, 


Proviforifches Deich, die Zolfäge von auslänbifhem Zuder und Syrup und den Steuerſatz für inlänbifhen Rübenzuder 
für die nädnflen zwei Jahre, vom 1. September v. 3. bis fepten Auguſt 1850 betreffen. 





Proviſoriſches Geſed, die Zollfäge von ausländiſchem Zuder und Syrup und den 
Steuerfag für inländifben Rübenzuder für die nähften zwei Jahre, vom 
1. September d. 3. bis legten Auguft 1850 betreffend. 


Leopold, von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht der beſonderen Uebereinkunft vom 8. Mai 1341 (Regierungsblatt von 1841 
Seite 249) die Befleuerung des Nübenzuderd betreffend; 

nad Anficht des Geſetzes vom 28 Juni v. I. (MRegierungsblatt S. 203), die Eingangs- 
zolljäge von ausländifchem Zuder und Syrup und ben Steuerjag vom Rübenrohzucker für 
das Jahr vom 1. September 1847 bis legten Auguſt 1848 betreffend; und 

im Hinblick auf die in Gemäßheit obiger Uebereinfunft über die Zoll- und Gteuerjäße 
für die beiden Jahre vom 1. September 1848 bis legten Auguft 1850 unter den Zollvereins⸗ 
regierumgen getroffene Vereinbarung ; 

in der Betrachtung endlich, da der ben Ständen bereits am 13. v. M. vorgelegte Gefehes- 
entwurf von benjelben noch nicht in Berathung genommen werden fonnte, inzwiſchen aber ber 
Termin zur Berkündung berangefommen tft, 

haben Wir proviforiich beichloffen und verorbnen wie folgt: 


Art. 1. 
Für bie beiden Jahre vom En September d. 3. bi8 legten Auguft 1850 kommen folgenke 
Zuder-Zoll- und Steuerfäge in Anwendung: 
1. Bom ausländiihen Zuder und Syrup werden die biäherigen durch das Geſetz vom 
1. Juli 1844 (Regierungsblatt S. 107) feſtgeſetzten Cingangszollfäge unverändert forterhoben 
und zwar: 
47 
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Nach dem Nach dem Für Tara 
14 Thaler Gulden wird verguͤtet vom Ceniner 
Fuſ. Fuß. Bruttogewicht. 







I S 





1) Zuder 

a. Brod= und Hut-, Kanbis-, 
Bruch-⸗ oder Lumpen⸗ und 
weißem geſtoßenem Zucker 
vom Geniner » 2 2... 















| 14 in Räffern mit Dauben von Eichen- 
\ und anderem harten Holze. 

10 17 30 10 in audern Käflern. 

13 in ilen. 
























b. Rohzucker und Karin (Zucker⸗ | 

R 8 f 4* (3 de in Faſſern mit Dauben von Eichtu⸗ 
mehl) vom Gentmer . . 8 J 14 — und anderem harten Polze. 

| ©, Rohzucker für inlaͤndiſche 10 in andera Fafſern. 

j r , ei: ! = in Saiten Don 8 Errtinern und darüber. 
Siedereien, zum RMaffiniren | | 13 in-Kiften unter 8 Gentnern. 
unter ben befonders vorge⸗ in anfereurspäliben Rehrgeflechten 
er: ; Sanai : A 
ſchriebenen Bebingungen und | |: 2 ———— * * 

— 

Controlen, vom Centuer 5 — 8 145 in Balfen- 

| 2) Sprup vom Gentuer . » 4 - 7 u 11 in Rä 








I. Die Steuer von dem aus Rüben erzeugten Robzuder joll 3 fl. 30 fr. (zwei Thaler) 
für den Zentner betragen und von ben zur Zuderbereitung beitimmten Rüben mit 10%, fr. von 
jedem Zentner roher Rüben erhoben werben. 

Art. 2. 
Die Erhebung der Rübenzuckerſteuer geichieht nach dem Geiehe vom 21. September 1846 
(Regierungdblatt von 1845, Seite 235). 
Art. 3. 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in’Unferem Staatsminifterium, den 3. Juli 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


€, Hoffmann, 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 





Carlsruhe, Montag den 10. Juli 1848, 





Inhalt, 


Geſetze. Geſetz, vie Einführung einer Eapitalftener beirefent. Gefek, die Auffielluna der 
Gatafter und pie Erribtung von Steuerſchwurgerichten betreffend. 





Geſetze. 
Geſetz, die Einführung einer Gapitalfteuer betreffend. 


Leopold,von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir beichloffen und verordnen, wie 
folgt: | 
Art. 1. 

Der Gapitalwerth des Zinjen- und Rentenbezugs ift der Gapitaliteuer unterworfen. 

Der gleichen Steuer unterliegt, auch wenn der Bezugötitel nicht auf einem beſtimmten Ca— 
pitalbetrag ruht, der zu ermittelnde Gapitalmerth der Bezüge an Zeit und Leibrenten, an Leib- 
gedingen und jonfligen Reichnifen aus Stammgutsrechten, Nugungsrechten und Dienſtbarkeiten, 
aus Verträgen, Schenfungen unter Lebenden, Dermögensübergaben und legten Willensverordnungen, 
fo weit diefe Bezüge nicht mach den Gejegen über die Grund» Häuſer- Gewerb- und Claſſen— 
fteuer ſchon der Beiteuerung unterliegen. . 


Art. 2, 

Diejer Steuer ift jeder Badener unterworfen, ohne Rückſicht, ob die Gapitalien im Inlande 
oder im Auslande angelegt find, oder die im Art. 1 meiter genannten Bezüge aus einem inlaͤndi— 
ſchen oder ausländifchen Bezugsorte herſtammen. 

Landedangehörige, welche ihren Wobnfig außerhalb des Großherzogthums haben, jowie Die: 
jenigen, welche außer ihrem Wohnfig im Lande auch noch in andern Ländern domieilirt find, find 
nur in jo weit ſteuerpflichtig, als das Vermögen im Großherzogthum angelegt iſt, oder ber Bezug 
aus einem inländiichen Orte flammt, 
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Art. 3. 

Der gleichen Steuer unterliegt auch der Angehörige anderer deutſchen Bundesländer, welchet 
feinen Wohnfig im Großherzogthume genommen bat; doch bleibt das Capitalvermögen, welches er 
in feinem Heimathlande angelegt hat, fowie der Gapitalwerth ber Bezüge aus feinem Heimath- 
lande feuerfrei. 

Der Ausländer, welcher jeinen MWohnfig im Großherzogthume hat, ift nur für dasjenige 
Gapitalvermögen, welches im Großherzogthume und anderen deutſchen Bundesländern angelegt ift, 
und für den Gapitalwerth derjenigen Bezüge, weldye aus dem Großherzogtbume und anderen beutjchen 
Bundesländern herſtammen, fleuerpflichtig. 

Die Verbindlichkeit zur Entrichtung dieſer Steuer beginnt für bie vorbezeichneten Perſonen 
erft nach Ablauf von ſechs Monaten von ber Zeit, zu welcher fie ihren Wohnfig im Großberzog- 
thume genommen haben, fo daß Derjenige, welcher zur Zeit des Ab- und Zufchreibend der Steuer 
noch nicht volle ſechs Monate im Lande feinen Wohnfig bat, nicht zur Steuer zuzuzieben ift. 


Art. 4. 
Bon ber Gapitaliteuer jind befreit: 
1) die Staatöcajje, die Staardanftalten, Die öffentlichen, zur Unterftügung von Armen oder 
Verpflegung von Kranfen beftimmten Anftalten ; 
2) Gapitalien ımter 500 fl., fo fern fie dad einzige rentirende Vermögen des Steuerpflichtigen 
bilden. 


Art. 5. 

1. Auf Gegenjeitigfeit gegründete Anftalten für Feuerverficherung, Kagelverficherung, 
Viehverficherung, Verſicherung gegen Waflerfchaden und ähnliche, gegen drohende Unglüdsfälle ge- 
gründete, Verficherungsanftalten, jo wie die auf Gegenjeitigfeit gegründeten Sterbeaffen, Suftenta- 
tiond= und Kranfencafjen ber Arbeiter, Hofpitalvereine nnd Verpflegungsanftalten find bezüglich ber 
fir dieſen Zweck auf den Fall eined eintretenden größeren Bedarfs vorforglich angejammelten 
und verzindlich ausgelicehenen Gapitalien, ber Gapitalfteuer überhaupt nicht unterworfen. 

2. Auf Gegenfeitigfeit gegründete Renten- (Verſorgungs-) Anftalten, Leibrentenanftalten, 
Wittwen- und Waljenanftalten, ferner bie auf Gemeinſchaftlichkeit des Grträgmiifes, der MVerlufte 
und Verwaltungskoſten gegründeten Sparcajfen und L2eiheaffen, enblich bie auf ſolcher Gemein- 
ſchaftlichkeit beruhende Vermögensverwaltung für diefen Zweck vereinigter Berjonen find ber Gapital- 
fteuer unterworfen, in ber Art jedoch, daß nicht die Anftale für das Ganze, jondern jeder 
Bezugdberedhtigte von dem Gapitalwerthe jeiner Bezüge einzeln die Steuer zu entrichten verpflichtet 
M. Für den einzelmen Bezieher tritt die Nerbindfichfeit zur Steuerentrichtung erft mit dem Flüffig- 
werden eined baaren Menten- oder Zinjenantheild ein. 

3. Auf Gegenfettigfeit gegründete Rebensverficherungsanfalten dagegen, jo mie alle auf 
@egenfeitigfeit gegründeten Anſtalten, welche ohne jährliche Zind- ober Mentenaustheilung auf 
Anſammlung und einftiger Vertheilung von Gapitalien gegründet find, find der Gapitalftener um- 
mittelbar, d. h. in ber Art unterworfen, daß die Auftalt die Steuer vom ganzen Ertrage ſämmtlicher 
ausgeliehenen Gapitalien zu entrichten bat, 
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Art. 6. 


Banfierd, Wechsler und Handlungshäufer, welche ſich gewerbsweiſe mit dem Anfaufe und 
Berfaufe von Staatöpapieren und anderen Curs habenden Papieren befaffen, find mit ihrem Beſitze 
an folhen Papieren nicht der Gapitalfteuer, fondern der Gewerbiteuer unterworfen. 


Art. 7. 


Das Cataſter der Gapitalfteuer wird, ohne Rüdfjicht auf die Höhe des Zinsfußes, aus dem 
dem Bezug zu Grunde liegenden Gavitalfummen nad Abzug der auf dem Gapitalvermögen haf— 
tenden Pfandichulden gebildet. Zum Abzug werden nur die gegen Hinterlegung von Wertbpapieren 
beftehenden Fauſtpfandſchulden zugelaffen. Liegt einem nach Art. 1 und 4 fleuerbaren Nentengenuffe 
feine Gapitaljumme zu Grunde, jo erfolgt der Anjag eines entfprechenden Capitalwerthes nach der 
Borfchrift in den Art. 11 und 12. 


Art. 8. 


Wer ſich im Beige von Gapitalien befindet oder ein ber Gapitalteuer unterworfened Gin: 
fommen zu beziehen bat, it verbunden, dem Schatzungsrathe jeiner Gemeinde auf Ehre und Ge: 
wiſſen jchrifilich oder mündlich zu Protocoll zu erflären: 

1. den Betrag feiner in inländifchen Staatöpapieren angelegten Gapitalien ; 

2. den Betrag feiner in Staatöpapieren anderer deutſchen Bundesländer und des Auslandes 
angelegten Gapitalien ; 

3. den Betrag der im Inlande verzinslich ausrtehenden Gapitalien, Kaufichillinge, Nenten- 
anlagen, Sparcaffeneinlagen und fonftigen Forderungen aller Art; 

4. den Betrag der in anderen beutjchen Bundesländern und im Audlande verzinslich aus— 
ftehenden Gapitalien, Kaufidillinge, Rentenanlagen, Sparcaffeneinlagen und jonjtigen 
Gapitalforderungen aller Art; 

5. ben Betrag der fowohl im "Sulande ald in andern beutjchen Bundesfändern und im 
Auslande ausftchenden unverzinslichen Zieler und der ſonſtigen unverzinslichen Gapital- 
forderungen ; 

6. die nach Art. 1 feuerbaren Bezüge an Zeit: und Leibrenten, Leibgedingen und jonftigen 
Reichniffen oder Genüffen, jo weit dieſelben nicht bereits unter Ziffer 1 bis 5 mit einem 
Gapitalwerthe in Anjag gebracht find; 

7. die auf den ausftehenden Gapitalforderungen Ziffer 1 bis 5 etwa haftenden Faufl- 
pfandichulden. 

Die Erklärungen müſſen jährlich im Laufe des Monats Juli nah dem Vermögensſtande am 
erften deſſelben Monats aufgeitellt und bei dem Schıgungsrarhe des Wohnoris eingereicht werden. 

Die Angaben unter Ziffer 1 6i8 4 können jummariich, jedoch mit Unterjcheidung der Bezugs- 
länder, die unter 5 bis 7 dagegen müffen unter genauer Bezeichnung der Summen, der Schuloner — 
beziehungsweiſe der Gläubiger — der Verfalltermine und Bezugsorte, jowie der etwa abgeredhneten 


Koften eingetragen werben. 
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Die im Art, 3 bezeichneten Steuerpflichtigen find nur ſchuldig, die nach dieſer Gejepeöflelle 
von ihnen zu verfteuernden Gapitalien und Renten in ber hier vorgejchriebenen Weije anzugeben. 


Art 9. 

Hat der Schagungsrath Kenntniß, daß ein Steuerpflichtiger im Befig eines der Gapitalfteuer 
unterworfenen Gapitald oder eines diefer Steuer untermorfenen Bezugs iſt, gleichwohl aber eine 
Erflärung in der im vorhergehenden Artifel fertgeiegten Friſt nicht eingereicht bat, jo läßt er den 
Steuerpflichtigen auf deſſen Koften unter Anberaumung einer Friſt von drei Tagen durch den 
Steuermahner bieran erinnern. 

Nach fruchtlofem Verlaufe diefer Friſt jeht der Schagungsrath auf den Antrag des Steuer- 
peräquatord die Steuerpflicht ded Säumigen von Amtswegen feſt. 


Art. 10. 

Der Schatzungsrath forgt für den Eintrag der jchrifrlich oder mündlich zu Protocol genom- 
menen Grflärungen der Steuerpflichtigen nach der Zeitfolge der Ginreihung, umd läßt diefen Ein— 
trag von Steuerpflichtigen oder feinem Stellvertreter unterzeichnen. 

Er fehreiter jofort unter Miwirfung des Gteuerperäguators zur Prüfung der Erflärungen. 

Wo fich Fein Anſtand ergibt, wird das Steuereapital nach den Angaben des Steuerprlichtigen 
feftgefegt und im das Gatafter aufgenommen. 

Hält der Schagungsratd Berihtigungen oder Erhöhungen der Anjäge für gerechtfertigt, fo 
feßt er den Steuerpflichtigen hievon in Kenntniß, unter Anberaumung einer Frift von drei Tagen 
zu etwaiger minblicher Einſprache. 

Dach erfolgter mündlicher Verhandlung mit dem Steuerpflichtigen oder nach fruchtlofem Ab- 
lauf der gejegten Friſt fegt der Schagungsrath die Summe feft, mit. welcher der Steuerpflichtige 
in dad Gatafter aufgenommen werden joll, 

Das Gleiche geichieht nach Ablauf der im Art. 9 gejegten Friit bezüglich der Säumigen, 

Art. 11. 

Bei den Staatspapieren, einjchlieglich der Lotterieanichens-Loofe (Ziffer 1 und 2 des Art. 8), 
bilder der Nennwerth, bei den übrigen verzindfichen Forderungen (Ziffer 3 und 4 de3 Art. 8) bildet 
der wirkliche Betrag der Forderung das Gteuercapital. 

Unverzinsliche Zieler und jonftige unverzinäliche Gapitalforderungen (Ziffer 5 des Art. 8) 
find mittelſt Abrechnung der Zwijchenzinfe auf ihren wahren Werth zu bringen und in dieſem 
Betrage in dad Gatafter aufzunehmen. Die Rabattberechnung gejehieht nach einem Zinsfuße von 
vier vom Hundert. 

Iſt bei den Bezügen (Art. 8, Ziffer 6) ein, dem Bezuge zu Grund liegender Gapitalbetrag 
nicht befannt, fo wird das Steuercapital 

a. bei Zeitrenten durch Den mittelft Abrechnung der Zwifchenzinje unter Zugrumdlegung 

eined Zinsfußes von vier vom Hundert ermitielten wahren Werth; 

b. bei Leibrenten, Leibgedingen und allen mit dem Tode ded Bezieher erlöfchenden 

Bezügen durch Vervielfachung mit acht; 
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c. bei ewigen Renten endlich durch Vervielfachung mit fünfundzwanzig 
gebildet. 

Schulden, welche, als auf dem Capitalvermögen haftend, vom Steuerpflichtigen nach Art. 8, 
Ziffer 7 angemeldet werden, werden nur dann zum Abzuge zugelaſſen, wenn ber Fauſtpfand— 
vertrag vorgewiefen wird, der angegebene Gläubiger die Nichtigfeit der Schuld beftätigt, und wenn 
überdies nachgemwiejen wird, daß der Gläubiger, jofern er jteuerprlichtig it, den angegebenen Betrag 
als Activforderung veritenert. 


Art. 12. 


Beftehen die im Art. 8, Ziffer 6 bezeichneten Bezüge ganz ober zum Theil in Naturalien 
oder Naturalgenüffen, jo find die nicht im Geld beftehenden Theile in Geld anzuſchlagen. 

Sind die Bezüge nicht Jahr für Jahr gleich, fo in ihr durchichnittlicher Betrag aus den 
legten drei Jahren anzugeben, 

Die Veranichlagung in Geld geſchieht nach den Zehntablöfungspreifen und, wo für einzelne 
Bezüge oder Genüſſe deren Feine beftchen, wie 3. B. bei Lebensmitteln, Wohnungsgenüffen u. j m. 
durch die Ortötaratoren. 

Laſten, welche erweislih auf dem Bezuge ruben, und Koften, welche mit dem Bezuge noth— 
wendig verfmüpft find, fünnen auf Anmelden des Steuerpflidhtigen vor der Gapitalifirung in Abzug 
gebracht werben. 


Art. 13. 


Das Gatafler der Gapitaliteuer muß nach feiner Nollendung vierzehn Tage hindurch zu Jeder 
manns Ginficht öffentlich aufgelegt werben. 


Art. 14. 


Gegen die vom Schagungsrathe beſchloſſenen Anſätze fann nad) dem bejonderen Geſetze über 
die Aufftellung der Garafter und über Steuerjhwurgerichte Berufung an dad Steuerſchwurgericht 
ergriffen werben. 

So lange eine abändernde Entjcheidung des letzteren nicht ergangen ift, muß auf die Ver- 
fallzeit die Steuer nach den vom Schagungsrathe beichloffenen Anſätzen entrichtet werden, vorbe- 
haltlich der Rüderflattung, falls auf eine rechtzeitig ausgeführte Berufung dad Steuerſchwurgericht 
eine abändernde Enticheidung erläht. 


Art. 15. 


Wer ihm zuitehende Gapitalien ober der Gapitalfteuer unterworfene Bezüge, über beren 
Befig und Gröge er ſich nicht wohl täujchen fonnte, in jeiner Erflärung verſchweigt, oder bem 
Schatzungsrath oder das Steuerjchwurgericht durch irrige Angaben getäufcht hat, oder endlich ala 
Säumiger (Art. 9) mit einem geringeren als dem, jeinem Befige entiprechenden, ober mit gar 
feinem Steuercapttal in das Gatafter aufgenommen worden, und deöhalb mit einer geringeren 
ald der gejelichen, ober gar Feiner Steuer angelegt worden ift, verfällt neben Nachzahlung bes 


228 XLV. 


Unterſchiedes, welcher zwiſchen der geſetzmaͤßigen und der in Anſatz gekommenen Steuer beſteht, 
in die Strafe des vierfachen Betrages dieſes Unterſchiedes, beziehungsweiſe des ganzen Steuer- 
betrages, jo fern gar fein Anſatz erfolgt war. 

Wird das Mergehen erit nach dem Tode des Schuldigen entdeckt, jo kann gleichwohl neben 
ber noch nicht verjährten, jedenfalls nachzuzahlenden Steuer auch die geſetzliche Strafe aus dem 
Nachlaffe erhoben werden, fo fern die Beitrafung felbit nicht verjährt if. 

Somohl der Steuerperäquator, ald die Mitglieder ded Schatzungsrathes, ingleichen der Amts: 
revifor, welcher im Falle von PBermögensinventuren von der Gapiralftenererflärung Ginficht zu 
nehmen bat, find verpflichtet, derartige Gejegesübertretungen zur Be der Obereinnehmerei 
(des Hauptteueramted) zu bringen. 


Art. 16, 

Veränderungen am Gapitalvermögen oder in den, der Gapitalfteuer unterworfenen Bezügen, 
welche im Laufe des Steuerjahres eintreten, baben auf die, für dieſes Jahr feſtgeſetzte Steuerjchuld 
de3 betreffenden Steuerpflichtigen nur dann Einfluß, wenn ein bereit3 in dad Gatafter aufgenoms 
menes Capital in Berluft geht, oder ein der Gapitalfteuer unterworfened Ginfommen gänzlich aufs 
hört, oder wenn dieſes Capital oder Einfommen in eine andere Hand übergeht, 

Geht das Capital in Verluft, oder hört das Einkommen an Zinfen und Renten auf, jo kann 
die Steuer nur für fo viele volle Monate des Steuerjahres gefordert werden, ald ber Zins oder 
die Rente noch entrichtet worden iſt. 

Geht dagegen das Gapital oder das jonftige Einfommen an Zinfen und Renten in andere 
Hände über, jo wird der frühere Steuerpflichtige vom erften des Monats an, in weldem ber 
Uebergang ftatt hatte, von ber Steuer befreit, wogegen ber neue Erwerber von gleichem Tage 
an fleuerpflichtig wird. 


Art. 17. 

Perjonen, welche der Gapitalftener noch nicht unterworfen waren und in den Beſitz eines 
Gapitald oder in den Genuß eined der Gapitaljtener unterworfenen Ginfommens gelangen, werden 
hiefür vom Beginne des unmittelbar darauf folgenden Steuerjahres an fteuerpflichtig. 

Eben jo werden Perjonen, welche der Gapitaliteuer bereit3 unterworfen find, vom Beginne des 
nächften Steuerjahres au in ihrer Steuerfchuld erhöht, wenn jich ihr im Gatafter ſchon eingetragenes 
derartigeö Gapitalvermögen ober der Gapitalwerth ihrer Bezüge erhöht hat. 


Art. 18. 

Kann der Steuerpflichtige glaubhaft nachweiien, daß ein zur Gapitalftener beigezogener Ein— 
kommenstheil feit mehr ald zwei Jahren ungiebig geworden, wenn ſchon noch nicht in Verluſt ges 
rathen ift, jo wird auf fein Merlangen der betreffende Anfag aus dem Gatafter entfernt und bis zu 
erfolgter Zahlung oder nachgewieſe nem gänzlichen Verluft nur vorgemerft. 


Art. 19. 
Die Steuer ift mit fech® Kreuzer von je Einhundert Gulden Gapitalwerth zu erheben. 
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Art. 20. 


Gegenwäaͤrtiges Geſetz tritt in Wirffamfeit, jobald durch ein anderes Geſetz andere Abgaben in 
gleichem Betrage aufgehoben jein werben. 


Gegeben zu Earlsrupe in Unferem Gtaatöminifterium, den 4. Juli 1848, 
Ceopold. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


€. Hoffinann. 


Geſetz, die Aufitellung der Eatafter und die Errichtung von Steuerſchwur— 
gerichten betreffend. 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, wie folgt: 


Art. 1. 

Die Erhebung und Sammlung aller für das Cataſter erforderlichen thatjächlichen Angaben, 
fo mie die Aufftellung des Gatafterd und des Gteuerregifterd gefchieht im der Regel durch den 
Steuerperäquator des Bezirks, 

Zu dem Ende wird durch benjelben alljährlich in jeder Gemeinde ein Steuer-Ab: und Zus 
jchreiben vorgenommen. 

Art. 2. 

In jeder Gemeinde beiteht ein Schatzungsrath, welchen die Beurtheilung der von bem 
Steuerpflichtigen fehriftlich oder mündlich vorgebrachten, jo wie der vom Stenerperäquator gefam- 
melten thatſaͤchlichen Angaben und die erfte Entjcheidung über bie in das Gatafter aufzunchmenden 
Anfäge zuſteht. 

Art. 3. 
Der Schagungdrath joll, unter dem Vorſitze des Bürgermeifterd, aus biefem und 
41. in Gemeinden bis zu 500 Seelen einichlieglih aus vier, 
2. in Gemeinden über 500 bis zu 1500 Seelen einjchlieglich aus ſechs, 
3. in Gemeinden über 1500 und bis zu 5000 Seelen einjchließlich aus acht, 
4. in Gemeinden über 5000 Seelen aus zehn 
Mitgliedern zufammengefeht fein. 
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Darunter müſſen zu 1. zwei Grumdeigenthümer und ein dem Gewerbe⸗- oder Handelsſtande 
angehörended und ein vorzugsweiſe von perjönlichem Verdienſte oder von Renten lebendes Mitglied ; 

zu 2. zwei Grundeigenthümer, zwei dem Gewerbe oder Handelöftande angehörende und zwei 
vorzugsweiſe vom perfönlichen Verdienſte oder Renten lebende Mitglieder ; 

zu 3. zwei Mitglieder aus der Glaffe der Grund» oder Häuferbefiger, zwei dem Gewerbitande, 
zwei dem Handelsſtande angehörende, zwei vorzugämeije von perjönlichem Verdienſte oder Nenten 
lebende Mitglieder ; 

zu 4. zwei Mitgliever aus ber Glaffe der Grund = oder Häuferbefiter, zwei dem @ewerb- 
flande, zwei dem Handelsſtande angehörende, zwei vorzugsweife von periönlichem Verdienſte und 
zwei vorzugsweiſe von Zinfen und Renten lebende Mitglieder enthalten fein. 

Sollten fid in einer Gemeinde Feine Gewerböleute oder Feine von perjönlichem Verdienſte 
oder von Renten Tebende, wählbare Einwohner befinden, jo mindert fi der Schagungsrath um 
ein, beziehungdweife um zwei Mitglieder. 

Unter Perfonen, welche von perjönlichem Werbienfte Ieben, werden bier ſowohl ſolche ver— 
fanden, weldye der Glaffenfteuer, ald auch ſolche, welche, ohne ein gewerbliche Betrieböcapital 
‚zu befigen, der Gewerbfteuer unterworfen find, 


Art, 4. 


Die Mitglieder des Schagungsraths, jo wie eine gleiche Anzahl Grjagmänner werden durch 
ben Gemeinderath und engeren Bürgerausihuß, jo wie durch den Ausſchuß der ftaatäbürgerlichen 
Einwohner und der Ausmärfer gewählt. 

Bei diejer Wahl fol darauf Bedacht genommen merden, daß auch die minder bemittchte Glaffe 
ber Steuerpflichtigen in einem den Verhältniſſen des Orts entjpredhenden Maaße vertreten iſt. 

Wählbar ift jeder volljährige, fteuerprlichtige Staatöbürger, welcher in ber Gemeinde wenig— 
ſtens ſeit einem Jahre jeinen Wohnjig hat. 

Ausgeſchloſſen von der Wählbarfeit find: 

1. Entmündigte und Mundtodte ; 
2. Diejenigen, welche eine Zucht und Correctionshausſtrafe erftanden haben. 

Als gewählt zu betrachten find Diejenigen, welche die relative Mehrheit der Stimmen der 
erichienenen Wähler erhalten haben. 

Der Gewählte ift verpflichtet, die auf ihm gefallene Wahl anzunehmen, 

Ueber Entfchuldigungdgründe enticheidet dad Oberamt nach Vernehmung des Gemeinderaths 
und Bürgeraudfchuffes, fo wie der Obereinnehmerei (ded Haupiſteueramts). 

Der die Annahme der Wahl Nermeigernde verfällt in eine in die Ortöarmencaffe zu erlegende 
Strafe von 25 fl. bis 50 fl. Gleiche Strafe trifft Denjenigen, der ohne gültige Gründe austritt, 


Art. 5. 


Die Wahl, jowohl ber Mitglieder des Schapungsraths, als der Erjagmänner geichieht auf 
jech8 Jahre. Der Außtretende if wieder wählbar, jedoch nicht verpflichtet, die Wahl anzunehmen, 
wenn er ſechs Jahre die Stelle eines Schatzungsraths ſchon bekleidet Hat. 
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Das Finanzminifterium if befugt, den Schatzungsrath im Ganzen aujzulöfen, umd eine nene 
Wahl anzuordnen. 

In diefem Falle treten dann auch die ernannten Erſatzmänner aus. 

Die Austretenden find auch in ſolchem Falle wieder wählbar. 


Art. 6. 


Die Mitglieder des Schatzungsraths und die Erſatzmänner koͤnnen entlaſſen werden: 
1. wegen erwieſener Dienſtunfahigkeit, 
2. wegen jeder, bie Öffentliche Achtung entziehenden, Strafe. 
Die Entlaffung ift in dem einen, wie in bem andern Falle auf ben Antrag des Schagungs: 
raths nach Vernehmung des Oberamt3 umd der Obereinnehmerei (des Hıuptiteueramtö), von der 
Steuerdirection auszuſprechen. 


Art. 7. 


Für Hofgürer und Waldungen mit eigenen Gemarfungen veriieht die Merrichtungen des 
Schatzungsraths jener der nächitgelegenen Gemeinde, 


Art. 8. 
Die großherzogliche Regierung ift befugt, dem Schatzungsrathe einen Gommifjär beizugeben. 


Art. 9. 


Entſcheidende Stimme Haben die im Art. 3 bezeichneten ordentlichen Mitglieder des Schagungs- 
raths, fo wie die an ihre Stelle tretenden Erjagmänner. Diefe treten ein, wenn Mitglieder des 
Schahungsraths abweiend oder verhindert jind; eben jo, wenn über deren eigene Steuerpflicht oder 
jene ihrer Verwandten oder Verſchwägerten in auf- oder abiteigender Linie und bis zum zweiten 
Grade der Seitenlinie zu entjcheiden if. 

Die Beichlüffe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entjcheidet bie 
Stimme des PVorjigenden. 

Sind bezüglich des Anſchlags, mir welchem ein Steuerpflichtiger in das Gatafter aufgenommen 
werden joll, mehr ald zwei Anträge geftellt, jo wird über den beantragten höchſten Sag zuerit, 
dann über den nächtfolgenden und jo fort abgeitimmt, 

Ergibt ſich Hiebei für feinen der Vorjchläge mindeftens Stimm engleichheit, fo werden bie 
Stimmen für den höchſten Steuerjag zu den von den übrigen Stimmberedhtigten abgegebenen 
Stimmen für den nächſt niederen und jo fort hinzugezählt, bis fich für einen Steueraniag eine 
Enticheidung ergibt. 


Art. 10, 


Der Steuerperäquator hat den Sigungen ded Schatzungsraths anzumohnen, über die that- 
jächlichen Verhaͤltniſſe Aurichluß zu geben, und iſt befugt, über die in das Gatafter aufzunehmenden 
49 
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Perſonen und Anfäge Anträge zu ſtellen, hat jedoch feine entſcheidende Stimme. Das Protocoll 
führt in der Regel der Rathſchreiber. 


Art. 11. 


Der Schagungsrath kann fi; über einzelne zur Enticheidung vorliegende Fragen von Sad 
verftändigen, deren für einen ſolchen Fall höchſtens drei beitellt werden fönnen, Gutachten erftatten 
oder ſich mündlich berathen laſſen. 

Auch können einzelne Gewerbetreibende zur Ausfunftsertbeilung über ihre Gewerbe beigezogen 
werben. 


Art. 12. 


Dem Scatungsrathe Liegt die Sorge für die möglichſt richtige und vollitändige Aufſtellung 
bed Cataſters nach den Morfchriften der betreffenden Geſetze ob. 
Insbeſondere ift derjelbe verpflichtet, dafür zu jorgen: 

1. daß Seder, der durch dad Geſetz für fleuerpflichtig erklärt it, in das Gatafler einge: 
tragen werde; 

2. daß bezüglich der Steuern vom Mermögen bie ſteuerbaren Vermoͤgenstheile moͤglichſt 
vollitändig ermittelt und zur Cataſtrirung gebracht werden; 

3. daß bezüglich der Steuern vom perjönlichen Verdienſte, wo die Beflimmung des Ein— 
kommens nach Glaffen erfolgt, überall die dem Geſetze entſprechenden Glaffen in An- 
wendung Fommen, und wo Erklärungen eingereicht werden müſſen, dieſe bezüglich ihrer 
Richtigkeit und Nolftändigfeit forgfältig geprüft, ungenügende Angaben berichtigt und 
verſchwiegene Ginfommenstheile ermittelt werden; 

4. daß, wo das Ginfommen aus dem perfönlichen Werbienfte mit durch die Zahl der 
Hilfsperſonen beſtimmt wird, dieſe im ſicherer Weije ermittelt, und darnach der Anfag 
im Gatafter beftimmt wird; 
dag das fleuerbare Gefammteinfommen jedes Steuerpflichtigen genau nach den Vor: 
jchriften des Geſetzes berechnet und für die wachjende Ginfommenöfleuer der richtige 
Procentfag angewendet werde; 

6. daß Steuerbefreiungen oder Minderungen, mo ſolche nad) dem Gejehe zuläffig find, 
überall nur da eintreten, wo fie nach jorgfältiger Prüfung begründet erfunden werden. 


St 


Art. 13. 


Zum Behufe einer gleichmäßigen Beſtimmung der Betrieböcapitalien größerer Fabrifanlagen find 
entweder für dad ganze Sand oder für einzelne Landestheile befondere Sachkundige durch die Steuer- 
birection zu ernennen, deren Gutachten, jo weit es die Fabrifen eines Ortes betrifft, dem Schapungd- 
rathe des letztern zuzuftellen find. 


Art. 14. 
Hält der Schatzungsrath die Angaben des Steuerpflichtigen für zu gering und unvolftändig, fo 
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fegt er den Steuerpflichtigen, der auf ergebende Einladung verbunden ift, perjönlich zu erjcheinen oder 
fi durch einen Bevollmächtigten vertreten zu laffen, bievon in Kenntniß, und fordert denſelben zu 
genaueren Angaben auf, unter Vorhalt derjenigen Ihatjachen, durch welche der Schagungsrath 
einen höhern Anjag für begründet erachtet. 

Findet auf diefem Wege eine Bereinigung über den in das Gatafter aufzunehmenden Anſatz nicht 
ftatt, fo fan beim Widerſpruch des Steuerpflichtigen eine Erhöhung des von dem Letzteren zu— 
geftandenen Anfages nur dann und nur in jo weit durch den Schagungsrath beſchloſſen werden, als 
diefer durch erhobene zuverläffige Nachweije oder offenfundige Thatfachen in den Stand gefegt iſt, die 
Angaben des Steuerpflichtigen zu berichtigen. 

Der Schatzungsrath ift, wo Zweifel über die Höhe des gewerblichen Betriebseapitals beſtehen, 
zu dem Ende befugt, eine Abſchaͤtzung durch verpflichtete Sachverſtaͤndige anzuordnen. Er kann 
ebenjo über die Anzahl der von einem Steuerpflichtigen beſchäftigten Hilfsperſonen Erhebungen 

anordnen, auch über das ſtaͤndige und unftändige perfönliche Einkommen, jo wie über — der Ga- 
pitalfteuer unterworjene, Bermögenstheile Staats- Gemeinde- und Stiftungsbehörden u. j. mw. um 
Auskunft erfuchen und Zeugen vernehmen, 

Art. 15. 

Der Schagungsrath ift verpflichtet, Alles, was ihm beim Vollzuge ſeines Auftrags über die 
Bermögendverhältniffe der Einwohner zur Kenntniß fommt, geheim zu halten. Gleiche Verpflich— 
tung haben die übrigen in den Art. 8 und 10 zur Mitwirkung berufenen Perjunen. 

Die jchriftlichen und die mündlich zu Protocol gegebenen Erklärungen über das zins- 
und rententragende Vermögen, jo wie über dad Ginfommen aus dem perjönlichen Verdienſte und 
über das Gejammteinfommen find nady davon gemachtem Gebrauche an die Thellungsbehörde 
abzuliefern. 

Dieje iſt verbunden, bei Verlaffenichaftsaufnahmen und Erbtheilungen je von ben bezüglichen 
Erklärungen Einfiht zu nehmen. Ergibt fich hierbei oder bei einem andern Anlaſſe Verdacht 
gegen die Richtigkeit der Erklärung, jo it dem Schagungsrathe Hievon Mittheilung zu machen, 
welcher die Unterſuchung und die Nachholung der früher zu wenig entrichteten Steuern veranlaßt. 

Art. 16. 

Der Schagungsrath verjammelt ſich zur Zeit des Steuer-Ab- umd Zufchreibens, jo wie auf 
die in den bejondern Gejepen etwa beſtimmten Termine, um bie eingefommmenen Angaben der 
Steuerpflichtigen zu prüfen, und die in das Gatafter aufzunehmenden Anſätze zu beitimmen. 

Er hat ferner Dad Gatafler ded vorangegangenen Jahres genau zu durchgehen; Steuerpflichtige 
welche weder im legtjährigen Gatafter enthalten find, noch fich bis zum Schluffe des Ab- und 
Zufchreibend angemeldet haben, vorrufen zu laffen und ihre Gataftrirung zu bewirken; eben jo 
wenn nach den ihm vorliegenden Nachrichten die Erhöhung des Gataftereintrags eines bereits darin 
enthaltenen Steuerpflichtigen begruͤndet erſcheint. 

Art. 17. 


Erhöhungen in der Steueranlage eines Steuerpflichtigen, welche der Schahungsrath gegen. 
deffen Angabe beichließt, find bemfelben durch den Steuerperäquator ohne Verzug eröffnen zu laſſen. 
49. 
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Art. 18, 


Die Steuercarafter find nach der erften Enticheidung des Schagungärathes durch den Steuer 
peräquator aufzuftellen und 14 Tage lang zu Jedermann Ginficht öffentlich aufzulegen. 

Werben Irrthümer und Berichtigungen bei diejem Anlaffe dem Schatzungsrathe angezeigt, 
fo hat diefer nach alsbaldiger Unterfuchung von kurzer Hand die entiprechende Merbeiferung eintreten 


zu laſſen. 
Art. 18. 


Wer ſich durd den Ausipruch des Schatzungsrathes — jei e8 im Beziehung auf die ihm 
jelbit, fei e8 im Beziehung auf die einem Dritten angejegten Beträge — beichwert findet, dem fleht 
die Berufung an das Steuerſchwurgericht des Bezirfes offen. 

Die Beichwerde muß binnen 14 Tagen nad erfolgter Gröffnung bei dem Morfigenden des 
Schatzungsrathes ausgeführt werben. 

Als Tag der Gröffnung gilt, je jern dem Gteuerpflichtigen nicht eine jehriftliche Fertigung 
zugegangen ift, der letzte Tag der im Art. 18 bezeichneten Friſt. 

Die Beichwerbeichrift it dem Schatzungsrathe zu übergeben und von diefem mit der Mecht- 
jertigung feiner Enticheidung an das Steuerſchwurgericht einzufenden. 

Werben die oben beitimmten Termine verfäumt, fo iſt die Beichwerde für dieſes Jahr ver- 
fallen und kann erft im naͤchſten Sabre vorgebradht werden. 


Art. 20. 


Das Nicht der Berufung an das Steuerichwurgericht lebt eben jo dem Stenerperäquator als 
Vertreter bed Staatsärars zu. 


Art. 21. 


Beträgt der Steuerunterjchied, um melden bie Steuerjchuldigfeit des betreffenden Steuer— 
pflichtigen im Wege der Berufung vermindert, beziehungsweije erhöht werben fol, weniger als 
fünf Procent des nach dem Ausipruche des Schatzungs rathes berechneten Steuerbetrages, jo findet 
eine Berufung an dad Steuerſchwurgericht nicht ſtatt und Die Steuer wird in joldem Falle nad 
dem Ausſpruche des Schatzungsrathes erhoben und berechnet. 

Ehen fo findet eine Berufung an das Steuerſchwurgericht nicht flatt, wenn der angefochtene 
Steuerunterjchied zwar fünf oder mehr Procent der, nach dem Ausſpruche des Schatzungsrathes 
berechneten, Steuerichuldigfeit beträgt, im Ganzen aber den Betrag von einem Gulden für's Jahr 
nicht überfteigt. 


Art. 22. 


Zur Entſcheidung der ſtreitigen Steuerfragen wird je für einen Bezirf von 30 bis 60,000 
Seelen ein Steuerſchwurgericht beſtellt, welches unter dem Norfige des Oberamtmannes, in deifen 
Bezirk die Sigung jtatt bat, aus elf Gejchworenen und fing Erſatzmännern beitcht, 
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Jeder Steuerſchwurgerichtsbegitk theilt ſich in ſechsunddreißig, nach der Seelenzahl möglicht 
gleiche Diftricte, von denen jeder einen Geichworenen wählt. 

Aus der Zahl diefer 36 Gejchworenen wird nach Art. 28 für jede Sigung das Steuerſchwur⸗ 
gericht gebildet. 

Das Verfahren bei der Wahl wird im Wege ber Verordnung feſtgeſetzt. 


Art. 23. 
Wahlberechtigt iR jeder volljährige Staatöbürger, welcher jeinen Wohnſitz im Oberamtöbezirfe 
bat und nach dem Gatafter feines Wohnorted irgend eine directe Gteuer entrichtet. 
Wählbar ift jeder Stanräbürger, welcher einen Wohnſitz im Wahldiftricte hat, über 30 Jahre 
alt ift und an birecten Steuern mindeftend 20 fl. jährlich entrichtet. 
Ausgeichloffen von der Wählbarfeit find: 
I. Entmündigte und Mundtobte ; 
2. Diejenigen, welche eine Zucht- und Gorrectionshausftrafe erftanden Haben. 


Art. 24, 

Der Gewählte hat die Verpflichtung, die auf ihm gefallene Ernennung zum Geſchworenen 
anzunehmen. 

Ueber Entichuldigungsgrimde erfennt das Oberamt nach vorherigem Benehmen mit der Finanz⸗ 
behörbe. 

Der die Annahme der Wahl Verweigernde verfällt in eine, im die Armencafje feiner Gemeinde 
zu zahlende Strafe von 25 bis 50 fl, Gleiche Strafe trifft denjenigen, der ohne gültige Gründe 
austritt. 

Die Wahl geichieht auf ſechs Jahre, nach deren Ablauf eine Gefammternenerung eintritt. 

Die Austretenden find wieder wählbar, jedoch nicht verpflichtet, die Wahl wieder anzunehmen, 
wenn fie jchon ſechs Jahre dad Amt eines Gejchworenen befleidet hatten. 


Art. 25. 

Geht während der Dienftzeit einer der 36 Gejchworenen durch Tod oder in anderer Weiſe 
ab, jo wird am jeine Stelle für die noch übrige Dienftzeit durch feinen Diftriet eine neue Wahl 
vorgenommen. 

Art. 26. 

Die Gejhworenen fünnen während der Dienftzeit von ber Gteuerbirection nad Vernehmung 

des Oberamtes und der Obereinnehmerei (des Hauptſteueramtes) auf Antrag des Steuerſchwur⸗ 


gerichtes wegen erwieſener Dienftunähigkeit und jeder die öffentliche Achtung entziehenden Strafe 
entlaffen werden, 


Art. 27. 


Dad Steuerjchwurgericht verſammelt fich ordentlicher Weile nad jedem Steuer Ab = und 
Zujchreiben, kann aber auch außerorbentlicher Weife auf den Antrag der Finanzbehörde berufen 
werden. 
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Die Steuerdirection beftimmt jeweild den Ort, wo die Sitzung des Steuerſchwurgerichtes ab- 
zuhalten iſt. Sie hat Hiebet vorzüglich auf den Oberamtöbrzirf, aus welchem die meijten Beru- 
fungen vorliegen, Rüdjidht zu nehmen. 


Art. 28, 


Dad Oberamt, im deſſen Bezirfe die Sitzung des Steuerſchwurgerichtes ftattfindet, beruft 
aus der Zahl der nach Art. 22 gewählten 36 Gejchworenen nad vorgängiger Merabredung mit 
den übrigen Oberämtern des Schwurgerichtäbezirfesd und nach vorherigem Benehmen mit der 
Finanzbehörbe 11 Geſchworene und 5 Erfatmänner, wobei möglichft darauf Nüdjicht zu nehmen 
it, dag Gejchworene und Grjägmänner aus den verichiedenen Claſſen der Steuerpflichtigen und 
aus den verjchiedenen Theilen des Schwurgerichtöbezirkes genommen werden, 


Art. 29, 


Die Steuerdirertion ernennt für jeden Oberamtöbezirf einen Vertreter der Staatscaſſe, welcher 
den Situngen des Schmurgerichted anzumohnen befugt if, 


Art. 30. 


Das Oberamt, im deſſen Bezirfe die Sitzung ftattfindet, veranlagt den Zujammentritt des 
Schwurgerichtes und forgt für die rechtzeitige Vorladung der Berheiligten und bed Mertreterd ber 
Staatdcaffe. Der Oberamtdvorftand leitet die Verhandlung und eröffnet die Beichlüffe, hat jedoch 
feine entjcheidenbe Stimme. 


Art. 31. 


Sowohl dic Geſchworenen ald die Erjagmänner werden unmittelbar vor ber Sitzung auf die 
gewiffenhafte und unparteiiihe Entſcheidung der an' ſie geitellt werdenden Fragen beeidigt. 
Der ſchon einmal in diefer Weile Beeidigte bedarf bei einer jpätern Sitzung feiner Beeidi— 
gung mehr. 
Art. 32. 


Somohl der Steuerpflichtige ald auch der Vertreter der Staatscaſſe hat das Necht, aus 
dem verfammelten Scmwurgericht zwei Geſchworene ohne Angabe eines Grundes auszujcheiden, 
in welchem Falle die Erſatzmänner nachrücken. Demjenigen, über deſſen Berufung entjchieden 
werben foll, iſt geftatter, vor dem Steuerjchwurgerichte jeine Berufung mündlich auszuführen , 
neue Nachweiſe beizubringen und Zeugen’ beizugiehen. 

Der Beizug von Anwälten ift unzuläffig. 


Art. 33. 


Die Sigungen des Steuerjchwurgerichtd find geheim, die Verhandlungen mündlich. Kür 
die Entſcheidung ift eine Gebühr von 1 fl. bis 20 fl, je nach ber Dauer der Verhandlung 
und Beratbung, anzuiegen. 
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Sowohl der Steuerpflichtige als aud der Vertreter der Staatscaſſe ift gleich dem Vor— 
figenden und den Gejchmorenen befugt, an den Gegner und deſſen Zeugen Fragen zu flellen, 
und fann verlangen, daß Fragen, beren Entſcheidung ihm für einen vorliegenden Fall von 
Einfluß jcheinen, den Gejchworenen zur Beantwortung vorgelegt werben. 

Jeder derjelben iſt ferner befugt, den GSteuerperäquator zur Ausfunftsertheilung und Borlage 
der von ihm gefammelten Angaben, jo wie auch Zeugen beizuziehen. Nach gejchloffener Verhandlung 
treten jowohl ber Mertreter der Staatdcafje und ber Gteuerperägquator nebit den Zeugen, als 
ber Steuerpflichtige und feine Begleiter ab. 


Art. 34. 


Die Mitglieder des Steuerjchwurgerichtes jind verpflichtet, Alles was ihnen bei Ausübung 
ihres Amtes über die Mermögensverhältniffe der Steuerpflichtigen zur Kenntnig fommt, geheim 
zu halten. Gleiche Verpflichtung haben die übrigen, zur Mitwirkung berufenen Perſonen. 


Urt. 35. 


Das Schwurgericht entjcheidet nach abjoluter Stimmenmehrbeit. 

Die vom MVorfigenden an die Gefchworenen zu ftellenden ragen follen beſtimmt und fo 
abgefaßt fein, dag jie nur mit ja oder meim zu beantworten find. 

Sind bezüglich des Auſchlags, mit welchem ein Gteuerpflicytiger in das Gatafter auf: 
genommen werden joll, mehr ald zwei Anträge geftellt, jo wird über den beantragten höchſten 
Satz zuerſt, dann über den nächitfolgenden u. j. w. abgeftimmt. 

Erhält Feiner der Norjchläge die abjolute Mehrheit, jo werden die Stimmen für den 
höchſten Steuerfaß zu den von den übrigen Geſchworenen für den nächſt niedern Gteuerfag 
abgeyebenen Stimmen u. |. f. zugezäblt, bis fich für einen Steuerfag eine abfolute Mehr⸗ 
beit ergibt. 

Erachtet der Vorfigende den Ausſpruch der Gejchworenen für ungenügend (unvollitändig 
oder unflar), jo kann er die Gejchworenen nöthigenfal® unter Veränderung der Fragitellung 
über denjelben Punkt zur nochmaligen Erwägung auffordern. 

Das Erkenntniß hat ſich zugleich über die Merbindlichfeit zur Tragung der Koften aus— 
zujprechen. Es fommen im diejer Beziehung die Beſtimmungen der bürgerlichen Prozeßordnung 
88. 168— 170 zur Anwendung. 

Nach erfolgter Entſcheidung werden zu deren Merkündung die Abgetretenen wieder berein- 
gerufen. 

Das Protocoll wird von einem Oberamtdactuar geführt. Es enthält neben kurzer Bezeich— 
nung des Falles nur die geftelten Fragen und deren Beantwortung durch die Gejchworenen ohne 
Entſcheidungsgruͤnde. 


Art. 36, 
Gegen die Entſcheidung des Steuerſchwurgerichtes ift Fein Rechtsmittel zuläfig. 
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Art. 37, 

Die Ihätigfeit des Schagungsrathed und des Steuerſchwurgerichtes erftredt fich auf die aus 
dem Gatafter über bie Gewerbfleuer und Glaffenfteuer, Gapitalfteuer und über die wachſende Ein- 
fommenfteuer jich ergebenden, und auf foldhe Fragen, welche durch andere ſpecielle Geſetze ihnen 
zugewiejen werben, 

Die Beftimmung der Gewerbfleuerorbnung über die in jedem Orte zu bildende Gewerbiteuer- 
deputation und ber $. 7 bes Glaffenfteuergejeges vom 31. October 1820 find hierdurch aufgehoben. 

Hiermit treten zugleich auch die in der Gewerbfteuerordnung und dem Glaffenfleuergejege ent= 
haltenen Vorſchriften über Beſchwerden gegen ben Steueranjas außer Wirfjamfeit. 


Art. 38. 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge gegenwärtigen Gejeßeö beauftragt. 


Gegeben zu Garlöruhe in Unjerem Gtaatöminifterium, den 8. Juli 1848, 
Leopold. 


€. Hoffmann, 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 


Nr. XLVL 


Großherzoglich Badifdes 
Hegierungs-Blatt. 


Garlöruße, Dienftag den 11. Juli 1848. 


Inhalt, 

Ummittelbare allerhöchfte Eutfchliefungen Seiner Aöniglichen Hoheit des Großherzogs. Wirbaillen- 

Verleigungen. —— 
und Bekanntmachuugen der Minifterien. Verordnung des Miniſteriums tes Innern: Die 

Borarbeiten für die Eonfeription für das Jahr 1849 betreffend. Belanntmadhungen deſſelben Dinifteriums: Die 
Berleipung des Schriftverfaffungsrehtes in Berwaltungsfahen an ven Rechtspracticanten B. 
Brievmann in Mannheim betreffend. Die Genehmigung zur Stiftung eines Armenfonds in Unter 
balvdingen beireffen. Staatsgenehmigung einer Präfentation auf eine Patiromatspfarrei 
betreffend. Belanntmahung des Finamminiſteriums: Die diesjährige zweite Gewinnziehung des An 
Iehens der Eifenbahnfhulvdentilgungscaffe zu vierzehn Millionen Gulden vom Jahre 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen. Zodesfall. f 





Unmittelbere allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofiherzogs. 
Medaillenverleihungen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
mittelft allerhöchiter geheimer Gabinet3-Entjchliefung vom 26. v. M. 
allergnädigit bewogen gefunden, dem Bürgermeifter Fiſchler in Möhringen, in Anerkennung feines 
muthigen und pflichttreuen Benehmens zur Zeit ber flattgehabten aufrührerifchen Bewegungen, fo 
wie feiner mufterhaften Amtsführung überhaupt, die große goldene Civilverdienſtmedaille zu ver 
leihen. 


Ferner haben Allerhöchſtdieſelben 
mittelft allerhoͤchſter geheimer Cabinets⸗Entſchließung von demſelben Tage 
dem Gemeinderathe Caſpar Müller in Möhringen, in Anerkennung feiner der dortigen‘ Gemeinde 
feit ſechsundvierzig Jahren geleifteten erfprießlichen Dienfte, fo wie wegen feines he Wirfind für 
Geſetz und Ordnung, die filberne Berbienftmebaille zu verleihen geruht. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben 
mitielſt allerhoͤchſter geheimer Gabinetö-Entjchliegung vom 26. Juni 
den Kammerjunfer Friedrich Guſtav Freiferen von Stein zu Barchfeld und Lieben— 


ſteln vahler zum Kanımerheren gnädigft zu ernennen gerubt, 
50 
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Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Std, mittelft allerhödhfter 
Staatsminiſterial⸗ Entſchliekumpen 


allergnädigft bewogen geſrenden: 

wen Amtsreviſor Peter Main h ard zu Meliheim, Feinfin utertätmigfteh Anfuchen gemäß, 
in den Ruhheſtand zu verjegen ; 

die katholiſche Pfarrei Petersthal, Amts Oberfirh, dem Pfarrer Andreas Gdrlader zu 
Furtwangen ; 

bie katholiſche Pfarrei Lenzkirch, Amts Neuftabt, dem Pfarrer Joſeph Günter in Huberts⸗ 
hofen, 

bie katholiſche Pfarrei Mahlipfiren, Amts Ueberlingen, dem Pfarrer Reichlin in Neuſtadt, 

die katholiſche Pfarrei Neckarhauſen, Amts Ladenburg, dem Pfarreuraten und Weligions- 
lehrer Philipp Bauer in Mannheim, 

die Fatholifche Pfarrei Nadolphzell dem Pfarrer Schaafheitlin in Schienen und 

bie fatholifche Pfarrei Mühlhaufen, Amts Blumenfeld, dem Pfarrer Martin in Hohen: 
thengen 
zu übertragen; 


unter dem 30. Juni 


unter dem 3. Julk 
den Aſſeſſor Fa Bir: bei dem Bezirksamte Willingen aus dem Staatödienfte zu entlaffen. 


Verfügungen und Dekanntmadhungen der Miniſterien. 
(Die Vorarbeiten au der Confcription für das Jahr 1849 betreffend.) 

Da nunmehr die Vorarbeiten zur Gonieription für dad Jahr 1849 beginnen, jo werden in 
Gemaͤßheit des $. 17 des Gonferiptionägefeges alle Babner, welche vom 1. Januar bi zum 
31. December 1848 einſchließlich das zwanztgfte Lebensjahr zurücgelegt Haben oder zurüdlegen, 
biermit aufgefordert, jich bei dem Gemeinderath ihre Ortes zu melden, oder anmelden zu laſſen, 
fofort am 15. Auguſt dieſes Jahres ſich zu Haufe einzufinden, um auf Morladung vor der 
Siehungsbehörbe perſönlich erſcheinen zu Fönnen, oder aber bei Zeiten bie Erklärung abzugeben, 
daß fie,- Abenm Jie durch) das 8008 zum Dienfte gerufen werden, einen Mann einftellen, witrigenfalld 
in Grnichtglung eines nach $. 22 des Gonferiptiondgefeges untauglich machenden Gebrechens Dicjelben 
ala taumkich | "angefehen und im Falle fie dad Loos zum Militärdienfte trifft, nach Vorſchrift des $. 4 
bes Gehetfih, vam 5. October 1820 als Ungehorjame behandelt werden follen. 

Te Kreidregierungen werden beaujtragt, für die Bekanntmachung vorfiehender Aufforderung 
auch dürdy die Yocalblätter und auf bie für Verkündigungen in den einzelnen Gemeinden vor— 
gejchriebener Weife Sorge zu tragen. 

Garlörube, den 3. Juli 1848, 

Miniiterium bes Innern, 
Sek. 


Vdt. K. Wielandt. 


zuvE eur“ 
(Die Berleibung des Schriftverfaffungsredtes in Berwaltungefaden an den Rechts; 
practicanten B. Friedmann in Mannheim betreffend.) 


Dem Redhtöpracticanten Bernhard Friedmann in Mannheim wurde dur Beſchluß vom 
Beutigen, Nr. 10093, dad Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungsſachen verlichen. 
Garlörube, den 17. Juni 1848, 
Minifterium bed Innern. 
Aus Auftrag bes Praͤſibenten 


Brunner. 
Vdt. 8. Wielandt. 


(Die Genehmigung zur Stiftung eines Nrmenfonds in Unterbaldingen beirefiend.) 


Die Iedige Anna Maria Wiehl zu Unterbaldingen Hat zur Gründung eined Armen- 
fonds daſelbſt durch letztwillige Anordnung fünfzig Gulden geftijtet. 
Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten und wird zum ehrenden Andenken ber 
Stifterin hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
Carlsruhe, den 27. Juni 1848, 
PMinifterium des Innern, 
Aus Auftrag bes Präfidenten. 
Grunner. 
Vdt. Buiffon. 


(Staatsgenehmigung einer Präfentation aufeine Patronatspfarrei betreffend). 


Das Minifterium des Innern hat 
unter bem 27, Juni d. 5, 

Der von Seiten der fürftlich leiningen'ſchen Standesherrſch aft erfolgten Präfentation bes 
Pfarrer? Rüdfert in Altheim, auf die erledigte EUREN Pfarrei Rönigheim, Bezirfö- 
amts Tauberbijchofsheim, 
die Staatögenehmigung ertheilt. 
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(Die diesjaͤhrige zweite Gewinnziehung des Anlchens ber Eiſenbahnſchuldentilgungecaſſe zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend.) 


Das Rejultat der Heute fattgehabten diesjährigen zweiten Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werben planmäßig auf den 1. October d. J. durch die Eijenbahnjchufden- 
tilgungöcaffe bezahlt werben. 

Carlsruhe, den 30. Juni 1848. 


Minifterium ber Finanzen. 
Hoffmann. 
Vdt. Behaghel. 


Liſte 
der zu ben Lotterie-Anlehen der großherzoglichen Ciſenbahnſchuldentilgungscafſe vom Jahre 1845 von vler⸗ 
zehn Millionen Gulden gehörigen 1000 Stüd Loofe mit den barauf gefallenen Gewinnen, melde bei ber 
zehnten Ziehung am 30. Jumi 1848 unter Aufficht der großherzoglichen Gommiffion und in Gegenwart 
der Anlchens-Unternehmer gezogen wurben. 


(Mach der Mummernfolge georduet,) 


Nummern ver am 31. Mai 184R gerogenen 20 Serien. 
441. 215, 520, 924. 1036. 1136. 1725. 1915. 2013. 2825. 3021. 3112, 3205. 9589. 4963. 5757. 6013. 6230. 7247. TOTER 
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fifle 
der aus ven früheren 
acht Ziehungen 
noch uneingelödten großherzoglih badiſchen Fünfunddreißig-Gulden-Looſe 
des Aulehens vom Jahre 1SAS, 
deren Befiger zu Erhebung der Gewinne hierburch aufgefordert werben. 
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der aus den früheren 
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noch uneingelödten großberzoglid badiſchen Fünfunddreißig-Gulbden-Looſe 
des Aulebens vom Jahre 1SAS, 
deren Befiger zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgeforbert werben. 
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MB: XEV.. 
Dienfierledigungen. 


Nach Höchfter Entjchliegung Seiner Königliden Hoheit bes Großherzog vom 
19. Mai d. 3. foll in der Stadt Heidelberg, zur Aushilfe, ein evangelifher Stabt- 
vicar mit einer Befoldung von 600 Gulden, ohne Wohnung, angeftellt werden. Die Bewerber 
um dieſe Stelle haben fih binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig bei dem evangeliſchen Oberfirchen« 

rathe zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Zittelit die evangeliihe Pfarrei Bahlingen, 
Decanais Emmendingen, mit einem Gompetenzanjchlage von fiebenhundert einundzwanzig Gulden, 
erledigt worden, worauf aber folgende, vom ernannt werdenden Pfarrer zu übernehmende Schulden 
haften, fomeit fie aus den Zwijchengefällen nicht getilgt werden fönnen. 

a. an den oberländer Piarrhilfsfond vorgeſchoſſene Kanalbau-Umlage pro 1838/44 fünfund- 

fünfzig Gulden einunbfünfzig Kreuzer 

b. an denſelben beögleichen achtzehn Gulden ſechs Kreuzer 
Heides mit fünf Procent Zind vom Tage 'des Vorſchuſſes an. 

Die Bewerber um dieſe Piarrei haben ſich binnen ſechs Wochen vorjchriftsmäßig bei dem 
evangelifchen Oberlirchenrathe zu melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Ignaz Greifer auf die Pfarrei Sedenheim, Amts 
Schwegingen, it die Fatholifche Pfarrei Sandhofen, Amts Ladenburg, mit den Eins 
fommen von jehshundert Gulden in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um diejelbe haben ſich nach Maasgabe der Höchften landesherrlichen Verord— 
nung vom 12, Juni v. I. bei dem Fatholischen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden, 

Dur; die Berfegung des Lehrers Stetter ift am Lyceum zu Gonftanz eine mit 
einem wijjenfchaftlich gebildeten Lehrer zu bejegende Lehrſtelle mit einer Bejoldung von 
fiebenhundert bis zu eintaufend Gulden, je nach den Aniprüchen des Betreffenden, erledigt worden, 

Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen vier Wochen vorjchriftsmäßig bei dem Ober— 
ſtudienrathe zu melden. 


Todesfall 


Geſtorben ift: 
Den 4. Juni d. J. 
ber Bezirks⸗Ingenieur Wippermann in Lahr. 
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Inhalt, 
Numittelbare allerhöchfte Entfcließungen Seiner Röniglichen Hoheit des Großherjogs. Dienkna- 


u. 

Berfüaungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des Miniſteriums des großherzoglichen 
Daufes und ver auswärtigen Angelegenheiten: Die diesjährige Berfammilung der Gentralcommiffion für die 
Rheinihiiffahrtin Mainz benerfene. Bekanntmachung des Zufisminifieriums: Den Bollzug des Gefepes nom 16. Mai 
d.3., den Gerichteſtaud farbohverrätterifge Handlungen beireffend. Belannmahung des Minifteriums 
des Innern: Die Wahl eines Abgeorpneten zur deutſchen NRationalverfammiung für deu 20. Wapl- 
bezirt betreffend. 

Berichtigung von Drudfehlern. 





Anmittelbare allerhöchſte Entfhließurgen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich, mittelſt allerhödhiter 
Staatöminifterial: Entjchließungen, 
e unter dem 8, d. M. 

* allergnädigft bewogen gefunden: | ’ 

den Oberamtmann Hip in Schönau in ben Nuheftand zu verſetzen; 

ben Ammann Streicher in Lörradh zum Amtsvorſtande in Schönau zu ernennen; 

den Profeffor, Bauraıh Dr. Bader, feiner Functionen bei ber polyrechnijchen Schule, unter 
Porbehalt anderweiter Verwendung, zu entheben, und 

dem’ Baurarhe Keller, uner Belafjung feiner Stelle als Mitglied der Oberbirection det 
MWaffer- und Straßenbaues, die Zunction eined Vorſtandes und erfien Lehrers an der — 
ſchule der BORN Schule zu übertragen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniferien. 


Die diesjährige Berfammlung der Gentralcommiffion für die Rheinſchifffahrt in 
Mainz betrefend. 


Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß Die Centraleommiſſion für bie Meinichiff- 
faßet in diejem Jahre am 15. Juli bis Mitte Muguft in Mainz verfammelt fein wird, 
Garlörube, den 26. Juni 1848, . 
Minifterium des großberzoglichen Haufe und ber EEE Angelegenheiten. 
von Duſch. 
Vdt. Kuhn. 


Den Vollzug des Geſetzes vom 16. Mai d. 35 den Gerichtöſtand für hodverräther 
riſche Handlungen berreffend. 


An Erwägung, daß nad Art. 3 des Gejeped vom 16. Mai d. J., den Gerichtäftand für 
hochverrätheriſche Handlungen betreffend, das Hoigericht in Freiburg dieſe Verbrechen unter Zus 
ziehung von Gejchworenen aburtheilen und wenn bei dem Schluſſe der Unterjuhung vorausſichtlich 
der ben Ständen vorgelegte Entwurf über Ciniührung der Schwurgerichte noch nicht zur @efehed- 
fraft gelangt ift, für dieſe Aburtheilung ber Geſetzesentwurf, wie er von der Regierung vorgelegt 
worden if, in Kraft treten joll; 

in Erwägung, dag nach einer von dem KHofgerichte in Freiburg erflatteten Anzeige in ber 
Seit, welche von jegt an zur Bildung bed Schwurgerichteö jedenfalls erforderlich ift, Unterjuchungen 
geichloffen und zur öffentlichen Verhandlung reif jein werden, daß aber nach der gegenwärtigen 
Lage der fländijchen Verhandlungen ein befinitived Gejeg vorausſichtlich bis dahin nicht er- 
lafjen ift, 

werden hiermit bie beiden Abtheilungen (I. und I.) des am 13, Mai d. J. den Ständen 
vorgelegten Gejepedentmurfed über ‚Einführung ber Samuel befannt gemacht, 

Garlöruhe, den 8, Juli 1848, 

Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
Zunghanns. 


” 


Vdt. Bachelin. 


- 1. Entwurf. 
Leopold, von Gotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verorbnen, wie 
folgt: 
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8. 1. 
Die Hofgerichte urtheilen in Strafſachen in Verſammlungen von fünf ie und unter 
Zuziehung von zwölf Geſchworenen. ‚ 
8. 2. 


Alle drei Monate find Urtbeildfigungen in Maunheim, Bruchjal, Freiburg und Gonitanz zu 
halten, in welchen alle in bem betreffenden Sprengel zur Unterſuchung gefommenen und zur Zu- 
flaͤndigkeit des Hofgerichted gehörigen ſpruchreifen Strafiachen abgeurtheilt werden. 

Gleichwohl kann dad Hoigericht auf Antrag des Staatdanwalted durch Beſchluß jenes vollen 
Rarhed verfügen, daß Urtheildjigungen an einem anderen Drte feined Sprengeld oder in fürzeren 
Zwiſchenraͤumen abzuhalten feien, wenn dies megen ber Zahl, Wichtigkeit oder Dringkichfeit der 
vorliegenden Strafunterſuchungen angemeffen erfcheint. 


8. 3. 


Wenn an einem für hofgerichtliche Urtheilsfigungen beflimmten Orte ($. 2) fein Hofgericht 
feinen Sig hat, fo ernennt der Präfident des betreffenden Hofgerichtes aus der Mitte jeined Col— 
Ieglums einen Präfidenten und zwei Raͤthe, und beauftragt zwei Raͤthe benachbarter Bezirfögerichte, 
an der Bildung des Urtheilsſenatz Antheil zu nehmen. 


$ 4. 

u dem Ghrenamte eines Geſchworenen find alle badiſchen Staatsbürger, welche das breifiigfte 
Lebenẽ jahr erreicht haben und unter feine der Ausnahmen der 88. 5 und 6 fallen, berechtigt und 
verpflichtet, wufern fie entweder: 

1. das Amt eined Abgeordneten der Ständefammern, eined Bürgermeifterd oder Gemeindes 
rathed befleiden oder befleidet Haben; 

2. oder in einer der vier Farultäten eine Staatd= oder Doctorprüfung, oder eine Staats: 
prüfung ald Notare, Archireten, Officiere, Ingenteure, Borlafpiranten, Korflcampidaten, 
Apotheker oder Thierärzte mit Erfolg befanden haben; 

oter ohne dieſe Borausjegungen (Ziff. 1. 2.) 
3. einen jährlichen Betrag am directen Gtaatöfteuern bezahlen, welcher 
® a für die Sräpte Carlsruhe, Mannheim, Freiburg und Heidelberg uf . . . 5 fl. 
b. für die übrigen Städte von mehr ala 3,000 Einwohnern uf » » . . . 30 Fl. 
„ec. für Stävte mit weniger Einwohnern oder Landgemeinden uf - » - . . 20 fl. 


„ feftgefege if. 
$. 5. ’ 
Geſchworene tonnen nicht ſein: 
1. Entmundigte oder Mundtodte, fo fange fie nicht wieder in ben Bollgenuß ihrer bürgerfichen 


Rechte eingejept find. i 
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2. Diejenigen, welche zu einer peinlichen oder einer Arbeitshausſtrafe verurtheilt wurden, ſo 
wie Diejenigen, welche wegen eines bie öffentliche Achtung ihnen entziebenden Verbrechens, 
namentlich wegen Diebftahls, Unterjchlagung, Betrugs oder Zahlunyaflüchtigfeit mit einer 
Breiheitftrafe belegt wurden. 

3. Diejenigen, welche wegen förverlicher Gebrechen (mie namentlich Zaube, Stumme ober 
Blinde), oder megen geiftiger ER zu den Verrichtungen von Gejchworenen untaug- 
lich find, 


$. 6. 


Geſchworene fönnen ferner nicht werden: 

1. Diejenigen, welche das fiebzigfte Lebensjahr erreicht. Haben. 

2. Geiftliche aller Gonfeffionen. 

3. Diejenigen, welche ein fländiges Richteramt befleiven. 

4. Die Mitglieder des Staatsminiſteriums. 

Die unter 2—4 genannten Perfonen find mur jo lange unfähig, als fie die Dienſtwirklichkeit 
nicht abgelegt haben. 


8. 7. 


Für jede Gemeinde wird im Laufe des Monats September vom Bürgermeiſter oder feinem 
Stellvertreter eine Lifte über alle Diejenigen gefertigt, welche zu dem Amte von Geſchworenen 
befähigt find. 


$. 8. 


Die Urlifte ($. 7) wird zu Jedermanns Einficht während vierzehn Tagen auf dem Rathhauſe 
aufgelegt, und daß bied gejchehen, öffentlich befannt gemacht. 

Jeder Ortseinmohner ift berechtigt, innerhalb jener Frift und weiterer acht Tage wegen Ueber 
gehung befühigter oder Eintrags unbefähigter Perfonen Bejchwerde zu erheben. Dieſe Beſchwerde 
wird im erflen Nechtözuge vom Gemeinderathe verbejchieden. Der Recurd gegen deſſen Entjcheidung 
geht an dad Amtsgericht. Derjelbe ift binnen acht Tagen anzuzeigen und auszuführen, und hat 
feine aufjchiebende Wirkung. 


8. 9. . 


Im Laufe des Monatd November hat jeder Amtörichter eine Anzahl Bürger, die in dem 
Bezirke am meiften befannt find, und barunter wenigitend vier Bürgermeifter bes Bezirkes um fi 
zu verfammeln, um unter Berathung bderfelben aus ver Uxlifte der Geſchworenen die zum Muse 
von Geichworenen geeignetftien Perfonen audzumwählen, und zwar in der Weile, daß für je 500 
Bewohner des Amtögerichtäbezirfed ein Geſchworener audgelefen wird. Ergibt jich bei der Thellung 
ber Zahl ter Bewohner des Gerichtsbezirkes Durch 4 ein Ueberſchuß von 250 oder mehr Bewohnern, 
jo wirb ein weiterer Gejchworener genommen; dagegen wird ein Ueberſchuß von weniger ald 250 
außer Anichlag gelaflen. 
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$. 10, 
Der Amtörichter läßt hierauf ein Verzeichniß der Geſchworenen feines. Gerichtäbezirkes ans 
fertigen und jendet bafjelbe an den Präfidenten bed ihm vorgeiehten Hofgerichtes. 


8. 11. 


Der Präjident des Hofgerichtes Täßt für jeden Sprengel ($. 2) die aus ben betreffenden Bezirfs- 
litten zufammenzuftellende Kreislifte fertigen. 


$. 12. & 

Wenigftend vierzehn Tage vor Eröffnung ber Urtheilsiigungen werben von bem — 
des Hofgerichtes in öffentlicher Sitzung des vollen Rathes, in Gegenwart des Staatsanwaltes und 
zweier beim Gerichte angeftellten Anwälte, aus ben in eine Urme zu Tegenden Nummern ber in 
bie Kreislifte eingetragenen Geſchworenen für die bevorſtehende Sigung dreißig herausgezogen. 


$. 13. 


Nach Beendigung ber allgemeinen Ziehung ($. 12) werden auf gleiche Weiſe aus der Urlifte 
über bie an dem Gigungsorte wohnenden Geſchworenen acht Erjagmänmer gezogen. 


8. 14. 
Die fin eine Urtheilsſitzung gezogenen Geſchworenen ($. 12) können, wenn fie ſich zu der—⸗ 
felben einfinden, im Laufe des Jahres wider ihren Willen nicht noch einmal zu den Verrichtungen 
von Geſchworenen angehalten werden. 


“ 


$. 15. 
Die ermwählten Gejchworenen werben mindeſtens acht Tage vor Eröffnung ber Sitzungen mittelſt 
ſchriftlicher Fertigung vorgeladen. 
Die Ladung enthaͤlt Ort, Tag und Stunde für bie Eröffnung der Sitzungen und die Angabe 
bed Rechtsnachtheils, welcher den Ausbleibenden trifft. 


$. 16, 

Der Geſchworene, welcher auf die an ihn ergangene Ladung ohne genügende ($. 17) &it- 
ſchuldigung ausbleibt, oder fih vor Beendigung ber Sitzungen ohne eine derartige Entſchuld igung 
entfernt, verfällt in eine Strafe von 25 — 100 Gulden. 

Wer dreimal auf dieſe Welje ausgeblieben ift, verliert überdies die Fähigkeit, Fünftig das 
Amt eines Gejchworenen zu veriehen; auch wird dies durch das betreffende Kreisanzeigeblart öffent- 
lich bekannt gemacht. 


8. 17. 
Der Geſchworene iſt genügend entſchuldigt (K. 16), wenn er nachweist, entweder 


1. daß ihm die Ladung nicht zukam, oder 
2. daß er durch Krankheit oder höhere Gewalt am Erſcheinen gehindert war. 


u el. 


$ 
Ueber bie Zulänglichteit der Entjehuldigung tfcheidet der, berifäher und plicht, wenn 
ſolche ungenügend befunden wird, oder wenn der chworene gar feine Entfehuldigung vorgebracht 
hat, die gejegliche Strafe aus. 
Gegen das Straferfenntnig iſt fein Retuts, ſondern nur eine MWieberherftellungäbitte, nach 
Maafgabe des $. 223 der Strafproceß ordnung zuläffig. 


$. 19. 

Wenn an dem zur Eröffnung der Sitzung beſtimmten Tage ſich nicht wenigſtens vierund- 
zwanzig Geſchworene einfinden, fo werden fie auf dieje Zahl dadurch ergänzt, daß die fehlenden 
aus den Erfagmännern ($. 13), und zwar in ber Reihenfolge genommen werben, wie diejelben 
aus der Urne gezogen murben. 


“ 


$ 20. 

Bor dem Beginne jeder Verhandlung werden fämmtliche vorgeladenen — in Gegen⸗ 
wart des Staatsanwaltes und des Angeklagten, beziehungsweiſe des von letzteren bezeichneten oder 
nõthigenfalls von dem Gerichte für ihn ernannten Stellvertreters, aufgerufen und die Nanten der 
Erjchienenen in eine Urne geworfen, 


"Ss 
ı Der Staatdanwalt, jo wie der Angeklägte, welch' Lepterem die Lifte der zur Sitzung entbotenen 
Geſchworenen mindeſtens vierundzwanzig Stunden vor dem Beginne der Verhandlung mitgetheilt 
wird, iſt berechtigt, je ſechs Geſchwörene ohne Angabe von Gründen zu verwerfen. Nebſtdem 
fönnen beide Theile nach Erſchöpfung ihres unbedingten Verwerfungsrechtes diejenigen Gejchworenen, 
welche nach $$. 20, 22, 24—26 ber Strafprocchordnung zur Ausübung richterlicher Verrichtungen 
unfähig oder befangen erjcheinen, unter Angabe und Beicheinigung der Gründe ablehnen. 


$. 22, 

Wenn durch diefe Verwerfungen ($: 21) die Zahl der Geichworenen in dem Maaße vermindert 
wird, daß ſolche die im $. 19 feitgejegte Zahl nicht mehr erreicht, jo muß ſie nach Vorſchrift 
jenes Paragraphen auf dieſe Zahl ergänzt werben. 

* $. 23. 

Die Namen der Geſchworenen werden einzeln aus der Urne gezogen. 

Bei jedem, derjelben hat zuerft der Staatdanwalt und jodann der Angeflagte zu erklären, ob 
er ben Geſchworenen annehme oder verwerfe. 

Haben fi ein oder mehrere Bejchädigte dem Strafverfahren angeſchloſſen, jo haben jie ihr 
Berwerfungdrecht gemeinjchaitlich mit dem Staardanwalte, eben jo mehrere Mitangeflagte daffelbe 
gemeinjchaftlic untereinander auäzuüben, ohne daß dadurch die Zahl der unbedingten Mermerfungen 
vermehrt werden darf. Kommen fie nicht über die Art ber gemeinſchaftlichen Ausübung ihres 
Rechts überein, fo wird die Reihenfolge, in welcher fie ſolches jedesmal ausüben, durch das Loos 
beſtimmt. 


m. * 


*23 


Die Ziehung iſt beendigt, ſohald bie möthige Zahl von Geſchworenen, gegen welche das Ver⸗ 
——— nicht ausgeübt wurde, aus ber Urne gezogen ſind. 


3. 26. 
Der NMehtshof kann auch verfügen, daß außer der gewöhnlichen Zahl von Geſchworenen noch 


ein ‚ober zwei weitere gez werden, um ben Verhandlungen anzumohnen, und an der Stelle 
drä einen ober andern — welcher die Sitzung auszuharren gehindert if, einzutreten. 


$. 26. 
Nach vollendeter PA des Geſchworenengerichts werden die Mitglieder beffelben durch ben 
Berichrspräfipenten breidigt. Sie ſchwoͤren: 
„daß ſie in Anklageſachen gegen N. N. wegen sc. ꝛc. den gerichtlichen Verhandlungen mit 
vſorgſamer Aufmerfiamfeit folgen, die vorgebrachten Anjchuldigungs: und Entichuldigungde 
„Beweiſe gewiffenhaft, prüfen, und ihren Ausipruch nach Maafgabe der vorliegenden Beweiſe 
‚und, ihrer vollen Ueberzeugung ohne Haß, Gunft oder Anjehen der Perſon abgeben wollen.» 


$. 27. 
Nach der Beeidigung eröffnet ber Präfident die Verhandlungen nah Maafgabe des $. 229 
der Strafprocchorbnnung. 


$. 28, 


Die Geihworenen find befugt, während des Laufd der Verhandlungen an den Angeklagten, 
jo wie an bie Zeugen und Sadverftändigen Fragen zu ſtellen, auch vom Gerichtäpräfidenten bie 
Aufflärung von Punkten zu verlangen, die ihnen für die Beurtheilung des Straffalls erheblich 
erfcheinen. 


$. 29, 

Nach gejchloffener Verhandlung eröffnet der Gerichtäpräfident, nach vorheriger Berathung 
mit dem Gerichtshofe, die an die Geſchworenen zu ftellenden Fragen, welche ſich jedenfalls über 
die ftrajbare That mit ihren Erfchwerungs- und Milderungsgründen, über den Antheil des An— 
geflagten an derjelben, und über bie vorgebrachten Entfchuldigungsgrünbe zu erſtrecken haben. 

Sowohl die Gejchworenen, als der Staatsanwalt und der Angellagte, beziehungsweiſe fein 
Bertheidiger, können Benterfungen gegen die Frageſtellung malen, worüber ber Gerichtshof ſofort 
entſcheidet. 


8. 30. 
Wenn die Fragen feſtgeſtellt find, jo werden fie den Geſchworenen ſchriftlich eingehändigt, bie 
ſich ſofort in das Berathungszimmer zurückziehen und aus ihrer Mitte einen Obmann mählen. 
Die Gefchmorenen berathen unter Leitung des Obmanns über die geflellten Kragen. _ Haben 
fie Zweifel über deren Sinn, jo begibt fi der Obmann mit den Gejchworenen in das Sitzungs⸗ 
zimmer zurüf und verlangt von dem verjammelten Gerichte die erforderliche Aufklärung. 
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Anderweite Communicationen der Geſchworenen finden nicht ſtatt, und es iſt ohne beſondere 
Ermächtigung des Gerichtspraͤſidenten weder einem Geſchworenen erlaubt, das Berathungszimmer 
zu verlaffen, noch einem Dritten, ſich in baffelbe zu begeben. 

s.31. * * 

Die — ob die Ihat verübt worden, ob eine Thatſache, bie als erſchwerender Umſtand 
gilt, dabet vorfomme, ob ber Angeklagte als Urheber oder Gehilfe und ob derſelbe zurechnungs- 


fähig ericheine, ift nur dann ald bejaht zu betrachten, wenn mindeſtens Zwei Drittel der Ge— 
ſchworenen ſie bejahen. 


x 


$. 32. 


Nach geichloffener Berathung flimmen die Geſchworenen mündlich ab. Der Obmann zählt die 
Stimmen, die fi für und gegen jede Frage ergeben haben, Nach dieſem Ergebniß wird von 
ihm unter bie betreffende Frage „ja« oder „nein“ gefchrieben. 

Bei einer theilweiſen Bejahung einer Frage wird bie Beichränfung mit kurzen Worten 
beigefügt (4. B. ja, aber ohne Vorbedacht). 

Sodann wird der Fragebogen vom Obmann und — Geſchworenen unterſchrieben. 


8. 33. 

Die Geſchworenen begeben ſich nach unterzeichnetem Fragebogen wieder in den Sitzungsſaal 
und nehmen ihre Pläge ein. 

Der Obmann liest, im Abweſenheit des aus dem Sitzungszimmer zu entfernenden Ange: 
Hagten, fiehend und mit der Einleirung : 

„Die Gejchworenen haben nach Pllicht und —— die an ſie geſtellten Fragen beantwortet, 

wie folgt:« 
bie einzelnen Fragen und die darauf gegebenen Aıtw * ab. 

Sodann übergibt er den Fragebogen dem Gerichtspräſidenten, welcher denſelben durch den 
Gerichtsſchreiber beglaubigen laͤßt. Nach Wiedereinführung des Angeklagten wird demſelben der 
Wahrſpruch der Geſchworenen durch den Gerichtsſchreiber vorgeleſen und der Anklaͤger durch ben 
Gerichtspraͤſidenten aufgefordert, feinen Strafantrag zu ſtellen. Der Angeklagte oder ſein Ver— 
theidiger muß mit feinen, etwaigen Bemerfungen über die Anträge des Anflägerd gleichfalls gehört 
werden. 

Hierauf tritt der Präfident mit den Richtern in Berathung, um die gejegliche Strafe zu 
finden und das Urtheil zu jälen. 

Gieng der Ausjpruch der Gejchworenen dahin, daß der Angeflagte des Verbrechens nicht 
ſchuldig fei, fo verfündigt der Gerichtäpräfident ohne weitere Berathung mit dem Gerichtöpnfe 
fofort deſſen Fteiſprechung. 


$. 34. 


Findet das Gericht einen Anftand bei der Beantwortung einzelner Fragen, jo eröffnet ber 
Gerichiöpräfident died den Gejchworenen, ehe der Angeklagte wieder eingeführt iſt, und veranlagt 
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fie, fich wieder in dad Berathungdzimmer zurüdzuzicehen und die nöthige Ergänzung eintreten 
zu laſſen. 
8. 35. 

Wenn bad Gerike einjtiminig der Anficht it, dag die Gejchworenen den Angeklagten mit 
Unrecht des Verbrechens für ſchuldig erkannt haben, jo kann dafjelbe von der Erlaſſung des Urtheils 
Umgang nehmen und Idie Sade auf die naͤchſtfolgende Urtpeilsfigung * wiederholten Ver⸗ 
handlung verweiſen. 

Bei der wiederholten Verhandlung kann keiner der Geſchworenen, it an ber früheren 
Theil nahmen, zugelaffen werden, 


* ® 


$. 36. 
Die unter Mitwirfung von Geſchworenen ergangenen Straferfenntnifje fonnen nur im Wege 
der Nichtigkeitsbeſchwerde angefochten werden, 
Das Rechtsmittel it mur flatthaft: 
1. Wenn dad Urtheil nicht von dem zuftändigen Richter ausgegangen ift, 
2. Wenn bei der Schlußverhandlung oder der Urtheilsjälung' — Vorſchriften 
des Verfahrens (L.R.S. 6 k) verlegt find, 
3. Wenn der erkennende Richter das Geſetz unrichtig ausgelegt oder unrichtig auf die durch 
den Ausſpruch der Geſchworenen feitgeitellten Thatſachen angewendet hat. 


$. 37. 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen Erkenntniſſe des Hofgerichtd geht an das Oberhofgericht, 
und wird in den Formen des Recurjes (Str. Pr. Dr. $. 291, Abi. I) erledigt. 


$. 38. 
Findet das Oberhofgericht die Nichtigfeitäbefchwerde begründet, jo gibt es unter Aufhebung 
des ergangenen Grfenntniffes: 
1. Im Falle der Unzuftändigfeit des Richters die Sache an das zufländige, ober 
2. im Falle der Verlegung weſentlicher Borjchriften ded Verfahrens an ein anderes, dem 
erfennenden Richter gleichſtehendes Gericht zur nochmaligen Verhandlung und Entſcheidung 
ab; dagegen ® 
3. im "Falle einer erft nach erfolgtem Ausipruche der Geſchworenen vorgekommenen Nichtigkeit 
oder im Falle unrichtiger Auslegung oder Anwendung bed Geſetzes ſelbſt das Erkenntniß. 
$. 39, 
+ Wgejchen von den Beftimmungen der Strafprozeforbnung, melde durch entgegentchende 
Vorſchriften dieſes Geſetzes aufgehoben jind, wird bie Strafprozeßordnung noch in folgenden 
Punkten abgeändert ; 
1, Der Titel XIX. „vom Beweiſe in Strafjahen« it aufgehoben. Auch die Bezirfsgerichte 
und Amtörichter Haben bei ipren Erfenntniffen nur ihre durch die vorliegenden Beweiſe 
gewonnene innere Ueberzeugung zur Richtſchnur zu nehmen, 


258 XLVII. 


2. Der 8. 202 erhält folgenden Zuſatz: „In Strafjachen , welche zur Zuftaͤndigkeit des 
Hofgerichtes gehören, genügt ed, wenn ber Thatbeſtand des Verbrechens feſtgeſtellt, und 
die Beweiſe gegen den Thäter jo weit erforſcht und erhoben werben, als dies zur Be— 
gründung der Anflage und Vorbereitung der Schlußverhandlung erforderlich ift.« 

3. Der $. 206 erhält folgende Faffung: „Iſt die That durch fein Strafgeſetz verboten oder 
find die vorliegenden Beweiſe nicht jo erheblih, um eine en des Beichuldigten 
erwarten zu rar oder find Thatſachen- u. ſ. m. 

4, An die Stelleder 88. 224— 226 treten folgende Be ſtimmungen „Die für die Schluß— 
verhandlung beftimmte Sigung it öffentlidy,; doch kann das Gericht, wenn es ermißt, . 
daß aus der Deffentlichteit der Verhandlung Verlegung der fittlichen Schicklichkeit ent- 
fiehen würde, dies Verhandlung der Sache in geheimer Sitzung verordnen.“ 

5. Der Abſatz 2 des $. 236 findet Feine Anwendung auf Verhandlungen, welche vor dem 
Hofgerichte ftattfinden. 

-6. Die 88. 317 und 318 werden in Bezug auf die zur Zujtändigfeit der Hofgerichte 
gehörigen Straffälle dahin geändert, da die öffentlich zu verfündende Ladung Abweſender 
oder Zlüchtiger nur die allgemeine Bezeichnung der Urtheilsfigung (4. B. bei’ber 
dritten Vierteljahrsſitzung des Hofgerichts), dagegen die bejondere Vorladung an bie 
Mertreter berjelben auch die Angabe des — die Verhandluug beſtimmten Tages zu 
enthalten habe. 

7. Die Ziffer 2 des $. 338 wird dahin geändert, dag gegen Hofgerichtliche Grfenmtniffe 
über die Entihäbigung fein Rechtsmittel fattfinde. 


Zur Beglaubigung: 
Büdler. 


u. Entwirf. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorduen, wie folgt: 


8.1. 
Mit dem tritt das Strafgefehbuh vom 6. März 1845 in Wirfjamfeit. 


'$. 2. & 

Alle im 8. 59 des Geſehes über die Gerichtsverfaſſung den Hofgerichten vorbehaltenen 
Straffaͤlle, mit Ausnahme der Ehebruchsfaͤlle, ferner Tödtungen in den Faͤllen der $$. 209, 
212, 213 und 239; Verwundungen in den Fällen des $. 225, Nr. 1 und 2 und $. 232, 
Mr, 1; Notbzucht, Raub, Erpreffung, Münzfälſchung, Brandſtiftung, vorjägliche Ucberjchwen- 
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mung, oder Beichädigung ber Ciſenbahn und Wucher werden, ſo fern ſie in jenem Zeitpunkt ($. 1) 
noch nicht durch Urtheil erledigt find, von ben Hofgerichten mit Zuziehung von Gefchworenen 
abgeurtheilt. 


$. 3. 

Für diefe Straffälle ($. 2)-tritt dad Geſetz vom über die Ginführung von 
Schwurgerichten in Strafjahen jofort in Wirfjamteit, und Haben deßhalb die VBürgermeifter, 
Amtsrichter (Bezirfsämter) und Hofgerichtäpräftdenten die Aufftellung und Ausſcheidung der 
Geichworenenliften (88. 7, 9, 14 des Gejeges über Schwurgerichte) unvermeilt und ohne bie 
in jenem Gejete bezeichneten Zeitpunfte abzuwarten, zu beforgen. 


$. 4, 

Die Unterſuchungen über dieſe Verbrechen ($. 2) werden nad) den bisherigen Geſehen und 
Verordnungen geführt, jedoch Hat ber unterſuchende Richter am Schluſſe derſelben die durch 
$. 204 der Straiprozeforbnung vorgejchriebene Zufammenftellung der Beweiſe zu fertigen und 
dem Angejchuldigten ‚zu eröffnen, welcher in Gemäßheit des $. 205 Str Br. Dr. befugt it, neue 

Beweiſe vorzujclagen. 


$. 5. 

Die gejhloffenen Akten werden durch ben unterjuchenden Richter dem Hofgerichtlichen Staats: 
anmalte überjendet, welcher binnen drei Wochen ſolche mit feinen Anträgen an bie Anflage- 
fammer gelangen läßt. 

, Der Staatdanwalt Hat babei namentlich alle Diejenigen, in Bezug auf — er Die weitere 
Strafverfolgung begehrt, zu bezeichnen, 

In Bezug auf alle in der Unterfuchung als Angejchulbigte vernommenen Perjonen, hin 

fichtlich welcher auf weitere Verfolgung nicht angetragen wird, gilt das Verfahren als cingeſtellt. 


8. 6. 

Die Anklagekammer wird bei dem Hofgerichte aus einem Senate und drei Richtern bite, 
Der ältefte der Hierzu beftimmten Richter führt den Vorfig in der Anklagefammer, deren Dienfl- 
verrichtungen ſich nach den Vorſchriften der Str. Pr. Or. ($. 206 u. f.) richten. 


8. 7. 

Wenn die Anklagefammer die Angejchuldigten oder einige berjelben in Anflagefland verjeßt 
hat, fo übergibt der Gtaatdanwalt, nachdem ihm die Aften mit den Bejchlüffen der Anflage- 
fammer ($. 207Str.Pr. O.) zufommen, bie Anklageſchrift (98. 215, 216 Str. Pr.Dr.) bei dem 
Hofgerichte. 


8. 8. 

Nah Einkunft der Unflagejchrift » jchreitet der KHofgerichtöpräfident zur Ziehung ber Ge— 
ſchworenen ($. 12 und folg. des Geſetzes über Schwurgerichte), welche bei den anzuberaumenden 
- Urtheilsfigungen als jolche zu erjcheinen haben. 


% 
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Das weitere Verfahren bei dem Hofgerichte richter fich nach dem Gejege vom 
über bie Einführung von Schwurgerichten , ber neuen Strafprogefordnung und dem Gejege über 
die Gerichtäverfaffung. 

Nach eben dieſen Gejegen wird die Frage entſchieden, welche Rechtsmittel dem Angeklagten 
und dem Staatdanmalte gegen die Erfenntniffe und Anordnungen des Hofgerichtes zuftehen. 


$. 9, 
Die Aemter erkennen in den 88. 56 und 58 der Gerichtäverfafjung genannten Fällen; alle 
übrigen Verbrechen werden. von den Hofgerichten abgeurtheilt, und zwar in biäheriger Weije, jo 
meit fie nicht nach $. 2 vor Gefchworene gewiefen find. 


Zur Beglaubigung: 
Bühler. 


Die Wahl eines Abgeordneten zur beutfchen Nationalverfammlung für den 
20. Wahlbezirk betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben nad höchſtem Staatöminifterlal- 
erlaffe vem 8. d. M., Nr. 1605, allergnäbigft zu bejchließen geruht, daß in Folge des Austritts 
bed Abgeordneten Kapp für den 20. Wahlbezirk eine Erſatzwahl eines Abgeorbneten zurdeutichen 
. Rationalverfammlung angeorbuet und mit der 2eitung berjelben Oberhofgerichtärah Mühling 
beauftragt werbe. Zugleich iſt angeordnet worden, dag die Wahl in Gerlachsheim vorzunehmen jet. 


Earlörupe, den 11. Juli 1848, 


Minifterium des Innern, 


Schh. 
Vdi. Reinhard. 


Berihtigungen. 


In Nr. XLIII des Regierungsblatts vom 4. d. M., Seite 211, Zeile 8 von — iſt 
zu leſen: in welchen an „Abgaben“ (fatt Ausgaben) weniger eingebt. 

In demfelben Blatte, Seite 220, iſt in ber vorlegten Zeile des $. 16 flatt ober dafür 
eingebracht” zu leſen „oder baher eingebradht«. 


* 
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Großherzoglich Badifches 
Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Dienſtag den 18. Juli 1848. 


Geſetz, die Regulirung der Flnauzen für pie nachſte Zukunft betreffend. 
Unmittelbare allerhöchſte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſft⸗ 


Berfügungen und Belanutmachumgen der Minifterien, Bollpugs verordnung des Miniſteriums der Finanzen, 
die außerordentliche Befolbungs » und Penfionsfieuer für- 1848 betreffend, 
Dienfterledigung. 
Geſetz, 


die Regulirung der Finanzen für die nächſte Zufunft betreffend. 
Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baben, Herzog von Zähringen. 
Mit Zufiimmung Unjerer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, mie folgt: 
Art, 1. 

Dom 1. Januar 1849 und bis die zum Zwede einer gerechteren Vertheilung ber öffentlichen 
Laſten bereitö begonnenen umfaffenden Arbeiten vollendet fein werden, treten eine mit dem Betrage 
des ſteuerbaren Cinfommens in angemefjenen Abſtufungen fteigende Einfommendfteuer, 
fo wie eine befondere Gapitalfteuer nad den ergebenden befonderen Geſetzen, erftere eind- 
weilen als Zufagfteuer zu dem beflehenden ordentlichen birectm Steuern in Wirkſamkeit. 

Art. 2. 

Bon bemjelben Zeitpunete an ift die Schlachtvichaccife, die Kauf- mb Taufch— 
brieftaxe gänzlich aufgehoben, und bie Immobilienkaufacciſe von 1’4 Kreuzer auf 
1 Kreuzer von jedem Gulden des Kaufpreijes herabgeſetzt. 

Die Erbichaftsaceife bleibt nach ihrem bisherigen Beitande in Krait. 

Art. 3. 

Finden jih nach Ermittelung des Ertrages der nach Art. I neu einzuführenden Steuern und 
nad; Aufftellung des gegenwärtig einer burdhgreifenden Revifion unterliegenden ordentlichen Budgets 
erhebliche, zur Deckung nothiwendiger auferordentlicher Ausgaben nicht erforderliche Ueberjchüffe der 
Einnahmen über die Ausgaben, jo follen unter Vereinbarung mit den Ständen weitere Erleich⸗ 
terungen in ben Steuern eintreten. 


Art, 4. 
Zur Dedung des dermaligen außerordentlichen Bedarfes der Kriegäverwaltung werden, außer 


anderen auferorbentlichen Mitteln, folgende Einnahmen beftimmt : 
54 
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4. Die firen Bejoldungen, Functionsgehalte und Pfründen der Staats-, Militär- und 


Kirchendiener, der Hofdiener, der Diener der großberzoglichen Familie und der Standes- 
und Grunbherren, ſowie ber Gemeinbebeamten, und jämmtliche Penfionen folder 
Diener, unterliegen, fo weit fie in eimer Hand vereinigt mehr ald 1000 Gulden 
betragen, neben ber fortbeftehenden Glaffenfteuer, für das Jahr 1848, folgender außer 
ordentlicher Zufaßfteuer: 
Die genannten firen Bezüge 
von 1001 fl. bis 1500 fl, bezahlen 2% er Be Su 


„ 4501 v» » 2000 ” 3% 

„ 2001 vr vr 2500 " 4% u" " " 
v„ 2501 vr v 3000 vr 5A ” ” 
v„ 3001 » » 4000 " " 6% * ” " 
„ 4001 » » 5000 ır " Th" "v " 
"» 5001 » " 6000 ” 8% ) v 
von mehr ald „. 6000 " "„ 10% " u 


Der Mehrbetrag ber Steuer einer höheren Glaffe BR eine geringere barf jedoch nie 
größer jein, ald ber Betrag, um welchen der fire Bezug größer it, als das hödhfle 
Einfommen ber vorhergehenden Claſſe. 


2. Die im Art. 1 genannten Steuern, bie Gapital- und Einkommensſteuer, find ald außer- 


ordentliche Steuern auch für dad Jahr 1848 zu erheben, doch find die unter Ziffer 1 
aufgeführten firen Bezüge für dieſes Jahr aus ben Erhebungäliften der Einfommend- 
fteuer wegzulaſſen. 

Die betreffenden Perjonen jind nur mit ihren ſonſtigen Einkommenstheilen ber wadhe 
jenden Ginfommenäfteuer unterworfen. 

Die wachſende Einfommensfteuer joll auch nur injofern für das Jahr 1848 erhoben 
werden, ala dad Einfommen bei einzeln flchenden Perjonen 300 Gulden, bei Perfonen 
mit Familie aber nur injofern, als daſſelbe 1000 Gulden überfteigt, und auch von 
folchem Einkommen nur infofern, als andere auferordentliche Mittel zur Beftreitung 
bed aufßerorbentlichen Mehraufmandes durchaus nicht aufzubringen find. 


Die unter Ziffer 1 und 2 aufgeführten Abzüge und Steuern find mit einem Drittel am 


4. Auguft, mit einem Drittel am 4. October und mit einem letzten Drittel am 1. December zu 


erheben. 
Gegeben zu Garlörupe in Unſerem Stastöminiflerum, ben 17. Juli 1848, 


Seopold. 


€. Hoffmann. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Unmittelbare allerhöchſte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnadridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sid 


mittelft allerhöchfter geheimer Gabinets-Entjchließung vom 26. v. M. 

gnäbigft bewogen gefunden, dem Oberhofmarfhall von Duboys bie Functionen eined Oberfl- 
fammerheren und Oberceremonienmelfterd interimiftifch zu übertragen, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Si 

durch höcfte Ordre vom 10, Juli 

allergnädigft bewogen gefunden, den Hauptmann erfter Glaffe von Klo von zweiten Infanterie⸗ 
regimente, auf den Grund ber Entjcheibung der Superarbitrirungdcommiffion für Dfficiere und 
Kriegsbeamte, in den Rubeftand und zur Suite der Infanterie zu verſetzen. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sid 

unter bem 10. d. M. 

allergnädigft bewogen gefunden, den Regimentöquartiermeifter Bretſchger im erſten Dragoner- 
regimente, wegen andauernder Kraͤnklichkeit und bis zur Wiederherftellung feiner Gejundheit, in den 
Ruheftand zu verjegen. 


Verfügungen umd Bekanntmachungen der Miniferien. 


Vollzugsverordnung, 
die außerordentliche Beſoldungs⸗ und Penfionsfteuer für 1848 betreffend. 


Zum Vollzuge des Art. 4, Ziffer 1 des vorfichenden Geſetzes vom 17. Juli d. J., die 
Regelung der Finanzen für bie nächfte Zufunft, jowohl in Beziehung auf die ordentlichen, als in 
Beziehung auf die außerorbentlichen Zeitverhältniffe betreffend, wird andurch verordnet: 


% 1. 


Der auferordentlichen Bejolbungs : und Penfionsfteuer find diejenigen Staats-, Militär- und 
Kirchendiener, Hofdiener, Diener der großherzoglichen Familie und der Standes - und Grundherren, 
endlich diejenigen Gemeindebeamten und Penfionäre unterworfen, welche im Laufe des Calender⸗ 
jahres 1848 oder während eines Theiles deſſelben an firer Bejoldung, an Gehalt, an Functiond- 
gehalt, Gompetenz ober Penſion ein Einfommen bezogen haben oder noch beziehen werden, welches 
in derjelben Hand vereinigt 1,000 @ulben für's Jahr überfteigt. 

54. 


Kat der Bezug eine? hiernach der außerorbentlichen Steuer unterworfenen Ginfonimend nur 
während eines Theiles des Jahres 1848 fattgefunden ober hat das betreffende Einfonmen nur 
während eines Theiles bes Jahres 1848 den Betrag von jährlich 1,000 Gulden überftiegen, 
fo fann die Steuer auch nur für fo viele Monate angefegt und erhoben werben, als das fleuer« 
bare Einfommen bezogen worden ift. 

Hat der Bezug des ftenerpffichtigen Einkommens nicht mit dem erften eines Monats begonnen, 
fo ift bie Steuer erſt vom erften des unmittelbar darauf folgenden Monats in Anjag zu bringen, 
und Hat der Bezug nicht mit bem leiten eine! Monatd aufgehört, jo ift die Steuer mur bis zum 
letzten des unmittelbar vorangegangenen Monats zu berechnen. 

Iſt jedoch ber Bezieher vor dem Tage der Verkündung des Geſetzes mit Tod abgegangen ober 
ohne Ruhegehalt oder Penfion aus dem Bezuge des Einkommens getreten, jo unterbleibt ber 
Steueranſatz. 


8. 2. 


Der Anſatz der Steuer, ſo wie die Fertigung der Hebregiſter geſchieht durch die mit der Auf⸗ 
ſtellung der Claſſenſteuerregiſter beauftragten Behörden auf den Grund der Claſſenſteuerfaſſionen 
für 1848, und jo weit feine Fafſionen einzureichen waren, nach den Rechnungen, Beſoldungs-, 
Gehaltd = und Penfionsliften, in beiden Fällen mit Rückſicht auf die inzwiſchen eingetretenen 
Henderungen. 

Die Erhebung und Ablieferung der Steuer erfolgt durch die zur Erhebung der Glaffenftener 
beftellten Hebeſtellen. 


$. 3. 


ALS fire Bezüge find diejenigen Einfommenstheile anzujehen, welche nach $. 6 der Vollzugs- 
verorbnung vom 2. Juni 1838 zum Glaffenfteuergejege, Regierungsblatt 1838, Seite 217, bie 
fländigen Einnahmen des Steuerpflichtigen bifden. 

Bei Ortögeiftlichen und Schullehrern muß auch dad nach $. 26 der eben genannten Verordnung 
von der Elaffenftener ausgefchloffene, der Grund- und Häuferfleuer unterworfene Einkommen von 
neuen Dotationen mit in Berechnung gezogen werben. 

Haften auf ben firen Bezügen Laflen und Abgaben, jo bürjen diejelben, jo weit deren 
Wbzug bidher bei der Glajfenfteuer zugelajjen war, auch bei Berechnung der aufer- 
ordentlichen Steuer in Abzug gebracht werden. Haften folche Laften und Abgaben auf dem ftändigen 
und unftändigen Ginfommen zugleich, jo ift der Abzug verhältmigmäßig zu bewirken. 


8. 4. 

Dei der Berechnung bed Jahresbetrages ber Steuer wird jedes Einkommen, wenn +8 nicht 
in einer durch Zehn theilbaren Rundzahl beftebt, in der naͤchſt niederen Rundzahl der Art ange 
nommen. 

Ueberfteigt das hiernach ber Steuerberechnung zu Grunde zu legende Jahreseinfommen bie 
einen geringeren Procentfage unterworfene naͤchſt niedere Glaffe nur um einen verhaͤltnißmaͤßig 


xLYin. 


265 


geringen Betrag, jo kann in beſtimmten Fällen nicht der aus dem höheren Procentjage berechnete, 
fondern nur ein gemindeiter Betrag ald Jahresſteuer angeſetzt werben. 


Nach. den: Beftimnningen des Geſetzes findet dies im nachftehenden Fälfen fintt: 


Die Jahreöfteuer beträgt aus einem Einfommen 


von 1010 fl. jährlich zu 2 Procent anflatt 20 fl. 


» 1020 " 
„ 1510 w u 
J210O 
2020 
„ 2510 „ [7 
„ 2520 » " 
v„ 3010 » N) 
» 3020 " ” 
”„» 3030 * v 
u 4010 u u 
„ 4020 „ " 
„ 4030 » D 
v„ 4040 
" 5010 « " 
" 5020 „ v 
«„ 5030 * u 
„ 5040 ” 
"„ 5050 u 
" 6010 v " 
6020 * „ 
"» 6030 „ " 
v„ 6040 » {N 
» 6050 » " 
" 60860 u " 
” 6070 " " 
„ 6080 * u 
" 6090 " 2 
„ 6100 „ 2 
"„ 6110 » " 
„ 6120 » " 
"» 6130 * " 


In allen anderen Fällen 
wendung. 


"2 " ” 20 


w 


„3 v u 45." 
„4 [7 " 80 
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8. 5. 


Ueber bie nach ber ufftellung der Hebregiſter der außerordentlichen Steuer eintretenden Aende⸗ 
rungen in ber Perſon ber Steuerpflichtigen oder ihrer ſteuerbaren Bezüge find Abgangs- und. Nach— 
tragsverzeichnifſe aufzuſtellen. 

Die bloſe Aenderung des Wohnortes eines Steuerpflichtigen hat jedoch keine Abgangs- und 
Rachtragsberechnung zur Folge, vielmehr hat bie Cafſe, in deren Hebregiſter der Steuerpflichtige 
biöher eingetragen war, die erft fpäter fällig werdenden Termine der auferorbentlichen Steuer durch 
Bermittlung derjenigen Caſſe oder Hebeftätte zu beziehen, in deren Bezirf der Steuerpflichtige 
gezogen iſt. 


8. 6. 

Hat das fteuerbare Einfommen eined Steuerpflichtigen eine Erhöhung erfahren, fo ift Die Berech⸗ 
nung der Steuer neu aufzuftellen, wobei, fofern in Folge der Erhöhung das Gejammteinfommen 
einem höhern Prozentjag unterworfen ift, biefer für die noch übrigen Monate des Jahres auf das 
nunmehrige Gejammteinfommen anzumenden il, Der Mehrbetrag gegen ben früheren Steuerjag 
ift in das Nachtragäregifter aufzunehmen, 

Hätte beifpielämeife ein Steuerpflichtiger bis zum 1. September jährlich 1,400 Gulden, von ba 
an aber 1,600 Gulden zu beziehen, jo berechnet fich die urjprüngliche Jahresfteuer aus 1,400 Gulden 
zu zwei Procent auf 28 Gulden, die neue Jahresſteuer von 1,600 Gulden zu drei Pröcent auf 48 
Gulden, und bie Steuerjchulbigfeit für 1848 auf Ya, von 28 Gulden = 18 Gulden 40 Kreuzer, 
und %s von 48 Gulden = 16 Gulden, zufammen auf 34 Gulben 40 Kreuzer, Da aber bereits 
28 Gulden im Hebregifter enthalten find, fo ift ber Mehrbetrag mit 6 Gulden 40 Kreuzer in das 
Nachtragäverzeichniß aufzunehmen, 

Tritt umgefehrt eine Verminderung bes fleuerpflicytigen Einkommens ein, fo it durch eime neue 
Berechnung der Steuerfchuldigfeit in ähnlicher Weije zu ermitteln, um wie viel ſich diefelbe für 1848 
vermindert und es ift der Betrag biefer Minderung in das Abgangdverzeichnig aufzunehmen, 

Wäre beiſpielsweiſe das in 2,800 Gulden jährlich beftandene Einkommen eined Steuerpflichtigen 
vom 1. Auguft an burd; Penfiontrung, Entziehung vom Functionsgehalte u, ſ. w. auf 1,800 Gulden 
herabgekommen, jo berechnet fich die urfprüngliche Jahresſteuer aus 2,800 Gulden zu fünf Procent 
auf 140 Gulden, die Fünftige aus 1,800 Gulden zu drei Procent auf 54 Gulden und die Steuer- 
ihuldigfeit für 1848 auf "2 von 140 Gulden = 81 Gulden 40 Kreuzer und aus 54 
Gulden = 22 Gulden 30 Kreuzer zuſammen auf 104 Gulden 10 Kreuzer. Da aber im Hebregifter 
140 Gulden enthalten find, fo ift die Minderung mit: 35 Gulden 50 Kreuzer in bad Abgangs— 
verzeichnig aufzunehmen, 


8. 7. 

Die Aufftellung der Heberegifter hat unverzüglich zu geſchehen. Damit jedoch bei ber Nähe 
des Einzugstermins in ber Erhebung Feine Verjpätung eintrete, haben jämmtliche Hebeftellen, welche 
nach der bei der Gfaffenfteuer beftchenden Einrichtung ihre Heberegifter ſelbſt aufzuitellen Haben, 
alsbald nach deren Fertigung, beziehungsweiſe bei der Auszahlung der Bejoldungen u. ſ. w. mit 
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dem Ginzug zu beginnen, und nur ein Duplicat mit ben nöthigen Materialien zur Prüfung und 
Deeretur einzufenden, 

Die Nachtrags- und Abgangsregifter find anzulegen, ſobald ſich zu einer Nachtrags⸗, bezie: 
hungsweiſe Abgangsberechnung Meranlaffung ergibt und die Einträge geichehen alsbald nach ber 
Zeitfolge ihrer Entflchung. Dupficate find zur Prüfung und nachträglichen Decreturertheilung 
auf 1. Januar 1849 einzujenden. Hat eines dieſer Negifter feinen Gintrag erhalten, jo muß ber 
zur Prüfung berufenen Behörde hievon Anzeige erflattet werden, 


8. 8 


Die Prüfung und Genehmigung der Heberegiſter, jo wie der Nachtrags und Mbgangsver- 
zeichniffe, fo wie die Decretur gefchieht auf die für bie Claſſenſteuer vorgejchriebene Weiſe. 


$. 9. 


Der Einzug ber Steuer joll in ber Megel bei ber Auszahlung der Bejolbungen u. ſ. w. 
mittelft Abzugs geichehen. 

Geichieht die Auszahlung in Monatsbeträgen, fo findet ber Abzug pünktlich bei den Zah: 
lungen auf 1. Auguſt, 1. October, 1. December ſtatt. Geſchieht dagegen bie Auszahlung in 
BDierteljahröbeträgen, jo it das erſte Drittel der Steuer bei der Befoldungszahlung auf: 23, Juli 
ober 1. Auguft, dad zweite Drittel bei der Bejoldungszahlung auf 23. October oder 1, November 
abzuziehen. Das dritte Drittel ift von jämmtlichen bie Bejoldung u. f. w. auszahlenden Kaffen 
auf 1. December für Rechnung ber Bezieher vorſchußweiſe an die Steuercaffe abzuliefern, bezie⸗ 
hungsweiſe im Steuerheberegifter in Einnahme zu flellen und ben Beziehern bei ber nächſten Bes 
foldungszahlung auf 23. Januar oder 1. Februar künftigen Jahrs aufzurechnen. 

Die Nachträge find, fo weit fie von Erhöhung des Einkommens Herrühren, bei ber naͤchſten 
Bejoldungszahlung, beziehungsweije im December, jo weit fie von neuen Anflellungen berühren, 
je nach der Zeit ihrer Entſtehung auf dem zweiten und britten, oder auf den dritten Termin, be 
ziehungsweije im December zu erheben, 

Kann die Steuer nicht durch Abzug auf die angegebenen Termine erhoben werben, ſo ift fie 
auf bie im Geſetz beflimmten Verfallzeiten baar einzuziehen. 

Die Abgänge find im December zu verrechnen, 


$. 10. 
Die Steuerdirection ift mit dem Bollzuge beauftragt. 
Garlörube, den 15, Juli 1848, 


Minifterium ber Finanzen. 
a Vdt, Behaghel. 


268 XLVH: 
Dienfterledigung. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Johann Baptift Zimmermann auf bie Fatholifche 
Pfarrei Heimbach, Oberamtd Emmendingen, ift bie Fatholifche Pfarrei Bleibach, Amts 
Waldkirch, mit einem beiläufigen Einkommen von achthundert Gulden, worauf jedoch eine auf 
4. Januar d. 3. ſechdundſechzig Gulden ein Kreuzer betragende Kriegslaſt ruht, in Erledigung 
gekommen, 

Die Bewerber um biefe Pjründe Haben fich ſowohl bei dem erzbijchöffichen Ordinariate zu 
Freiburg, als bei dem katholiſchen Oberkirchenrathe, nach Maaßgabe der höchſten Iandeäherrlichen 
Verordnung vom 12. Juni v. I. (Reiergungeblatt Nr. XXV.) innerhalb ſechs Wochen zu melden, 
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Nr. XLIX. 


Großherzoglich Badifches 
Negierungs- Blatt. 


Garlörube, Samdtag ben 22. Juli 1848. 


Inhalt, 
Uumittelbare allerhöchſte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfnad- 


en und Belanntmachungen der Winifterien. Belanntmadung des Juftizminifteriums: Die Ber- 
Leibung ves Schriftverfaffungsrehtes in gerihtlihen Angelegenheiten an ven Redtsprarticanten 
3.4. Marguier von Offenburg betreffend. Belannimahungen des DMinifleriums des Innen: Staatsgenehmi- 
gung von Stiftungen im DOberrpeintreife beireffend,. Die Ertheilung bes Shriftverfaffungs- 
rechtes in Berwaltungsfadhen an ven Rechispracticanten F. Sauerbed in Mannheim betreffend. 
Dienfterledigungen. Berihligungen. 








Unmittelbare allerhõöchſte Entfhliefungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich, mittelſt allerhöchfter 
Staatömintfterial-Entjchliegungen, 
unter dem 10. d. M. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
ben Amtsrevifor von Ehren in Rheinbifchofsheim — das Amtsreviſorat Weinheim, 
den Bezirksinſpeetor Strohmeyer in Raſtatt, ſtatt nach Waldshut, nach Lahr und 
den Phyfieus Stoll in Blumenfeld auf das Phyſieat Meersburg 
. zu verjegen; enblich 
z der von dem erzbiichöflichen Orbinariate in Freiburg gefchehenen Nebertragung der dortigen 
Regiftratoritelle an den Redhtöpracticanten Jojeph Beutter von Freiburg bie hoͤchſt landes- 
herrliche Beftätigung zu ertheilen; s 
unter dem 21. d. M. 
bem Lehrer Bigel an der polgtechnifchen Schule dahler den Character ald Projeffor, 
und dem Mufiflehrer Heinrih Winfelmeter in Heidelberg den Titel eines academiſchen 
Mufifdirectord 
zu verleihen, 


Verfügungen und Behanntmahungen der Mliniferien. 


Die Verleihung des Schriftverfaffungsredtesingerichtlihen Angelegenheiten 
anden Rebtöpracticanten J. A. Marquier von Offenburg betreffend. 


Durch diesjeitigen Beichlug vom heutigen, Nr. 6282, wurde dem Rechtöpracticanten Joſeph 
Adolf Marguier von Offenburg das Schriftverfaffungsrecht im gerichtlichen Angelegenheiten 
ertheilt und ihm geftattet, zu defien Ausübung jeinen Wohnfig in Donauefchingen zu nehmen, 

Carlsruhe, ben 13, Juli 1848, 


Zuftizminifterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
Iunghanns. 
Vdt. Badıelin. 


Staatsgenebmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 


Nachfiehende Stiftungen haben von ber Regierung bed Oberrheinfreiies die Stantögenchmt- 
gung erhalten und werden hiermit zum ehrenden Andenken der Stifter zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Garlörube, den 18. Juli 1848, 

Minifterium des Innern, 
Bekh. 
Vdt. Reinharb, 


Es haben geftiftet: | 

Der Sfraelite Jakob Mod von Aibreifach, in den Armenfond zu Haufen fünfzig 
Gulden ; 

ein Unbefannter in das Kranfenjpital zu Freiburg fünfhundert Gulden für Franfe 
Kinder und Augenfranfe, und zweihundert Gulden zu Anfchaffung neuer Betten in das Zimmer . 
ber franfen Studenten und in jenes ber Augenfranfen; . 

ber Weinbändler Johann Georg Dorn zu Mülltzeim in den dortigen Almoſenfond 
dreihundert Gulden; 

der verflorbene Decan Bader zu Kiedhlindbergen in ben bortigen Schulfond zu 
Bezahlung des S Aulgelded und Anſchaffung von Kleidern für arme Schulfinder einhundert 
Gulden ; 

Jehann Bögelſpacher von Stegen, Landamts Freiburg, in ben dortigen Schulfond 
für arme Schulfind er von Unter- und Oberbirfen und Gtegen eintaufend vierhundert einunb- 
achtzig Gulden dreiundvierzig Kreuzer; 


XLIX. 271 


die Gefhwifter der in Mariaf irchen verfiorbenen Julie Ehenal ein Cruciſte in bie 
Kirche zu Hertingen und einhundertvierzig Gulden zu Bekleidung armer Mäbdhen biefer 
Gemeinde. 


Die Ertheilung des Schriftverfaffungsredhtes in Verwaltungsfaden an ven Rechts— 
practicanten Friedrib Sauerbed in Mannheim betreffend. 


Dem Rechtöpracticanten Friedrih Sauerbed in Mannheim wurbe mit Verfügung vom 
heutigen das Schriftverfaffungsrecht in Verwaltungsſachen ertheilt, was anmit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 


Carlsruhe, den 5. Juli 1848, 


Mintfterium des Innern. 
Schk. 


Vdt. Buiſſon. 


Dienferledigungen, 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Höcftetter ift bie evangelifche Pfarrei 
Uiffingen, Decanatd Borberg, mit einem Competenzanſchlage von fechöhundert vierundneungig 
Gulden erledigt worden; darauf haftet eine Schuld von etwa achtzig Gulden, weldhe der neu 
ernannte Pfarrer zu übernehmen Hat, jo weit fie nicht aus dem Zwifcheneinfommen getilgt 
werben kann. 


Die Bewerber um bieje Prarrei Haben fich binnen ſechs Wochen bei dem evangelijchen 
Oberfirchenrathe zu melben, 


Durch das am 15. April 1. 3. erfolgte Ableben des Pfarrerd Rudloff ift bie Fatholifche 
Pfarrei Langenbrüden, mit einem beiläufigen Cinfommen von eintaufend zweihunbert 
Gulden, worauf ber letzte Termin für Kriegsfoften im Betrage von breiundvierzig Gulden 
einunbjünfzig Kreuzer Baftet, in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um biefe Pfründe haben fich nad Maaßgabe ber hoͤchſt landesherrlichen 
Verordnung vom 12. Juni 1847 (MNegierungsblatt Nr. 25) bei dem lathollſchen Oberfirchen- 
rathe binnen ſechs Wochen zu melden. 


Dur die Beförderung des Pfarrers Scheidegg auf bie Pfarrei Zell am Harmersbach 
it die Fatholifhe Pfarrei Singen, Amts Rabolphzell, mit einem Jahresertrage von 
achthundert bis neunhundert Gulden in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich nad Maaßgabe der hoͤchſt Iandeöherrlichen 
Verordnung vom 12. Juni 1847 (Megierungsblatt Nr. 25) bei dem Fatholifchen Oberfirchen- 
rathe und dem erzbiichöflichen Orbinariate binnen ſechs Wochen zu melden. 
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Die Fatholifche Pfarrei Aulfingen, Amts Gngen, mit einem beiläufigen Ein— 
fommen von ſechshundert fünfzig Gulden, wird abermals zur Bejegung ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um biefe Pfründe Haben fih nad Maaßgabe der höchſt Tandesherrlichen 
Verordnung vom 12. Juni v. J. bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen 
zu melden, 


Beriätigungen. 


In Nr. XLIII. des Regierungdblatted vom 4. d. M., Seite 217, Zeile 4 von oben, iſt zu 
leſen: „ber Borftanda flatt „VBerein«; 

ferner ift in dem Regierungöblatte Nr. XLVIIE vom 18. 1. M., auf Seite 267, ald Datum 
der Vollzugsverordnung, die augerordentliche Beſoldungs- und Penfiondftener für 1848 betreffend, 
Garlörufe, den „1 7.u flatt den „15.4 Juli zu fegen. 


5) 


Großherzog Pabifden 
RKegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Sonntag den 23. Juli 1848. 








Unmittelbare allerhöchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs, 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Unter dem Namen „democratiſche Vereines haben fidh am mehreren Orten des Großherjog- 
thums Verbindungen gebildet, bie anfänglich nur die Erfirebung verichledener democratijcher Ein- 
richtungen fi zur Aufgabe machten, jpäter aber die Bejchlüffe fich aneigneten, welche ein vom 
14, bis zum 17. v. M. in Frankfurt verjammelt gemwejener jogenannter „Gongreß von Abgeorbneten 
democratischer Vereine⸗ gefaßt und veröffentlicht hat. 

Darnach ift die Erringung einer „democratiſchen Republif« als Zwed aufgeftellt, 
und wie e8 mit ben Mitteln gemeint jei, durch welche dieſer Zweck erreicht werden ſoll, geht 
unter Anderem aus ben in jenen Beichlüffen audgebrüdten Sympathien für die Aufrührer hervor, 
jo wie auch daraus, bag der Gentralausihuß dieſer Vereine in einer Befanntmachung vom 28. 
Juni d. 9. fogar der deutſchen Nationalverfammlung die jernere Anerfennung verjagte, ihre 
Mehrheit als eine volfäfeindliche Macht erflärte, und zur Bewirfung einer fürmlichen Losreißung 
der Minderheit, behufs der Bildung einer neuen Verfammlung auf ungejeglihem Wege auffordert. 

Zugleich wurde in den Beichlüffen vom 14. bis 17. v. M. eine vollländige Organiſation 
biejer Vereine durch ganz Deutichland und ein gegenjeitiger Verkehr derſelben durch die Vermitte— 
lung von Kreisausjchüffen und eines Gentralausjchuffes verabredet, um durch vereinte Kraft 
für den aufgeftellten Zwed ber Republifanifirung Deutjchlands deſto wirkſamer zu jein. 

Leider haben nun auch in Unſerem Großberzogthume jolche Vereine dieſem Organismus 
und überhaupt ben Beſchlüſſen bes Frankfurter Congreſſes vom 14. bis 17. v. M. fich ange- 
ſchloſſen, namentlich ein foldher in Mannheim, wo ber Kreidausichuß für Baden und bie Rhein- 
pfalz gebildet ift, jobann ein folder in Garlörube, einer in Heidelberg, umd einer in 
Lörrach für die Bezirke Lörrach, Schopfheim und Schönau. 


56 


274 L. 


Wie hoch Wir die Freiheit jedes Staatsbürgers achten, und ſo ungehindert Wir bie 
politifchen Bewegungen und Die Beirebungen nach Berbefienungen auf dem verfafjungd: 
mäßigen Boden walten laffen, jo unzuläfſig und verderblich erjcheint es doch, wenn bie 
Grundlage der Berfaifung jelbit unterwühlt und jo Das ganze Staatsgebäude durd) 
die Kraft der Aſſociationen erjchüttert wird. 

Sind ſolche Verſuche gegen die verfaffungsmäßige Staatdordnung in gewöhnlichen Zeiten 
von geringerer Bedeutung, jo tritt Doch in Zeiten ber Erregiheit der Gemüther, wie jegt, das 
Gefahrvolle derjelben Far hervor, zumal in einem Lande, dag jo betrübende Störungen erlebte, 
und wo in Folge berjelben die Einen geängitigt und die Anderen wegen erlittener Niederlage nur 
um jo leidenjchaftlicher thätig find, 

Je länger die Angriffe auf die Grundlage der Staatsordnung dauern, befto länger 
dauert die aus dem Mangel an Bertrauen auf die Sicyerheit der öffentlichen Zuftände entipringende 
North und Erwerblojigfeit ber Staatdangehörigen. 

In mehrfacher Beziehung find alio die oben erwähnten demoeratiichen Vereine, die jene 
Unficherheit der öffentlichen Zuftände nur unterhalten und vermehren, dem Staatdwohle nachtheilig 
und Wir finden Uns durch die Pflichten, die Uns für des Landes Wohl obliegen, gedrungen, 
biejelben hiermit auf den Grund des Gejeges vom 26. October 1833 aufzulöfen, und die jernere 
Theilnahme daran unter Androhung der in dieſem Gejege beitinumten Strafen zu verbieten. 


Gegeben zu Garlöruße in Unjerem GStaatöminifterium, den 22, Juli 1848, 


Leopold. 


v. Duſch. Bekk. C. Hoffmann. F. Hoffman. Math. 


Auf allerhöchſten Beſehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Großherzoglich Yadifches 





Garlöruhe, Mittwoch den 26. Juli 1848, 


Inhalt. 
Gelege. Geſetz, pie Aufnahme eines Anlebens für vie EifenbabnfKuldentilgungsraffe 
beireffend. Bejey, die Ausübung ber Jagden betreffend. 


Geſetze. 
Geſetz, die Aufnabme eines Anlehens für die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſftimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 
Die Eijenbahnfchuldentilgungscaffe iſt ermächtigt, füch zur Fortjegung des Gifenbahnbaues und 
‘ zur Rüdzahlung erhaltener Borichüffe an die Amortiſationscaſſe durch ein Anlehen auf unterpfänd- 
lich geficherte Obligationen die haare Summe von zwei ımd einer halben Millionen Gufden zu 
verichaffen. Als Unterpfand find beſtimmte Domänen einzuſetzen, auf welche jeder einzelne Gläu— 
biger greifen fann, wenn ihm Capital oder Zinfen nicht redytzeitig bezahlt werden. 
Art. 2, 

Die Bedingungen, innerhalb welchen das Anlehen abgejchloffen werden darf, und das Mer: 
fahren, welches zur Aufbringung deifelben einzufchlagen it, Hat die Regierung gemeinſchaftlich 
mit einer Gommiffton beider Kanımern, die nach Art des ftändiichen Ausichuffes zufammengejegt 
iſt und ihre Beichlüffe faßt, feitzufegen. 








Art. 3, 

Dad Unterpfandärecht der Gläubiger auf die verpfändeten Domänen joll in ben Unterpfands- 
büdhern der betreffenden Gemeinden eingetragen, und die Auszüge über dieſe Einträge jollen im 
großherzoglichen Generallandedarchive aufbewahrt werden. 

Die Obligationen über das Darlehen können von der Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe ſtatt des 
Amtsreviforatd rechtsgiltig ausgefertigt werben. 

Gegeben. zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 26. Juli 1848. 


Seopold. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Büdler, 


€. Hoffmann. 
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Gefep, die Ausübung der Jagden betreffend. 


Leopold, von Gottes Bnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Dir Zuftummung Unferer getrrurn Gtänte Haben Wir beſchloſſen und vtrordnen, wie folgt: 
Art. 1. 

In Waldungen und auf Feldgrundſtücken Haben die Gemeinden, jo weit ihre Gemarkung 
reicht, die in Bezug auf ben Wildftand erforderlichen Anorbnungen zu treffen. 

Sie fönnen bie Jagd mur durch Verpachtung ober durch beſonders aufgeftellte Jäger für 
Rechnung der Gemelnderafje ausüben. 

Der Ertrag der Jagd ſoll vorzugöweiſe zur Beftreitung der Koften der Feld - und Walbpolizei 
verwendet werben. 

Art. 2. 

Die Befugniß, auf fremden Grundflüden zu jagen, fann als Dienftbarfeit nicht beftellt 
werben. 
Art. 3. 

Alle Grunditüde, welche eingezäunt oder auf andere Weiſe abgeichlofien find, bleiben von der 
Verpachtung oder Ausübung der Jagd durch die Gemeinde ausgenommen. Der Beſiher folder 
Grundftüde iſt allein befugt, die Jagd auf denjelben auszuüben oder ausüben zu laffen, jedoch 
unter Beobadytung der polizeilichen Anordnungen. 

Ausgenommen von der Verpachtung ober Ausübung der Jagd durch bie Gemeinden find 
ferner bie öffentlichen Anlagen und Lufſtgärten. 


Art. 4. 

Auf Grundjtüden mit abgeionderter Gemarfung ſteht dem Gigenthümer allein die Jagd zu. 

Sind mehr ald drei Eiyenthümer vorhanden, fo können fie die Jagd nicht ſelbſt ausüben, 
fondern fie müͤſſen biejelbe verpadhten oder durch beionderd aufgeftellte Jäger beichießen laffen. 

Art. 5. 

Für einen Jagdbezirk fönnen nicht mehr als drei Pächter zugelaffen werden. Diejen, fo wie 
den zur Aucübung der Jagd berichtigten igenthümern (Art. 4), it jedoch geflattet, jagbjähige 
Perfonen, in jo fern fie eine Jagdfarte befigen, mit auf bie Jagd zu nehmen. 

Art. 6. 

Auf Grunditüden in Wiltparfen, die nicht vertragdmäßig im ſolchen zu verbleiben haben, 
kann die Gemeinte erſt drei Monate, nachdem der Gigenthümer den Ausſchluß des Grundftüdes 
aus dem Parke verlangt hat, die Jagd ausüben. 


Art. 7. 


Mit Ausnahme der Eigenthümer eingezinmter ober auf andere Art abgefchloffener Grunbftüde 
(Art. 3) darf Niemand ohne eine von der zufländigen Behörde außgeftellte Jagbfarte (Art. 10) 
jagen, 
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Jagbpächter ſowohl, als wen,inmmer ſonſt die Jagd ausübt, Haben fi nach ben feld- und 
forfüpoligeifichen Vorſchriften zu richten. — 
Art. 8. 


Jagdfolge findet nicht flat. Das Wild, welches in einem anderen Jagdbezirke angeichoffen 

wurde, gehört Demjenigen, in deſſen Bezixf es todt nieberjällt oder gefunden wird. 
Art. B. 

Wird irgendwo ein übermäßiger Wildſtand gehegt, jo Hat die Staatsbehörde auf Antrag 
Derjenigen, deren Grundſtücke dadurch bedroht werden, Anordnungen zur Derminderung bed Wild- 
ſtandes zu treffen. 

Art. 10. 

Die Jagdfarten werben auf Antrag des Gemeinderathes von dem Oberamte gegen eine Gebühr 
von ſechs Gulden auögeftellt, wovon bie Hälfte in die Staatdcaffe und die Hälfte in bie Gaffe 
derjenigen Gemeinde jällt, in welcher der die Karte Löjende wohnt oder ſich aufhält. 

Sie werden auf bie Perjon und auf bie Dauer eined Jahres gegeben, gelten aber für das 
ganze Land, 

Gegen eine Weigerung bes Gemeinberathes findet ein Recurs, jedoch nur in einem Inſtanz⸗ 
zuge, an bie Staatäbehörbe flatt. 

Urt. 11. 

Jagdfarten Förmen nicht außgeftellt werben: 

41. an Minderjährige, es fei denn, daß biefelben das ſechszehnte Jahr zurüdgelegt Haben, 
und dag der Water oder Vormund bie Karte für fie verlangt; 

2. an Entmundigte oder Mundtobte; 

3. an Soldye, die durch richterliches Urtheil unter polizeiliche Aufficht geftellt find; 

4. an Solche, die ihren Lebensunterhalt Armuths halber aus öffentlichen Caſſen und 
Ortsanftalten erhalten. 

Art. 12. 

Die Jagdfarte kann von ber Staatäbehörde verweigert werben: 

1. Jedem, dem im Folge gerichtlicher Verurtheilung politijche oder bürgerliche Rechte entzogen 
worden jind; 

2. Jedem, ber wegen Bettels, Diebſtahls, Betrugs, rachſüchtiger oder muthmilliger Be— 
ſchädigung von Bäumen, Früchten auf dem Halme oder Pflanzungen, wegen Wilderel 
oder Einſchwaͤrzung von Waaren beftraft worden ift; 

3. Jedem, ber wegen Widerjeglichfeit, öffentlicher Gewaltthätigfeit oder Aufruhr zu einer 
Strafe von mindeftend drei Monaten Gejängnig verurtheilt worden ifl. 

Diefe Befugnig der Staatöbehörbe, die Jagdfarte aus den Nr. 2 und 3 angegebenen Gründen 
zu verweigern, hört fünf Jahre nach Ablauf der Strafzeit auf. 

Art. 13. 

Ber ohne Jagdkarte jagt, oder einen nicht mit einer Jagdkarte verjehenen Begleiter mit auf 
bie Jagd nimmt, wird, wofern midht ein unter den 48. Titel des Strafgejeges fallendes Vergehen 
vorliegt, in eine Strafe von fünf bis jünjgehn Gulden verfällt, und hat den Schadenerfag zu leiſten. 
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Liegt ein Nüdfall vor, jo kann die Strafe bi8 auf bad Doppelte der im vorigen Fall 
erfannten Strafe anfteigen; fie muß jedenfalls höher fein, als bie im lehteren Fall erfannte Strafe. 
Art. 14. 

Der Eigenthümer oder Pächter eined Grundftüdes ift befugt, das Wild jederzeit von dem— 
felben abzutreiben und durch bleibende Anftalten davon abzuhalten, 
Art. 15. 
Mit Ausnahme von Schwarzwild, Hirſchen, Rehböcken, Raub: und fonfligen jchädlichen 
Thieren, ſowie der Strichvögel, darf in der Zeit vom 2. Februar bi 23. Auguft Wild weder 


erlegt noch zum Verkauf gebracht werden. 
Art. 16. 


Wer anderes Wild in biefer Zeitperiobe erlegt, verfällt in eine Strafe von fünf bis zwanzig 
Gulden. . Wer ſolches zum Verkauf bringt, verfällt in eine Strafe von ein Gulden dreißig 


Kreuzer bis zehn Gulden. 
Art. 17. 


Wer die Brut von Faſanen, Wald- und Feldhühnern und Wachteln wegnimmt oder abjichtlich 

zerſtoͤrt, verfällt in eine Geloitrafe, welche bis auf zehn Gulden anjteigen kann. 
Art, 18. 
Die in den Art. 13, 16 und 17 angebrohten Strafen fliegen in die betreffende Gemeindecaffe, 
| Art. 19. 

Der 48. Titel des Strafgejeges über die Jagdvergehen wird dahin erläutert, daß Jeder als auf 
fremden Jagbbezirf jagend anzujehen it, der auf einem Grundſtuͤck jagt, auf welchem er nad) 
ben Beflimmungen dieſes Gejrged zu Ausübung der Jagd micht berechtigt ift, oder Wild auch 


ohne Schußwaffen töbtet oder einfängt. 
Art. 20. 


Der $. 13 des Wildſchadengeſetzes iſt aufgehoben. 

Art. 21. 

Alle Jagbpaditverträge find von Verfündung des Gejeges über die Aufhebung der Feudalrechte 
“vom 10. April 1848 an für aufgehoben erflärt, 
Art. 22. 

Dieſes Geſetz erlifcht mit dem 1. Februar 1850. 
Das Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge diejes Geſetzes beauftragt. 

Gegeben zu Garlöruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 26, Juli 1848, 


feopold. 


Auf allerhoͤchſten Beſehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 


Sekk, 





—— 
Regierungs-Blatt. 


Garlöruhe, Samstag den 29, Juli 1848, 
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Gefep, 


die Einführung einer wachſenden Ginfommensjteuer beirefind. 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zufimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 
Art. 1. 


Jedes reine Einkommen, ohne Unterſchied, ob es von einer der übrigen Steuergattungen 
ſchon getroffen iſt oder nicht, ob es in Geld, Geldeswerth oder in Selbſtbenützung beſteht, ſtändig 
oder unſtaͤndig iſt, auf Vermögensbeſitz, auf perjönlichen Erwerb, auf Rechtsverbindlichkeit oder 
freiem Willen Anderer beruht, ift einer mit dem Gejammtbetrage des Einfommens in angemeſſenen 
Abſtufungen fleigenden Steuer, der wadhjenden Einfommendfteuer unterworfen. 


Art. 2. 


Diefer Steuer ift jeder Staatsangehörige auch hinſichtlich derjenigen Einfommenstheile unters 
worjen, welche er aus anderen deutſchen Bundesländern oder aus dem Auslande zu bezichen hat. 
Staatsangehörige, welche ihren Wohnſitz außerhalb des Großherzogtfumes Haben, und bort 
von ber Einkommensſteuer getroffen find, find nur in fo meit der Steuer unterworfen, ald das 
Einfommen aus dem Großherzogthume herſtammt. 
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Art. 3. 


Der gleichen Steuer unterliegt auch ber Angehörige anderer deutſchen Bundesländer, welcher 
jeinen Wohnfig im Großherzogthume genommen bat, doch bleibt das Ginfommen, welches er 
aus jeinem Heimathlande bezieht, feuerfrei. 

Ausländer, die im Lande ihren Wohnfig Haben, find mur für dasjenige Einkommen, welches 
fie aus dem Großherzogthume oder aus anderen deutſchen Bundesländern beziehen, fteuerpflichtig. 

Die Verpflichtung für die vorbezeichneten Perfonen beginnt erft nach Ablauf von ſechs Mona- 
ten von ber Zeit, wo jie ihren Wohnſitz im Großherzogthume genommen, jo daß Derjenige, 
welcher zur Zeit des Ab» und Zuſchreibens noch nicht volle ſechs Monate im Lande feinen Wohn- 
fig bat, nicht zur Steuer zu ziehen iſt. 


Art. 4. 


Von der Entrichtung der wachſenden Ginfommenäfteuer jind befreit: 

1. die großberzogliche Staatdcaffe, die Staatdanftalten, die vom Staate durch jährliche 
Zuſchüſſe unterjtügten öffentlichen Anftalten ; 

2. die öffentlichen, zur Beichäftigung oder Unterftügung von Armen und zur Verpflegung 
von Kranken beitimmten Anftalten; bie Bezirks- umd Localarmen- und Waifenfonds 
und Verpfrünbungsanftalten ; 

3. die im Art. 5 des Geſetzes über die Gapitaliteuer unter 1 aufgeführten, auf Gegen 
jeitigfeit gegründeten Berficherungägeiellichaften, Sterbecajien, die Suſtentations— 
und Kranfencafien der Arbeiter, Hoipitalvereine und Verpflegungsanftalten ; 

4. Perſonen mit Familie, wenn ihr gefammtes reined Einkommen dreihundert Gulden, 
einzeln jtehende Perſonen, wenn ibr geſammtes reines Ginfommen zweihunbert Gulden 
nicht überfteigt. 


Art. 5. 


Die im Artikel 5 des Geſetzes über die Gapitalfteuer unter Ziffer 2 und 3 genannten, auf 
Gegenfeitigfeit oder gemeinichaftlicher Vermögensverwaltung gegründeten Anftalten, fo wie alle auf 
Actien, Gejellichaftäverträge oder Gemeinichaftlichfeit ded Ertrages gegründeten Unternehmungen 
haben jedoch nicht die Einkommensſteuer vom Geſammteinkommen, jondern jebes einzelne Mitglied, 
jeder Netionär, Gejellichafter oder Theilhaber bat jeinen Antbeil am ganzen Reinertrage für fich 
zu verfteuern. 


Art. 6. 


Der Wohnſitz des Steuerprüichtigen, d. i, ber Ort feiner Hauptniederlafjung, ohne Ruͤckſicht 
auf die Beflimmung der L. R.S. 102. a. und 107. a., iſt der Ort zur Beſteuerung ſeines ge= 
ſammten reinen Ginfommens, gleichviel, ob er dafjelbe an jeinem Wohnfige ausichliegend, oder 
aus mehreren Orten des In- oder Auslandes zu beziehen bat. 

Staatdangebörige, welche ihren Wohnfig außerhalb ded Großherzogthumes haben, find an 
dem Orte ded Landes fleuerpflichtig, wo fie vor dem Wegzuge aus dem Großberzogthume ihren 
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Wohnfitz Hatten, und wo Died nicht zu ermitteln ift, an dem Orte, mober ber größere Theil des 
Einfommend flammt, * 
Art, 7. 


Der Ehemann if zugleich für Das reine Ginfommen jeiner Ehefrau (fo fern jie nicht im 
völlig abgeſonderten Nermögensverhäftniffen leben) und ver der Gewalt noch nicht entlajfenen 
Kinder, jo lange er die Nutznießung ihres Vermögens bat, die Wittme ift zugleich für bie ber 
Gewalt noch nicht entlaffenen Rinder, wenn fie die Nutznießung ihres Nermögend bat, gelammt- 


fleuerpflichtig. 2 
Art 8 


Jeder Steuerpflichtige it für den Jahresbetrag ſeines ſteuerbaren Ginfommend nach dem 
Stande zur Zeit der Grflärung (Urt. 10) der Ginfommenäfteuer unterworfen. 

Ab = umd Zugänge nad erfolgter Angabe ändern die Steuerichuldigfeit nicht. Erliſcht aber 
ein ſteuerbares Ginfommen vor Ablauf bed Steuerjahres durch Tod oder im anderer Art gänzlich, 
fo werden jo viele Monatöbeträge der Steuer abgejchrieben, beziehungsweiſe rüdvergütet, ald vom 
Zeitpuncte des Aufhörend bis zum Schluffe des Steuerjahres noch volle Monate in Mitte liegen. 


Art. 9, 
Jedes ſteuerbare Einkommen ift nach feinem jührlichen Gejammeberrag in eine der nach: 
folgenden Claſſen einzureihen, 
Die Steuer iſt nach dem jeder Claſſe beigejegten, auf ten ganzen Berrag des Einkommens 
anzumendenden Prozentjage zu berechnen, 


Ginfommen: 


1. Glaffe bis einichlieglih 500 fl. R . Procent. 
u. „uũber 500 fl. bis einichlieglih 1000 fl. % " 
iM. " "„ A006 » „ 1500 „ 1 w 
IV. ” v„» 1500 » » w 2000 » 1% r 
V. „ 2000 u 0 J 2500 » 1"; " 
VI. v ” 2500 n H u 3000 " 1’, . 
vi. " "» 3000 » » 7 3500 » 2 " 
Yıll. « "» 3500 u u " 4000 „ 2%, " 
IX. " „ A000 " 4500 „ 2", » 
X. „ " 4500 v " 5000 » 2”, " 
XI. " „ 5000 . r e . E 3 f 
Wenn das fleuerbare Gejammteinfonmen eine8 Steuerpflichtigen nur wegen eined geringen 
Unterjchiedes einer höheren Clafſe zufäßt, jo darf der ihm treffende Mehrbetrag der Einfommend- 
Reuer nie höher fein, ald ber Betrag, um melden jein Ginfommen höher it, als das höchſte 


Einfommen der vorhergehenden Claſſe. 
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IM. 
Art. 10, 


geder Steuerpflichtige ober deſſen geſetzlicher ober erwaͤhlter Stellvertreter hat in ber erſten 


‚Hälfte des 
tocoll eine 
1. 


Monats Juli dem Schagungsrathe feines Wohnorts fchriftlich oder mündlich zu Pro⸗ 
Erflärung auf Ehre und Gewiſſen abzugeben, welche enthalten muß: 

Sein Ginfonımen aus dem Befige von Grunbftüden, Gebäuben, Grumbrechten und 
Gefällen, nad Abzug der darauf laftenden jährlichen SBaflivrenten und Grunblaften, 


2. Sein Einkommen aus dem Betriebe feined Gewerbes, nach Abzug der darauf haftenden 


3. 


4. 


T 
8, 
9. 


Paſſivrenten. 


Sein Einkommen aus Zinſen, Renten, Actienunternehmungen, aus Zeit- und Leib⸗ 
renten, nach Abzug der hierauf, laſtenden Paſſivrenten. 

Sein ſonſtiges Einkommen aus Leibgedingen, Stammgutsrechten, Nutzungsrechten und 
Dienſtbarkeiten aus Verträgen, Schenkungen unter Lebenden, Vermögensübergaben und 
letzten Willensverordnungen, nach Abzug der darauf haftenden Laſten, Bezugskoſten 
und Paſſivrenten. 


.Sein Einkommen aus perjönlichen Rangverhältniſſen, nach Abzug der darauf haftenden 


Laſten, Deputaten, Bezugskoſten und Paſſivrenten. 


. Sein Einkommen aus Arbeit, Dienſtleiſtungen und ſonſtigem perſönlichen Erwerbe, 


wohin mit Ausſchluß der unter Ziff. 2 fallenden Gewerbsunternehmer ber Ertrag 
jeber perſönlichen Beichäftigung zu rechnen ift, dieſe mag in geiftigen oder förperlichen 
Leiſtungen, in wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen oder mechanischen Arbeiten, einzeln ober 
im gegenfeitiger Verbindung beftehen, ohne Unterfchieb, ob bie Beichäftigung im öffent- 
lichen Dienfte, in Privatdienften oder für eigene Rechnung fattfindet. 

Sein Einfommen an Rubegehalten, Wittwen- und Waiſengehalten. 

Sein jonftiged, unter 1—7 nicht genanntes Einkommen. 


Die Summe diejer einzelnen Theile jeined reinen Einkommens. 


Die Erklärung it vom Steuerpflichtigen zu unterzeichnen. 


Die Art. 3 bezeichneten Steuerpflichtigen jind nur ſchuldig, das un dieſer Geſetzesſtelle zu 
verſteuernde Einkommen in der Erflärung zu verzeichnen. 


Ber 


Art. 11. 
auf eine Befreiung von ber Ginfommensfteuer auf den Grund der im Art. 4, Biffer- 


2—4 enthaltenen Beſtimmungen Anſpruch macht, bat dies feiner Erklärung beizufügen. 


Art. 12. 


Wer feine Erflärung in der vorgejchriebenen Friſt nicht abgibt, wird durch den Steuermahner, 
unter Anberaumung einer legten Friſt von drei Tagen, auf jeine Koften bieran erinnert. 

Nach fruchtloſem Verlaufe diejer legten Friſt jet der Schatungdratb auf den Antrag des 
Steuerperäguators bie Steuerpflicht des Säumigen von Amtswegen feſt. 
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Art. 13. 


Der Schatzungsrath trägt bie ſchriftlichen oder mündlichen zu Protocol genommenen @r- 
Eärungen nach der Zeitfolge ber Einreichung in ein Verzeichniß ein, und läßt dicſen Eintrag vom 
Steuerpflichtigen oder jeinem Stellvertreter unterzeichnen. 

Er ſchreitet jofort unter Mitwirfung ded Steuerperäquators zur Prüfung ber Erflärungen. 

Wo ſich fein Anftand ergibt, wird dad vom Gteuerpflichtigen angegebene Gejammteinfommen 
rt. 10, Ziff. 9) im das Gatafler aufgenommen. 

Hält der Schagungsratb Berichtigungen oder Erhöhung ber Unjäge für gerechtfertigt, jo 
fegt er ben Steuerpflichtige davon in Kenntniß, unter Anberaumung einer Friſt von drei Tagen 
zu etwaiger münbficher Einſprache. 

Nach erfolgter mündlicher Verhandlung mit dem Steuerpflichtigen oder nach fruchtloſem Ab⸗ 
laufe der gejegten Friſt jegt der Schagungdrath die Summe jet, mit welcher der Steuerpflichtige 
in das Gatafter aufgenommen werben’ joll. 

Das Gleiche geichieht nach Ablauf ber im Art. 12 gejegten Friſt bezüglich ber Saͤumigen. 


Art, 14. 


Das hierauf gegründete Gatafter der Einkommenſteuer muß nach jeiner Vollend ung vierzehn 
Tage hindurch zu Jedermanns Ginficht öffentlich aufgelegt werden. 


Art, 15. 


Gegen die vom Schatzungsrathe beichloffenen Anſätze kann nach dem beiondern Geſetze über 
bie Aufitellung der Gatafter und über Steuerſchwurgerichte Berufung an das Steuerſchwurgericht 
ergriffen werden. 

So lange eine abändernde Entſcheidung des Legteren nicht ergangen ift, muß auf bie Ver— 
fallgeit die Steuer nach den vom Schatzungsrathe beichloffenen Anfägen entrichtet werden, vorbes 
haltlich der Rüderftattung, jalld auf eine redhtzeitig ausgeführte Berufung das Steuerichwurgericht 
eine abändernde Enticheidung erlaͤßt. 


Art. 16. 


Der Enfommenstheile, über deren Befig und Größe er ſich nicht wohl täufchen konnte, in 
feiner Erflärung verſchweigt, oder den Schatzungsrath oder das Steuerſchwurgericht durch irrige 
Angaben getäufcht bat, oder endlich als Säumiger (Art. 12) mit einem geringeren, als bem 
feinem Bezuge entivrechenden, oder mit gar feinen Einkommen in bad Gatafler aufgenommen 
worden, und deßhalb mit einer geringeren ald der gejeglichen ober gar feiner Steuer angelegt 
worden ift, verfällt neben Nachzahlung des Unterſchiedes, welcher zwijchen der gejegmäßigen und 
ber in Anjah gefommenen Steuer beſteht, in die Strafe des vierfachen Betraged diejeß Lnter- 
fchiedes , beziehungsweife des ganzen Steuerbetrages, joferu gar fein Anſatz erfolgt war, Wird 
bad Vergehen erit nad bem Tode des Schuldigen entdeckt, jo kann gleichwohl neben ber noch 
nicht verjährten, jedenfalls nadhzuzahlenden Steuer auch die geiepliche Strafe aus dem Nachlaſſe 
erhoben werden, ſofern die Beſtrafung ielbit nicht verjährt iſt. 


— * 
* 
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Somohl der Steuerperäquator ald die Mitglieder des Schagungsrathes, ingleichen der Amts: 
revijor, welcher im Falle von Bermögensdinventuren von ber Einkommenſteuererklaͤrung Einſicht 
zu nehmen hat, find verpflichtet, derartige Gejegedübertretungen zur Kenntniß ber Obereinnehmeret 


(des Hauptſteueramtes) zu bringen. 
Art. 17. 
Gegenmwärtiges Geſetz tritt in Wirfjanfeit, fobald durch ein andered Geſetz andere Abgaben 


in gleichem Betrage aufgehoben jein werben. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Gtaatöminifterium, den 28, Juli 1848, 


Seopold. 


€. Hoffmann, 
Auf allerhöchften Bejchl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Büchler. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen 


gefunden, 
durch höchſte Ordre vom 18. Juli 


den Major von Dorat vom erften Dragonerregimente, auf den Grund der Entſcheidung 
der Superarbitrirungscommijfion für Officiere und Kriegsbeamte in den Ruheſtand und zur Suite 


der Reiterei zu verſetzen. 
jerner durch höchſte Ordre vom nämlidyen Tage: 


ben. Lieutenant Cafjino ne vom Leibinfanterierigimente zum Oberlieutenant zu befördern, 
und ben Major Bojtr vom zweiten Dragonerregimente zum erflen Dragonerregimente zu 


verſetzen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Minikerien. 


Die Berleihung des Schriftverfafjungdsrehtes in gerichtlichen Angelegenheiten 
an den Rechtöpracticanten Wilhelm Trefurt von Mannheim betreffend. 


Durch Beſchluß vom heutigen, Nr. 6561, wurde dem Rechtöpracticanten Wilhelm Trefurt 
von Mannheim das Schriftverfaffungsredht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm ge- 
flattet, feinen Wohnfig ebenbajelbft zu nehmen, 

Carlsruhe, den 20. Juli 1848, 


Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
Iunghanns, 
Vdt. 8. Stößer. 


Staatdgenehbmigung von Bräjentationen auf Batronatspfarreien. 


Das Minifterium bed Innern bat 
unter dem 18, d. M. 


ben von Seiten der Markgräflich badischen Standesherrichaft erfolgten Präjentationen bes 
Decand und Piarrerd Athanaſius Stör zu Mimmenhaufen auf die Fatholiihe Pfarrei 
Weildorf, Amts Salem und des Prarrverweierd Wasmer zu Memmingen auf die katholiſche 
Pfarrei Riedheim, Amts Blumenfeld, 
die Staatögenehmigung ertbeilt. 


Dienferledigungen. 


Bei dem Bezirfsamte Baden ift die Stelle eines Aſſeſſors in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen drei Wochen bei der Regierung 
bes Mittelrheinkreiſes zu melden und ſich zugleich darüber auszuweiſen, daß fle die engliſche und 
franzoͤſiſche Sprache geläufig ſprechen. 

Die katholiſche Pfarrei Saig, Amts Neuſtadt, mit einem beiläufigen Einfommen 
von achthundert Gulden, worauf jedoch ein jeit dem 26. Juni 1845 laufendes zu vier Procent 
verzinsliched Proviforium von zweiundfünfzig Gulden vier Kreuzer für Zehntablöfungsfoften ruht, 
wird abermals zur Beiegung ausgejchrieben. Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich nad 
Maaßgabe der höchſten Tandeöherrlihen Verordnung vom 12, Juni v. 5. bei dem katholiſchen 
Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 

Dur die Beförderung des Pfarrerd Ignaz Ritter ift die Fatholiihe Pfarrei 
Bombadh, Amts Kenzingen, mit einem beiläufigen Ginfommen von eintaufend einhundert 
Gulden erlediget, worauf an Laſten ruhen: 
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a, Zehntablöfungsfoften zu fünf Procent verzindfich, im Betrage von ſechzig Gulden dreißig 
Kreuzer, 

b. an zu fünf Procent verzinslichen Bodenzind-Gapitalien zweiundvierzig Gulden und 

e. an zu vier Procent verzinslichen Pfarrhauskoſten adhthundert ſechzig Gulden elf Kreuzer, 
zuſammen neunhundert zweiundjechzig Gulden einundvierzig Kreuzer, zu deren Abzahlung 
dem Fünftigen Pfründnießer ein fünfgehnjähriges Proviſorium wird beitimmt werden. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe haben jich nach der höchſten landesherrlichen Verordnung 
vom 12, Juni v. J., Regierungsblatt Nr. XXXV., ſowohl bei dem erzbiichöflichen Drbdinariate, 
als auch bei dem Farholijchen Oberkircheurathe binnen ſechs Wochen zu melden. 

Die fatholifhe Pfarrei Hartheim, Amts Stetten, wird zur Bejesung mit einem 
Einfommen von fehöhundert Gulden wiederholt ausgeichrieben. Die Bewerber um dieſe Pfründe 
haben ſich nach Maaßgabe der Höchiten Tandesherrlichen Verordnung vom 12, Juni v. 3. bei dem 
katholiſchen Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 


Todesfall. 


Beftorben if: 
Den 11.1. M, 
zu Baden, Canzliſt Heilig bei der Direction der Forfitomänen und Bergmerfe, 
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Verfügungen und Dekamitmadungen der Miniſterien. 
Die Aufnahme eines Capitald von 2’, Millionen Gulden für die Gifenbafnfhufdentifgüngscaffe betreffend. 


Unter Hinwelfung auf das Geſetz vom 26. d. M. (Regierungsblatt Nr. LI), meldyes bie 
Eifenbahnjchuldentilgungscaffe ermächtigt, ein Capital von 2", Millionen Gulden gegen unters 
pfänblich geficherte Obligationen aufzunehmen, wird befannt gemacht: 

1. Das aufzunehmende Anlehen wird im Wege der Soumiffion begeben, wenn annehmbare 

Gebote erfolgen. 

Es fann, wie auf das ganze Anlehen, fo auch auf Theile defjelben im Betrage von 
fünf oder mehrmal hunderttauſend Gulden geboten werden. 

2. Die Eoncurrenten werben eingeladen: 

Donnerflag den 10. Auguft d. J., Vormittags 9 Uhr 
im Sitzungsſaale des Finanzminifteriums perjönlih oder durch Bevollmächtigte ihre 
Soumijfionen verſchloſſen einzureichen. Die Soumiffionen müffen nad dem unter Mr. 4 
anliegenden Formulare verfaßt fein. Jede mejentliche Abweichung davon bat die Nichts 
berüdfichtigung der Soumiſſion zur Folge. 

Wenn mehrere Perjonen zur Abgabe einer Soumifjion ſich vereinigen, fo find jie für 
bie Erfüllung der durch biefelbe eingegangenen Verbindlichkeiten jammtverbindlich. Sie 
haben für die Beforgumg aller auf das Anlehen bezüglicden Geichäfte einen Bevollmädh- 
tigten dahier aufzuftellen. 

Die Aufftellung eines ſolchen kann die Eifenbahnjchuldentilgungscaffe auch dann fordern, 
wenn ber Unternehmer eine einzelne Perjon, aber nicht bier wohnhaft iſt. 

3. Na 10 Uhr wird feine Soumijfion mehr angenommen, 

Um 10 Uhr werben die Soumifjionen eröffnet, dann wird jogleicdy über die Gebote 
berathen und noch an bemielben Tage jpäteflend Abends 6 Uhr die Entſchließung verfündet, 
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Jeder Soumittent bleibt an fein Gebot gebunden, bis die Nichtannahme beffelben von 
ber Regierung erflärt iſt. 


4. Als Unterpfand für dad ganze Anlehen wird bie eine eigene Gemarfung bildende, in zwei 
nahe beifammen gelegenen Stüden beflehende, von ber Bruchſal-Grabener Allee bi8 an 
die Gemarkung Reilingen ſich erftredenbe Domäne »„Lußharbt«, welche 

19551 Morgen 51 Ruthen Hochwald und 
809 u 122 „ Re 


zufammen 20360 Morgen 173 Ruthen 
enthält und bei dem niederen Anfchlage von 250 fl, für ben Morgen einen Werth von 
5,090,108 fl. bat, mit dem Vorbehalte eingefegt, daß ein Theil, höchſtens ein Zehntel ber 
Waldfläche — unbefchatet des Unterpfandsrechtö der Gläubiger am Grund und Boden — 
zum Zwede der landwirthſchaftlichen Benugung ausgeftodt werden darf. 


5. Der Gläubiger kann fich für das Anlehen 5procentige oder 42,procentige Partialobliga- 
tionen bedingen, welche nach dem unter Nr. 2 anliegenden Yormulare verfaßt werben, 
Die Partialobligationen werden auf den Inhaber audgefertigt, welcher fie bei der Eiſen— 
bahnſchuldentilgungscaſſe auf jeinen Namen einfchreiben lafjen fann. 
Die Summen, auf welche die Partialobligationen und wie viele von jeder Gattung 
auögejertigt werben. follen, beftimmt das Finanzminiſterium unter billiger Berückſichtigung 
der Wünjche des Anlehendunternehmers. 


6. Der Zind der Partialobligationen beginnt mit dem 1. Dezember d. J. und wird halbjährlich 
am 41. Juni und 4. Dezember bei allen Großh. Staattcaffen und in Franfjurt a. M. 
bei dem damit beauftragt werdenden Banfhaufe gegen Ablieferung der Coupons Foftenfrei 
und ohne Abzug bezahlt. 

7. Der Darleiber hat tie volle Summe von 2, Millionen Gulden in grober jübbeutfcher 
Münze Foftenfrei an die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe zu bezahlen. Er erhält für biefe 
ganze Summe nad Maaßgabe feines Gebots Partialobligationen, 

Gr zahlt das Darlehen im Laufe dieſes Jahres in Summen von beliebiger Größe 
gegen jeweilige Ausfolgung einer entiprechenden Anzahl von Partialobligationen dergeſtalt 
ein, daß mindeftend je ein Fünftel zu Ende des Monats Auguft d. J. und jedes ber 
folgenden vier Monate einbezahlt if, 

Gr zieht von den Ginzahlungen vor dem 1. Dezember d. J. den Zins ber bie baare 
Einzahlung deckenden Partialobligationen vom Zahlungstage bis Ende November ab. Bon 
ten Ginzahlungen im Dezember zahlt er der Gifenbahnfchuldentilgungscaffe den auf dem 
audzufolgenden Partialobligationen hajtenden Stüdzins vom 4. Dezember an bis zum 
Zahlungdtage haar mit bem Kapitale. 

8. Der Soumittent ftellt zur Sicherheit der Gifenbahnfchuldentilgungscaffe für die Erfüllung 
der übernommenen Merbinblichkeit vor Gröffnung ber Soumiifionen eine dem zehnten 
Theile des Darlehens gleichfommenbe Gaution durch jaufpfändliche Hinterlegung von Schuld⸗ 
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jeheinen bei der Giienbahnjchuldentilgungscafie, von welcher bei jeder Einzahlung ber 
entjprechende Theil zurücdgegeben wird. 

Als Fauſtpfand werden nur angenommen: 

1. babiiche Staatöpapiere , 

2. auf Inhaber lautende Staardpapiere anderer zum deutſchen Meiche gehörigen Eraaten, 

3. auf Inhaber gejtellte Schulopapiere buoifcher Standes: und Grundherren, 

alle dieſe Papiere in dem zur Zeit der Hinterlegung in Frankfurt a, M. beftehenden Curſe 
über Abzug von 10 Procent. 

Wenn der Curs biefer Papiere um 3 oder mehr Prorente finft, fo hat der Anlchend- 
unternehmer die Dedung fogleich zu ergänzen. 

Die Gautionspapiere müjjen fpäteftend am 9. Auguft mit einem boppelt ausgefertigten 
Verzeichniſſe der Eijenbahnjchuldentilgungscaffe übergeben werben. 

9. Erfolgt die Cinzahlung nicht auf die umter 7 beftimmte Zeit, jo bat die Eiſenbahnſchul⸗ 
dentilgungdcaffe dad Recht, vom Ablaufe der gejepten Friften an den bedungenen Zins 
von dem nicht rechtzeitig einbezahlten Nominalcapitale zu verlangen. Wird die Zahlung 
um 15 Tage verzögert, jo fleht ihr ohne vorgängige Aufforderung zur Zahlung die Bes 
fugniß zu, die Partialobligationen, welche der Anlehensunternehmer hätte in Empfang 
nehmen follen, auf Rechnung defjelben in beliebiger Weije zu verwerthen und in jo weit 
der Erlös für Gapital, Zinfen, Koften und Schaden nicht zureicht, ſich an dad Fauſtpfand 
zu halten. 

Dabei wird jeflgeiept, daß Carlsruhe ald erwählter Wohnfig zum Bollzuge des An— 
lehenävertragd im Sinne ded $. 19 der Prozeßordnung für beide Parthien gilt. 

10. Der Soumittent bietet: 

a, mit der Bedingung, dag dem Gläubiger fein Auffündigungsrccht zuſteht; er kann aber 
nebjtbem 
b. auch mit der Bedingung bieten, daß der Gläubiger berechtigt it, nad) 5 Jahren, vom 

1. Dezember d. 5. am gerechnet, mit halbjähriger Friſt aufzufündigen. 

11. Zur allmaͤhtigen Heinzahlung des Anlehens wird ein Tilgungsfond feſtgeſetzt, welcher im 
erſten Jahre ein halbes Procent des Nominalcapitald beträgt und bis zur vollitändigen 
Heimzahlung jährlich mit ſechs Procent feines Betrags anwächst. 

Im Falle den Gläubigern ein Auffündigungsrecht zugeitanden wird, dient der Tilgungs« 
fond zunächſt zur Abzahlung der von ben Gläubigern aufgefündigten Obligationen. 

In jo weit er hierzu nicht erforderlich if, wird mit demjelben alle 5 Jahre eine durch 
das Loos zu beflimmende, entiprechende Anzahl der übrigen Obligationen um den Nomi- 
nalberrag eingelößt. Die Ziehung diejer Obligationen gejdhieht 6 Monate vor der Rüds 
zahlung. 

Die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe hat, jo fern von den Gläubigern nicht mehr aufge— 
fündigt wird, ihre Verbindlichkeit zur Tilgung jeweils erfüllt, wenn je nad 5 Jahren 
der Tilgungsfond der Vergangenheit vollftändig verwendet ift. 

12, Nah 5 Jahren, vom 1. Dezember d. 3. an gerechnet, bat die Gijenbahnichuldentilgungs- 
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e bad Recht, das Anlehen in größerem Maaße — ganz ober theilweiſe — jederzeit mit 
ul. Frift aufzufündigen. Bel einer ſolchen theilweiſen Auffündigung find bie 
rüdzuzahlenden Partialobligationen, wie bei der Verwendung des Tilgungsfonds, durch 
das Loos zu beflimmen. 

13. An der Verloofung der Partialobligationen zum Zwecke ihrer Rüdzahlung merben bie 
auf verjchiedene Summen geftellten Obligationen nah dem MWerhältniffe des Geſammt⸗ 
nominalcapital8® jeder Claſſe Theil nehmen. 

Die Ziehung geichieht öffentlich in Gegenwart einer G rofh. Commiſſion nach vorheriger 
öffentlicher Bekanntmachung. 

Die Auffündigung der zur Nüdzahlung fommenden Partialobligationen von Seite ber 
Gijenbahnjchuldentilgungscafie wird als gejchehen betrachter, wenn fie durch dad Negierungs- 
blatt verkündet if. 

14. Die rüdzuzahlenden Kapitalbeträge fönnen nach Wahl der Gläubiger bei der Eijenbahn- 
ſchuldentilgungscaſſe dahier, bei den Kreißcaffen zu Freiburg oder Mannheim, ober in Franf- 
furt a. M. bei dem mit der Zahlung ber Zinjen beauftragt werdenden Bankhauſe erhoben 
werben, 

15. Die Großberzogliche Regierung und die tändifche Commiſſion entjcheiden gemeinichaftlich, ob 
ein Gebot und welches angenommen werden joll. 

Sie geben demjenigen Gebote den Vorzug, welches fie ald das vortheilhaftere für bie Eifen- 
bahnſchuldentilgungscaſſe anjehen. 

Bei gleichen Bedingungen geht dad höhere Gebot vor. 

Bei gleichen Geboten auf das ganze Anlehen unter den nämlichen Bedingungen entjcheibet 
dad Loos den Vorgang. 

Gebote auf Theile des Anlehens ftehen den Geboten auf das ganze Anlehen nach, wenn 
ein annehmbared Gebot auf das ganze Anlehen gemacht wird, 

Wenn bie gleichen Gebote auf Theile des Anlehens bie ihnen zufallende Anlehensſumme 
überfleigen, jo werben fie im Merhältniffe ihres Gejammtbetragd zu ber ihnen zufallenden 
Anlehensfumme herabgeſetzt. 

Carléruhe, den 28, Juli 1848. 

Minifterium der Finanzen, 


Hoffmann, 
Vdt. Behaghel. 
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Soumiffion u 


auf bad ganze Anlehen ber großperzoglich badiſchen Eiſenba hnichuldentilgungscaffe von 2%, Millionen 
Gulden, 


Der Unterzeiäänete 9) ... 2. macht ſich 
verbindlich, der Großherzoglich Badifchen Gijenbahnfchulbentilgungscaffe die — Summe von zwei 
und einer halben Million Gulden, welche fie nach bem Geſetze vom 26. Juli 1848 (verkündet durch 
bad Großherzoglice Regterungsblatt Nr. LE) durch ein Anlehen aufzunehmen ermächtigt if, gegen 
Ausfolgung einer entfpreddenden Anzahl von fünf (vier und ein Halb) (**) procentigen Partialobli- 
gationen 

a. (***) unter der Bedingung, daß den Glaͤubigern Fein Auffündigungsrecht zuſteht, zu dem 
Preiſe von .... far... un ſage .......... Gulden ........ Kreuzer, 
b. unter der Bedingung, daß die Gläubiger berechtigt find, nach 5 Jahren, vom 1. December 
d. 3. an gerechnet, mit halbjähriger Frift aufzufündigen, zu dem Preife von.... fl... kr. 
0. ER Gulden ........ Kreuzer 
für je einhundert Gulden Nominalcapital mit Beobachtung aller in ber Bekanntmachung des Grof- 
berzoglich Badiſchen Finanzminifleriums vom 28. Juli 1848 (enthalten im Großherzoglich ——— 
Regierungsblatte Nr. — feſtgeſetzten see zu bezahlen. 
er . + den... ten Auguft 1848. 


unterſchrift. 


Soumiſſion 


auf ...... fl. an dem Anlehen der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe von 
2%, Millionen Gulden. 


Der Unterzeichnete () . . | macht fi 


verbindlich, der Großherzoglich Badifchen Ciſendahnſchuldentilgun gecaffe die Basre — von 
———— Gulden als Theil jener 2%, Millionen Gulden, welche fie u. ſ. f. wie oben. 


(*) Hier ift der Vor» und Zumame, Stand und Wohnort des Cder) Soumittenten oder bie Angabe 
der Hanblungdfirma einzuruͤcken. 
(**) Wenn auf Sprocentige und auf &’/,procentige Partialobligationen geboten wird, fo it für jebe 
Gattung eine befondere Soumiſſion einzureichen. 
(***) Bon jedem Soumittenten wird erwartet, daß er umter der Bebingung lit. a. biete. Wenn er unter 
der Bedingung lit. b. nicht bieten will, kann er es unterlaffen. 
(****) Ort und Datum. 


Anlage 2. 


uch Gadiſche Eijenbahn-Scpufdentigg, 


ANAL, Ins. 
” (Wappen.) op 


Partial- Obligation 


— Gufden Capital, 


als Antheil an dem nach Gejeg vom 26. Juli 1848 (Regierungsblatt Nr. LI.) aufgenommenen, 
unterpfändlich geficherten Staatsanlehen von zwei umd einer halben Million Gulden, welcher 
mit... . vom Humdert für das Jahr halbjährlich am 1. Juni und 1. Dezember verzindt wird, 
Als Lnterpfand für das ganze Anlehen iſt die eine eigene Gemarfung bildende, in zwei 
nahe beijammen gelegenen Stüden beftehende, 
19,551 Morgen 51 Ruthen Hochwald 
und 809 » 122 » Selb 


zufammen 20,360 Morgen 173 Nuthen enthaltende Domäne Lußhardt, ange 
ſchlagen im Durchjchnitte zu 250 fl. für den Morgen, im Ganzen zu 5,090,108 fl., mit dem 
Vorbehalte eingejegt, dab von der Waldfläche noch ein Theil, höchſtens ein Zehntel, unbeſchadet 
bes. Unterpfandörechts der Gläubiger am Grund und Boden, zum Zwede der landwirthichaftlichen 
Benugung ausgeftodkt werden darf. Bon ben beiden Stüden dieſer Domäne grenzt: 

das große: 

an die Gemarfungen: St. Leon, Meilingen,. Alllußheim, Rheinbaujen, Oberhaujen, Wieſenthal, 
Bruchjal, Kirrlach, Bruchjal, Hambrüden, Bruchſal, Karlsdorf, Bruchſal, Karlsdorf, Bruchſal, 
Forſt, Weier, Stettfeld, Langenbrücken, Kronau und Mingolsheim; 


das kleine: 

an die Gemarkungen: Wieſenthal und Bruchſal. 

Das große Stück enthält zwei zur Gemarkung Kirrlach gehörige Enclaven fremdes Eigenthum, 
die eine: Breitefahrwieſen und obere Hammerwiejen, die andere: untere Hammerwieſen genannt, 

Das Unterpfandsrecht der Gläubiger it: 
in dem Prandbbuche zu Hambrüden unter dem ten 1848, Bd © Mr. 
ne " " Kirrlach [2 " " " 2 
eingetragen und bie Auszüge über dieje Einträge find im Großh. Generallandesardiv aufbewahrt. 
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Der Anlchensunternehmer, welchem eine Haupt-Schuld- und Pjandurfunde ausgefertigt worben 
iſt, tritt alle feine Rechte für den durch dieje Partialobligation verbrieften Antheil am Darlehen dem 
Inhaber diefer Obligation durch deren Ausfolgung zu Eigenthum ab. 

Gegenwärtige Partialobligation ift für jeden Inhaber gültig. Sie wird von der Eiſenbahnſchul⸗ 
dentilgungdcaffe auf Verlangen bed zeitlichen Inhabers auf deſſen Namen eingetragen, auch durch 
Aufhebung dieſes Eintrags wieder auf den Inhaber geftellt, und wie gefchehen, auf bem zweiten Blatte 
dieſer Obligation bemerkt. Der Eintrag bed Namens hat die Folge, daß das Gapital nur an bie 
zulegt eingetragene Perfon rechtägültig bezahlt werden fann. 

Es find zwanzig Halbjährige Coupons beigelegt, nebfl einem Talon, gegen welchen nach Ablauf 
ber erften zehn Jahre weitere Goupons von unterzeichneter Gaffe ausgegeben werben. 

Carlsruhe, den 1. Dezember 1848. 


Großherzoglich Badische Eifenbahn-Schufdentilgungs-Eafle. 
Eaffier Director Controleur. 


(Stempel.) (Stenpel,) 


Auszug aus dem Geſetze vom 26. Juli 1848 (Regierungsblatt Re. LI.) 


Art. 1. Die Eifenbabnfhuldentilgungscafie ift ermächtigt, fich aur Fortſetzung des Eifenbahnbaues und zur 
Rüdzablung erhaltener Vorſchüſſe an die Amortifationscafle durch ein Anlehen auf unterpfändlich geficherte 
Obligationen die baare Summe von zwei und einer halten Millionen Gulden zu verihaffen, Als Unterpfand 
find beftimmte Domänen einzufegen, auf welche jeder einzelne Gläubiger greifen fan, wenn ibm Gapital 
oder Zinfen nicht rechtzeitig bezahlt werden. 

Art. 3. Das Unterpfandsrecht ber Gläubiger auf die verpfändeten Domänen foll in den Unterpfands⸗ 
büchern der betreffenden Gemeinden eingetragen, und Die Auszüge Über dieſe Ginträge follen im großherzog- 
lichen Generallandesarchive aufbewahrt werben. 

Die Obligationen über das Darlehen können von ber Eiienbahnfchuldentilgungscafie ftatt des Amtsreviforats 
rechtsgiltig ausgefertigt werden, 

Hier wird noh ein Auszug aus dem Anlehensvertrage, bezichungsweife aus der Befanntmahung vom 
28. Juli 1843 (Regierungsblatt Nr. LI.) beigefügt.) 


Coupon, 


halbjähriger Zins aus fl. Gapital vom Anlehen im Jahr 1848 zu 
2, Millionen Gulden, 

Zabhlbar bei allen Großherzogl. Staatscaſſen und in Frankfurt a. M. 
bei R. N. 


Großh. Sad. Eifenbahn-Schuldentilgungs-Eaffe. 
MR. 


( Stempel.) 
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Nr. LIV. 


Großherzoglich Badifches 


Aegierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Mittwoch ven 2, Auguſt 1848. 
Inhalt. 


Gerfünungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Vollzugeverorduumg des Finanzminifteriums zu dem 
Gefrpe über Aufftellung der Cataſter um die Errichtung don Steuerfhwurgerigten: Die Shagungsräthe beireffem,. 
Tode ofall. 











Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Vollzugs-Verordnung. 
Die Schagungsräthe betreffend. 


Zum Vollzuge des Geſetzes vom 8. Juli 1848, die Aufftellung der Cataſter und die Errichtung 
son Steuerjchwurgerichten berveffend (Megierungdblatt Seite 229 u. f.), fo weit daſſelbe bie 
Beſtellung von Schayungsrärhen betrifft, wird andurch verordnet wie folgt: 


$. 1. 

Alsbald mach dem Erjcheinen gegenwärtiger Verordnung und ſpäteſtens innerhalb vierzehn 
Tagen nach deren Verkündung hat in jeder Gemeinde des Landes der Bürgermeifter die Wahr 
der durch das Geſetz vorgejtriebenen Anzahl von Schatzungsräthen nebit einer gleichen Anzahl 
von Erjagmännern zu veranflalten und zu dem Ende ben Gemeinderat, ben engeren Bürgers 
audihug umd den Ausſchuß der faatsbürgerlichen Einwohner und der Ausmärfer zu verjammeln. 


$. 2. 
Sowohl die Einladung zur Wahl, ald der Wahlact ſelbſt geſchieht — mit den der Verſchieden— 
Seit der Verhaltniſſe entjprechenden Abänderungen — in der für bie Wahl der Gemeinderäthe 
vorgejchriebenen Form. 
Die Stimmgebung ift johin eine geheime und es müffen mindeſtens zwei Drittel der Wahl: 
berechtigten Stimmzettel abgegeben haben. 


. 3. 
Die Wahl der Schatzungsräthe (Art. 3) und ihrer Erſatzmänner (Art. 4) geſchieht unge— 
trennt in Einer Wahlhandlung. 
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Auf jedem Stimmzettel find deßhalb aus jedem ber im Art. 3 des Geſetzes genannten Stände 
doppelt jo viele Perjonens in Worirlng, zu bringen, als, im Dam Gemeinde nach den 
Belimmun en de3 eben genannten Art. 3° Mitglieder in den Stapungsrarh zu wählen find. 

Es find demzemäg made Art. 3 und Art. 4, Sap 1 im Ganzen zu wählen: 

1. in Gemeinden bie zw 500 Seelen einſchließlſch: 

a. aus dem Gtande. der Grundeigenthümer Wi en; 

b. aus dem Gewerbe oder Hındeläftande Zwei; 

c. aus dem Stande der vorzugsweiſe vom perjönlichen Verdienſte oder von Renten Leben- 
ben Zwei; 

2. im Gemeinden über 500 und bis zu 1500. Seelen einſchließlich: 

a. aus dem Stande der Grundeigenthümer Vier; 

h. aud dem Gewerb= oder. Handelsſtande Vier; 

e. aus dem Stande der vorzugsweiſe vom perjönlihen Verbienfte oder von Renten Leben- 
ben Vier; 

3, in ® meinden über 1500 und bis zu 5000 Seelen einſchließlich: 

a. aus dem Stande der Grund» oder Häuferbefiger Vier; 

b. aus bem Gewerbitande Vier; 

c. au3 dem Hınteläjtande Vier; 

d. aus dem Stande der vorzugsweiſe vom, perjönlichen Verdienſte oder von Renten Leben- 
ben Vier; 

4. im Gemeinden über 5000: Seelen: 

a. aus dem Stande der Grund= und Häujerbefiger Vier; 

b. aus dem Gewerbitande Vier; 

c. aus dem Handelsſtande Vier; 

d. aus dem Stande der vorzugsweiſe vom perfönlichen Verdienſte Lebenden Bier; 
e. aus dem Stande der vorgugämelie von Zinfen und Menten Lebenden Bier. 

Die Seelenzahl einer Gemeinde bemißt ſich jederzeit mad; der neueſten allgemeinen amt« 
lichen Volfszählung, dermafen nad der Zählung vom December 1846. 

Iſt einer der mit den Buchſtaben a. b. e. d. e. bezeichneten Stände in einer Gemeinde gar 
nicht vorhanden, jo fällt nach dem vorlegten Sape ded Art. 3 die Wahl von Perfonen aus dieſem 
Stande weg, ohne daß deßhalb aus einem andern Stunde mehr als die oben bezeichnete Anzapl 
gewählt werden darf. 


8. 4 
Damit den Wahlberechtigten die Fertigung ihrer Stimmzettel erleichtert werde, ſind mindeſtens 
zwei Tage vor der Wahl im Gemeindehaus thunlichſt vellſaͤndige Verz ihniffe der Wählbaren — 
für jeden der im vorhergehenden Paragraphen mit Buchſtaben bezeichneten Stänte gefundert aufs 
geftellt — zur Ginficht der Wahlberechtigten aufzulegen. 
Dieje Verzeichniffe find, ſo weit ed die Grund» und Haͤuſerbeſitzer, den Handels- und Ge— 
werbſtand betrifft, aus dem Ortöfteuerregifter unter Anreihung ber unmitielbur an die Oberein⸗ 


nchmerei zahlenden Steuerpflichtigen, fo weit *8 die vom perjönlichen Berdienfte Lebenden betrifft, 
aus den Glaffenfteuerregiftem Hinter Anrelhung berjenigen nicht Zimftigen Gewerbfteuerpflichtigen, 
weiche Fein Betriebscapital bejigen und mur ihren perjönlichen Verdienſt verfteuern, zu fertigen. 
Das Verzeichniß der von Renten und Zinfen Lebenden iſt vom Gemeinderathe zunaͤchſt nach jeiner 
Kenntnig von dem Vorhandenſein folder Perſonen zu fertigen. 


5. 5. 

Zum Zwede der Vervollſtaͤndigung ded Verzeichniffes der vom perjönlichen Verdienſte Lebenden 
durch diejenigen Perfonen, welche einer directen Befeuerung biöher noch nicht unterlagen, durch 
das Geſeh über vie wachjende Einfimmenöftener aber wegen ihres Einlommens aus perſonlichem 
Merdienfte diejer wirterworjen werden, iſt nach vorgängiger Bekanntmachung eine Lifte zur Ein— 
zeichnung der Namen, des Staubed der Wohnung und des Einfommend aus perjönlichen Ver— 
diente durch die berreffenden Perjonen während zwei Tagen auf dem Gemeindehaufe aujzulegen, 

Dad Gteiche hat mit einer weiteren Lite hinfichilich der durch dad Geſetz über die Gapital- 
Rewer fteuerpflichtig werdenden Perjonen zu geſchehen. 


$. 6. 

Miemand Fann in mehr ald einem biejer Werzeichniffe eingetragen werden. 

Wo Zweifel darüber enftehen, im welches Verzeichnig ein Steuerpflichtiger, beziehuugsweiſe 
Wähibarer einzurrugen in, ber nach Beſitz oder Geſchaͤft mehreren ber im Art. 3 des Geſetzes 
genannıen Ständen angehört, da entſcheidet Die Höhe der Steuer, welche er in der einen oder 
In der andern Eigenſchaft entrichtet. Berribt 3. B. ein Grund» (Käufer) beiger, der an Grund— 
und Hinferftewer jährlich 20 fl. Steuer entrichtet, zugleich ein Gewerbe, wovon er jährlih 15 fl. 
Steuer entrichtet, fo in derielbe in dad Werzeichniß Der Grunpbefiger einzutragen und in jenem 
ber Gewerbtreibenden wegzulaſſen. 

In Städen von mehr als 1500 Seelen find in das Verzeichnig ter Hindelsleute nur ſolche 
Perfonen einzurragen, welche nach dem beftehenden gewerbspolizeilichen Vorſchriften als eigentliche 
Handelsleute anerkannt find.  Gemwerbiienerpflichtige dagegen, welche nur wegen eines mit ihrem 
«Gewerbe verknüpften Handelözweized, im Steuerre„iiter als Handelsleute aufgeführt find, ohne zu 
den cencejfioniren Huindelsleu en zu gehören, find, jo fern fie ein Berrieböcapiral versteuern oder 
einem zünftigen Gewerbe angehören, in dad Verzeichnig des Gewerbitandes, andernfalls in jenes 
der vom perfönlichen Verdienſte Lebenden aufzunehmen. 


8. 7. 
Ans den Berzeichnäffen find zu ſtreichen, beziehungsweiſe wegzulaſſen alle diejenigen, awelche 
I, nicht dem männlichen Geſchlecht angehören ; 
2. das einundzwanzigiie Lebensjahr noch nicht vollendet haben ; 
3. nicht das Staatäbhirgerredht befigen ; 
4. noch nicht «ein volles Jahr ihren Wohnſitz in der Gemeinde haben; 
5. entmuͤndigt oder mundtodt find; 
6, eine Zucht⸗ oder Correctionſhausſtrafe erſtanden haben. 
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2 uv. 
8. 8. 

Auf die zur Wahl feſtgeſetzte Stunde verſammein fih der Buͤrgermeifter, der Gemeinderath, 
der engere Bürgerausichuß, der Ausſchuß ber flaatsbürgerlichen Einwohner und der Ausmärfer 
und ber Rathichreiber in ber zur Vornahme der Wahl beflimmten Derrlichkeit. 

Der Bürgermeifter macht bei Eröffnung der Verhandlung unter Verlefung ber Art. 2, 3, 
4 und 5, Sag 1, des Geſetzes und des voranftchenden $. 7 anf die zur Wählbarfeit in bem 
Schatzungsrath und zu Erſatzmännern erforderlichen igenfchaften auimerfiam und beſtimmt 
fodann, unter Verleſung der ber Geelenzahl der Gemeinde entfprechenden Stelle bed $. 3 gegen- 
'wärtiger Verordnung, wie viele Wählbare jedes Standes auf dem Stimnzettel zu verzeichnen find. 

Auf den Stimmzetteln ſelbſt find die in Vorſchlag Gebrachten nad den im $. 3 oben mit 
Buchſtaben bezeichneten Ständen gejondert aufzuführen, in der Art, daß zuerſt vier Waͤhlbare 
aus dem Stande der Grund» (Haͤuſer⸗) befiger eingefchrieben werden, dann jene aus dem Gewerb⸗ 
und Hanbeläftande u. ſ. w. 


$. 9. 


Das Ergebnig der Wahl iſt für jeden ber im $. 3 gejondert aufgeführten Stände, aus 
- welchen der Schayungsrath zufammengefegt fein ſoll, für fich zu betrachten. 

Innerhalb jebes biefer Stände bezeichnet bie relative Stimmenmehrbeit diejenigen Vier (Zwei) 
BPerjonen, welche zu Schapungsräthen und Erſatzmännern aus biefem Stande gewählt find. 

Unter den Gewählten ſelbſt enticheidet die höhere Stimmenzahl, welche derjelben in dem 
Schatungsrath treten und welche dagegen bie Erſatzmänner bilden. 

Bei vorfommender Stimmengleichheit entjcheidet Das Loos. 

Hiernady treten Diejenigen zwei Grundeigenthümer (Grund- oder KHäuferbefiger), welche bie 
meiften Stimmen erhalten haben, in den Schatzungsrath; die beiden nad der Stimmenzahl 
zunächit folgenden find bie Crjagmänner, 

In gleicher Weije ift e8 bei den übrigen Ständen zu halten. 

Hat ein Angehöriger eined Standes, z. B. ein Grundeigenthümer, Stimmen zur Nertretung 
eines andern Standes, z. B. des Gewerbftandes erhalten, fo werden dieſe Sılmmen nicht gezählt, 

Befindet fich unter den durch Stimmenmehrheit Gewählten eine nad dem Geſetz nicht 
wählbare Perſon, fo muß die Wahl bezüglich des Standes, für defien Mertretung fie flattjand, 
wiederholt werben. 


$. 10. 


Alsbald nach dem Schluſſe der Wahlhanblung, wo möglich noch am nämlichen Tage, läßt ber 
Bürgermeifter die Gewählten vorrufen, eröffnet benfelben die auf fie gefallene Wahl und nimmt 
ihre Erklärungen über bie Annahme oder Nichtannahme berjelben zu Protocoll. 

Die die Wahl Anncehmenden jind zum Behufe der Nerpflichtung den Oberimte anzuzeigen, 

Im Falle der Ablehnung find die Entjchuldigungsgründe ebenmäßig zu Protocol zu nehmen 
und es ift über deren Anerkennung oder DBerwerfung der Gemeinderath und Bürgerausſchuß zu 
vernehmen, fofort dad Protocol zur Entjcheidung dem Dberamte vorzulegen. 
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$. 11. 

Das Dberamt entjäyeıvet nach vorgängigem Benehmen mit ber Obereinnehmerei (dem Haupts 
ſteueramte) über die Zuläffigfeit der Entichuldigungdgründe. 

Werden biefelben als zuläffig erfannt, jo entläßt bad Oberamt den Gemählten feiner 
Berbindlichfeit und ordnet die Erjagwahl an. 

Werden diejelben verworfen, jo tft ber Gewählte, unter Hinweijung auf die nach Art. 4 des 
Geſetzes auf die Verweigerung der Annahme geiegte Straje, hievon in Kenntniß zu fegen und 
zu einer nochmaligen Erklärung aufzuforbern. 

Wird die Annahme wiederholt verweigert, fo ſpricht das Oberamt die Strafe aus und 
ordnet die Erſatzwahl an, 

$. 12. 

Die Erfagwahlen gejchehen nach denſelben Vorſchriften, welche für die Hauptwahl gegeben 
find, mit dem Unterſchiede jedoch, dag nur fo viele Wählbare und nur aus demjenigen Ständen 
zu wählen find, ald Gewählte ausgejchieben find. 

Die durch Erſatzwahl Gemwählten treten an die Stelle der Ausgeſchiedenen ein, ohne daß 
ein Nachrücken ber Nichtaudgetretenen, den Letzteren in der Gtimmenzabl nachſtehenden, Erſatz⸗ 
männer ftatt fände, 

$ 13. 


Der Bürgermeifter, die Schagungsräthe und bie Erjagmänner find vom Oberamte hand— 
gelübdlich darauf zu verpflichten, daß fie ſowohl bie ihmen durch das Geſetz vom 8. Juli d. 5, 
Negierungsblatt S. 229 u, f. und die hiezu gehörigen Nollzugöverordnungen, al8 auch die ihnen 
durch die einzelnen Steuergeſetze auferlegten Prlichten nach beiten Willen und Gewiſſen erfüllen, 
bie Steuereinichägung, jo weit fie ihnen übertragen iſt, mit firenger Unparfheilichfeit bejorgen und 
Alles, was ihnen bei ihrem Dienfte über die Mermögens- und Kamilienverbältniffe der Steuer 
pflichtigen befannt wird, geheim halten wollen. 


$. 14. 
Zeigt vor Ablauf der im Art, 5 bes Geſetzes beftimmten Dienfizeit ein Schatzungsrath oder 
Erjagmann feine Abficht an, auszutreten, fo bat er feine Erflärung unter Anführung ber etwa 
vorliegenden Entſchuldigungsgründe jchriftlich bei dem Bürgermeifter einzureichen. 
Der Leptere vernimmt über die Zuläffigkeit der vorgetragenen Entſchuldigungsgründe ſowohl 
ben Gemeinderath, ald den engeren Bürgerausfchuß und legt bie erwachſenen Schriftftüde dem 
Oberamte vor, welches damit nach $. 11 weiter zu verfahren Bat. 


Der durch die Erjagwahl Gewählte tritt für die noch übrige Dienflzeit an die Stelle bes 
Audgetretenen. 


$. 15 
Iſt dagegen durch Tod, Wegzug oder Entlaffung (Art. 6 des Geſetzes) der Schatzungoͤrath 
unvolltändig geworben, jo rüden die Erjagmänner nach und es ift mindeftend vier Wochen vor 
ber gewöhnlichen Zeit des Ab⸗- und Zuſchreibens eine Ergänzungswahl vorzunehmen, 


Wo EV. 
Die Gewählten reihen fich nach ihrer Suͤmmenzahl ben im Dienfte Gehbliebenen an, 


$. 16. 


Sit nach Art, 5 bed Geſetzes die Dienftzeit des Schatzungsrathes abgelaufen oder hat vor 
deren Ablauf eine Auflöfung im Ganzen flattgefunden, jo hat der Bürgermeifter im erften Falle 
“fpäreftend vier Wochen vor dem nachſten gewöhnlichen Ab= und Zufchreiben, im letzteren alle 
"binnen vierzehn Tagen nach Eröffnung der ergangenen Berfügung des Flnanzminiſteriums nach 
den für die Hauptwahl oben gegebenen Vorſchriften eine neue Wahl zu veranftalten. 


$. 17. 


Der Schapungsrath it im dienſtlicher Beziehung der Steuerdirection untergeorbnet und hat 
deren innerhalb der Beftimmungen des Gejeged und der Vollzugäverordnung ergebenden Weijungen 
Folge zu leiſten. 

Diejelbe it bejugt, wegen Verſäumniſſen und Zumiderhandlungen Zurechtmeijungen zu ers 
lafjen und Drdnungsilrafen bis zu fünf Gulden gegen die Schuldigen zu erfermen. 

Sie Hat zur Ordnung des Gejchäjtäganges beim Schapungdrathe eine Dienftordnung 
und bezüglich der dienſtlichen Arbeiten jelbit eine Dienftanweijung zu erlaſſen. 


$. 18, 


Als naͤchſte Gemeinde eined Hofgutes oder einer Waldung mit eigener Gemarfung ift die— 
jenige anzujehen, an deren Steuererheber der Gigenchümer, beziehungsweiſe die Inſaßen des Hofs 
"gutes oder der Waldgemarkung bis jegt ihre Steuer entrichtet haben. 


$. 19, 


Die durch den Art. 18 bed Geſetzes angeorbnete öffentliche Auflegung der Steuercatafter hat 
nach vorangegangener Bekanntmachung, jo fern dad gewöhnliche Gejchäftäzimmer des Schatzungs— 
rarhed hiezu nicht geeignet ſein follte, im der zur Verſammlung des Bürgerausichuffes gewöhnlich 
verwendeten Raͤumlichkeit innerhalb vorbezeichnerer beſtimmter Stunden und in ununterbrochener 
Aumwejendeit eined Mitgliedes des Schatzungsrathes oder eines Erſatzmannes zu gejchehen. 

Irrthümer, Auslaffungen u. ſ. w., auf welche bei dieſem Anlaſſe aufmerkfiam gemacht wird, 
find von dem anweſenden Mitgliete des Schatungsrathes in ein Verzeichniß einzutragen und in 
der naͤchſten, jedenfalls in der am Schluſſe der Friſt für die öffentliche Auflegung de3 Gatafters 
abzuhaltenden Sigung zur Entſcheidung zu bringen. 


$. 20. 
Die Dienfleiftungen bes Bürgermeifterd als VBorfigender des Schatzungsrathes find unent« 
gelblich. 
Die Stellen der Schapungsräthe und ihrer Erjagmänner find als auf dem Vertrauen der 


Einwohner berubende Ehrenänter anzufehen und es kann für bie deßfallſigen Dienfte Feine’ Ver— 
gütung angeſprochen werben. "Sollten jedoch in beflimmten Fällen der Burgermeifter, Mitglieder 
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bes Schatzungsrathes ober Erfagmänner zu Verrichtungen außerhalb des Ortes beauftragt werben, 
fo beziehen biefelben in denjenigen Fällen, in welchen Mitglieder des Gemeinderathes unter gleichen 
Umftänden aus ber Gemeinbecaffe eine Vergütung anſprechen könnten, eine gleich große Vergütung 
aus der Steuercaſſe. 

Jede Gemeinde hat dem Schatzungsrathe jerweild für die Dauer feiner Thätigfeit ein dem 
Beduͤrfniſſe entiprechendes Geſchaͤfts zimmer anzuweiſen, für beffen Heizung und Beleuchtung zu 
forgen und die erforderlichen Gerärhe und Schreibmaterialien zu ftellen. 


Alle Drudjormulare jedoch werden dem Schagungdrathe auf Koften der Steuercaffe geliefert. 

Zur Vorladung der Steuerpflichtigen, fo wie zur Beſorgung der gewöhnlichen Ganzleibedienung 
ift in der Megel der Ortöbiener gegen eine Gebühr von dreißig Kreuzer aus der Steuercaffe für 
jeden vollen Tag, für meldhen jeine Ihätigfeit vom Schagungsrathe in Anjpruch genommen wird, 
zu verwenden. Die gleiche Gebühr kann einem anderen zuverläjjigen Ortseinwohner bewilligt 
werben, ſofern ber Ortödiener nicht verwendet werden kann. 


$. 21. 

Da wegen vorgerüdter Zeit die Gewerbfleuercatafter für 1849 ſchon in den meiften Orten 
des Landes nahezu aufgeftellt jein werden, jo erſtreckt fich bie TIhärigfeit des Schagungdrarhs 
erfimald auf bie Glaffenfteuerfafjtonen, melde im September db. 3. bei dem Gemeinderath 
eingereicht werben und auf bad Gatafter der Gapitaljteuer und der Einkommensſteuer für 1819, 


Garlörube, den 24. Juli 1848. 
Minifterium der Finanzen, 


Hoffmann. 
Vdt. Behaghel. 


Todesfall. 
GSeſtorben ift: 
Den 24. Juli 
der Präfident der Oberrechnungskammer, Schippel. 
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| Gefeh, 


. die Ablöfung der Weiderechte betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, mie folgı: 


I. Allgemeine Beitimmungen. 


Art, 1. 


Alle Weiderechte können auf Verlangen ber Boufeten gegen Entichädigung der Berechtigten 


abgelöst werden, 
Wird nach $. 136 des Forſtgeſetes vom 15. November 1833 die Ablöfung eines Weiderechtes 


in Baldungen beicjloffen, jo wird die Entjchädigung nad Maaßgabe ded gegenwärtigen Gejeged 
It. 


Die Durchfahrtögerechtigfeit, welche nur zur Ausübung des Weiderechtes beſteht, Hört mit 
befien Ablöjung ohne Entſchaͤdigung auf (2.R.S,, 703). 
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Auch die Surrogate der Weiberechte Fönmen mach biefem Geſetze abgelöst werben, in fo ferm 
fie nicht durch Rechtswandiung die Natur einer Abgabe erhalten haben, für weldje bereits ein 
Ablöfungägefeg beſteht. 

Art, 2 

Die Auffündigung des Weiberedhted, von welcher an ber Berechtigte daſſelbe jedenfalls noch 
brei Jahre lang ausüben kann, geſchieht durch eine Notarlatsurfunde. Die dreijährige Friſt be— 
ginnt nur mit Georgi und Michaeli. 

Zur Abtragung des Ablöfungscapitald werden din Prlichtigen fünf zu fünf Procent verzind- 
liche Sahrestermine bewilligt, jedoch in der Art, daß alljährlich mindeſtens Einhundert Gulden 
in einer Summe an ber Ablöfungsfdhulbigfeit abgetragen werden müffen. 

Art. 3. 

Merzögert fich die Feflitelung des Ablöfungscapitald, jo kann der Berechtigte das Weiderecht 
mit Ablauf der dreijährigen Auffündigungsfrift erlöfchen lafjen, und von Hier an bis zur Zahlung 
des Capitals zugleich Zinfe zu fünf Procent jorbern. 


II, Beſondere Beitimmungen. 
A. Bon der Befugniß, bie Ablöjung zu verlangen, 


Art. 4 

Ein Theil der Belafteten kann bie Ablöfung eines Welderechted gegen ben Willen der übri— 
gen Belafteten verlangen, wenn fein Grundfteuercapital die Hälfte des Gefammtgrundfteuercapitals 
ber mit ber Weide belafteten ganzen Fläche beträgt. 

Art. 5. 

Die Pächter eined Weiderechtes fünnen die Ablöfung nicht hindern, fie treten vielmehr nach 
Umlauf der Auffünbigungsfrit (Art. 2) obne Entſchädigung vom Pachte ab. Der Berechtigte 
bat jedoch von der Auffündigung den Pächter innerhalb vier Wochen in Kenntniß zu jegen, und 
wenn er bied unterläßt, ihm für dem bemielben aus dieſer Unterlafjung erwachienen Nachtheil zu 
entichädigen. 

Art. 6. 


Die Nuhnießer, Nutzpfandglaͤubiger und Vorzugsberechtigten, und bei zertheiltem Grunde 
eigenthume die Grundeigenthümer, fo wie der Lehenäherr, mögen ihre Nedhte das Weideredht oder 
bie belafteten Liegenſchaften betreffen, haben Fein Einſprachsrecht gegen bie Ablöfung. 

Der jeweilige Stammherr (L.RS. 577 0, e.) kann durch die übrigen Gtammguts- 
berechtigten und der Lehenäbefiger durch Mitbelehnte oder Lehensfolger in der Ablöfung von Üche: 
rechten nicht gehindert werben. 

Art, 7. 

Die Miteigenthümer eines belafteten Grundſtückes fönnen nur dann die Ablöjung fordern, 

wenn fie alle einmilligen (K.R.S. 577 b. d.). 
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Art. 8 

Die theilmeije Abloſung eines Weiderechtes findet nur bei gegenſeitigem Uebereinkommen 
der beiden Betheiligten flatt. 

Diefer Grundjag fommt felbit dann zur Anwendung, wenn ji ein Weiderecht auf mehrere 
Gemarfungen erfiredt. 

Ausnahmsweiſe kann jeboch die theilweife Abldfung eines Weiderechtes, jo meit folches auf 
Wieſen haftet, welche mit einer MWäfferungseinrichtung verfeben find oder verfehen werden, flatte 
finden. Wenn aber bierdurd; dem Berechtigten die Ausübung der Weideberechtigung auf anderen 
Grundflüden unmöglich gemacht wird, jo ſteht ihm bis zur Ablöjung ded geiammten Weiderechtes 
Kraft Geſetzes ein Durchjahrtörecht auf den von Weidercchte bejreiten Grundſtücken zu, welches ſich 
jedoch auf den Zeitraum bejchränft, in welchem er bisher dad Weiderecht auf diejen Grundftüden aus- 
üben durfte. 

Art. 9. 

Die Anforderung der Ablkſung gejdieht an den Eigenthümer des Weiderechtes; bei zertheiltem 
Eigentum aber an die Nugeigenthümer, bei Stammgütern an den Stammherrn und bei Schupfs 
und Erblehen an den Tod» und Erbberländer. 

Zu diefer Anforderung berechtigt find Die Eigenthümer ber belafteten Grundfläche, bei zertheil— 
tem Eigenthume der Nupeigenthümer, bei Lehen der Lebenbefiger, bei Stammgütern der Stammes 
herr, und bei Schupf= und Grbfehen der Tod- und GErbbeftänder, 


» 


B. Bon der Berehnung des Ablöjungscapitald 


Art. 10, 

Wenn eine Uebereinfunft der Betheiligten ber das Ablöjungscapital nicht ſtattgefunden hat 
fo ift die Entjchädigung nach dem Reinertrage des Weiderechtes zu beſtimmen, den der Berechtigre nach 
ben beflehenben Nerordnungen über den Schuß ber Cultur von feinem Rechte zu ziehen befugt iſt. 

Art. 11. 

Der Rohertrag des Weiderechtes ift, jo weit über denjelben Rechnungen, Pachtverträge oder 
fonftige urfundfiche Nachweijungen vorhanden find, und ſich die Betheiligten darüber vercinigen, daß 
deren Ergebnijfe maaßgebend jein follen, aus die'en zu entnehmen. 

Erfolgt eine joldhe Vereinigung nicht, fo trit die Stägung ein, bei welcher die erwähnten Ur: 
kunden von den Schägern benugt werden fönnen, ohne dag jedoch dieſe an die Nejultate derfelben ges 
bunden find. 

Der Berechtigte ift in allen Fällen zur Borlage ſolcher Urkunden verpflichtet. 

Bei Naturalien find bie ort#üblichen Preife zum Grunde zu fegen. 

In einem wie im onderen Kalle ift der Durchſchnitt der der Muffündigung vorangegangenen 
legten fün? Jahre maaßgebend. 

Art. 12. 
Sollten in einem der letzten fünf Jahre befondere Umflände, wie z. B. eine Viehſeuche vor⸗ 
61. 
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gekommen jein, welche dem Berechtigten DIE Aılbung feines Rechtes entweder überhaupt oder: 


im ſeinem vwoßlen Umfange unmo gtich gemäacht odet Boch etſchwekt Mille, fd ME hürauf bei der 
Abſchaͤtzung geeignete Rüdficht zu nehmen. 


Art. 13. 

Kommt es zu einer Abſchagung, jo iſt zu unterſcheiden, ob der Berechtigte ein ausjchliefliches 
ober nicht ausjchliegliches Weißerecht Hat, und in Beiden Fällen, ob das MWeideredht ungemeffen 
ober gemeffen iſt. 

Art. 14. | 

Hat ber Berechtigte ein ausſchließliches ungemefjened MWeiberecht, jo ift es Auf- 
gabe der Schäger, zu ermitteln, wie viel Stück Vieh der bezeichneten Art auf ben belafteten 
Grundftücken in der gegebenen Zeit, unter Berüͤckſichtigung ber beftchenden Verordnungen über den 
Schuß der Gultur, ernährt werden können, und wie hoch dad Weidefutter für diefe Anzahl Weide 
vieh zu berechnen it. Darf der Berechtigte jein ausſchließliches Weiderecht nur mit einer 
befimmten Anzahl Weideich ausüben, jo findet dad Verfahren wie im folgenden Artikel 
ſtatt. 

Art. 15. 

Hat der Berechtigte ein wicht ausſchließliches, aber gemefjenes Weiderecht, fo iſt 
zu unterjcheiden, ob fich bie beflimmte Anzahl Weidevieh in ber gegebenen Zeit auf ben belafte- 
ten Grundftüden vollfommen ernähren kann oder nicht. Im erften Falle haben die Schäger zu 
ermeffen, wie groß bie Futtermaſſe fein muß, mit der die beftimmte Anzahl Weidevich in ber 
gegebenen Zeit ernährt werben fann. , Im anderen alle haben die Schäger zu ermitteln, wie 


. viel Stück Weidevich auf den belafteten Grundflücen in der gegebenen Zeit ernährt werden Fönnen, 


und wie hoch das MWeidefutter für biefe Anzahl Weidevieh zu berechnen ift. 


Art. ib, 


Iſt das nicht auffälieglice Weiderecht ungemeffen, und beftchen neben demjelben noch andere 
ungemeffene Weiberedhte, fo wird in Bezug auf bie Abjchägung nach Art. 15 verfahren, gleich 
als ob nur ein ausſchließliches ungemeſſenes Weiderecht beftünde, 

Beftehben neben dem nicht ausſchließlichen ungemeſſenen Rechte noch andere gemeffene 
MWeiderechte, fo if vor Allem nah Urt. 15 auszumitteln, mie viel Weidefutter auf bie letzteren 
koͤmmt. 

Dieſes wird von dem Geſammtweidefutter der belaſteten Grundſtücke in Abzug gebracht, und 
ber Reſt für das nice ausſchließliche ungemeſſene Weiderecht angenommen. 

Kommen mehrere genrefjene Weiderechte neben einander vor, fo werben alle zufammengenomz 
men wie ein gemeſſenes Weiderecht behandelt. 

Können bie verfchiedenen Berechtigten fich über die ihnen zufommenben Antbeile nicht im 
Wege der Giue vereinigen (Art. 30), fo enticheidet darüber der orbentliche Richter. 
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Art. 17. F 153. bir „ 


Iſt für die Ausübung. de Weiderechtes oder ‚für bie Zucht de +Beideniehes ein beionberer 
Tummelplag erforderlich gewejen, ber durch die -Ablöfung verloren :geht:, fo wird auch ber Werth 
der Benugung dieſes Plages abgefehägt und dem Mohertrage beigefchlagen. 


Art. 18. 


Iſt das Daſein de ; Beidereäteß ober beffen Umfang beſtritten (Urt. 13), fo ift der Streit 
darüber, ehe das Verfahren wegen eftitellung des —— beginnt, in beſonderem Wege 
gerichtlich auszutragen. 
Art. 19. 


Bon der Pachtrente (Art, 11) fommen in Abzug: 
a. bie dem Berechtigten obliegenden und dem Pächter nicht zur Pflicht gemachten Gegen- 
leiftungen an bie Belafteten ; 
b. ein verhältnigmäßiger Miethzins, wenn dem Pächter die Benugung der Stallung ohne 
bejondere Vergütung überlaffen war; 
c. andere ohne bejondere Vergütung gemachte Leiftungen des Berechtigten an den Pächter, 


Art. 20. 


Bon dem bei der GSelbfibenupung des Weiderechted ermittelten Anſchlage bed Rohertrages 
fommen in Abzug: 
a. die Gegenleiftungen bed Berechtigten an bie Belaiteten ; 
b. der Aufwand für die Hut des Weideviches. 


Art. 21. 


Der nach den vorhergehenden Artikeln berechnete Reinertrag bildet im fünfzehnfachen Betrage 
das Ablöfungscapital für ben Berechtigten. 
Ebenjo werden die Surrogate (Art, 1) um ben fünjzehnfachen Betrag abgelöst, 


C. Bon dem Verfahren bei ber Ablöjung. 


Art. 22, 


Auf Antrag von Belafteten verjammelt ber Bürgermeifter jänmtliche Befiger der belaſteten 
Güter, um fie zu vernehmen, ob jie dad Weiderecht ablöjen wollen. Sind wenigſtens zwei 
Drittheile derfelben erſchienen, und erflärt ſich die nach Art. 4 erforderliche Anzahl für die Ablöfung, 
fo wählen fie aus ihrer Mitte nach relativer Stimmenmehrheit drei bis neun Bevollmädhtigte, 
welche bie Ablöfungsverhandlungen in ihrem Auftrage zu beforgen haben, 

Zu einem von den Bevollmächtigten abgefchloffenen Vergleiche it die Einwilligung ber nad 
Art. 4 erforberlichen Anzahl Belafteter nöthig, ohne daß e8 jedoch wegen etwa barımter befinblicher 
Minderjähriger oder — obervormundſchaftlicher Genehmigung bedarf. 
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Den gewählten Bevollmächtigten ſtellt der Bürgermeifter eine Urkunde darüber auf: 
a. wie viel dad Steuercapital der belafteten Güter betrage; 
b. wie viel Beſiher derſelben ſich für bie Abloͤſung erflärten, und wie viel das SEEN 
ber belafteten Güter diefer Letzteren ausmache; 
c. daß und welche der Belafteren von ber ftattgehabten DBerjammlung nah Maafgabe 
des gegenwärtigen Artikels als Bevollmächtigte gewählt wurden. 

Erſtreckt ſich ein Weiderecht über mehrere Gemarfungen, fo hat bie Berfammlung der 
Belafteren uud vie Ausftellung der Urfunde für deren Bevollmächtigte duch das Oberamt zu 
geichehen, und wenn die Gemarfungen zu verjchiedenen Oberamtsbezirken gehören, durch jenes 
Dberamt, in deſſen Bezirk der größere Theil der belafteten Güter gelegen iſt. 


Art. 23. 


Auf Antrag der Bevollmächtigten, welche dabei bie im Art. 22 ermähnte Beurfundung und 
bie Urfunde über die alsdann erfolgte Auffündigung des Weiderechtes (Art. 2) übergeben, beſtimmt 
dad Amtsgericht dem Berechtigten eine unerftredfliche Frift von drei Monaten, un 

1. eine furze Darftellung feines Weiderechtes zu liefern, 
2. eine Berechnung bed Ablöſungscapitals, nach Art. 11,12, 13,16, 19 bis 21, ſofern 
es ihm hiezu nicht an den erforderlichen Materialien mangelt, vorzulegen. 

Dem Berechiigten ift die Auflage zu dieſen Grflärungen mit dem Anhange zu machen, daß, 
wenn ihr in der gejeglichen Friſt nicht entiprocdhen wird, das thatiächliche Verhältniß, auf deſſen 
Gruntlige der Werth der abzulöjenden Berechtigung abgejchägt werden kann, durch Erhebungen 
yon UAmtöwegen auf Koſten des Berechtigten ermittelt werde und der Letztere alddann das Recht 
verliere, ſeinerſeits ſich noch auf Rechnungen oder andere Urkunden zu berufen, 


Art. 24. 


Iſt die Erflärung des Berechtigten eingefommen, oder andernfalls das thatſächliche Verhältniß 
von Amtömwegen ermittelt, jo orbnet dad Anıtögericht unter Mirtheilung der Erflärung des 
Berechtigten. an die Bevollmächtigten ter Belafteten, oder bei Ermangelung einer folchen Erklärung 
unter furzer Zujammenfellung des vorläufig ermittelten tharfädlichen Verhältniſſes, und unter 
Geſtattung der Acreneinficht ſowohl an die Bevollmächtigten der Belafleten als an den Berechtigten, 
zur Verhandlung über das thatjächliche Verhaͤltniß und über die Ablöjungsberehnung eine Tagfahrt 
an, wozu beide Theile unter dem Mechrönachtheile vorgeladen werden, daß der Nidhterjcheinende 
binjichttich der im der Erklärung des Berechtigten oder andernjall3 in der amtlichen Zuſammenſtellung 
enshulenen Thatſachen ald geftändig angenommen werde, 


Art. 25. 


Die Ernennung der noͤthigen Schaͤtzer geſchieht von den Parteien gemeinſchaftlich. Gie 
ernennen entweber nur einen oder mehrere, im legten Falle in ungleicher Zahl, Werden bie 
Parteien über die Wahl nicht einig, fo ernennt dad Amtögericht drei Schäger, 
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Art. 26, 

Das Amtögericht fegt zur Abihägung eine Tagfahrt an, zu welcher bie Schäger und bie 
Parteien vorzuladen find. Den Schägern werden bie Arten, jo meit fie ſich auf ihre Aufgabe 
beziehen, mit den Bemerkungen der Partelen und einer geeigneten Inſtruction mitgetheilt, Die 
Schäger werben jedenfalld beeidigt. Sie nehmen von ber belafteten Weideflähe Einfiht, und 
fordern von den Parteien die erforderlichen Aufflärungen. Es müffen ihnen eine urkundllche 
Nachweiſung über ben bei der Steuerperäquation audgemittelten Steueranſchlag des Weiderechtes 
und ebenfo etwa vorhandene Tarationen von den Nachbargemarfungen mitgetheilt werden, 

Die Schäger geben ihr Gutachten mündlich zu Protocoll oder jchriftlich zu den Acten. Kommt 
feine abjolute Mehrheit für eine gewiffe Summe heraus, jo wird, um biefe zu finden, von ber 
höchſten Schätzung bis auf die madyfolgende geringere zurüdgegangen, bi8 man zu berjenigen 
gelangt, in weldyer die Mehrzahl ber Scäger zufammentrifft, und die nun für die Schägung 
ber Mehrheit gilt. 

Art, 27. 

Alle wegen Feſtſetzung des Ablöfungscapitald ſtattfindenden richterlichen Verhandlungen, dann 
die Notarlatdurfunden find tar», fportels und ftempelfrei. 

Die Koften der Abichägung tragen beide Theile gemeinjchaftlih, ausnahmömelje aber, wenn 
auf Antrag bed einen Theiled eine zweite Schägung vorgenommen wird, bie Schägung jedoch 
fein günftiges Refultat für den Antragfteller geliefert hat, der Antragfteller allein, 


Art. 28, 

Iſt das Abloſungscapital durch gütliche Uebereinfunft feſtgeſetzt, fo iſt hierüber eine Notariats- 
urfunde aufzunehmen, und bem Berechtigten ſowohl wie dem Belafteten eine Urſchrift berfelben 
zu behändigem. 

Hat die Feitjegung des Ablöfungscapitals in Folge ded vom Geſetze vorgefähriebenen Verfahrens 
flattgefunden, jo ift bad Ergebniß durch richterliches Erfenntnig auszufprechen. 
D 


Art. 29. 


Sind nicht mehr als neun Befiger der belafteten Güter vorhanden, jo fönnen fie, flatt 
nah Art. 22 Bevollmächtigte zu wählen, fich felbit vertreten. Sie können einen Vergleich 
abſchließen, wenn die nach Art, 4 erforderliche Anzahl zuftimmt. 


Art. 30, 


Das Ablöfungscapital ift von den einzelnen Güterbefikern nach Verhältnig des Gteuercapitals 
ihrer belafteten Grundflüde, wenn fie ſich nicht über einen anderen Maaßſtab vereinigen, zu erheben, 
und foftenjrei aus einer Hand durch DVorträger an ben Berechtigten abzuliefern. 


& Art. 31. 


Die — find ermaͤchtigt, das Abloͤſungscapital für die Belaſteten zu zahlen, und bem 
Rüderfag mit oder ohne Zinfen als Soriallaft durch Umlagen auf bie Befiger ber belafteten 
Güter wieder zu erheben. 
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win Art. 32, 


Die Befiger von mit Weide belafteten Schupf- und Erblehen Haben das auf dieſe Güter 
kommende Abloͤſungseapital zu leiſten, beim bereinftigen Heimfalle des Lehens aber den Erſatz des 
Abloͤſungscapitals, einſchlleßlich der fonft durch die Ablöfung veraulaßten Auslage, jedoch ohne Zins, 
vom Obereigenthuͤmer zu gewärtigen. Muß ein beimgefallenes Schupflehen an fFamilienangehörige 
bes letzten Befitzers wieder verliehen werden, jo hat der neue Lehenbefiger ſtatt des Obereigenthümers 
dieſen Erjat zu leiſten, jo fern der Leptere nicht vorzieht, das Ablöfungscapital felbit zu bezahlen, 
und vom neuen Lehenbejiger dafür ben fünfprorentigen Zins beffelben zu fordern. 


Art. 33, 


Iſt die Ablöfung von den Belafteten gültig befchloffen, jo wirb bie vom Amtsgerichte durch 
bie ſämmtlichen Kreisanzeigeblätter öffentlich, den in den Grund= und Pjandbüchern eingetragenen 
oder jonft befannten Gläubigern und ‚dritten Berechtigten aber noch bejonders fchriftlich befannt 
gemacht, 

Art. 34 


Von dem Zeitpunfte biejer öffentlichen und beionderen Bekanntmachung an it Denjenigen, 
welche an dem Ablöfungscapitale irgend ein Recht zu haben glauben, zur Wahrung deifelben eine 
Frift von drei Monaten unter dem Nachtheile anzuberaumen, dag jie ſich ſonſt lediglich an den 
MWeideberehtigten zu halten haben. 

Anſprüche, die hierauf angemeldet werben, find, wenn fie nicht in gütlicher Weiſe erledigt 
werben, im ordentlichen Rechtöwege audzutragen. 


Art. 36. 


So lange dieſe Frift nicht abgelaufen, ohne daß Anſprüche Dritter angemeldet werden, fönnen 
die Belafteten das Ablöfungscapital, Dritten gegenüber, nicht rechtsgültig an ben Berechtigten 
bezahlen. 

Für den zu ermeffenden Betrag angemeldeter Anſprüche ſammt Zinſen und Koflen ift Zah: . 
Iungöfperre bei ben Belafteten anzulegen. Die Belafteren find jedoch berechtigt, jobald das Ab- 
Iöfungscapital fällig, die Beträge, welche fie ſchulden, bis zur rechtskraͤftigen Entſcheidung ober 
gütlichen Vereinbarung über ſolche Anfprüche zu binterlegen, 

Sind dergleichen Anfprüche der Summe nad richtig geftellt, jo weist das Amtsgericht dem 
Gläubiger oder dritten Berechtigten die Forderung des Weideberechtigten an die Belafteten oder an 
bie Hinterlegungdcaffe zu. 
Art. 36, 


Sind mehrere Berechtigte vorhanden, jo haben dieſe einen Morträger zu beftellen, ber 6 
dem Porträger ber Belafteten das Ablöfungscapital in Empfang nimmt, 
Die Berechtigten jelbit Haben baffelbe nach dem Verhaltniſſe des Antheils, den jeder an der 


Berechtigung hat, unter ſich zu vertheilen. 
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a Art. 37. 
Wo dieſes Gejeh Feine befonderen Regeln enthält, ift daß gewöhnliche Verfahren ber bürger- 


lichen "Procefordnung zu beobachten; gegen die richte rlichen Erfenntniffe finden die gewöhnlichen - 


Rechtömittel der nämlichen Proceorpnung flatt. 


Schlußbeftimmungen. 
Art. 38, 

Dad Ablöjungscapital geniegt mit demjenigen der Zehnten, Gülten und Zinjen bad durch 
das Geſetz vom 14. Mai 1825 (Rrgiecungsblatt Seite 55) beftimmte Worzugsrecht. Dieſes 
Vorzugsrecht ſteht auch der die Ablöjung vermittelnden Gemeinde, wenn und in fo weit fie am dem 
Berechtigten Zahlung geleifiet Hat, zu. 

Art. 30. 

Durch Vertrag kann die Ablösbarkeit der Weiderechte ſelbſt auf unbeſtimmte Zeit nicht aufs 
gegeben, auch kann nicht im Voraus bedungen werden, daß eine fünitige Ablöfung unter Bedin⸗ 
gungen flattfinden jolle, welche mit diefem Gejege nicht vereinbar wären, 

Art. 40, 


Der Eigenthümer eines Grunditüdes darf Fein Weiderecht als Dienftbarfeit beftellen, und 
eben jo wenig bei Veräußerung eines Grundſtückes ſich ein Weiderecht darauf vorbehalten, 


Art. 41. 

Auch it ihm nicht erlaubt, dad Weiderecht länger al$ neun Jahre einem Dritten und deſſen 
Rechtänachjolger zu überlaffen. Nach Ablauf diejer Zeit kann der dießfallſige Vertrag auf gleiche 
Dauer und jojort nach je neun Jahren erneuert werden. 

Vertragsbeſtimmungen, welde eine längere Dauer ald jeweild neun Jahre feitiegen, find in 
jo meit ald nicht vorhanden anzujehen. 

Dieſe Beſtimmung findet aud auf jene Verträge Aumendung, welche zwar vor dem Grjcheinen 
dieſes Geſetzes abgeſchloſſen worden find, aber noch länger ald neun Jahre in Kraft bleiben ſollen. 


Art. 42 
Die nicht auf einem Dienflbarfeitörechte beruhenden Gemeindeweiden hören in zwei Jahren 
auf, fojern fie nicht mit Zuſtimmung der Güterbefiger new eingeführt werden. Auch wenn bie 
Gürerbefiper einmilligen, findet ihre Einführung in Zufunft nur auf die Dauer von neun Jahren 
Ratt, 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsmintfterium, den 31, Juli 1848, 


Seopold. 


Auf allerhochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Büdter, 
62 


Gchk, 


nn 
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Unmittelbare allerhõchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dieninahridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sich 
unter dem 28, v. M. 
allergnädigft bewogen gefunden, 


der auf den Forſtrath Dr. Klauprect gefallenen Wahl zum Director ber polgtechnijchen Schule 
bahier für dad Studienjahr 1848/49 die allerhöchſte Beitätigung zu ertheilen ; 

den Decan und Pjarrer Fecht in Korf, auf fein unterthänigfted Anfuchen, des Decanakt 
ber Didceje Korf zu entheben, und tief, 8 Decanat dem Pfarrer Rieger in Willftett zu über 
tragen ; 

den Pfarrer Landwehr zu Oberichwandorf in den Rubeftand zu verjegen. 


Verfügungen und Bekanntmahungen der Miniſterien. 


Die Bereinigung des Eiſenbahnamtes Freiburg mirdem Poſtamte daſelbſt betreffend. 


Zufolge hoöchſter Entfchlichung aus großberzoglichem Staatsmintfterium vom 22. d. M, 
Mr. 1752, wird das Eiſenbahnamt Freiburg mit dem daſelbſt befindlichen Poftamte vereinigt und 
dieſer vereinigten Stelle die Benennung „Poſt- und Eijenbahnamt« beigelegt. 

"Die Direction der Poften und Eiſenbahnen ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


Garlörube, den 27. Juli 1848, 


Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
von Duſch. 
Vdt. Barbie. 


Die Aufbebung der Poſterpedition Engen betreffend. 


In Gemaͤßhelt böiter Entfchliefung ans greßberzoglichem Staatsminifteri um vom 22. d. M. 
Rr, 1753, iſt die Poterpidition Emgen aufgehoben und ber dortige Dienft mit demjenigen 
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der Poſthalterei Altdorf vereinigt worden, was Biermit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht 
wird. 

Carlsaruhe, den 27. Juli 1848, 
Minifterium bes großberzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 


von Duſch. Be 
: t. Barbidhe. 


Die Ueberfidht über den Stand der Feuerverfiderungsanftalt im Jahre 1847 beireffenv. 


Die Ueberſicht über den Stand ber Gebäubeverficherungsanftalt im Großherzogthume 
Baden voni 1. Januar bis letzten December 1847 wird in der Anlage *) zur öffentlichen Kennt 
niß gebradht. 


Garlöruße, den 5. Juli 1848, 
Minifterium bed Innern. 
Sekk. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Vornahme der Lehramtscandidaten-Prüfung betreffend. 


Die Vornahme der Lehramtscandidaten-Prüfung iſt auf Dienſtag ben 3. October d. J. 
Morgens 8 Uhr, und die folgenden Tage beſtimmt. Diejenigen Candidaten, welche ſich biefer 
Prüfung unterziehen wollen, werben aufgefordert, unter Vorlage ihrer Studien- und Gittenzeug« 
niffe und eines lateiniſch abgefaßten curriculum vitse bei dem Oberftubienrathe * zu melden. 

@arlörube, ben 17. Juli 1848, 

Minifterium des Innern. 
Sch. 
Vdt. Schmitt. 


Grgebniß einer Pharmaceuten- Prüfung beiceffend. 
| Dem Joſeph Finner von Triberg wurde nach erflandener vorſchriftẽmaͤßiger Prüfung durch 
die Santtätöcommifjion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Garlörube, den 19, Juli 1848. 
Minifterium des Innern. 


Aus Auftrag des Präfidenten, 
* Brunner. 


Vdt. Schwarzmann. 


*) Die Anlage wird mit der naͤchſten Nummer ausgegeben. 


314 LV. 
Das Ergebniß ver Brüfung der evangelifhen Theologen beireffend. 


Nach erflandener orbnungsmäßiger Prüfung find folgende Theologen durch Beichluß des 
evangelifchen Oberfirchenrathed vom 21. d. M., Nr. 11193, unter die twangelifch = proteftan- 
tiſchen Pjarrcandivaten bed Großherzogthums aufgenommen worden: 

1. Adolph Armbrufter von Schiltach, 

2. Wilhelm Maurer von Garlörube, 

3. Carl Wilhelm Friedrich Ha a ß von Grünwettersbach, 
4. Emil Freiburger von Malterdingen, 

5. Carl Wilhelm Doll von Lahr, 

6. Earl Hagenmepyer von Eulenbof, 

7. Heinih Reinhard von Leuterähaufen, 

8. Ernſt Friedrich Hönig von Schallbach. 


Garlöruhe, den 27, Juli 1848, 


Miniftertum des Innern, 
Aus Auftrag des Präfidenten: 
Brunner. 
Vdt. Schmitt, 


Dienfterledigung. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Conrad Leber auf die katholische Pfarrei Dingelsdorf, 
Amts Gonftanz, ift die Fatholifhe Pfarrei St. Roman, Amts Woljadh, mit einem bei— 
läufigen Ginfommen von fehshundert Gulden, auf welchem ein auf 3. Mai der Jahre 1849, 
1850 und 1851 zahlbares Provijorium von jährlichen zwölf Gulden jechszehn Kreuzer, vorbehalt- 
lich weiterer Zehmtablöfungsfoften, ruht, in Erledigung gekommen. Die Bewerber un dieſe Pfründe 
haben ſich nach Maaßgabe der Höchiten Verordnung von 12. Juni v. 3. (Regierungsblatt Nr, XXV.) 
bei dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden, 


Berihtigung. 


Im $.9 des Gejehesentwurfes über Einführung von Schwurgerichten (verkündet im Regie 
zungöblatte Nr. XLVII. vom 1. J.), Seite 252, in ber 3. Zeile von unten fol e8 heißen: 
„Ergibt ſich bei der Thellung ber Zahl der Bewohner des Gerichtsbezirkeßs durch 500 
„ein Meberichuß von 250 oder mehr Bewohnern“ x. 








LV. 


Beilage zum Regierungdblatte Nr. LV. vom Jahre 1848, 


Meberficht des Buflandes der Gebäudeverfiherungs- Anftalt 


im Großherzogthyume Baden 
vom 1. Januar bid legten December 1847. 


Einnahme. 


[3 
I. Rechnung von früheren Jahren : 
5,3941 15 1. Eaffenreft von voriger Rebnung - =. 
1,015/50 2. Beitragsrefte bei — — 
3,02057 3. Ef .».. Den a 
— 4. Abgang an Ausgabereften . EINE: 16 
11. Etatsrechnung vom laufenden Jahre : 
1. Beiträge für's Jahr 1846 von 3 Kreuzer ordentliber Umlage von 
100 fl. Brandverſicherungsanſchlag der Gebäube: 
Ertrag von Anfıhlag 
| 88,200 fl. 10 fr. im Eerkrelie . 2 2 2 2 2. 65,917,500 fl. 
| 5117,505 „„ 13 „ im Obercheinkreife . - . ....  88,112,650 „ 
136,696 „ 8 „ im Mittelrheinkreife. - » » - 101,702,700 „, 
| 99,806 „, 57 , im Unterrheinfreife . » » =» » 74,8931,100 „, 
I 411,208128| — — — 439,479133 
h zufammen auf 10. Januar 18146 . . . . 330, 563, 50 A. 
vom vorgehenden Jahre - 2 2 0 =» 326,220,600 „, 
Vermehrung -» »  4,313,350 fl. 
238,254|28 2. aufgenommene Gapitalien (Paſſiva) mw ler 
220 Rüdvergütung zu viel bezahlten Zinsratums. 
} 184,876|30 3. ausgeliehene Gapüalien (Activa) oder bis zur Verwendung ind: 
lih untergebrabter Caſſenvorrath . . F 
Zinſe davon, einſchließlich 920 fl. 2 fr. en von fen. . 
4. Erſatz . . k ne‘ 
5. Ertrag des Dienfthaufes nur Hälfte . 
6. Kauffbillingsreit vom En — zur «Site. 
Zins davon P 
7. Gelvfirafen . » 
IH. Rechnung der uneigentfichen Sinnapmen: 
1. von und für fremde Gaflen . » i 
2. von und für Brivatperjonen . 





Summe 





| Soll Ausgabe. 
u Afr. 
I. Rechnung von früheren Jahren: 
620 1. Abſchaͤzungsgebühten. 
— 2, Bureauaverfum r 
| 326112 3. Abgang an Einnahmsreften. 
| 4. Brandentſchaͤdigungen 
R. fr, N. fr. fl. fr. 
151,301 49 im Scefreife. 5,986 9 5,315 40 
111,734 35 im Oberrheinkreiſe. 8,62 2 25,042 33 
74,954 50 im Mittelrheinfreife 59,5 50 15,099 — 
69,623 8 im IUmterrheinfeeife . „ 51,613 40 18,009 28 


407. 644 22 


j 
575,819 
1,225 
i 2,680 
|. 11,294145 
| 7,337,17 
318,698i51 
2,814|20 
34,500] — 





Fr .2,040/13 


a1,3®)10] . 


. LV. 

















Summe 


I, Etatrehnung vom laufenven Jabre: 






1. Brandentfibäbigungen 






















fl. fr. N. fr. fl. ft. 
140,522 26 im Seekreiſe. 2,232 58 63,589 28 
183,968 9 im S:berrheinfreije . 92,753 29 96,214 40 
142.623 10 im Mäittelrbeinfreiie 0,560 31 92,067 39 
103,300 23 im lnterrheinfreife 25,283 73,113 20 
— — — zuſammen 

2. allgemeine Koſten wegen Reviſion der Gebaͤudeeinſchaͤtzung .. 

3. Abſchaͤtzungsgebuͤhren von Brandſchäden 

4, Gebaͤudeeinſchaͤtzungskoſten. 

5. Einzugkgebühren von Beiträgen - 

6. Baffiecapitalin . » 


Zinſe hieraus . 


. Activcapitalien, 6i9 zur Vermeidung versindtich ——— 
Geldvorrath a er ei 


-ı 


8. Beſoldungen und Deraiteken. 
a, für ben großh. Bermaltungsratb: 
1,650 A. — fr. Bejolbungen 15901. — ie — ft. — kr 
3m ,„, 18, Bureaufoften . 389..,, — 1. 18: 
zuſammen — 


Uebertrag...... 








2,658 15 
11,29324 
1,33717 
185,471] 1 
2,514]20 


34,500] — 


2,039 — 


832, 





— 


d 


33158 




















113,416 ai) 


334,985. 77 


| Soll, 


fl. 
4,414,392 


3,085:15 








ft. 
40 . 


2* 68 


| — 
| 
| 


— 3. 


1,418,721 |: 


336,951 














LV. 
Ausgabe, Hat. 
il. tr 
Eee Uekcbertrag 332,733:58 
b. für bie Gaffenvermaltung : | 
fl. fr. fl. ft. ll. fr 
2,550 — Befunden . . 2 22... 21 — — — | 
25 — Remunerätion . 3 — — — 
510 15 Bureaukoſten. 2... 50 8 — — 
— — zuſammen 3,08 15 
9. für's. Dienſthaus zur Hälfte: | 
fl. fr fl. it. AM it | 
532 6 für bauliche Unterhaltung und Reinigung 52 6 — — 
33 35 Steuern. 53 5 — 30 
zufammen 105/11 
) 
10. Erfah 12921 
11. Abgang 35:30 
12. Borfhuß . . en 
13. Proceßkoſten — — 
I. Rechnung der uneigentlichen Ausgabe: | 
1. an und für fremde Bafıen . 537,566123 
} 


2. an und für Brivatperfonen 


Summe 
Betrag der Einnahme 


bleiben 


Die Ausgabsreſte betragen . 
über Abzug 

der Kinnahmsrefte-. 
und des Gaffeirefles . 


22,759 fl. 58 fr. 


Defieit 
wovon noch der hälftige Antheil am Dienfthaufe und 
Werth der Mobilien im Bureau der Caſſenverwaltung 
abgehen ui. « 


worüber noch au Deficit bleiben 


. AA 4 


. 1.874.005 38 
11,895,961,32 


* 


581,666 1. 54 fr. 


Mus, 59 


536,52 fr, 








16,069 52: » 
520,881 1. 10 K 
1. 


Reſt. 


fl. 


fr. 


35465842 


581,006 158 


22, 7509 38 


Kamen 


bes 


Kreiſes, Amtes. 


Gonftanı 


Stodad 


Hüfingen 


LV. 


Brandentfhädigungen. 


Detjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


I. Aus früheren Jahren: 

Für die Pfarrfteuer zu Bonnterf . ... » 
Zacob Beurer zu Goldbach, Gemeinde Ueber⸗ 
RDER ea a naar te 
Nicolaus Herbft Wittwe und Fidel Herbft zu 
Neffelmangen - 2 2 2 22 
Joſcph Mögging zu Unterbadh, Gemeinde Owingen 
Adlerwirth Wendelin Kreher zu Neffelwangen . 
Ferdinand Keller au Seelfingn . ». ..... 
Die Gemeinde alta 2. 2» KL 2 20 nen 
Joſeph Schnel 
Paul ShnlÜ „» run een. 
Franz Schroff Witwe zu Nllmannstorf. . . » 
rich Merhardt zu Bonftan - - 2» 2 2 2... 
Mathias Zunftmeifter zu Möggingen. . . - . 
Mitmwe Raperius zu Bonftan - x 2» 2... 
Kaufmann Guſtav Louis Koh ala... .. 
Kaufmann Poiſignon allva. - 2 2 2 2.2... 
Kaufmann Earl Volteraur . » 2 2 2 22. 
Gonftantin Nenner zu Marfelfingen . . . . .» 
Franz Bonauer zu Almannstorf . » 2... 
GBafpar Müller zu Oberfbwanderf . . x». . 
Kür die Pfarrſcheuer u Mah. . 2» 2 2 2.2. 
Senes Mathes und Kaver Ragg zu Ludwigs⸗ 
Datei 2 ee 
Garl Schafhäutle zu Nellenburg. » » 2... 
Schaftian Thum zu Müblingen. » » 2... 
Anton Schwarz u Yab.- 2: 2 2 2 2 22. 
Joſeph Brunner zu Zigenbaufen. . 2» 2... 
Zaver Raud allta . . - 2 2 2 2 0 22. 

Kaufmann Oswald Blanf zu Stodad . 
Graͤflich Langenſtein'ſche Grundherrſchaft "für 
Hammerwerk zu Volfertöbaufen . - - - » 
Die Kirchenpflege Steiflingen. - » » - » =» » 
Eouard Bulre au Liptingen - 2 = 200. 
Domänenfitrus wegen — zu Winter⸗ 
ſpüren. 2 








Reſt. 


695 


300 





Namen 


bed 


Kreiſes, Amtes. 





Ste: 
freis, 


Hüfingen 


Neuftabt 


Bonndorf 


LV. 


Desjenigen, 
der Die Entſchaͤdigung au fordern hat. 


Für die Et. Antons-Eapelle zu Neuenburg. . . 
Mathä Hölvderle zu Unadingen . 2» 22... 
Coͤleſtin Harter zu Riedboöhringen . . . » » 
Johann Zierlwagen zu Bräunlingen . ... 
Xaver Thoma zu Häfngen. » 2 22000. 
Joſeph Heinemann, Nagler alta . » 2... 
Joſeph Limberger allda . 2» 2 2 20000. 
Joſeph Schoffer, Bäder alda. . 2 2 2 2. . 
Nepomuk Hug ala . 2 2 en 000. 
Baul Werner alla. . 2 2 2 2 2er. 
Joſeph Derenbadier allda » » 2 > 2220. 
Joſeph Götz ala » 2 2 2 Een 
Aloys Greif zu Riedböhringen . » » 2... 
Lorenz Ebnet, Zimmermeilter zu Unabingen . . 
Jacob Straub zu Döggingen. » 2» 2 2 2. . 
Jacob Happle zu Hondingen. 2 22.2... 
Mathä Brenner zu Miepböhringen . » » » » . 
Eimon Tritſchler u Sholab . . 2. ... 
Michal Albiez zu Oberlenilich - -. . 2 2... 
Mathaͤ Heigmann zu Röthenbach, in 2 Zahlungen 
Michael Schießle zu Neuftadt. » 2 2 2 2.0. 
Garl Zus, Schufter alla - 2 2 2 2 2 2 0. 
Martin Hoffmaier zu Schwarzendbah . . . . . 
Golumban Zimmermann zu Hinterhäufen . . . 
Martin Wunderle alla 2 2 2 2 2 2 22. 
And. Laule zu Schwargenbah. - 2 2 2.2. 
Martin Schwörer zu Schollach, in 2 Zahlungen 
Für die Kirche fammt Thurm zu Bonnderf . . 
Für das Pfarrhaus alla 2 2 2 m 222. 
Eonrad Ragg auf der Öladhütte zu Oundelmangen 
Augufin Rudolph zu Grimmelshofen. . . . . 
Aloys Dernauer zu Wellendingen - . 2... 
Fidel Schuler alla. 2 2 2 2 2 u 2 ea 
Philipp Naͤgele alla - » 2 u 2 2 rn 2 un 
Joſeph Joos zu Berau, in 2 Zahlungen . . . 
Jacob Iſele alva 2 nn m m u ne a rn 


Franz Joſeph Ganter Witwe. - - 2» 2... 
Andreas Tritihler zu Berau, in 2 Zahlungen 
Fridolin Merk alla. . . . . » en 


) —11 
SER 885 7 


2 








135 


10,000 








Namen 
Kräfeb, Anues. der Die Entihädigung zu fordern bat. 
See: Bonndorf | Barth. Scherer zu Berau . » 2. 2200. 
| frei, Mathias Stamm ala . » 22.0 
Aloys Böhler 2 BEER 
Joſeph Erni „ in 2 Zahlungen... - 
Paul Gdart ee REITER STERN 
Cyan Berlaa :...- "0 a. 
Johann Gersbader allda, in 2 Zahlungen . . 
Sofeph Studer alva - 2» 2 2: 2.2.0 
Joſeph Selg zu Birfendorf. - » 2 2. 2. 
Joachim Bernauer Wittwe zu Berau, in ? Jah⸗ 
ungen 24 Ve te. te TEEN, 
Kaver Bed allda, in 2 Zahlungen.» .... 
Johann Bahmann allda, dito - » 2 22.4. 
Johann Michael Beutler zu Dillendorf, in zwei 
ae RE 
Fidel Rendler allva, in 2 Zahlungen. . . . - 
Helena Morat Wittwe allda, dito . .» .- .» 
Jacob Einger allda, dito. - 2 2 2 22.0. 
Franz Anton Warhter zu Rieden . . » .. » 
Villingen | Berwaltung Rothweil. -. 2» 2 22.2.0. 
Fofeph Grießer, Jacob Krachenfels und Ferdis 
nand Schaaf zu Kappel.» » 2 2 2.2. 
Nepomuk Hämmerle zu Villingen - . . » » - 
Fidel Kchl, Wagner zu Dürrheim. . » » - - 
Michael Schleiher alda- ». » » » 2... 
Gemeinde Burgberg » » nen. 
Joſeph Riedlingen zu Niedereſchach - » - - - 
Johann Effinger ala : +... 20. 


Sebaftian Zinf , in 2 Zahlungen . 

Johann Michael Muͤnch, Schuſter zu iengen 
Heinrich Oſiander zu Villingen.. . 
Johann Rapp zu Stochburg... 
Joſeph Haas allddd nen 
Lindenwirih Carl Schrenk, in 2 Zahlungen . . 
Franz Eigelvinger alba.» » 2.200. 
Roßlewirth Zofeph Schwörer . » » ..... 
Xaver Flaig zu Obeteſchach 
Nedomuf Reihmann alba.» » » 


Desjenigen, 


fl. 


1,625 
1,000 


1,435 
300 
1,300 
1,100 
290 


2,800 


fr. 


Namen 


bed 


Kreifed, Amtes. 


Seekreis. 


Villingen 


LV. 


Desjenigen, 
der bie Entſchädigung zu fordern Bat, 





Johann Georg Lehmann und Barth. — 
Erben zu Erpmannsweiler . 


Radolfs zell Für das MPfarrhaus zu Aach..... . 


Meersburg 


Engen 


Blumenfeld 


Moͤßlirch 


Joſeph Sauter zu Singen 
Joſeph Auer zu Gailingen in zwei Anktungen A 
Nicolaus Echäfle zu Haufen bite -. » 2. . 
Die Großh. Zollvermwaltung Randegg . 
Das Spital zu Markdorf, wegen der Trotte 
Johann Baptift Amann zu Apelsreuthe . . 
Johann Bürk allda . . u ic 
Gemeinde Gmmingen 
Georg Schnedenburger, zuvor Anton” Ki m 
Immendingen . . R 
Krifpin Leute zu Bittelbrunn — 
Johann Sauter zu EngÄgen 
Joſeph Wederle alllhddd... 2 2 u 
Anton Roth allda 
Maria Anna Vielringer, geborene Sangenbege 
zu Aulfingen 5 
Jacob Kunz modo Sohann Gut und Ferdinand 
Kentiſcher modo Jacob Kunz zu ——— 
Joſeph Bilger zu Bietingen 52* 
Mathä Vogler Wittwe zu Enge... 
Joſeph Anton Werk alla. . an 
Glemens Grumann allda . 
Steuerperiguator Fiſcher allda 
Mh. Rieling Wittwe zu Bittelbrunn . 
Anton Boſch alda . . . . 
Freiherr Ignatz von Hornftein m Weiterdingen 
Andreas Merk zu Blumenfeldo modo Johann 
Meßmer au Wolterdingen » » 2 2 20. 
Dbergrenzeontroleur Bögle zu Tbengen . . . 
Johann Stengele zu Müblbaufen in 2 — 
Gabriel Schellhammer allda bitte . . . . 
Eonrad Bietbinger alta . . . - F 
Repomuck Haug allda in 2 Zahiungen ur 
Jonas Riede ala ,,,„ 
Gemeinde Eauldorf, modo Kirchenfabrit allda 
Karl Häuptle, Waldküter zu Schnerfingen . 


“ .-» ” 


Betrag 


Zahlung, Reit. 














361 | 30 

= — 1000 | — 
600 | — 

— — 1210 | 12 | 
144 — 

--| „| 
— a 1% — 1 
200 | — ! 

— — 450 N 
— — 1150 | — 
170 126 | 

300 | — | 

_ — 16 54 
N BR 

63 1 — 

15 | — 

135 — | 
— — 900 I 
700 | — 

90 — 

— — 700 — 
47 30 





Stetten 
Heiligenberg 
| Stühlingen 
| 
| 
| 


Salem 


Oberrhein: Waldsh ut 


| 
| Pfullendorf 
| 
| freiß, 


LV. 


Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. Zahlung. 
fl. 

Die fürftlich fürftenbergifhe Standesherrſchaft für 

das Pfarchaus zu Fürftenderg - . . . - — 
Die Kirchenfabrik allda — — 
Johann Heitzmann zu ODonaueſcin aa — 
Altbürgermeifter Wölfle und Weber Sn A 

MW IE 918 
Diefeldben . - . Rn 150 
Jobann Benz zu Gutmadingen ee erhensl g 1088 
Jofepb Selb Müller zu Ehlingen . » ». » — 
Joſeph Engeſſer zu Hocdemmingen - » » » . 90 
Gornel Hirt zu Aalen . . » Ban De 2391 
Anton Stengele zu Sdivenningen — PERER 211 
Matheus Lohr, Wirth zu Heiligendrg . . . 836 
Johann Maler zu Ofteringen . » 1200 
Joſeph Anton Häußler Bierbrauer zu — 100 
Joſeph Wirth zu Ofteringen... 900 
Nepomuck Held zu Obereggingen . » » 2770 
Johann Gaftmann, Bierbrauer zu Winmenbaufen 740 


Joſeph Amann, Silberkrämer allva . Ku 1152 
C. Gröginger, Handelsmann zu Reutlingen an 
Rechtsnachſolger Bürgermeilter Adermann in 


Mimmenhaufen . . 1950 
Die Gr. Marfgräflice Etandesberrfhafl Salem 

wegen des Torkelgebäudes zu Neurab. . - 2527 
Mathäus Feber zu ilnterfteinweile 2... 24 


E pitalverwaltung Pfullendorf _. - 
Anton Jörg in der Hubertmühle, Semeinde 


Großſchönach . - 1500 
Thomas Schwager zu Sotlnbut, Gemeinde 
Herdwangen . » 700 


Jacob Gottitein zu Srünholz EEE — 
Für die Kirche zu Görwyhl— — 


Wendelin Mutter zu Hartſowand 300 
Konrad Kaiſer modo Joſeph Bächle zu ‚Seutat, 

Gemeinde Bierbronnen . . . 700 
Wendelin Winkler zu Birndorf » » 2 2». 350 
Engelbert Schmidt u p. . -» 2 325 


Gemeinde Bannholz für das Stuljaus . an za — 
Johann Ebe u A.. * 50 











1050 


100 
1864 


1950 


F 


Sl 


LV. 














. Dejenigen, Beteng 
— 5 — der Die Entſchäädigung au forbern hat. akt. | 9 
ur fr fl. | 
N | 
‚Oberrhein: Waldshut | Magdalena Müller zu Rohe. » » 2 2. - 800 | — | 
kreis. Fridolin Brunner zu Rohrt > 3755| — | 375 
N Joſeph Kümmele allda in zwei Zahlungen F 950 — 
Joſeph Emmeneggert allda.... 2 2... 400 — | 400 ı 
Joſepyh Baumgartner Alta : » 2 2.2. 1000 | — | 
Fridolin Welte alla . . .» 500 — | 
Joſcph Kromer Wittwe modo Jos Salunge | | 
zu Engelfbwand . . . 00 | — 
Frivelin Schmidt, — — pn Görwihl. . 80 — | 
Shopfheim | Johann Jacob Gſelliger zu ee —F 150 — 
Friedolin Strutt u Wies... 213 | % | 
Johann Georg Ditinger Witwe zu Gin, 
Rebtdnatfolger Johann Blatt . 2... 675 — | 675 
Bartlin Schaubhut allda . - — HI 
Ernſt Kuhni allda in ei Zahlungen en 20 | — 
Jacob Böhringer allda in zwei Zahlungen . . 2050 | — | | 
Johann Jacob Leifinger zu Shlebtenbaus . . 25 — 
Leonhard Wehrer alta . . . 0. 725 =| 
Bider und Bierbrauer Friedrich Kleis — = — 272 
Johann Jacob Würger u Bid ..». 1450 | — | | 
Brieveid Tiheulin allda 2 2 20. 60 | | 
Ehriftian Gieſin alla - 2 > 2 2 2 2 2. 60 | | 
Friedolin Dörflinger allda . . 2350| — 
Schönau | Joh. Steinbrunner, Joh. Hartmann und Mathias | 
Ruch zu Windböllen . 2. 2 2 00. — — 150 
Barth. Maier allda. - . — — 150 
Albrecht Berger und Raimund Wehel zu Zeil s 150 — ' 
Konrad Donat Kiefer zu Gridberg . . - » 1075 | — | ! 
| Wendelin Langendorf, Lorenz Wucherer, garen | 
| Maier ala . . . 1025 | — 
Mainrad MWucherer Bittiwe,, Mathias” aa } 
Wittwe zu Altenflein . . - . 70 | — | 2150 
Johann Wuderer und Donat Wuderer alida 1985 | — | 
Zohan Bechtle u Sonnenmatt in zwei — 100 | — 
Friedtich Bruchſal allda ”„. " 800 | — | | 
| Andreas Wegel allda .. .. 7 — | | 
Joſeph Langenvorf allda „nn .. | — | 
Joſeph Philipp allda — 1000 | — 
Michael Schmidt allda Fer 500 | — | | 
. 5 





Oberrhein- 
freiß, 


Detjenigen, 
der die Entihäbigung zu fordern hat. 





Schönau | Thomas Afal zu Eonnenmat in zwei Zahlungen 


Hoferb Schmidt allda en ;_.“ 
Anton Philipp allda un 
Joachim Aal allda vn 
Anton Vhilipp der Obereallda u # 
Konrad Böhler allda 
Andreas Job. Schubnel zu Tornaubergrütte . 
Waffenfhmied Eberhard zu Nietermeller “ 
Rathfbreider Friedrich Breitenftein zu —n 
Felir Fröhlin zu Buggingen . » » -» . 
Johan Jacob Fiſcher zu Vüllkem - » 2. . 
Blumenwirth Maier zu Hügelbelm . . » . « 
Sohann Müller alla - » 2 2 2 nen. 
Georg Hüttle zu Neuenburg » » » . . . . 
NAuguftin Schweizer zu Schweighof . . » 
Friedrich Fucks, Nagelſchmicd zu Badenweiler 
in zwei Zahlungen - = = ve 00 e. 
Johann Georg Gretber allda . 
Joh. Höllenberger auf vem Feldberg in? Zapfungen 
Altbürgermeifteer Eütterlin allda . . 2... 
Bartholomä Brechtel zu Bogelbah - 
Ludwig Rueb zu Neuenburg - » » + - .. 
Kaſpar Kappler ala . ..» EL Da arte 
Andreas und Anten Rucb allda dee a Zelte 
Karl Papft ala . - .. 
Peter Grojinger allda in mel Zahlungen .. 
EZaver Saurer ala . . 2» + + .. 
Martin Birle alda - » 2» 2 2 ee he 
Sobann Mohr ala . » » 
Gemeinde Münfterthal für bie Kapelle auf dem 


Berg Belden . . . . 
Wendelin und Stoan Ricfter Witwe zu Ober 
münfterthbal. .. 


Großh. Domänenärar "wegen Kirchtburm er 


Kirche zu Heiteröhelm . .» - —— 
Stabhalter Bäfin Reliften zu Mengen —F 
Martin Schotp oder das — be Kind zu 

Opfingen .- - . in Ar ei 
Mathias Schlegel zu Unteribent ———— 


341 
1233 


180 


150 


LV. 11 


—— Detjenigen, we | 








Frivolin Weiß, Zuglöhner alda . » . - 
Wittwe Ruble ala . . . — — 


Kreiſes, Amtes. der die Entfbäpigung zu fordern bat. Zahlung. | Re. | 
u — — — — — — ne 
fl. fe. il. fr. | 
Oberrhein: Landamt | Yofeph Tritfihler zu Unteribenthal - » » . . — — | 600 — | 
| freis,  . Breiburg | Jojeph Helmle zu Werbitein . . Ä — 10 | — 

Joſeph — auf'm Srelgut, Gemeinde ſt. 
beter a . 1050 | — | 
Andreas Eimon u Sölden —— ——— 911 11 | 
Johann Georg Bott ala . .» . . 5 480 | 10 | | 
Er biſch ofli he Seminar verwaltung Freiburg wegen 
der Hirte zu St. Peter Bi— | 
Johann Shupp aufm Reebaserte, Gemeinde | 
| Balfenfteig - . 453 30 453 | 30 
| Andreas Vogt zu Stegen in wei Zahlungen . . 209 | — 
Sädingen | Hammerftmied Maier zu Wurg . » . — — 113 — 
Andreas Mutter zu Gersbah — — 3!39 
Jgnaz Reimann zu Herrif.bried . _ — 300 | — 
Fridolin Johann Rösle zu — — — 450 — 
Joſcph Perlatz allda... — l— | 550 | — 
| Brivelin Mangold allda — |I- 600 — 
' Fridolin Schaubinger allda 450 | — 
| Fridolin Sauer alta . 2 2 =». — — 450 — 
| Mi hael Wunderle alda 2 2 2 2 0... 1200 | — | 1200 | — 
| Johann Baumle ala - > 2 2 2 ern — 
Paul Eſſhahs Wittwe alda -. » 2 2 2 2. 500 — 50 — 
450 | 
00 | 
Ei | 
| 
| 





Johann Lang alla . . — — 
Andreas Lang, nun Brein wi alloa — | 200 | — 
| Karl Voͤckle allda —— — 250 — 
Ubald Gutmann alldaddd. nr 20. 351—- | 3235| — 
Lorenz Brutfiibin alla . . . - un 154 | 20° 
Martin und Joſeph Tröndle zu Rippolingen . 930 — 950 — 
St. Blafien | Joſeph Tritſchler zu Todtmoos.. — — 100 | — 
Gebhard Simon, modo Joſeph Tritſchler, Jofeph 
Ruf, Anton Maier und Joſeph Bächle zu 
Todtmoosweg.. 300 — 100 — 
Auguſtin Zumkleller, — Friedrich Aibich in der N 
Swan ... ——— 971314 
Reonhard Köpfer au Bernaudorf _ — 20 — 
Sales und Mathaäͤ Dietſche zu Voweriodinoos 575 — 
Konrad Huber in Schmalenberg. 600 | — 


» 












Namen 
des 


Kreiſes, Amtes. 





Oberrhein: St. Bla 
freiß, fen. 


Breifach 


Lörrach 


Hornberg 





LV. 





Dröjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Johann Eimen und Joh. Bauer zu Todtmoos . 

Ludwig Karl Herr auf dem Laithof zu MWitten- 
ſchwand . . 

Loreng Maier zu Horde, Gemeinte Witten: 
ſchwand . . 

Fridolin Albieh m Oberien, Gemeinde Ur 
berg » » .. 

Jacob und Agatha Maier m Vernaubof . R 

Johann Geng zu — in zwei Zah—⸗ 
lungen 2 0 2 2.0. a 

Mathaͤ Kaiſer ala . 2 2 2 2 2 

Sebaſtian Mayer allta . . 

Benebift Huber, Schneider zu Dbemeftneg, 
Semeinte Tiefenbäufen . . . 

Gabriel Litti Wirnve zu Tobtmoosfäwargmbaii . 

Ferdinand Herr zu Wittenfhwand in * er 
lungen . 

Michael Kaiſer * ———— — 

Die Spinnerei zu St. — wegen der Koh: 
lenſcheuer 

Johann Mutter zu Föhn in drei Zabtungen 

Pankraz Meder zu Burkbeim . » 

Ignaz Schmidt Wittwe zu Hartkeim . 

Georg Mößner zu Ihringen . F 

Die Kinder des Johann Häglin zu gahrins⸗ 
haͤusle » 

Johann Jacob Kıömer, Waldhuler m Gertingen 

Anton Kuni, nun Alois Winfler zu Schwörs 
fetten und Joſeph Uberlin Erben zu Wormbach 

Friedrich Gifenreih, Schwarznagler zu Hertben . 

Die Gemeinde St. Georgen für die Waſchküche 

Yuzian MWöhrle, modo Johann Georg nr 
zu St. Georgen . . R 

Johann Fichter zu Remsbach, Grmeinde can 
geliſch Thennenbronn a 

Simon Günther zu Gerdbad, Gemeinde — 
lijih Thennenbronn . . 

Kobann Kimminger aufm * Bate, "Gemeinde 

evangeliſch Thennenbronn . 


Zahlung. 


1725 


Betrag 
































W 


Namen 
des 
Amtes, Kreiſes. 





Oberrhein⸗ Hornberg 
krels. 


Triberg 


Waldkirch 


Stadtamt 
Freiburg 


Jeſtetten 


Emmendingen 


Kenzingen 


Mittel: Wolfach 
| rheinlreis. 


LV. 





Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung gu fordern hat. — 
fl. 
Simon Zudjtwerdt modo Ph. Haas zu Langen- 

filad - 2 2020000 1600 
Johann Mofer zu Outab » 2 2 ren. A — 
Für das Scharfrichterhaus zu Triberg . » - - » — 
Für das Amthaus allda über bezahlte Reparations⸗ 

FOREN: nen area . — 
Thomas Nock zu Schönach in 2 Zahlungen . . 1500 
Johann umd Eliſabeth Fehrenbach in 2 Zahlungen 950 
Joſeph und Karl Fiſcher zu Jach modo Nikolaus 

und Katharina Maier... . 600 
Johann Willmann zu Wildthal nun der Domänens 

ce so 
Fir die Kirche zu Wie » . » er nn. ee 
Georg Maier zu Oberwinden in 2 Zahlungen . 1200 
Die Zubtbausverwaltung zu Rreiburgg . . . « — 
Lorenz Schwarzweber alldaa.... 58 
Paul Dörflinger u Rad .. 2:2. 200. 374 
Johann Iſele ala. » 2 2 2 2 818 
Zaver Schilling zu Dettighofen -. -  . +.» 761 
Johann Häußer alda » 2 2 2 8 591 
Derile . 2... SER PEN DIR: 199 
Johann Georg Grießer m Büht . ie 335 
Paul Schäple zu Berwangen . » 2 2 0. — 
Gottlieb Bucherer zu Allmandöberg . » .. — 
Jacob Weiſenberger zu Kenzinge. 350 
Joſeph Schägler, Nagler ala .» » » 2. 86 
Georg Graf, Steinhauer Witwe allda . —F 350 
Georg Spieß, Taglöhner Wittwe allda. . - 650 
Johann Häringer, Wagner alla. . » » « 650 
Michael Jäger alva . . . — 182 
Sebaftian Bühler, Maurer allda . 800 
Johann Geiger alva - . 2. 2. 2 
Sales Bed alla. > 2: 2 0 ua 2 
Joſeph Welger alla. -» » 2 2 2 0. 1 
Mathias Weber ala . . ee 1 
Mathias Schneider zu Bombati . 27 


Franz Armbrufter Witwe, Staab Raltenbrunn R 
Benediet Aımbrufter, nun Walpurga Schopf, ver» 
ehelihte Heilmann zu Schapbab . » . » » — 


Betrag 





Reſt. 


13 


88 


ft. 


20 


IE 


14 


Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 





Mittel⸗ Wolfach 
rheinkreis. 


Gengenbach 


Buͤhl 


Gernsbach 


Bretten 


Kenn Binnen ———— vr pen — anna EgenrE gegen. aa 
. 


LV. 





Des jenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 





Seraphin Herrmann zu Schapbach 

Lorenz Spinner zu Gelbach, Gemeinde Oberwolſach 
Michael Herrmann allda in 2 Zahlungen . 
Andreas Harter zu Kaltenbronn . . 2. 
Andreas Rüble zu Erntbah . 2 2 2 2. 
Franz Anton Dam zu Flaggen » . 2... 
Fidel Heiter zu Nordrach 


Ph. Lehmann zu Oberharmerdbah . ©... 


Gallus Lehmann alta -. » >» 2 2 2 0. 
Gabriel Ifemann allda . . oe) 
Gemeinde Schwarzach für Hanau .. 
Anton Eberle zu Bühl A: 
Zaver Eberle allva R 
Anton Ernſt zu Dtteröweier, medo Wendelin 
Steuer zu Neufag und Anton Streder zu Lauf 
Johann Graf ala » 2 2 2 2 2 ne. 
Joſeph Gumpp au Lautenbab. » 2 =»... 
Anton Gerfiner zu Weiſenbach . . r 
Wilheln Wunfh, Bäder zu Gerndbad . 
Melbior Echwan zu Hören . 2 2.“ 
Anton Lang, Bäder ala .  . 2... 
Victoria Heig alla . » . EL 
David Rübenader zu gichingen ee 
Abrabam Elpinger alla . » 2 2 m 2.2. 
Johann Scelling zu Godsheim . » . » . 
Gemeinde Bauerbach . . . 
Kronenwirth Schudimann Wittiwe zu Breiten . 
Diefelbe . MER er ge 
Alerander Guggenmuß auda —— 
Jacob Landmeſſer, Wilhelm Eberle allog . 
Die Zudenfbaft zu Bretten 2 2 2 2 2 0. 
Johann Bauer allvra > 2 2 0 na 
Jacob und Kranz Hell allva . . F 
Nicolaus Rinkert und Heinrich Fritz allda er 
Ph Klingert ala . . - Er rn 
Schwanenwirth Leonhard Würp allda ER 
Nathan Neuburger und Friedrich Es allda 
Friedrich Neff allva 
Albin Brend alda -» » 2 2 2 0 ran 


.. + . 0. 00. 


23 


2253 


Zahlung. 


504 


70 | 


707 | 











fr. 


Mittel: 


rheinfreis. 


Bretten 


Bruchſal 


Ettlingen 


Stabtamt 
Karlsruhe 


Haslach 


Ober kirch 


Achern 


Durlach 


Lahr 


Desjenigen, 


der die Entichädigung zu fordern hat. 





Yacob Sartorius au Breiten . . . . R 
Das katholiſche Kirchenaͤrar Alta . . - 
Andreas Koblmann ala . » » 2... 
Jonas Heimberger allda . » 2... 
Nathan Beift alla . — 
Friedrich Zonſius allda.... 
Adam Friedrich Dittes zu Diedelsheim 
Georg Friedrich Dittes allda FE 
Georg Füßler zu Unteröwishen . . » 2... 
Die Berwaltung allda wegen der Zehntfchener . 
Martin Kurz und Joſeph Speicher zu Zeutern 
Bartholomä Hoffmann zu Weiher x 
Die ifraelitiihe Gemeinde zu Untergrombach . 
Adolph Yauinger und Ignaz — zu ER 
beonn . . . 
Ignaz Bechter zu Malic — 
Kaufmann Knecht zu Karlöruhe , 
Conditor Fellmeth allda 
Andreas Burger zu Hofitetten — 
Mathias Ledig alldd. 
Pfarrer Wißert, nunmehr Stiftungsvorſtand, 
Namens des Kirchenfonds zu Hausach . . 
Joſeph Brauer Wittwe zu Döttelbab . . . . . 
Mathias Huber in Walden, Gemeinde Oelsbach 
Bernhard Brauer zu Oberfirch in 2 Zahlungen . 
Norbert Gaiſer umd Joſeph Huber Wittwe zu 
Ottenhoͤſenn.. . 
Anton Hund und Andreas Hingeris Wiw. modo 
Fidel Hausmann Frau zu Baldulm. . . . . 
Joſeph Maier, Wirth zu Sabahb . ..... 
Bürgermeifter Wörner zu Kappelroded —F 
Moſes Bachmann und Jeſaias Stengel zu Wein- 
DOES u ee en wa 
Joſeph Vollmer und Franz Anton Spig zu Jöh- 
EN EI RR 


"Michael und Joſeph Wolf allda . . ..... 


Eihorienfabritant Busjäger zu Durlab . . - . 


Friedrich Baum Kinder zu Lahr, mun —* 


Pfiſterer . . nn an ne * * 





Namen 
‚ des 
Kreiſes, Amtes. 


Mittel- Korf 
infreis. 
* Raſtatt 


Rheinbifchofsheim 
Pforzheim 
Offenburg 


Landamt 
Karlstuhe 


Baden 
Eppingen 








Desjenigen, 
der die Entſchaͤdi gung zu fordern bat. 


Friedrich Nöfh zu Sundheim 

Jacob Roß 1. zu Auenheim 

Gemeinde Muggenfturm wegen Keltergebäude . . 

Joſeph Höllig zu Au 

Ochſenwirth Jacob Hirth allda 

Andreas Buſch allda 

Michael Zink zu Rheinbiſchofoheim 

Mitael Engel zu Kiefelbronn . 

Karl Scherer zu Zunsweier in 2 Zahlungen 

Karl Stolzer zu Griesheim in 2 Zahlungen 

Iſidor Menzer allda 

Die Poſt- und Eijenbabnverwaltung Garlsrube, 
wegen Bahnwärterhaus zu Rüppur . . . » 

Kabrifant Deimling zu Müplburg PR ; 

Cornel Zeitvogel in Sinsheim in 2 Zahlungen . 

Michael Hoffmann zu Eppingen 

Michael Weis Withve allda 

Johann Schambacher allda 

Dreifuß, Sontheimer, Lemle Regensburger allda 

Lemle Regensburger, David Fürth allda 

Konrad Kiftier allva 

Poſthalter Wittmer allva . 

Derſelbe +. 

Georg Ihle alla 

Etifabetle Franf allda 

Sohann Kopp alla. » + - 

Konrad Wirth allda 

Moſes Löw Regensburger allda . 

Anton Dfter allda 

Wilhelm Wölfle Wittwe allda 

Landchirurg Niebergall allda 

Heinrich Beilhauer alt allda 

Aron Frank ala - +.“ : 

Moſes Flegenheimer Wittwe alloa A 

Georg Ihle allda 

Lemle Löw Heinsheimer allda 

Stadtgemeinde allda 

David Fürth allda 

Konrad Kiftle und Franz Wieſer cihe. 




















Nam 
deo 
Areiſes, 


| 


Mittel: 
| rheinfreld, 


en 


YHınted. 


Eppingen 























HV. 
Desjenigen, Betrag. 
der die Entſſhädigung zu ſordern hat. Zahlung. r 
.. |k | fl fr 

Ehriftoph Stroh u. Eeligm. Eitlinger zu Eppingen 20 | — 
Geotg Bentz alldd.. 231 — | 
Martin Thomaͤ alda . . : 2220000. 5 — | 
Dh. Wiener Jung ala . 2.2. 22 02020 — 40 
Umtsdiener Schulz und Bernhard Zais allda . . i 33 | | 
Bierwirth Johann Doll ala ». .-... 1/5 | 
Ehriftoph Dotterer allda . » » -» 2 2m 22. — 30 | 
Lemle Regensburger allda » » 2-2. e + 21381 
Actuat Daiber a . 2 ac 12 : 30% 
Kaufmann Biſchof alldd.. 5 51 
Jacob Heder ala -. » » 000m nn. — 56 
Michael Hofmann allda....* 218 
Ludw. Wölfle Winwe allda modo Georg Lang allda 230 —| 
Georg Lang ala 22 2 een. 20 — | 
Jacob Gebyard alla . 2 2 2 20 enne. | — | 
Po. Heinrib Ho bhalter ala . 2» 2 2 20. 1501 — 
Chriſteph Biau ala... e 30 — 
Engelhard Höge allda...8 150 — 
Ftiedrich Kcppner alldd. 10 — 
Ludwig Steuer alldad. 40 — 
Georg modo Ludwig Stetter, Ludwig —. | | 

BDR: ee ea a ee are . 300 | — 
Denfelben ferner . - = 2 = 2 2 rn nen 212 | 30 ı | 
Jacob Kamm WR. en ne — | 106 
Johann Holgwarth ala 2.2.20. — — | 1300 
Johann Wioder ala. » - 2 22020. . 221231 
David Zeis alld... 16 — 
Brievrih Keppner allda ....... — 7\1-I 
Ph. Kamm, Gießer alta -» » . .. are se 38 41 
Adam Hubalta » 22er Bl | 
Georg Meng ala 2» 220.» — — 10 - 
Georg Jacob Kamm allda . ». 2 220 — 10 — | 
Dierih Brei allta - - - 2 0 ee. 0 0 «= 10 — 
Jacob Sommer zu Gemmingen . x». » .* 956 41 
Hajum Ruchheimer alldd 30 
Nathan Weiſenburger alda. x ver. ce. 179 | 31 | 
Joſeph Ziegler, Georg Pfaͤffle ala — 812 
Nathan Weiſenburget ala rn... et 
Hajum Ruchheimer allta . ... +.» 0 | 1 _ 

3 


48 LY. 


Namen 


be Desjenigen, 
Kreiſes mies. der die Entichädigung zu fordern hat. 





Mittel: 


rheinkreis. Gppingen | Iacob Eommer zu Gemmingen . » 22... 
Unter- Ladenburg. | Melchior Plag zu Heddedbeim - . 2. .... 
rheinkreis. Ludwig Röder zu Schriesheim in der Spathhütte 
modo Dr. Guſtav Scene zu Heidelberg 

Georg Sceffelmaier zu Nedarhaufen . » .» . - 

Heinrih Bauer zu Feudenheim . 2» 2 22.2. 

Jacob Ihle alta ...... .... 

Ph. Heinrich Held zu Shriedheim . RENNER: 

Johann Peter Wehr zu Sanphofen . . . » - 

Ph. Umftätter alta 2.2.22. % — 

Heidelberg. Fuhrmann Banzer zu Heibelberg . .. - . . 
| 





Mich. Hertel zu Handfhuhshem » . .»... 
Adam Herions Wittme modo Georg Nollert's 
Mittwe zu Schönau ..... — 
Georg Nollert'8 Wittwe allda fernre .. 
Eliſabeth Sieb zu Brombah . . » 22 2.02. 
Auftus Schäfer zu Leimen . . .».. ee 
Michael Anfelmann ala 2» 2 2 2 2 eu 
Ph. Renner ala . 2.2.22... u... 
Ehriftian Albreht ala . 2» a 2 2 2 2 2 0. 
Jacob Münfter zu Schönau - » » 2 er. 
Michael Bartner ala » » 2 02 20 en 
Leonhard Bauter zu Wilhelmsfeld . . . .. - 
Nicolaus Bekenbach zu Sampenheim . ... . 
Johann Schwebler zu Kirchheim -. . - » 
Ghriftian Layer zu Altneudorf . 2 2-0. - 
Mosbach. | And. Engelof zu Großeiholibeim . ... » -» 

Heinrich Scifferdeder zu Unterfheflly . . . » 
Und. Ernſt alldaa.. 
Joh. Georg Frei und Sebaſtian Kühne allda .. 
Fürftlich Leiningenſche Standesherrſchaft zu Amor⸗ 
bach wegen Brand auf dem Knopfhof Gemeinde 
Neckarburken. m een en 
Martin Zeug, Salinenwirth zu Mosbach . 
Chriſtoph Brodbeck Witwe zu Sattelbah . . . 
Michael Pletſcher alda .» -» » 22220. 
Michael Gumann zu Dalu. » 2 2... 
Johann Georg Baier zu Auerbah - -. ... - 
rg Für das Pfarrhaus zu Könighofen . - . » - 

















LV. 18 




















Kamen 
des 
Kreiſes, Amtes. 








Desjenigen, 
der Die Eniſchädigung zu fordern hat. 


















| 
Gerlachds 
Unteerhrins a . 


Der Stiftungsvorftand zu — wegen 
freiß. — 


der Kirche allda 
Melchior Gaſſenbauer in Zimmern Een 
Alois Blank zu Rinſchheim SG ar 
Anton Maderts Erben in Buben . . — 
Franz Anton Schaffner zu Mörfhenhardt 
Franz Balentin Brummig Bittwe alta . . » 
Balthafar Henkel alva . 2»... 
Johann Balentin Schweig Wittive zu Rumpfen 
Franz Mehter u Mudau . 2» 2 2 20. 
Balentin Schilling ala . » — gar Se Si 
Karl Balz alva . » 2 = 2 2 2 0 0 0. 
Karl Pfeiffenberger alda . » » . .» 
Joſeph Lutz zu Rofenberg . . » 
Karl Joſeph Hilpert zu Saudenberg R ö 
Jacob Friedrich u. Barbarı Gräff zu Hciteim 
Krievrih Gluck zu Laibenſtadt . 
Bürgermeifter Andreas Leifer allda . . 
Jacob Seivler allda En ae tage Ta 
Johann Gerner ala . 2 2 2 2 2 
Heinrih Uber Wittwe allda 
Gottfried Seiver alba . . . R 
Hirfbwirtb Baumann zu Hohenftadt . 


Buchen 

































Abelöheim 





N 
ZETERESENENEE SHEE EU 


„Borberg | Die katholiſche Gemeinde zu Ueffingen . = 
Philipp Gerner, Hirjhwirth allda . 1 — 
Joh. Georg Riegler, Adam Schwarz zu Schweigen 255 
Andreas Schorn alda » » > 2 2 2. 272 


Krautheim 





Fuͤrſtlich Krautheim'ſche Standesherrihaft. . . 
Bonifaz Leufer zu Oberwitiftant . ne 44 be 
Adam Laib zu Hembbah . » » 2 2.2. 
Heinrich Ehret auf dem Sulzbacherhof . . . 
Georg Peter Schmidt zu Wuͤnſchmichelbach 

Peter Selbinger zu Großfachien . iv 
Balentin Pfleger zu Lautendah -. » 2. . 
Johann Eberhardt alda 2 2 2 22. 
Joſeph Schäfer der zweite zu — —— 1415 
Johann Halblaut ala . . . a 5 
Phillpp Hilfert alla . . .» » — — 45 
Philipp Leonhard Witiwe.... 25 


Weinheim 


Ly. 








Kamen 
des 
Kreiſes, Amtes. 


| 


Mr 
| 
I 


—— Weinheim 


Eberbach 


Desjenigen, 
der Die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 





Philipp Hilferts Wittwe au Sulzbach 
Michael Bender zu Weinheim...» 2...» 
Heinrich Lutz alla... 2 2 2 nenn 
Johann Vogt 2ier, Maurer zu Lautenbach 
Hiob Stumpf, Schiffer zu Eberbach, Rechtönadh- 
folger Zimmermann Georg Bansbach, Maurer 
Daniel Schilbd.. ren 
Martin Siebert alld.. — 
Peter Shup alld.. run ee 


Johann Georg Bansbach allda, num Ludwig 


Weihrauch.... 
Franz Ritſchel allhldhddg 
Michael Hofberr alld none 
Mathias Walz, Seiler alla... . 2... = 
Franz Weihrauch alld..... 
Johann Georg Hoͤmer, Tagloͤhner allda 
Anton und Joſeph Schlickenrieder allva . 

Beorg Joho Alta . » 2 220er ne. 
Jacob Hilpert, Tuchmacher alda . . .... 
Gottfried Siebert, Schifſbauer alta . .. » . 
Baltbafar Weibraub ala... 22.220. 
Georg Rüttinger, Schiffer alba... ... - 


Johann Kraut, Reifitneiter . .o . 2.00. 


Ludwig Kappes, Schiffer alda .. 2... - 
Johann Georg Kappes alla... 2... 
Daniel Joho ala. ». 2: 2 2 rn 
Daniel Karl, Neifikneider alda . .... 
Georg Fleifh F |)» EN Er EEE 
Johann Game, ledig, und Franz Beith allda 
Peter Keßler, Fuhrmann alla... ....- 
Daniel Raab, Schiffer alta . . . 2.2... 
Nicolaus Ihrig alla. . » 2 2 2 une. 
Johann Emig, Neditenachfolger: Peter Kepler, 

Daniel Raab, Hiob Müller, Joh. Neurer allda 
Johann Georg Leip ala... 2.020. 
Hiob Löhle, Rechtsnachfolger: Peter Kehler, 

Daniel Raab, Hiob Müller, Joh. Neurer allda 
Hiob Müller u Eberbab . » » » re... 
Johann Neurer alld . — F 


Betrag 





Zahlung. 











| 








LV. 


4 





e ru. — on 0 mn nn en 











Namen 
ded 
Kreeifed, Awmies. 







Desjenigen, 
der Die Entſchädigung zu ſordern bat. 





Zahlung. 





1 









Konrad Knecht, modo Peter Keßler, Daniel Raab, 
Hiob Müller, Johann eurer zu Eberbad . 
Georg Frei und Peter Gries Wittwe zu Lobenfeld, 
nun Ehen allein... 
Philipp Stoll, Ziegler zu Neunlirchen. . . » 
Friedrich Gruber u Müdenleb - .» 2... 
Jacob Herbod allta . 2 2 2 2 
Georg Adam Winkler zu Weunfichen .. . » 
Karl Io allta - -» >» 2 2 2 nn — 
Philipp Zimmermann, Metzger allda..... 
Valentin Gruber alt zu Müdenled . .... 
Johann Krei zu Wimmerdbahb . . . 2... 
Michael Scholl alta - : » . > 2 2 2 nen 
Nicolaus Schaller zu Galberg -» . » - . 







































Schwepin: | Johann Schuhmacher zu Plankſtadt, Georg Aram 
gen Gl een 
Hoffenheim | Gemeinde Hoffenheim für das Rathhaus . 





Simle Dinkelfpiel zu Michelfeld und Michael 
Wertheimer zu Eichtersheim für den Brand zu 
Aderdbah . 2» 2» 2220. — ae ae 

Friedtich Schuhmann zu Zusgenhaufen . . . . 

Ph. Jacob Ehmit und Jacob Wepftein allda . 

Geimeinde Zugenbaufen -  » 2 eure. 

Georg Adam Etier Witiwe zu Eſchelbronn . . 

Konad Stier ala. SH re red 













. Tr HT Tree 


Konrad Butſchbacher alla . . . 2 > 2 20. 

Georg Nicolaus Wolf alla . . » 222 .. 

Peter Grab, Bürgermeilter alla » 2 22... 

Adam Butſchbacher alta. . . ..» . 

Valentin Baumbuſch und Micdael Eicbholer m 
Oberhoͤllengrund und Gemeinde Struͤmpfelbronn 

Jacob Köbler und Georg Adam Münch zu Wald: 


















; Reudenau 










MB: rare 
Andreas Ruͤltinger, Wellzeidiener zu Aataher 

BAM 4: a te Ace in te RR 
Joſeph MWertheimer zu Gichter&beim ——— 






Johann Beck zu Rotbenberg - » 2 22... 
Bernhard Obel au Gichteröheim . . 2 2... 







Kreifes, Amtes. 








Unteres Wiesloch 
| rheinfreis, 
Redars 
biſchofs heim 
Wallduͤrn 
Wertheim 
Sinsheim 
Mannheim 
Stadtamt 
Tauberbifchofsheim 
Seefreis. 
Donauefhingen 
Billingen 


Hüfingen 


LV. 





Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern bat. 





Jacob Binder I. und Mathias Falfner zu 
Re 
Friedrih Kafpar Bender und Georg Mich. Ben- 
| .f 7 Eee . . 
Franz Heinrich Bender zu Thairnbach . . 
Sreihere von Degenfeld zu Ehrſtaͤdt wegen dem 
Brand zu Unterbiegelhof, Gemeinde Heſſelbach 
Wilhelm Günthers Erben, Rechtonachfolger Aron 
Kaufmann zu Redarbifhofsheim . » » ». 
Aron Kaufmann Bär alta . 2 2 22 2.. 
Eberhard Sturzer alla » 2 2 2 2 2 2 un 
Katharina Hahn zu Hüffenhardt » » -. » 
Schaffnei Lobenfeld wegen der Zehntſcheuer au 
Epfenbach, modo Ehriftoph Doll zu Eſchel⸗ 
bronn und Ph. Adam Baumeifter zu Neidenftein 
Jacob Künzel zu Obergimpern - » 22... 
Georg Söhner zu Rappenau. cv 02.0. 
Johann Adam Wenget zu Obergimpern . » . 
Jacob Angſtmann zu Untergimpern .» . 2...» 
Jacob Mafholder zu Kiehharbshaufen . . » » 
Joſeph Felir und Bernhard En zu Harte 
BE ee ee era ce 
Maria Magd. Deufel Wittwe Pr Riklashaufen . 
Friebrih Häring zu Steinsfutt . 2» 2... 
Michael Reffior alla - 2 2 ne rn 2. 
Georg Kirchgeßner alld. 
Michael Fiſcher und Johann Adam Fiſcher allda 
Karl W. Schmidt, Schreiner zu Mannheim . . 


Karl Steinel, Maurer. alta . » 2» 2 22.2. 
Karl Schmidt, Schreiner alla . » » 2 22. 
Kafpar Beith, Adermann alla. » » 2 2... 


Irſchlinger, Uhrenmacher alba . 202... 
Michael Rahm zu Uifigbein - .» 2... 


U, Bom laufenden Jahr. 


Johann Zimmermann zu Wolterdingen . » » . 
Franz Bartler zu Weilerdbah - - 2 2...» 
Anton Benz, Schmied zu Haufen vor Wal. wo 


Zahlung. 


fl. 
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LV. 


23 
— 


des Desjenigen, 


Kreiſes, Amtes. 


Salem 
Villingen 
Hüfingen 


| Ueberlingen 


See: 
frei. 


Hüfingen 


Donau: 
eſchingen 


Huͤfingen 


| 

| Blumenfeld 
Stodad; 
| Billingen 


Bonndorf 


Stockach 


Villingen 


der die Entſchaͤdigung zu fordern bat, 





Bürgermeifter Job. Adermann zu Mimmenhaufen 
Joſeph Scleiher zu Oberefbab - » . » » » 
Johann Baptift Robrer, Adlerwirth zu Bräuns 

eeee 
Wilhelm Gehring, Steinhauer zu Ueberlingen . 
Adlerwirth Johann Laule zu Döggingen . . - 
Johann Leitz alta - 2. 2 2 2 2 20 nen 
Balentin Grüninger zu Geifingen . . -:».. . 
Franz Better alla - » 2 2 2 2 2 0 en 0. 
Matbias Hal alla . 2. 2. 2 2200 nn 
Mathä Scherer alla . » 2 2 2 2 2 2 20. 
Nicolaus Schorpp zu Döggingen . .... » 
Joſeph Frei, Bierwirth allda 
Johann Geld alla - » v2 2er 00. 
Bernhard Sättele zu Unadingen 
Peter Ernft allda —“ 
Conrad Wolf allda 
Joſeph Stutter allda - » 2 2 > 2 ren 
Martin Herr ala. » >» 2 2 2 ren 
Konrad Kosbiehl allda 
Thomas Dswald alla - » 2 2 2 2 en 0 
Balentin Scholl allta . . - 2 2 er un 0 en 
Lumpenhändler Martin Schönle zu Uttenhöfen . 
Schreiner Dito Wiggenhaufer zu Bodmann . . 
Andreas Jädle zu Burgberg . » » 2 2... 
Ambrofius Deutfhler alda. » » » 2.0. 
Der großbersogl. Domänenfiseus zu Bonndorf für 

die herrfibaftliche Brauerei Rothhaus, Gemeinde 

Grafenhauſen.... 
Mar Günther, Bierbrauer, modo Senes Karl 

Schönenberger zu Eteiflingen . -».» + - 
Ehrifoft Benzinger alda. ». 2. 2220000. 
Gafimir Wenzer alla. - 2 2 22000 ne 
Joſeph Anton Knittel, Bierbrauer zu Buchheim 
Paul Maier alda - 2» 2 2 0 2 2 ne. 
Johann Schleicher zu Kappel » » 2 2. 
Joſeph Egloff alta . .... REP IR 
Rohus Simon alda . 2 2 2 2 00 
Fidel Be, jun. alla . 222200. 


. er. ee 





& 


3 2g8 





Ramen 


Amtes. 


Billingen 


Stockach 


Huͤfingen 


Neuſtadt 
Hüfingen 


Stodad) 


Desjenigen, 
ber die Entſchaͤdigung zu fordern bat. 








Franz Kopp zu Buchheim . A 
Mihael Kopp alla . > >» 2 2 00. 
Bonifaz Auberle Wittwe alla . » . .. 
Ignaz Reifer alla . . RR 
Bierbrauer Karl Günther w Stodah — 
Kaufmann Pfeiffer allda.... Fe 
Andreas Heine au Bräunlingen . » : » . 
Johann Nobs ala > 2 na 2 nr 2 ren 
Joſeph Schöndienft alta . : > 2 2 2 0. 
Auguftin Heine allda R — — 
Andreas Neulomm alld... 
Maria Schmidt alldd.. 2 nun 
Mathias Schilling ala . x: 2 2 0.2. 
Anlon Lutz a ee 
Andreas Heine allda Be a wre 

Johann Nobs ala 2 2 2: 2 
Benedict Duttlinger allta - » 2 2 2 0.2. 
Dominif Brudmann Kinder ala . » 2 +. 
Lupwig Koh ala . . .» » ET 
Johann Georg Herrmann allta a —— 
Johann Ruf alla » >» 2 nr en nen 
Sohann Martin alla » 2 2 2 20 nn. 
Johann Brunner zu Herdingen . N 
Johann Kung allda 

Katharina Hoffmann allda 

Mathaͤ Häusler zu RR 

Simon Labor alba. . - —— — 
Magnus Walz alld 
Thomas Reinauer Er wer tg 
Marr Lihtenegger zu Bregenbach 
Vincenz Kindler zu Hüfingen . 
Friedrich Hör allda . . >. a 
Johann Labor ala. - : 2 2 nr er 2 2 
Joſeph Zimmermann allva , Kt 3 
Sebaftian Hörle allda 

Baptift Faller allva . i 

Die Kirchenfabrif allda . 

Adolph Hug ala , . nn 
Senes Fritſchi zu Orfingen » 2 +. 
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Namen 
des 
Kreiſes, Amtes, 


Seekreis. 
Villingen. 


Blumenfeld 


Moͤßkirch 


Ueberlingen 
Stockach 
Neuſtadt 


Donau⸗ 
eſchingen 


Hüffingen 


Engen 
Radolfs zell 


Stodach 
Donaueſchingen. 
Piullendorf 
Heiligenberg 


























LV. 
Desjenigen, Deitag 
ber die Entfbäpigung zu fordern hat. Zabtung — Ref, | 
fl. fc. fl. fr. 
Fidel Zwid jun. zu Wornsvf ....... 45 | — 
Binend Roos zu Dürkheim . . . 2 2... ; 6 — 
Anton Shönte zu Üttenboien 22 22.0. 675 | — 

Joſeph Shönle modo And. Maier und Lorenz | | 
Weber alla . . — 675 — | 
Iohann Schönle modo deffen Witte alkda e 300 — 300 — 

And. Maier alda , . ———— | — | 

Lorenz; Muͤh hauſer zu — — 529 — 

Clemenz Haager allva . ER RFRR 250 |, — | 

Martin Sted allda . . . 581 — | 

Breiberr von Bodmann wegen 5 m N | 
Veb-rlingen . . one Eu — — 176 | 19 

Karl Dreher au Münshof 5375| — 575 | — 

Johann Wünh allda . —— — 680 — 

Johann Rogg zu enger — * — 1525 | 4 

Peter Feper alda . . A 1751| 2; 

Johann Eppenberger jun. zu auiaeideioſſa 2550| — | | 

Jobann Stamm allda . . — 139 | 39 

Franz Joſeph Münte Erden allda 8 —I1 

Mihael Martin Wittwe allda 7 — 

Joſeph Weißhaar alda . . . tn im 6/—I | 

Boritinipector Gebhard zu Hüffingen we — 50 

Auguſtin Auer alldd — 45 

Baptiſt Faller alld. 11 — 

Johann Thoma allda . . . — — 23 

Nicolaus Framı allda.... TE ER — 24! 

Joſeph Baufh Wittwe zu Radiagen a — | 1350 | — 

Jacob Segi alla ; ae 700 | — | | 

FZaver Herrmann allda u. 5% _ — 60 — 

Johann Martin jun. allda.... 31 _ | 

Faver Dannegger zu Biefendorf . . . 70 — 

Lorenz Birsner alla . . are ig, kp 3a 14 — 

Mi hael Bogel zu Rielafingen Er a 970 | — 

Derfelbe und Ferdinand Mod . . . 151 — 

Die Frühmeßtaplanei zu Steißlingen . 4| 16 

Gregor Engeffer zu Geifingen . . . 230 | 14 230 14 

Zimmermann Anton Walzenegger zu Brhndorf 114 | 48 

Joſeph Haller zu Apenwellr . . 1450 | — 


des 
Kreiſes Amies. 


Seekreis. Villingen 


Bonndorf 
Hüffingen 


Bonndorf 
J Heiligenberg 
Billingen 


Stetten 
Billingen 
Donaueſchingen 
Meersburg 


Neuſtadt 


Stühlingen 


Neuftadt 


Donaueſchingen 
Stiodach 


. ‚Hüffingen 


Radolfzell 
Meberlingen 
Stockach 
Hüffingen 
Donaueihingen 
Hüffingen 


LV. 


Desjenigen, 
ver bie Entſchadigung zu forberm hat. 


Steingutfabrifant — Stöhr und Compagnie 
zu Billingen . . — 
Gemeinde Uehlingen wegen Sculhaus Eier 
Sanaz Zehn auf dem Zollhaus, Gem. Blumderg 
Anton Benner allta . 2» 2 nenn 
ERERBIDE = ni ee 
Friedrich Iſele zu Staufen. -. ». 2.2... 
Joſeph Rimmele au Yauftetten 
Jacob Rapp, Lehrer zu Schabenhaufen 
Philipp Shrenf ala . . 2 nn 0. 
Jacob Gnehm zu Engelwies 
Johann Schaumann zu Klengen 


a. 2 


Simon Schnedenburger zu Ippingen a 
Bierbrauer Karl Epäth zu Meeröburg. . » - 
Johann Baptift Sauer zu Rindheim 
Mathaͤus Werig, Bäder ala... . 2... 
Joſeph Gtrünacher alta . . 2.000. 
Matbäus Weritz, Bäder alta . . 2...» 
Für das Spital Marliorf . . 2...» 
Wegen dem Pfarrhaus zu Altgladhütten an die 
Kirchipielgemeinde alla. . 2» 2 2 0 0. 
Karl Bleiler zu Rudenberg . ». 22 202. . 
Joſeph Grohmann, Schufter zu Obermettingen . 
Ludwig Vogelbacher alda . . ... . — 
Paul Bleiler zu Kappel 
Mathä Dröſcher allda 
Gregor Brugger alld 
Johann Mepger jun. zu Wartenberg 
Joſeph Gallus, au Hoppetenzell 
Johann Löhle ala . 2» nn nenn 
Joſeph Bauſch zu Unadingen » ». 2.2... 
Mendelin Dorer zu Hubertöhofen . . .. . - 
Balentin Bruder zu Oundolien. . . 
Matbias Walk zu Talferdtorf . 2 2 22. . 
Ignaz Fuchs, Vürgermeifter zu Mabifpüren . 
Joſeph Schmidt zu Blumberg . 2... 
Yobann Gluns, Zinimermeifter zu Oberbaldingen 
Forftinjpeftor Gebhardt, modo fürftlich fürften 
bergiſche Standedberfhaft . . » 2...» 


De EZ 


u. hr [RT Tee 
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De ee er 














Namen 
des 


Kreijes, Amtes. 


See⸗ 


kreis. 





Reuſtadt 


Stockach 


Donaufhingen 
Billingen 
Pfullendorf 
Hüfingen 


Bonndorf 
Heiligenberg 
Ueberlingen 


Heiligenberg 
Pfullendorf 
Stockach 
Billingen 
Engen 

Moͤßlirch 


LV. 


Des jenigen, 


der Die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Johann Benz zu Dittißbergen - . » 
Georg Giell in Etollah . . . » - 
Anton Maile zu Wiech 


Joſeph Maile alda . 2 2 2 2.2. 


Katharina Merl alda . 
Matheus Galler zu Stodab . s 
Gäcilia Ruft alva .» 2 2 2.2. 
Theropont Herrmann allda 

Konrad Steppacher allda s 
Fidel Autterfnebt ala. » 2... 
Auguft Harrer alda. . . .. 
Mathä Haller, Konrad Burth alıda . 
Konrad Burth allda . . 


Joſeph Honegger, Seitenfieder zu Donauef Singen 


Jacob Shaible zu Fiſ bbach 

Joſeph Koh und Mibacl Bohli zu &inz 
Johann Schmidt, Maurer zu Blumberg 
Bartholomä Kienzle alda -. ». ». .- 
Raimond Kerner alla . 2» 2.2. 
Wendelin Haller in Unadingen . . . 
Johann Tritfhler alda. . . ec 
Ph. Ketterer allda re ———— 
Wittwe Venus alla . . — 


Ferdinand Burgers Wittwe zu "eberachen 


Lehrer Balthafar Uhl zu Roggenbeuern 
Jofeph Geiger, Hainer zu lleberlingen . 
Derile ... Tr 
Joſeph Moojer au Kirndah — 
Dh. Weckerle Wittwe zu Aridingen . 
Kaver Friedrib Maurer alda . - 
Joſeph Vogler zu Heerdwangen . . 


Konrad Bogel, Müller zu Muͤn hheim . 


Bierbrauer Joſeph Hirt zu Villingen 

Schreiner Fidel Weber alba . . . » 
Nep. Schöneder alva -» » » 2... 
Johann Sonntag zu Möhringen. . . 
Grmeinde Aulfingen für das Armenhaus 
Anton Boa, Schmienmeifter au Altheim 


| Gitog Durli zu Ra...» 


* 


” 


..* . * 


—— 
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Namen 
des 
Kreifes, Amtes. 





| See- 
frei, 


Moͤßlirch 
Bonndorf 


Villingen 
Donauefhingen 
Hüffingen 


Stockach 
Villingen 


Lörrach 
Landamt 
Freiburg 

Malpfirch 


Oberrbein⸗ 
kreis. 


Schopfheim 
Waldkirch 


Waldshut 


Saͤckingen 
Kenzingen 


St. Blaſien 


LV. 


Desjenigen, 
der die Entidäbigung zu fordern bat. 


Jacob Fetfcher zu Rat. - - - 

Joſeph Albiger zu Igelſchlatt .. 
Auguſtin Schnitzer alla . - 

Johann Baptift Maier zu Niedereſchach 
Joſeph Müller zu Donauefbingen . - » 
Peter Flaig zu Bräunlingen « » - » - 
Stefan Lauchert alla — 
Lorenz Bauſch allda. 

Senes Wiggenhäuſer zu Renzingen . 
Pfarrer Kurz zu Villinden - x... 
Kafpar Baumann ala . 2... 
Joſeph Zeller, Uhrenmacher alda . 
Johann Schnedenburger ala . .» -» 
Johann Durft zu Nührberg .. 

Philipp Gaffenfchmidt zu FOR, Bemeinde 
Riihtahb.. . .» s 
Ehriftian Schultis m Griesbach, Gemeinde At: 

fimondwald 
Georg Brändlin zu Wied . . . 
Medardus Schirrmaier, Waldbornwirth zu Obere 

winden 
Johann Bed allda 
Johann Baumer allda — 
Medardus Schirrmaier alld 
Joſeph Pfaff allda 
Joſeph Böhler zu Brunadern, Gemeinde Remet⸗ 

ſchwiehl 
Meintad Berger zu Wehr . . » Fer 
Joſeph Schägle Nagler zu Kenzingen . Fr 
Georg Epieh, Karl Rofenftiel alba  . .... 
Johann Häringer allda 
Michael Jäger allda 
Sebaſtian Biehler alba . . . 
Urban Köpfer zu Mengenfhwand rien 
Joſeph Kappeler zu Amrigfhwand 
Andreas Edert allda modo Rechtonachfolget Joſeph 

Kappeler NE R 
Liberata Schäuble Bittwe alida —— — 
Joſeph Denz allda. 
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Namen 
des 
Amtes, Kreiſes. 





Oberrhein⸗ St. Blaſien 
| kreis. 

Landamt 
Freiburg 
| Schopfheim 


Waldkirch 
Waldshut 


Jeſtetten 


Breiſach 


Jeſtetten 


LV. 


Desjenigen, 
ber bie Entſchaͤdigung au fordern hat. 





Johann Schloffer zu Amrigihwand. . » .- . . 
Joſeph Gottſtein Alva 2 2 a 2 m ann 
Bathiany, penſ. Bezirksförfter, wegen Blafihof, 
Gemeinde Stegen. - 2 2 2 2 2 nn 
Johann Jacob Leifinger zu Mittelyeubrunn, Ges 
meinde Neuenmen > 0 2 2 0000 nee 
Lorenz Tſcheulin, Joh. Georg Bauer zu Grefigen 
Friedeih Tſcheulin alda - 2 2 2 2 2 2a 
Joſeph Herr modo Joſeph Allgaier zu Prechthal 
Joſeph Allgaier allda - » 2 2 2 2 2 0 nen 
Leopold Straßer zu Grünholz 22... . , 
Repomuf Straßer alba 2 2 ne m 2 nen 
Joſeph Straßer jun. allda - » 2 2 2 22... 
Joſeph Straßer alba - 2 2 2 2 2 2 2 ea 
Joſeph Winter alda. oo 2 2 2 anna 
Alois Huber modo Yofeph Kunze allda . . . 
Johann Baumgartner auf dem obern Zuggerhof 
zu Hobenthengen . - 2 0 0 2 en na 
Gervas Gun, Hafner zu Breifah . 2... . 
Johann Wagner Wittwe alba . 2 2 22... 
Protas Wunderle alba 2 2 22 ern 
Joſeph Maier, Zimmermann zu Weisweil . . . 
Karl Grießer alda 2 2 2 m a m ern 
Franz Karl Weißenberger alda » 2 222. . 
Magdalena Gaßer alla,» 2» 2 2 2 20. 
Michael Weifenberger, Weber alba. . . .. . 
Joſeph Keller, Wirth allta - 2 2 2 2 2 2. 
Moris Weijenberger alta . . 2. ... .. 
Mihael Roth allda . 2 2 2 2 m aan 
Anfelm Bollinger allda . 2 2 2 2200. 
Anton Weijenberger, Bauer alda. - » 2»... 
Joſeph Schäuble alba 2 2 2 u u ne ren 
Lorenz Weijenberger, Kirchenpfleger allda 
Lorenz Weifenberger, Wagner alla. . . . . 
Joſeph Weifenberger, Gabelmacher alwa. . . . 
Severin Leber alla. 2 2 2 2 m ee en 
Eiprian Burger ala... ... — 
Moriz Weiſenberger alda . 2» 22220. 
Joſeph Böhringer zu Bierbronmen . » 2... 











ZW. 
der die Entihädigung zu fordern hat. Zahlung; Ref. 
fl. ft. fl. fr. 
Dberrhein- Waldshut | Jacob Bronner zu Bierbronnn . . . .% son | — 
frei. Zohann Berger Wittwe - » » » » MUTTE 35| — 
Breifab | Georg Faller, Schneider zu Sottenheim IR 49 | 16) 
Stephan Hun ala. » » 2.2... Er 8338| 4) 
Triberg | Dionis Hör zu Nußbah . » 2... u... 4300 | — 
Waldshut | Lorenz Ebner zu Bub. » » 2 2 2 — 650 | — 
Maria Eva Scheider alldd 1150 | — 
Philipp Schäfer alva . » » 0 ne. 95 | — 
BWaldfirh | Fidel Sartori, Matbiad Schneider zu Biederbach. 450 | — 40 | — 
Ph. Schill modo Georg Gehry zu Haumweller . 2150 | — 
Zohann Schill Wittwealta . . 2. 2m. 27 1 26 
Andreas Schultyeiß alba un 0 ce cv | — 
Schopfheim | Johann Lorenz Pfeiffer zu Burbau. » - ... 2300 | — 
Friedrich Strütt zu Enfenfein . +. 2.2 .% — — 70) — 
Landamt Freiburg | Georg Brauch zu Waltershbofen . » 2 mu. 35 | 4 
Tryberg | Tobias Glatz zu Aurtwangn » 2.2.2.0 100 | — 
Dominif Martin zu Stböonwmab . vu 2... 5450 | — 
Lörrad | Yobann Friedrich Moſer Wittwe, Johann Jacob 
Stödlin zu Binien -. una vn. 930 — 
Johann Jacob Kiefer Wittwe alba. . .»..* — — 50 
Saͤckingen | Auguftin Albiez zu Lochmatt, Gemeinde Hagfbür — — 400 I — 
Magdalena und Terefia Abieg alla 2...» — — 150 | — 
St. Blafien | Ludwig Kaifer im Luble, Gemeinde Schlageten, 
nun Andreas Böhringer au Hapingen . » » » 750 | — 0 — 
Müllpeim | Wilhelm Brugger und Friedrich Thoma, deren 
Rechtsnachfolger Gemeinderat Örether zu Sulz⸗ 
ie, es a en ana Seien 1746 | 15 
Johann Erler, Schufter zu Seefelden. . . ». » 81 | 47 
Schönau | Blafi modo Georg Dietſche zu Gſchwend - — — 130 
Jacob Mang allda Pater — — 197 | _ 
Anton Mang allda » » » » um nn — — 1297| _1 
Gemeinde Gſchwend wegen Schulhaus .... «+ — — 20 Ki 
Lörrach | Johann Trimpin zu Bien. 2 2.00% 729 | 56 
Fridolin Marquardt ala . 2... .% —T 30 | -- 
Mathä, Franz Martin Flury ala.» » 2. 33 | 39 
Bürgermeifter Flury ala. . » ss. na 10 | 41 
Michael Shülin ala. » . . =». —X 2123 
Franz Joſeph Schirmer. alda - » +. + ; 71 — 
Fridolin Marquard ala mr rn. 5 |so 


IV. 





wu Desjenigen, s“ 
ateiſes Amted. der die Entibädigung zu ſorden bat. Zahlung. Reft. 
fl. fr fl. 
Oberrhein⸗ Lörrad | Mainrad Schmidt zu Iftein ICE, Ve 48 
freis a Jacob Kiefer zu Öremah -. -» nee. 10 | 48 
2 Mülteim | Altbürgermeifter Job. Georg Aſal zu Malsburg . 2400 | — 
Friedrich Grether ala . - » 2 0 0... a|ı— 
Altbürgermeifter Sehen Georg Mal alda .. 16 — 
Schönau | Fridolin Langendorf zu Rohmatt. x». +. — — 992 
Waldshut | Morig modo Jacob Deifer zu —— 2600 | — 
Joſeph Gerbiefer allda . her 2 — 
Zanaz Gaßmann alldaaa.. 0... 9 — 
Anton Gaßmann alld. du. 4 — 
| Fridolin Maier alla . 2. Cu 51 —| 
Gmmen- | Gottlieb Bührer und Jean erde Weiner — | 
Dingen. NReibenbad -. . ». » 52 350 | —| 650 
Diefelbenrfirner . 3 1: 10.00 won ehren 121 — | 
Schopfheim | Johann Lais zu Reitbab - » » 2 0... 1550 | — | 
Eouard Schanzlin, Müller zu Grefgn - .- . — * 486 
Friedrib Wagner zu Eichen.. 815 | — 815 
Waldshut | Dominik Mlemm zu Luttingen . . siehe 76 | 14 | 
Anton Siebold und Michael Vögtle allda . .. 1650 | — | 
| Fridolin Albiez alda . . . a 81 — | 
| Matha Bögtle Thomas Bögle alida PR | — 
| Waldfird | Andreas Ruth zu Ohrensbah 2: 2% — —/[ 550 
| Michael Schaarbach allda . ar 1 11 —| 
Jacob Birkle alta . .. .» Pe ET 171 — 
| St. Blafien | Blaſius Stich zu Schmalenberg . a ——— 1200 | — 
| Waldshut | Joh. Hierholzer zu Oberwichl . . 2 2 20% 751 — 775 
Five Riie: ala - DE u 0-0 cr 1 ar 350 | — 350 
Jeſtetten | Michael und Xaver Altenburger ‚zu Altenburg . 1889 | — 
Sädingen | Jacob Vogt zu Harpolingen . . . 2... 1000 | — 
Wendelin Baumgartner alba . . 2: 2 22... 12] — 
Waldshut | Joſeph Tröndle zu Grünbeh . . . 2... 6) — 
Joſeph Künger jm. alva. ... 2.222 41 — 
Urfula Winter alda . . - 2.22 220, 4 
Chriſtoph Berger alla . . 22 2 8 
Martin Slaſßer allddd. 6 


St. A. Freiburg | Bierbrauer Trenkle Wittwe zu Freiburg 


Loͤrrach] Franz Joſeph Lieb zu Iſteii 6 
Schopfheim | Sonnenwitih Ftidolin Miefer zu Wi . . . . 550 
Fridolin Kuitler, Altbürgermeifterallda . . . , 1750 


Schopfheim 


Landamt Freiburg 
Tryberg 


Loͤrrach 


Saͤclingen 


St. Blaſien 


Müllheim 


Schönau 


Loͤrrach 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Jacob Bronner zu Bierbronnen. . 4, 
Johann Berger Wittwe - » » un... 
Georg Faller, Schneider zu Gottenheim . . . - 
Stephan Hun alla. » » 2 2... 7 
Dionis Hör zu Nußbab . » 2. 2. 2 0... 
Lorenz Ebner zu Bub. 2 2 0 0a a 2 en 
Maria Eva Schneider alba 2 2.2.0 
Bhilipp Schäfer alldaada..... 
Fidel Sartori, Mathias Schneider zu Biederbach. 
Ph. Schill modo Georg Gehry zu Haumweller . . 
Johann Schill Wittwe ala . . 2. 2 2. 
Andreas Schultheiß alva- «u a 2 2 2. 
Johann Lorenz Pfeiffer zu Burbau. .. .. . 
Friedrich Strütt u Enfenftein . 2» 2. 0 2. 
Georg Brauch zu Walterdhofen . » 2 me 
Tobias Glatz zu Furtwangen 2.2.2.0 
Dominif Martin zu Shönwab . . — 
Johann Friedrich Moſer Wittwe, Johann Jacob 
Stödlin zu Binien . «sun a men. 
Johann Jacob Kiefer Wittwe ala. » » +» 
Auguftin Albiez zu Lochmatt, Gemeinde Hagfbür 
Magdalena und Terefia Abiep ala » 2... 
Ludwig Kaifer im Luble, Gemeinde Schlageten, 
nun Andreas Böhringer au Hapingen » » » » 
Wilhelm Brugger und Friedrich Thoma, deren 
Rechtsnachfolger Gemeinderath Grether zu Sulz⸗ 
Bo are ee 
Johann Erler, Schufter zu Seefelden . .» ». » 
Blafi modo Georg Dietſche zu Gſchwend 
Secob Mang allda . 2». 2 2 0. et 
Anton Mang alla » 2. 2 um an % 
Gemeinde Gſchwend wegen Schulhaus ; 
Johann Trimpin zu Bein». 2...» 
Fridolin Marquardt ala . ».. . -% ann 


Mathäi, Franz Martin Flur li) nase 


Bürgermeifter Flury allda. + 0 +... rn % 
Michael Schülin allda . 
Franz Joſeph Schirmer allda . » 
Frivolin Marquard allda ur » 


...... RR 








Oberrhein: 
freis. 


Kreifed, 


Namen 
ded 
Amtes. 


Loͤrrach 
Mullheim 


Schoͤnau 
Waldshut 


Emmen» 
Dingen. 


Schopfheim 


Waldohut 


Wald kirch 
St. Blaſien 
Waldohut 


Jeſtetten 
Saͤckingen 


Waldshut 


St. A. Freiburg 
Lorrach 
Schopfheim 


LV. 


Desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu forben- hat. 


Mainrad Schmidt zu Iſtein 
Jacob Kiefer zu Gremah . . . 
Altbürgermeifter Job. Georg Afal zu za . 
Friedtich Grethet allda . . . - 
Altbürgermeifter Johann Georg Hal alida 
Fridolin Langendorf zu Rohmatt . 

Morig modo Jacob Deijer au — 

Joſeph Gerdieſer allda . 

Ignaz Gaßmann alldaa... 
Anton Gaßmann allda...... 
Fridolin Maier alda . . 


. on a 8 »* 


Gottlieb Bührer und — Sg Weiner — 


Reichenbach . . . » ee 
Diejelden-ferner © - = 2 2 2 0000 
Johann Lais zu Retbah -. . » .. R 
Guard Schanzlin, Müller zu Greßgen . . 
Friedrich Wagner zu Ehen -. . . .» 
Dominif Klemm zu Luttingen . . Au 
Anton Siebold und Michael Voͤgtle allda . — 
Fridolin Albiez alda . . a 
Matha Bögtle Thomas Bögte allda 
Andreas Ruth zu Ohrensbach 
Michael Schaarbach allda . . . x 
Jacob Birfle allta . . . 

Blaſius Stih zu Schmalenberg . 

Joh. Hierholzer zu Oberwiehl 

Fidel Riede allva . 
Michael und Xaver Altenburger zu Altenburg . 
Jacob Vogt au Harpolingen . . . . . 2... 
Wendelin Baumgartner alla . . - 2.2 .. 
Joſeph Tröndle zu Grünhehk . . . 22. 
Joſeph Künzer jum. allda. . oo 2 2 22. 
Urſula Winter allda 2 2 oo oo oo 
Chriſtoph Berger ala . 2 2 oo on 
Martin Straßer alda . - > 2 2 2 2 22. 
Bierbrauer Trenkle Wittwe zu Freiburg . . 
Franz Joſeph Lieb zu Itein . 2 2 2 2 2. 
Sonnenwirky Fridolin Miefer u Wid . . .. 
Frivolin Kuitler, Altbürgermeifterallta . . . . 





1750 


3 
Betrag 
Zahlung. | Reſt. 
ſ. el | fr. 
485 | 
10 | 48 
200 | — 
aA: — | 
16ß — | 
— — 992 EZ i 
2600 | — | 
12 — 
9 — 
4 — 
5 — 
J— — 650 — 
121 — 
1250| — | 
* * 486 18 
315 | — 851 — 
6 | 14 | 
1650 > | 
8 — 
20 — | 
— — 550 — 
11 — 
17 — 
1200 | — 
75| — 75| — 
350 | — 350 | 
1889 | — | 
1000 | — | 
12| — 
6 — 
4 — 
di- | 
8 — | 
ie | 
— — 8229 
6:55 
* | 








Desjenigen, Setras 


der die Gntibäpigung zu fordern hat. 





Kreiſes, Amtes. Zahlung. ! 

















Oberrhein Schopfheim | Johann Jacob Trefjer zu Tegernau . . . . . — — | 600 | — 
freis, Johann Friedrich Leuger alla... 2.22. . — — 700 — 
Michael Leiſinger und Johann Jacob Würger zu — 
Soctaäauux 300 | — ! 600 
Tepberg | Gebrüder Kammerer zu Tryberg. 2 22. 256 | 6 | 
Joſeph Hug zu Öremmeldbah . . - 2 2 2... 3500 | — ! 
Joſeph Scherzinger u Nubbah . . 22.2 .. 40 | — I 
Johann Schneider alla . . 2 2 2 220. 350 | —\ 
Agatha Kammerer allda . 22 2220. 500 | — | 
Joſeph Hlausmann alda . 2 22 2 2.2. = 600 — 
| Coͤleſtin Haas zu Nutbah . . 2. 2 22... 1100.| — | 
Ettenheim | Kart Ridter zu Kappel 986 18 
Staufen | Joſeph Keller Hafner zu Staufen . 0... 678 | 22 
Sädingen Gemeinde Niedergebisbarh wegen Shulhaus . . |° 7835| —| 7335| — 
va Breiburg | Georg Rees u Mu. 2 222er — — 1700 — 
Sädingen | Biniens Uebelhardt zu Sädinen ...... — — 76138 
Wilhelm Blum alda . . 2.222220. er —| 761 | 38 
Babrifant Jean Baly . 2.2 2 2 2 2 2. 7— | 
Eornel Sibold zu Murg - 2. 2 2 2220. — — 1370 — 
Sebaſtian Döbele ala . .. 2. = 2200. . 2] —! 
Skhügenwirty Karl Brogle zu Sädingen . . . 3665 | — 3665 | — 
Joſeph Brogle, At-Schügenwirth alla . . . . 558 | 301 558 | 30 
Magdalena Böpeler alda . » 2 22220. a — | 0 | — 
Wendelin Gersbah ala 2.2 22 0a. — — 500 — 
Alois Brogle alldldd. Br — 150 | — 
; Joſeph Bollmar ala - 2» 2 2 2 2 0 en — 4— 88 — 
Joſeph Baumgartner allda. . - 11 —— 
Johann Doßenbach, Joſeph Mangold Wittwe allda 51 — 
Jacob Doßenbach allda. . - 153 — 
Dem Localfond wegen Kaplanei Haufe allda k 6 — 
Joſeph Vollmann alldd ... 9g| — 
Alois Brogle alla . >»: 2. nen 3|—I 
Schügenwirth Karl Brogle alda. . . . ... 31 — | 
Joſeph Bollmann alva . . 2. 2 2 2 2 m. 1!ı-! 
Jacob Doßenbach alda . - 2 2 2 2 2 2 un — 30 
Alois Brogle allda.... een 7130 
Friedrich Bolg alva . . 2 2 2 m rennen ı1| > 
Waldshut Jac. Fromherz auf dem Kaͤßeberg Gem. Küßnacht — — 50 I — 
— 750 — 


Bartle Hauſer alldd La 2 0 nen — 


Kamen 


bed 


Amtes. Kreifet. 


| Oberrhein. Waldshut 
freiß. 


St. Blaften 


Breiſach 
Waldkirch 
St. Blaſien 


Walbfich 


Walds hut 


Sädingen 


2.9. Freiburg 
Schönau 


Sädingen 


Emmen; 
Dingen 


LV. 


Des jenigen, 


der bie Entſchaͤdigung Ju fordern hat. 





Zachaͤus Kramer aufm Käßeberg,; Gen. Küßnache 
Demfelben:ferner  ı 0 2 2. 
Michael modo Krivlin Kiefer und Thad Kraft 
modo Alois Baumgartner zu Hochenſchwand 
Peter Schmeller zu Jechtlingen. . . .. .. 3 
Johann und Joſeph Ropper zu Oberſpidenbach 
Joſeph Kaiſer jun. zu Höchenſchwand 
Dominik Kaiſer, Faͤrber ala. . . .. . ; 
Ph. Schmidt zu Elnenegg . . . 
Joſeph Ries ala . . 6 


Anton Baumgartner alba 2. 2. 


Georg Mutter modo Anton Baumgariner allda . 
Joſeph Maier zu Egah . Wi. 2.) 
Karl Trenkle allda . . ic rn 
Jacob Fiſcher alda . m nen 
Zaver Jehle zu Bannholh - ul, 
Fayer und Heinrich Schmidt ala . . 2 2 1°, 
Adam Arzuer Wittwe zu Herriihrid . .  . 
Jacob Kaifer alla . 2 2 2 WI 2: 
Appolloniashofp alda. . » 2..." a 
Sebaftian Egle alba >. 2. a 
Sebaitian Schmidt, Johann Gotiſtein allda 
Paul Wenpter u Staig . . . - 2... 
Johann Zimmermann, Johann Georg Ruch zu 
Halvflüb, Gemeinde Oberböllen . . .. ..; 
Donat Neßler, Fran; Joſeph Keller alloa 
Thereſia Berger zu Ridenbab. . . ara 
Johann Steittmatter Joͤrgels zu Rippolingen 
Mathaͤ Malzacher alld m pie am 
Martin Baumgartner alldd 6 
Fidel Baumgartner allda. 
Peter Lutie, Buͤrgermeiſter allta . 
Johann Sitritimatier apa in 
Ph. Gallmann alldd .5,% 
Fridolin Buß alba. . 2. m. 2 28 
Joſcph Strittmatter 2"... ST 
Johann Georg: Scherer auf der Gl, Gemeinde 
Frelamt FREE ER RESET 
Derfelbe ferner "0: 3 2 ee 


Beträg 
Zahlung. | Reſt. 
fl fr. | fl 
vr u 500 
_ | 118 
1375 | — 375 
360 |: 33 
1323 | 3011 1323 
1490| —I 
865 | as 
— 600 
— — 600 
550 — 50 
300 — 300 
600 — 600 
32; 49 — 
321 26 — 
— — 1150 
— — 1600 
— — 950 
— — Bo 
5 — 
—— — 
19 — 

12751 — 1275 
— — 2750 
—E — 370) 
al. — 774 
IA — 1180 
FRA! — 800 
— Mn 

3, _ 
1) 
51 — 
Bi — 
51 _ 
74 — 
700 di 700 
1 _ 


33 


34 LV. 


der die Entichädigung zu fordern hat. 








| Zahlung. Reft. 
| 
| fl. fr. fl. kr. 
Oberrhein⸗ Ettenheim | Maria Anna Ellenbogen zu Altborf =... . . - — — 200 | — 
kreis. Andreas Möhringer alda . , . . 2 22.2. — — 203 | 40 
Andreas Brogle Wittwe alba. ...0. .... 8. — 
| Mülheim | Wilhelm Lindemann zu Markll . -..... — — 500 | — 
Friedlin Schwab alda . . 2 un 22... — — 80 | — 
| Waldshut Fabrikant Köchlin wegen Torfhütte zu Strittmatt 12.| — 
| Emmendingen | Frievrid Zimmermann zu Thenningen . . . . — — 70 — 
| Waldshut | Hieronimus Kramer zu Albert . 2 2.2 2.2. — — 1458 | 42 
Beter Schäfer allda >... Wanne. 3 — 
Johann Hilpert's Wittwe alta . . . . 2... “| — 
| St. 9. Freiburg | Der Spevitionsverein zu Freiburg .. . . . . 37 — |” 
| Emmendingen | Michael Boch zu Bögingen. . v2. 2... 46 | — 
Waldkirch | Joſeph Anton Bruder, Gemeinderath; Trenkle, 
Granaticleifer; Than, Kaufmann; Hodapp 
| SERIE a an — — 194 | — 
Kronenwirth Volt ala . - 2 2 2 2 nn 21% 
St. 9. Freiburg | Der Großberzogl. Domänenfisfus wegen Kirch: 
thurm au Wolfenweilr . 2 2 2 2 22.2. — — 60 | 40) 
Waldkirch | Karl Oswald zu Niederwinden . ». 2» 22. . — — 688 — 
| Schopfheim | Friedlin Kiefer Wittwe zu Wis... .... 36 — | 
| Walpfirh | Michael Hoch, Bürgermeifter in Stahlhof . . . _ — 1850 | — 
Georg Birkle alta . .. 222m. 1] — 
Joſeph Ruth alda . » 2» 2 2 2 2 nenn 5| — 
Franz Joſeph Bayer alla . 2... 22.0. 10 | — 
Michael Hoch alba .». . - 2: 2 2 een. 81 | 30 
Georg Birkle alla...» 2 222 nee 3 — 
Franz Zofeph Bayer alta . . 2. 2... 11 — j 
Müllheim | Johann Georg Waldkich in Feldberg -. . . . — —| 1255 | 39 E 
Schönau | Andreas Böhler zu Holsinsbaus . . ... .- — — 725 2 
Johann Speich alldd... — — 75—24 
Johann Jacob Nann allda.......... — — 1025 — 
| Andreas Nann alın » . 2» 2 2 2 2 2 nen — 25 | — 
Konrad Lais alla . 2 m u ran i — — 1000 — 
Andreas Helmle allda. — — 1000 — 
Wilhelm Blaͤſi alld.. 2 rn 2a. — — 475 — 
J. Trutpert Knobel alba . 2 2 22220. _ —;l 475 | 
Anton Kiefer ala . - . - 2 2 2 0 220. — — 51 -- 
Andreas Stiegeler alda . » 2 2 2 2.0. — — 775 
Herrmann Becker alld — — 850 | — 


Namen 


Kreiſes, 


ded 
Amtes. 


Oberrhein: Schoͤnau 


freiß, 


Staufen 
körrad; 


Tryberg 
St. Blaſien 


Kenzingen 


2. A. Freiburg 


Mittel: 


rheinfreiß, 


St. Blaften 
Waldshut 
Hornberg 
Lörradı 

St. Blaſien 


Gengenbach 
Raſtadt 
Gernsbach 
sorf 


Wolfach 
Pforzheim 


Raftadt 
Gernsbach 


Pforzheim 


LV, 


Desjenigen 


der bie Entibädigung zu fordern: bat. 


# 


Andreas Huber zu Holzinshaus . 


Jacob Knöbel zu Ehrenftetten 


Babrifant Peter Köhlin und * 3 Börradı : 


Diefelben dis 
Zollverwalter Pariſel ala 


Franz Joſeph Schägler zu Schönah 


Joſeph Kuner allda - 


Fabrikant Fridolin Trötfhler wu Unteribach 


Joſeph Wild zu Unterfiſchbach 


Joſeph Anton Schmidt, Seifenſieder zu Gröingen 


Andreas Klingele zu St. Wilhelm 
Joſeph Müller zu Feniterlingen 


Fridolin Wehrle zu Engelſchwand . - 
Gem. Rothendach 
An Großherzogliche Zollverwaltung . . 


Georg Steiger zu Reichenbach, 


Johann Ebner zu Amrigfhwand . 


Fran; Joſeph Keller alloa . 
Roniann Rogg alla 
Joſeph Ebner allda . 


Bernhard Jörger zu Gengenbach 
Ludwig Epple, Metzger allva . 


Johann Nicolai, Schuhmacher allda 


GEhriftian Darner, Bierbrauer 


Eternenwirty Daniel Lang zu Dttenau 


Franz Georg Harlfinger allda 


Georg Winter Wittwe zu Auenheim 


Michael Uri allda 


Creszenz Armbrufter zu Schapba Pag 
Gottlieb Lichtenberger Wittme modo Gottlieb 


Staib zu Brögingen . 
Diefelbe ferner Er 
Chriftoph Eberle alla . 


Altbürgermeifter Staib Bittwe alida 


Chriſtoph Staib Wittwe allda 
Mihael Klittih allda 


* 


Jacob Frid, Reinwanbhänbler ; zu Roflatt i 
Thomas Hurrle zu Ditenau . 


Für die Bupenhohler Seegmuͤhle wi — 


modo Andreas Herb . 


Betrag 


Zahlung. | . Het 





fl. fr. | fl. fr. 
w I wol: 





28 | 16 
_ — 10828 | 4ı 

15 — 

1124 
ze Sn 
— | 3650 | 
— — 180 | 37 
a a 29 | 22 
— I 50 — 
— re |. 
| - 2150 | — 
—— 8517 
— 2050 | __ 
— — 600 — 
er 1773 1 18 
— * 1712 

39 58 

7| 3% 

3 — 

1 | 30 

1602 | 5 

414 — | 

2! 30 

2| 30 | 
a — 50 — 

779 55 

3 um 

ı ! 30 

1 

4; 30 

1 1 

97 | 4 

242 | 17 
445 — 





= 


Kamen Debjenigen, Betrag 


der. die Entſchaͤdigung zu fordern. ‚bat. Zahn. 1 Heft | 








fl. fr 
Mättel- Gengenbach | Joſeph Hug zu Unterbarmerdbah . - -» 

rheinkreis. Achern | Joſeph Schneider zu Sasbadhwalden . %3| 5 

| Diefem ferner . . BÜRSTEN 36 | 55 


Ettlingen Silveſter Weinftein m Malſch RE: 
Eppingen. | Jacob Fluhrer zu Sulfb . 0... 
Ludwig Rühl allva. - . een 
1 DOberficch | Michael Gemeiner zu Peteröthal ungen 
Stadtamt | Materialit Earl Haufer zu Karlsruhe 
| 
! 
F 





Karldrube | Regimentsguartiermeifter Koch allda 
Particulier Trautmann allda m 
Kaftatt | Jacob Bilger, Maurer zu Raftatt. - » » » 
Andreas Kärcheter und Jacob Bilger alla. . 
Wittwe Ritter und Jacob Bilger allda . - 
2 Michael Weinmann ala . . . ... 
Wittwe Peter, Michael Weinmann allda re 
Witwe Peter, Jacob Bilger allda. . . » 
Jacob Bilger alla. - » 2 2 2... 
MWittwe Peter allda . . 
Ettlingen | Die Frauenalber Bierbrauereigefellfchaft . 
Stadtamt Karlsruhe | Profeffor Stieffel su Karlerube . ...... 
Oberkirch | Michael Meier zu Freirdbah . . . 2.2 2. . 14 | — 
Kork | Jacob Arbogaft zu Legeldburft .. 2. 2.2... 
Beorg Gerold alla. . 2. 2 2 2 2 0 0 
Jacob Arbogaft allta -. .. 2 2 rn nen 
Johann Bohlleber allda . . 2 2 2 2 m 2 2. 
Prorsbeim | Kaufmann Theodor Bohnenberger zu Pforzheim . 
Karl ®runer, Gerber allda . . 2 2 m 2. 
Kaufmann Theodor Bohnenberger allda . . . . 
| Karl Seip, Müller alla. . 2 2 2 2 22. 
Gottlieb Beer, Jacob Schmider zu Weiler 
Johann Gerftenlauer alda . ». 2» 2 2 2 2. 
| Bretten | Jacob Scieuble zu Ruitb . 2 2 2 2 22.0. 
| Chriſtoph Kull zu Godshbeim . . . 2. 22. . 


2 — 
| — 
130 
1115 
114 
1] 3% 
2130 
8 
1 
19 
28 





Landamt Karlöruhe | Gemeinderath Ferdinand Wießner zu Grümminfel 
Rheinbifhofsheim | Martin Wahl zu Scherzeim . . ı. 2... 
Pforiheim Joh. Schroth und Emanuel Hochmuth zu Brögingen 

Friedrich Hölalta . 2.2.2. 2 2 2 220 

Friedrich Kuhn, Bijoutier alta ....... 

Johann Georg und Chriſtoph Walphauer allda 


BoBbalonkfuasn 
| 


10 

= 

— 
| 





un® 
= 
o 


Ramen 


Kreiſes, 


Mittel⸗ 


rhein⸗ 
kreis. 


des 
Amtes. 





Pforiheim 


Gernsbach 
Durladı 
Bruchſal 


Eppingen 


Raftatt 


Bretten 


Pforzheim 


Wolfach 


Gengenbach 
Achern 


Offenburg 
Raſtatt 
Landamt 
Karlstuhe 


Ettlingen 


LV: 


Desjenigen, 
der Die Enifhäbigung zu forbern hat. 





Johann Schroth und Emanuel Hochmuth zu 
Brdhingen.. 
Friedrich Hoͤll alldd..... 
Friedrich Kuhn, Bijoutier alldd 
Fidel Schoch zu Langenbrand. 
Engelhard Diefenbacher zu Weingarten . . . . 
Karl Höpfinger zu Unteröwishelm . .. .. - 
Johann Schneider alla . . 2 > 2 22 00. 
Chriſtoph Lautenfhläger alda. . » 2 2 2... 
Ritterwirth Philipp Oberft zu Mingolsheim . 
Joſeph Binder alla . » 2 2 2 2 2 20. 
Georg Beiger zu Berwangn. . 2 22 .. 
Dietrih Billmann alba...» » 2 2.2.2». 
Georg, Sufanna, Karl und ea Pfaͤffle zu 
7 Pr 
Chriſtoph Eeig ala... 2: 2 2 2 2 neu 
Auguft Bögele zu Durmerdhiim . ..... 
Hirfbwirth Heinrich Ganz alla ...... 
Konrad Traut zu Rinlinden . . 2.2... 
Martin Zidwoli alba. . 2 2 2 > 2 22. 
Jacob Lang allddd... 
Jacob Sicher Wittwe alla . . 2» 2 2 2.. 
Katharina Bödle alla . ». 2 2 m 2 2. 
Elifabeth Zentner alda . x 2 2 2 22. 
Lorenz Ungerer zu Pforzheim . . k 
Verwalter Höllin alla . » 2» 0 2... 
Heincih Sattler ala » » 2 2 2 2.2. 
Ambros Krempp zu Wolfah. . » . . 
Jacob Haas alla . . . -» 2 
Siegftied Pfaff und Otto Fecht m Zeit. . 
Bernhard Killinger zu Oberfasbah . . » . 
Ignaz Hog zu Kappelroded . . . Pe 
Georg Kraus, Bleicher zu Offenburg ——— 
Lazarus Zeller zu Iffezhein.. PF 
Friedtich Seitz, Schreiner zu Blankenloch. —T 
Abraham Wolf Wittwe Erben allda 
Acciſer W. Selig allda..... 
Die Verwaltung des St. obchanhoide m 
Ellinge . » . re 


Zablung. 


En 


Syg:.|.. 


gussä.n 88815 
II SRESIBRIET | 


»EBSNRAH ARE 


BES 


2 
DL 





Betrag 





188 


1541 


31 


Reſt. 


8883 


3 


fr. 








Adern 
| Raftatt 
aus 


| 
| Prorzheim 
| Wolfach 


Haslach 
Offenburg 
Gengenbach 
Raſtatt 


Gengenbach 


LV. 


Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 


"Wirt Klipfel zu Gartlsrue +» +: 2.0 


Regimentdquartiermeilter Koh allda .. - +: 

Bernhard Strad zu Sadbahried . : -.:% 

Johann Kreidler ala -. ı 2 u u. 

Joſeph Anton Het zu Durmersheim R 

Sana Sir aliva . una 6: use 

Kammacher Kay Wittwe zu Pforabeim . . » 

Joſeph G'meiner zu Nordrach . .. 

Jacob Treiber auf der Ziegelbütte zu Dietlingen 

Andreas Heipmann zu Halbiwiel, Gemeinde Kin- 
sigthal '. . — 1 Ye 

Joſeph Harter, Taglöhner. alloa rn % 

Adreas Heymann ala . . » mn nd 

Marquardt Schmidt zu Hadlah . » .. 

Demfelben ferner. - . ON — 

aloe Bas alla 

Franz Schwab zu Nammersweier 

Theodor Braun zu Unterharmersbah . 

Zofeph Nob allvda . 

Salmenwieth Albert Seit er Raftatt 

Mofes Rofenthal, Handeldinann allda 

Revifor Troll alla. . » Heu 

Albert Fritfh allva . 

Sofeph Peter Wittwe- allda 

Blechner Untel alla 

Seſſelmacher Grau allda . . 

Bäder Johann Spratitler allda -» —XRXRX 

Friedrich Wilhelm alld er. nm. 

Zohann Sprattler alldd — 

Moſes Roſenthal allda 

Zoſeph Atftul alldd 

Friedrich Waͤldin Wittwe zu Lahr AD EL TE — — 

Kriſpin Riehles Kinder zu —* RN. BR 

Michael Vollmer allda . . . USE Ke 

KZaver Vollmer allda u er 

Michael Dehler alva . » rer 

Peter Könninger zu Sasbadıwalden — ri 

Joſeph Straub alla „nn. nenne 

Andreas Habih, Rebftodwirth alba . . - » 


Namen 
bed 


Kreifes, 


Mittel= 


rheinkreis. 


Amtes, 





Durlach 


Raſtatt 
Gengenbach 
Raſtatt 
Durlach 


Baden 


Has lach 


Stadtamt 
Kartlsruhe 


Raſtatt 
Gengenbach 
Achern 


Offenburg 
Achern 





LV. 


Des jenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern bat. 


Iſaal Hirfh Kahn zu Yöhlingen 
Joſeph Williwarth Alta . . » 
Ferdinand Bohmüller und Bincens Log allda 
Michael Müller ala . .» . . . . 
Gemeinderath Rüffel alla . . 
Der Gtoßh. Domänenfiscus wegen dem Sof 
zu Raftatt . » . — 
Rabenwirth Heinrich Fifcher u Zell 
Bernhard Minet au Illingen - - - » « 
Jacob Frievrib Weis au Eöllingen . » 
Chriſtoph Armbrufter allda A — 
Joſeph Schindler, Maurer zu Beuern RE 4 
Anton Wunſch alt ala . 2» >» 2 2 
Karl Haas Alla . » 2 2 2 
Anton Wunſch allda . . Er 
Joſeph Kinaft zu Bollendah Se er 
Mathias Beyel allda AN — 
Bernhard Gutman alldd 
Joſeph Schirrmaier allda . : . .» 
Moriz Armbrufter alta . . .. 
Zacob Ringwald allda . . 
Vincens Schweiß allda 
Georg Sawendemann allıa . ee 
Andreas Feger alla » 2 2 2 2 22. 
Matbiad Schmidt allda FF 
Beorg Schmitt ala . . . » 3:5 
An Großh Hofdomänenabminiftration: 

wegen des Theaterd . Ar 

» ber Hofgärtnerei . 

„ des Hofcaffengebäudes . . 

„ des Ncademiegebäudes . . .» . . 
Steuerperäquator Beer zu Durmersheim . 
Ruppert Schwarz zu Nordrab . . B 
Joſeph Fiſcher Wittwe zu Furſchenbach 
Kaftmir Springmann alta . 2 2 2 2... 
Fridolin Breil zu Signum er 
Martin Hiller alla. . . 

Philipp Roth und Andreas gif Witwe zu Sad 
bachwalden . . 


an 
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Amtes,  Kreifen. 


Mittel- Wolſach 
rheintreis. 
Epingen 


Raftabt 


Gerns bach 
Gengenbach 
Raſtadt 


Gerns bach 
Gengenbach 
Oberkirch 
Durlach 


Gernsbach 


Achern 
Dffenburg 
Oberkirch 
Eppingen 
Ahern 


Breiten 
Ober lirch 


 unteerfein Buchen 

! feeig, Hoffenheim 

| Neckarge⸗ 
münd 

| Gerlachs⸗ 
beim 





LV. 


Dedjenigen, 
der Die Entfhärigung Ju fordern bat, 





Lorenz Spinner zu Gelbach 

Michael Herrmann alla . » » 

Georg H. Wiltiner, Badiſchhofwitth zu einge 

Bernhard Adam Bär alla . . 

Georg Händih Wittner alda . . » 

Bernhard Adam Bär allda . 

Michael Bol; au Bietigheim re 

Mihad Hettel zweiter alla . > ea 

Ignaz Tſchan zu Midelbab . . sr. 

Binzens Hüg zu Oberhariterdbah . . 2» » 

Gabriel Fri zu Gaggenau . . nr 

Dowald Fürterer und Louiſe —— auda — 

Gabriel Fris allda 5 

Oswald Fuͤtterer allda 

Kaſpar Oltermait allda... 

Bernhard Schuler alta .. 

Peter Kraft, Buͤrgermeiſter zu Sulbadı 

Joſeph Heinzmann Wittwe au Opberharinersbad . 

Landamtsreviſor Schufter zu Karlsruhe 

ac. Friedt. Brauch Kinder zu Grüntvettershadh 

Johann Friedrich Lut allda 

Gräfin von Langenſtein im der Rombach Genieinde 
Mekbenigal . - - om 20 nr er. wc 

Gemeinde Saobach wegen Wachthaus 

Simon Bürf zu Durbach —— 

Anton Friedrich zu Ibach 

Moriz Zipperlin zu Robrbab . . -» 2 

Norbert Siefprmann au Sußbab . . . 2... 

Joſeph Spkingmann alld... 

Norbert Siefermann zu Sasbach 

Zoſeph Sprtingmann allda . 2 "nr 00. 

Abraham Eittinger zu Flehingen. . - 

Michael Streif zu Ramdbat . 

Ehriftian Birk zu Ibach bei Oppenau 

Johann Val. Winner in Ungbert, Gem. Dumbadı 

Georg Martin Regele zu Hoffenbeim- . 

Tobias Helfrih in Altmühle, Gen. Schönbrunn 

Heintich Schaͤngel in Mauer 7. 2... :% 

Franz Bolt modo Franz Illig zu Gieſigheim . . 


Pe Be Te Be 


wu 


— 0 4 


._ 
_ 


19 


125 


Zahlung. 


Betrag 


| 
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Ronsa 
des 
Kreifes, Amies 


Unterrhein- — 
8. heim 

nu Krautbeim 

Hoffenheim 


Redarbiichofsheim 
Neudenau 
Adelsheim 

Mannheim 
Weinheim 
Philippeburg 
Wiesloch 

Weinheim 

Buchen 
Redarbiihofsheim 
Redargemänd 

Neudenau 


Heidelberg 


Nedargemünd 


Neudenau 


Sinsheim 


Tauberbiſchofsheim 


Desjenigen, 


der die —E—— zu fordern hat. 


Johann Joſeph Steph. Lenz Sohn zu Giefigheim 


Xorenz Berberihh allva - . » 2 un seen. 


Kronenwieth Bonifaz Leufer zu Oberwitiftatt . 
Adr. Neumeifter und Balentin Fäßer, Bäder zu 
Bl: 50. =; St6- 
Jacob Müller Witte m Untergimpern - » » . 
Johann Reifinger zu Hohhaufen » 
Doſeph Gröninger, Andreas Boch zu Refenberg 
Das allgemeine Krankenhaus zu Mannheim . 
Michael Grobe zu Hembbah + 2.0... . 
Johann Patheiger Wittwe zu — au 
Samuel Karl zu Eibelbah so rem. 
Zacob Fuchs, Müller zu Weinheim + .. + 


Pb. Jacob Heltinger zu Ofterburten . 0. » 
Jacob Kirrftetter zu Rappenau 2 0 2 =.“ 
Heinrib Halter zu Lobenfeld - - » 2» 2... 
Johann Kilian Fichter zu Billigheim - » ++ » 
Ftiedrich Schad zu Stein „= #0 0... 
Math. Blad zu Shönau modo Mid. Würtele allda 
Jacob Kuhn alda . » .-»-» ER 
Johann Kocher zu Kirchheim .......... + . 
Kafpar Heß Wittwe gu Wieindbad- - “++ + 
Georg Krauß alba...» » > Ye Kama 
Johann Georg Mündh alla =.» 00 2... 
Georg Schenjel zu Aglaftechaufen : .. . * 


Andreas Vilgis und Franz Grel Wittwe ala 


Joſeph Zimmermann alda -» » . 2. EEE 
Lazarus Heriberg zu Sinsheim . . -. = 4 
Bernhard Gmelin Wittwe alldlddd 2... 
Auguft Ranach alldd. » 2.0 m. 
Karl und Georg Weidum Witwe . + +» ‘ 
Ludwig Sci alda . » 2 2 une» pe 
Bernhard Brill alba - » 2 2 2 2 0 0 0 0 
Karl Weidum alda uralte en ne 
Bartel Leit zu Schönfelb » ur mu ne 
Heinrich Goldihmidt zu Schwegingen ... ... -. 
Wilhelm Ernft zu Wieblohb » un 
Heinrich der zu Weinheim . » 2.0% = 
Georg B 2 i 


SE 


I SB1 I ERE 
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Namen 
bes 


Kreifed, Amtes. 


‚Unterrhein-Bhilippebg. 


freiß, 


Heidelberg. 
Weinheim 


Borberg 


Hoffenheim 


Nedars 
gemünd 


Heidelberg 
Hoffenheim 


Sinsheim 


Tauberbifchofsheim 
Walldürn 
Ladenburg 


Heidelberg 
Buchen 


Heidelberg 
Wiesloch 


Heidelberg 


Eberbach 
Buchen 


Desjenigen, 
der die Entihädigung zu fordern hat. 





Gemeinde Rheinsheim wegen Rathhaus . . . - 
Johann Mai alt zu Brombadı 
oh. Emig zu Laudenbach 
Heinrich Ehret zu Sulzbach 
Michael Kraft zu Oberfhüpf 
Georg Preiß allda 
Michael Georg Andreas Oehm allda 
Mar Schove au Zuzenhaufen 
Heinrih Wittlinger allda 
Leonhard Fromm zu Bammenthal 
Ph. Repelberger ala. » » » » ee /aTa 
Ehriftoph Zahn allda 
Michael Jacob zu Boͤrsbach 
Adam Bauder allda 
Dietrich Gramlich zu Zuzenhauſen 
Georg Aberle ala...» » 
Adam Kunzelnid für ſich und als Nechionachſoiger 
von Mid. Bremaier zu Sinsheim 
Rathſchreiber Ludwig Beſch allda 
Poſthalter Hochitetter 
Ad. Baumann, Sonnenwirthzu Tauberbiſchofsheim 
Der Gemeinde Altheim wegen Schulhaus. . -» 
Nicolaus Himmel zu Käferthal . - - 
Müller Johann Kreß zu Heiligfreugfteinach 
Georg Anton Wachter zu Zimmern . 
Anton Grimmer ala » 2» re. 
Valentin Grimmer alla . P 
Wegen katholiſchen P farrhaufee m Selten 
fteinach der baupflichtige Zehntherr 
Jacob Mad Wittwe zu Baierthal . » R 
Heinrih Wißwißer alba » +...“ 
Michael Ewald zu Eiterbach . » ER 
Derfelbe ferner . » ee 
Scehaftian Heitel zu Heliigtreußſteinach Dar ars 
Peter Winnewiejer zu Schönau. . + + 
Georg Peter Rupp zu Wimmerdbah . . . - 
Magnus Schußler zu Ridendah - » +. -» 
Franz Lint zu Dumbab . » er 
Franz Ripperger allta » 0. . = 


. Te Ten“ 


a. 0. 2 2 08 8 Teer ee 
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Zahlung. 
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— Desjenigen, Beitrag 
Kreijes, Amtes. der bie Entſchaͤdigung zu ‚fordern bat. — | * 
| i fl. fl. | fr 
Unterrheins Wiestoh | Heinrich Burkhadt, Ieugiämbt 5 zu Wiesloh . 1980 
Sei, Karl Braun alda . . eo... 2 | 
Bucen | Michael Böhnig zu Cinbach ee ——— 410 460 
Franz Thronn allda .. — 71 250 
Krautheim | Gemeinde Oberndorf für das Schulhaus ze 20 | : 
Wiesloch | Nikolaus Schweinfurt zu Wiesleb - ». . . 850 
Emanuel Righaupt ala . » 22 rn. 14 38 
Phyſikus Kußmaul alba 2 2 2 222. 11 | | 
Michael Engelmann zu Dielhim . ..... — 866 5 
Franz Leier jun. allda........... — 416 5: 
Beinheim | Müller Abraham Fuchs zu Weinheim. . - . 320 | | 
Heidelberg | Jacob Kaltſchmidt der erfte zu Kirchheim . . - 550 | - 106 | 
Georg Michael Treiber allda - 2» 2 220. 350 | 66 
Georg Eifinger Witwe alda . - 2 22 2. . 421 
Georg Deutſch alda 2 K Er en 239 
Georg Branf alla . 2 2 2 2 nenn R 208 | 
Michael Treiber alla.» » 2 2 2 2 220. 4, 
Jacob Kaltſchmidt alda - 2» 2 2 2 nn nen 81 
Georg Deutſch ala - 2 2 2 2 0000 12 | 
Georg Frank allda . 2 2 2 m een en E 1 
BWieslod | Ludwig und Johann Rauch zu Altwiesloch . . _ 705 | 
Heidelberg | Peter Daub zu Altneudorf - 2 2 2 2 20. 425 | ) 
Mosbadı | Michael Rettig zu Rind 2 2 20. 150 | 150 | 
Balentin Wittman alla. 2 2 22020. 200 | 200 | 
Heidelberg | Jacob Weinewiefer zu Schönau. . .. - .. 399 b 
Jacob Garmer ala . 2... Deal ae 293 
Daniel Gerbert alda . 2 2 222000. 4 
Joh. Figer zu Heiligkreugfleinah.. . » » . .» » 18 : 
Eberbat | Johann Adam Jacob zu Vleuterdbah. . . . - 2i — 
Wiesloch; | Georg Ph. Schweinſurth zu Wiesloch . . - — — 1153 
Konrad Renſch Witwe allda — = 62 
Martin Bühler alda . .... © 4 — 
Konrad Renſch Wittwe alda . . 2 2 2. 230 | 
Heidelberg | Heineih Gurfleiib zu Eiterbah . - . — | -| 361 
Neudenau | Karl Bender Witwe, Samuel Kicfketter. zu 
Hensyim . . . Fe ——— — | — 490 
Redarges | Branı Ziegler zu Diloberg a ee ee — — 100 
muͤnd Franz Landwehr allda... RER 401 — 
Ladenburg | Johann Adam Schuber zu Käferthal — — — 526 





48 

















IV: 
un Desjenigen, Berg 
Kreiſes Amies. ber die Entſchaͤigung zu fordern Sat, Zahlung. Neft 
fl tt. | fl. 

Untere Ladenburg | Johann Aram Schuber zu Käferthal ferner. . 2 — 
rheinkreis. Heidelberg | Nitolaus Gutfleiſch zu MWilhelmafeld . . — | — 569 

Gemeinde Ziegelhauſen für das — Saͤul⸗ 

haus. 17 — 

Profe ſſot Dumbed Witttoe allda ee 12 — | 

Walrürm | Franz Haarich zu Gottertorf . . . 39/46 | 

Adelsheim | Ehriftian Gerner, BRIEN- Schmidt au Nele: N 
beim . » : Aura: R — — 298 
Ehriftian Gerner allda ... .. — — 167 
Gherbadh | Franz Joſeph Brauch zu Wagenfäwend . Er — — 420 
Meinheim | Georg Peter Schuhmann zu Weinheim . . . — = 60 
Heidelberg | Nicolaus Heiß zu Eiterbah . - -» 2... — = 86 
Hoffenheim | Georg Dörr, Adlerwirth zu Düren . ».. — — I 24 
Ladenburg | Karl Joſeph Henriti zu — ua ce — — 1 200 
Iſak Weiſel Alta . . . —— — — — | 17 
Heinrich Krausmann allda .. .. — 2 22 
Stwepin: | Iacob Weiß, Bierbrauer zu Hedepeim . — — | 1302 
gen Bernhard Walter alla. . .. F — — 21 
Jacob Weiß allda — — II 11 
Nedarbifhoisheim | Chriftian Hafner zu Redarbifofeheim . _ — | 39 
Buden | Karl Pfeiffenberger, Grünbaumwirth zu Mubau — — 21 
Heidelberg | Georg Adam Sauer zu Heiligkreuzſteinach — —1 466 
Die Apotheker Poſſelt'ſchen Erben zu — — — 416 
Adelsheim Freiherr von Rüdt zu Boͤdigheim — 2 90 
Redarbifcbofsheim | Gemeinde Waibſtadt wegen dem Rathhaus — — 14 
Heidelberg | Franz Reiffel, Rothgerber zu Heidelberg. — — 390 
Buchen | Franz Michael Müller, Bauer zu Steinbach — — 4 
Wiedloch | Simon Oppenheimer zu — — — | 389 
Ph. Merbel allda . . a e — — 600 
Andtr eas Breunig alla . — — | 22 
Sinsheim | Joſeph Barth, Georg Weiß zu Sieinefurth — — | 734 
Jacob Juncker, Jacob Ziegler allda de _ — 35 
Near: Simon Kaifer zu Waibftabt . — — 948 
bifkofsheim] Georg Adam Volker allda = — 698 
Peter Klaus allta . . re ar ee — — 797 
Johann Michael Rieß ailda — — 698 
Auguſt Ehrmann ala . . — — 1200 
Franz Chriſtoph Roſterer Wittwe allda —4 — — 650 
Wilhelm Hertel allda.. u... _ _ 600 















Namen 
des 
Kreiſes/ Amtes. 






Desjenigen, 










Neckar⸗ 
biſchofsheim] Sebaſtian Zeig ala 22.24. 
Tobias Wirner allda . .’; ; 
Helena Brettel und Schweſter alba 
Ph. Schiener Witwe allda . 0. . 
Ham Kreih alla, . . . ec 
Fran; Karl Laub -allba-.:. >; A 
Gevorg Ph: Volfers allda 

Gottfried Elfner alba . .. . . 2! 
Philipp Anton Winmann alba 7". 4 
Johann Gottfried Elfner allda-. . 
Paul Berioni alda . . . er 
Meter Gutfleiſch, Adlerwirth alkda . 
Philipp Anton Elfner, Bäder alla . 
Anton Berger allda . ee, 
Johann Georg Schäfer alla . .„ '. 
Martin Schäfer alte . . -. * 
Philipp Joſeph Stadelberger allda an 
Johann Schäfer, Bauer allta . . 
Valentin Brettel allva . Par — 
Johann Joſeph Spiegel alla Fi, 
Ftanz Karl Beitenheimer allta - . . 
Philipp Zürn alla sc „wen, 
Philipp Jacob Rumrig alta . . ; 
Simon Höfbere alta 4 2.0.5045 
Phillpp Mofer alla . » . 2 =. 
Franz Karl Werner alla. 2.5 % 
Philipp Anton Hofmann-alta „U, 
Leopold Marr alta . 2... 
Johann Stegmüller alda . . „TR 
Salomon Glid ala ... . „(üm, 
Jacob Botenheimer . . . . a, 
Philipp Joſeph Schäfer, Bäder alba; 
Johann Adam Wader, Condlter allda 
Peter Goͤtz allda et, 
Karl Friebeih Bretel alla. werd 
Georg Anton Laub alda-. .-. „ 
Johann Georg Dichm-allen. U’ 
Philipp Anton Maierhofer alba’, 



























der die Entihädigung zu fordern bat, 


Johann Rleßer jun., Weber u Walbſtadi 


” * ® ® . 


® .. “ * J 
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Unter- Redars 


rheinkreis. biitoföheim 


Eberbach 


Desjenigen, 
ber die Entibädigung..att-forbernbat: » 





Sebaſtian Himmelhahn zu REN De re 
Dominik Zeig alla . » » 220 2200 . 
Georg Aam Himmelhahn alla . u 
Johann Pfannenfhlag alla . » 20220. 
Aam Spiegel alda . » 222 0000. 
Johann Ehrmann ala - »- 2: 2 0 2 re. 
Katholifcher Kirchenfond alda . » 2...“ 
Joſcph Stadelberger, Schmied alda . . » . .» 
Baruch Bodenheimer alla - . 2 2 2 202. 
Joſeph Laub, Schneider alla... +. 
Johann Adam Lott alla » 2 2 en 22 00. 


Philipp Anton Ranger ala...» - ... 
Unten Bott alla - 0 0 
Simon Martin alla . ».. » ee 
Kranz Anton Müller ala... .- u... 
Balthafar Bopper ala . 2 200. 
Joſeph Stumpf alla » 2 2200 ean 
Franz Flach ala... 2... — 
Judas Marr allda er 
Ambros Epp alda . >» 2 Hr ne een en 
Johann Adam Langer Wittwe allda . » ... 
Anton Bader alla .» ..... — 


Freiherr von Degenfeld, Rittmeiſter ailda Ar 
Pachter Zütn alta :» 2 2 2 22. 
Georg Kappes au Eberbad . » » 2 2... 
Anton Serberger ala. . 2 2 2 ren er . 
Johann Rumfadt alla...» . » — 
Hiob Knaub, Schiffer alldd.. 
Georg Leitz, Schiffer alldad... 
Jacob Neuer Wittwe alla - 2: 220... 
Michael Deh, Weber alba . » 2 2220. 
Georg Heinrich Böger ala... 2.2... 
Philippine Wittmann ala » . vr 20. 
Georg Neuer, Taglöhner alta . » 2... 
Daniel Müller, Hirt valda . 2. =. 0. 
Anton Secberger allta . » 2... . — 
Gottftied Neuerer alld 
Peter Nois, Bierbrauer allda 
Daniel John Wittwe allda. 
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LV. 


. Desjenigen, 
Kreifeß, Amtes, | der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 





Unterrhein: Eberbach | Johann Katel, Leonhard Heß zu TER: 


freis, Karl Bufemer alta . . . 
Leonhard Greulich, Scufer allda u 


Johann Georg Rappes, Schiffer allda . . 
Peter Kappes alva . . PO Et 


Johann Emich, Franz Weihrauch allda . 


Hiob Müller, Kübler alla. » .». ... 


Karl Ludwig "Leip allta .. . 


Hiob Daniel Koh alta » .» 2... . 
Karl Braun Erben alla » > 2 2 2... 


Ludwig Giermann, Bäder allda 


Franz Raab allda . 


Ehriftian Harbah alla . . . . — 


Ea’rlörube im Mai 1848. 


Peter Oſtertag und Georg wa ala... . 


; | — 
260 | — 
: =: 88 | 17 
307 | 33 
63 | 11 
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Garlöruße, Samdtag ben 12. Auzuſt 1848. 
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Numittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Röniglichen Hoheit des Großberjogs. Dienf- 


Berfügungen und Belauntmacnungen der Winifterien. Bekanntmachungen des Mintfieriums des Innern: 
Ueberfihtder Studirenden auf den beiven Zanbesuniverfitäten Heidelberg und Freiburg im Gommerhafbjahre 
1848 betreffend. Ueberfiht bes Standes der allgemeinen Säullchrer-Bittwen» und Baifem 
eaffe für das Jahr 1847 betreffen. Belanntmachung des Binangminifteriums: Die zweite Gerienziehung für 
die zwölfte Gewinnziefung von dem Anlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1640 betreffend, 

Zodesfälle. 





————— allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sid 


unter dem 22. v. M. 
allergnäbigft beivogen gefunden, 

den Poftmeifter, Oberpoftratö von Stödlern in Freiburg, unter Anerfennung feiner 
langjährigen und guten Dienftleiftungen, desgleichen den Poſtmeiſter Barth in Conſtanz, auf 
fein Anjuchen, wegen vorgerüdten Alters und Kränflickeit in den Ruheſtand zu verfegen; 

das vereinigte Port. und Eiſenbahnamt Freiburg dem Vorſtande detz REN dajelbfi, 
Poſtmeiſter Wipmann, 

das Poftamt Eonflanz dem Poflmeifter Boſch in Offenburg, 

bad Poſt⸗ und Eifenbahnamt Offenburg dem Gijenbahnamtsoorftande Weigel in Mannheim 
zu übertragen unb 

den Poſt⸗ und Eijenbafnamtsvorftand Burg in Kehl als Vorſtand zu dem Eifenbahnamte 
Mannheim zu verfepen; ” 
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dem Poftverwalter Harveng in Brucdjal dad Poft- und Eiſenbahnamt Kehl und 

dem bei der Rechnungsreviſion der Dirrction der Poſten und Eiſenbahnen angeflellten Poftmeifter 
Schweih die Poftverwaltung und Elfenbahnerpedition Bruchſal zu üͤbertragen; 

den Revifor von Lamezan zum Ojficialen bei dem Poflamte Gonftanz zu ernennen; 

ben Boflmeifler Berger in Mannheim zur Dienfleitung bei der Poſtrechnutigöreviſion 
einzubettifen ; 

ben Poftwagenerpebitor Schmud in Freiburg in fein früheres Dienflverhältnig zu dem 
Poftamte Mannheim zurückzuverſetzen; 

den DOfficialen Vittali in Kehl als Pahrpoftcaffier bei dem Poſt- und Eifenbafnamte 
Freiburg anzuftellen ; 

die Ponamtscaſſe in Kehl dem Officialen Bayer bafelbit, 

die Eiſenbahnanuscaſſe in Kehl dem Dificialen Lichtenauer in Baden, 

die Briefpoftcaffe nebft Zeitungserpebition bei dem Poſt- und Eifenbahnamte Freiburg bem 
Officialen Buiſſon in Carlsruhe, 

dieſen dreien in proviſoriſcher Eigenſchaft zu übertragen; 

den Officialen Rivola in Heidelberg zu dem Poſt- und Eiſenbahnamte Carlsruhe zu 
verſetzen, und 

den Officlalen Ries in Mannheim mit der Verſehung der Gijenbahncaffierftelle in Heibel- 
berg zu beauftragen. 

Durch höchfle Entjchliefungen vom 24. vorigen und vom 3. 1.M. haben Seine König- 
liche Hoheit der Grofherzog ben Geheimen Rath Dr. Weider zu Höchſt-Ihrem Be- 
vollmächrigten in Frankfurt bei der proviſoriſchen Gentralgewult für Deurjchland zu ernennen, 
und dem Lıgationsferretär von Vincenti bie Ganzlei= und Secretariatögejchäfte bafelbft zu 
übertragen geruht. j 


Ferner haben Sih Allerhödftbiejelben 


unter dem 3, d. M. 
allergnädigft beivogen gefunden, 


bie Fatholifche Pfarrei Zeutern, Oberamtd Bruchſal, dem Pfarrer Adam Joſeph Seig in 
Gißigheim, 

die katholiſche Pfarrei Untermettingen, Amts Stühlingen, dem Pfarrer Carl Joſeph Kunle 
in Lienheim, 

die katholiſche Pfarrei Mühlenbach, Amts Haslach, dem Pfarrer Holzner in Oberprech—⸗ 
thal zu übertragen, und - 

ben Merzicht de3 Pfarrers Landherr in Labehburg auf bie ihm übertragene Pfarrei Roth, 
Amts Philippsburg, zu genehmigen, 

Endlich haben Allerhöcftdiefelben bie evangelijche Pfarrei Keppenbach, Decanat3 Emmen 
bingen, dem Pfarrverweſer Halm in Memprechtshofen allergnädigk zu übertragen gerubt, 
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Ueberſicht der Studirenden auf den beiden — ———— Heidelberg und 
Freiburg im Sommerhalbjahre 1843 


Im Sommerhalbjahre 1848 ſtudiren: 
A. auf ber Univerſität Heidelberg. 
Ausländer * Inlaͤnder im Banzen 


1. Theologen, immatrieulirte, und Seminariften 13 38 51 
2. Sun. 2 . » + .. 31 . 82 333 
3, Mediciner, Chirurgen, Pharmaceuen. — 72 27 99 
4. Eameraliien . » » W 7 31 38 
5. Phlloſophen und Phifofogen FRE" er 19 24 43 

Summe .„ . 362 202 564 
6. Perfonen reiferen Alterd. . » . 8 13 21 
7. Conditionirende Chirurgen und Pharmaceuten 10 9 19 


Gefammtzahl , » 880 224 604 


B. auf ber Univerfität Freiburg. 


3 ANDI - 2. ce et 
2. Zurifen. . +.» ... 6 20 26 
3, Mediciner, Chirurgen, Bhermeruten. F 
4. Cameraliſten, Phil oſophen und Philologen. 17 14 31 


Summe .. 75 156 231 


Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garlörube, ben 24. Juli 1848, 
Minifterkum des Innern. 
Aus Auftrag des Praͤſtdenten. 


Grunner. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Ueberſicht des Standes der allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſencaſſe 
für das Jahr 1847 betreffend. 


Die auf den Grund ber Rechnungen vom 1. Jannar bis mit 31. December v. J. gefertigte 
Ueberficht des Standes der allgemeinen Schullchrer-Wittwen- und Waifencaffe wird in der Anlage 
zue öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Carlsruhe, ben 31. Juli 1848, 

Minifterium des Innern, 
Aus Auftrag bed Präfidenten, 
Srunner, 


Vdt. Reinhard, 
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Die zweite Serienziebung für bie zwölfte Gewinnziebung von dem Anlchen 
su fünf Millionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend, 


Bei der Heute ſtatt gehabten zweiten Serienziehung für bie zwöljte Gewinnziehung von dem 
"Anfchen ber Amortifationdcaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find bie 
Serie Nr. 195 enthaltend Loos-Nr. 19401 bis 19500. 
" 7 466 " " 7 46501 — 46600. 
Fa "nn. M— 3. 
” ” 683 ” 77 " 68201 — 68300. 
en 3A 5 „  » 37001 — 37100. 
„. „ 322, „232101 — 32200. 
— 68 „„„610l — 6200. 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 


Garlörube, den 1. Auguft 1848, 


Minifterium ber Finanzen, 
In Abweienheit des Präfidenten: 
Frensdorff. 
Vdt. Behaghel. 


Todesfälle 

Geftorben find: 

Am 19, April d. J. 
der penfionirte Gtiftungdverwalter Manz in Offenburg; 

am 13. Juli d, 5, 
der Bezirfäförfter von Waibl in Weinheim, 
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Anlage. 
Summarifdhe Ueberſicht 


der Einnahmen und Audgaben, fo wie des Vermögens» und BerfonalsEtandes ber allgemeinen Schullehrer⸗ 
Winwen- und Waifencafie für das Jahr 1847. 


"Rreib-Berrechnung in 
Betreff. — un 5 


A. Einnahme. 


1. Staats zuſchuß . . 

| 2 Yahresbeitrag von Echreregebalten 
3. Aufnabme= u Verbefferungstaren 
| 4 Beiträge von Orts» und — 
| Suiftungen 

5 Capualuͤnſen. 
| 6. Gürerbeftandzinje e 
| 7. Außerordentliche Ginnabmen . 


Summe . 


B. Ausgabe. 


* 

MWittwengebalte . 
Grziebungebeiträge . 

. Rabrungegebalte s 
Nachlaß und Berluft an Revenien 
Gebalt des Verrechners R 
Gehalte der Bezirkserheber 

- Bureaufoften der Bırrechner . 

. Revifionsfoftenbeiträge 

Für Inventarienfüde . 

10. Siaatoſteuer . . 

11. Außerordentliche Ausgaben 


Summe . 


oo2nuawn- 


Abſchluß. 


| Die Einnahmen betragen 
* Ausgaben betragen 


Ueberfhuß 





Sefammt- | 
| Gitlingen. hasse Betrag. | 





©. Bermögensftand, 
a. Rentirendes Bermögen. 


* ſchaften J J— — * . a 
1. Activcapitalien. - » » » » h I 60,336 1l 83,774 


Ib. Nicht rentirendes Bermögen. 


| m km ee 
| 






3, Fahrniſſe . a AR > 
4. Gefälrüdfäne . » >... 2,9385 2320521 7,264: 
Bi Borkbhlen 7 1,527 20,0 1,583)52] 
6. Gafjenvorrath . ——n— 2,583 N 1856 81 60 
Zuſammen Rone 
Schulden. 





7. Ausgabörefe . » » » 751] 


a $ Vermögen auf 31. De. 


* * Dee .1846 betrug daffelbe 
und = fi alſo im Jahr 1847 ver- 
me hrt um Fri 7 —— * 


Diefe Bermehrung ift —J dur 

Ber Einnahmeüberjgü 

mit Zuredhuung : 

a. eine® von der Kreisverrebnung 
u Gonftanz an jene in Mann- 
Beim geleifteten Zunbuffes von . 

b. eines zur Audgleihung verein- 
nahmten, zu body — 
Musgabbvenrt — 


| 
90,966/21] 31,970/38 


2 ven Alt iii) rn Me — 


51415]__1.778/38 


— —— 





514 15 


| 
N 
| 1,467)52 
| 
| 
* 


Mit Abrechnung dagegen: ' 
a des Zuſchuſſes von 300 fl. bei 
der Keleverrechnunq zu Conſtanz 
b. eines Abgangepoitens an den 
| Emnahms reſten 
e eines auf den Grundſto ver» 
\ rechneten Jebntablöjungecapitales — _ — 
Wie oben 51415] - 1,778138 


| Unter obigem Gefammtvermögen ift | y — 


A 5 


begriffen: 

a. der Bermögensbetrag der mit dem 
allgemeinen Schullehre wittwen« 
und Watienfond veremigten ev, 
Schullehrer⸗ Winwen⸗ Fiscifonds 

b. jener dedfutb alıbad. Schul. . 
Wirwen-Fiec-Fonds . 


14,394 31 2,821143 


| 
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Kreid: Verrechnung in 
Betreff. 





Gonftanz. | Freiburg. 





Ettlingen. | Mannheim, 





D. Perſonalſtand 
am 31. December 1847. 


| 4. Beitragepflichtige Mitglieder . 

Stand am 31. December 1846 . 
Vermehrung 
'Berminderung . 


2. Bezugsberechtigte Wittwen . . . 
Stand am 31. December 1846 . 


Vermehrung .» » 
Berminderung . » 


3. a Erziehungsbeitrage berechtigte 
Kinder . . 
Etand am 31. December 1846 


Vermehrung . » 
Verminderung , 


4. — Nahrungsgehalte berechtigte 
inder . . . 
Stand am 31. December 1846 . 


Vermebrung . . 
Verminderung . 





C. Bermögenöftand, 

a. Rentirendes Bermögen. 
1. ie 
1. Aetivcapitalien. - -» 

Ib. Nicht rentirenbes Bermögen, 
3. Fahrniſſe . . — 
4. Gefällrüdftände 
Gi Worin 
6, Gaffenvorrath . —— 

" Bufanımen 


Schulden. 
17. Ausgabörefte . .» » 
Ref — Vermögen * 3t. Der 


7 
Am 31. Dec 1846 betrug daffelbe . 


und * fi alſo im Jahr 1847 ver⸗ 
mehrt um 


Diefe Vermehrung ift entftanden burd 
| bie Einnahmsüberjhüfie . — 
| mit Zurechnung: 
a. eine® von der Kreiöverrehnung 
u Gonftang an jene in Manns 
Beim geleifteten Zunchufles von . 
b. eines zur Audgleihung verein- 
nahmten, zu body MEER 
Ausgabsreftes TS 


| Dit Abrechnung dagenen : 
| a des Zuſchüſſes von 300 fl. bei 
| der Kielsverrechnung zu Gonftana 
b. eines Abgangepoftens an den 
| Ginnahmsrejten 5 
den Grundftod ver- 
| bntablöjungecapitales 
| 


c. eines au 
rechneten 


Wie oben . a 


| Unter obigem Geſammtvermögen ift 
begriffen: 

a. der Bermögendbetrag der mit dem 
allgemeinen Schullehre wittwen» 
und Watienfond veremigten ev, 
Schullehrer⸗Winwen⸗ Fiscifonds 

b. jener des kath alıbad, Schul. — 
Wittwen⸗ F oci · Fonds... 
















— — 
Kreis⸗Verrechnung in 
* Gefammt- 
. 4 Breiburg. | Gttlingen. | Mannheim. Betrag. 
. ei m el m je 
4 ss — + 370 1 
50,415|11) 60336! 1] 83,774,35I 27,924151| 222,450138 
| * 
8 105'52 848 53142 17710) 
302)  1,664281 2938521 2320321  7,264,33) 
3: _ 1-1. 1527la3l 200] 1,5835: 
1653555 ____807 2583| 9] 1,856) 8 6,901 
52,45314| 63,103| 9 sion 32,175 53| 238,747) 
un 137 ss 4751| 205115 43813 
52406153) 62,965/21| 90.966l21l 31,970/38| 238,309]13 
49.1253] _ 61,941/525 90,452] 6] 30,192] | 231,711136 
3381151102320) __ 5151er] 6597137 
3581115]  1,067114 514115) 1,467)52] 6,630 
“ 
— Pat nn — 4 300 kan — 
Prag -— 4-11 108] 31014 
3,581 1,067/14 5 1 6,9 
| 
300 u EEE a4 EAN 2 
_ ai — II — = 343l4 
> a —4 
3,281 115] 1,023] 9) 514) 15 1.778]: 6,597|37 
ee 
— 23,4142|21 — 2621431 45,658 
— — I 4153| — I-1 44,134 
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Kreid- Verrechnung in A 
Betreff. r—⸗— Sunne 
| Gonftanz. JFieiburg. Ettlingen | Mannheim, 
| 





D. PBerfonalftand 
am 31. December 1847. 


1. Beitragspflichtige Mitglieder . 
Stand am 31. December 1846 


Vermehrung 
' Verminderung . 
2. Bezugsberechtigte Wittwen . . . 
Stand am 31, December 1846 . 
Bermebrung . » 
Verminderung . . 


3. Zum Erziehungsbeitrage berechtigte 
EU 
Etand am 31. December 1846 

Vermehrung . -» 
Verminderung . 

4. Zum Nabrungsgehalte berechtigte 
| Kinder - > 2» 2 20 en 
Stand am 31. December 1846 . 

Vermehrung . . 
Berminderung . 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carldruhe, Mittwoch den 16, Auguft-1848. 











Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


So ſchwer die Verbrechen ſind, melde viele Staatsangehörige (um Theil in Berbindung 
mit Fremden) durch Theilnahme an bocdhverrätherifchen Unternehmungen verübten, fo haben Wir 
gleichwohl die Ueberzeugung gewonnen, baß eine große Anzahl von Theilnehmern theild durch 
Aufwiegler verführt, theils durch Ginjchüchterungen oder" Zmangdmittel jeder Art mit dem Strome 
fortgeriffen wurden. 0 

Wir haben daher ‚beichloffen, zu verordnen, mie folgt: - 


$. 1. 

Das frafgefichtliche Verfahren gegen die Iheilnehmer an den fattgefundenen bochverrätherifchen 
Unternehmungen, weldje durch das Gejeg vom 16. Mat d. 3. vor das in Freiburg niedergefeßte 
Unterjuchungsgericht gewieſen find, wird, wenn biejelben vor Gericht oder in einer Eingabe an 
das Juſtizminiſterium ein gejegliches Verhalten verſprechen, und um Begnadigung bitten, eingeftellt, 
vorbehaltlich jedoch der im $. 2 beftimmten Ausnahmen. 


$. 2. j 
Ausgeichloffen von ber Begünftigung bed $. 1 find Diejenigen Theilnehmer, welche bei einer 
derartigen bochverrätherijchen Unternehmung: 
1. al8 Anführer oder Anflifter, oder ald Führer bewajfneter Schaaren ihätig waren, —— ober 
2. ald Beamte ded Staates, der Kirche oder Schule, oder ald Bürgermeifter ihre beſondern 
Pflichten verlegten, oder überhaupt als öffentliche Diener ihre Stellung zur Beförderung 
des hochverrächeriichen Unternehmens mißbrauchten, ober welche 
3. durch unzweideutige Aufforberungen in Wolfäverfammlungen, in öffentlich verbreiteten 
Aufrufen oder Druckſchriſten ‚ober durch Werbungen mittelft Herumreiſens, oder durch 
Tänſchungen, Emfhüchterungen und Drohungen Andere zur Theilnahme verleiteten, ober 
zu verleiten ſuchten, — ober 
64 , 
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4. zugleich an einem gemeinen Verbrechen, z. B. am einer Toͤdtung, Verwundung, 
Plünderung, an einem Raub, an einer Erpreſſung u. dal. Theil nahmen, ober einen 
Fahneneid gebrochen Haben, — oder welche jonft 

5, eine beſonders gefährliche Thätigkeit durch Herbeiſchaffung oder Bertheilung von Waffen 
oder Schlegbedarf, Sturmläuten, Signalgeben, Errichtung von Barrifaden, Zerſtoͤrung 
der Eijenbahn oder Unterbrechung der Gommunication auf folder u. dgl, entwicelten ; 

6. mit Schußwaffen am einem Gefechte Theil genommen haben, oder 

7. mit einer auswärtigen Macht oder einer auöwärtigen Faetion Verbindungen anfnüpften 
oder anzufnüpfen fuchten. 


+3 ; . 

Die Unterfuchungsrichter Haben die nicht unter $. 2 fallenden Angefchuldigten, welche ver: 
bajtet find, oder vor Gericht erjcheinen, über den Inhalt diejer Werorbnung zu belehren, und 
mern fie bie vorgejchriebene Erklärung ($. 1) abgeben, bie Unterſuchnug gegen ſie vorlaͤufig ein⸗ 
zuſtellen, auch ihre Erflärung dem Staatsanwalte vorzulegen, 

Die Verhafteten fönnen von dem Unterfuchungsrichter, wenn feine befonderen Gründe ent⸗ 
gegen fichen, nach abgegebener Erklaͤrung einitweilen in Freiheit gejegt werben. 

Iheilnehmer, welche noch gar nichtrim Unterſuchung genommen jind, fonnen nur dann als 
Angeſchuldigte behandelt werden, wenn jie unter eine der Glafien des $. 2 jallen. 


$. 4. 
Der Staatsanwalt legt die bei ihm einfommenden Erklarungen ($. 3) ie dem Juftiz⸗ 
minifterkum mit gutachrlichem Antrage vor, 
Das Juſtizminiſterlum verfügt auf bie vom Staatsanwalte eingejenbeten Geflärungen, oder 
bie bei ihm unmittelbar eingereichten Eingaben, wo fi der Fall dazu eignet, daß das flraf- 
gerichtliche Verfahren einzuftellen, beziehungsweiſe die Anklage fallen zu laffen je. 


$ 5. 

Die vorftehenden Beflimmungen ($. 1-4) finden auch Anwendung auf flüchtige Angejchuls 
digte. Diejelben haben ihre Bittgeſuche, beziehungsweiſe Erflärungen unmittelbar bei dem Juſtiz- 
miniſterium einzureichen, welches darüber nad) Vernehmung des Gerichtes und Stasttanwaltes 
entfcheidet. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Gtaatöminifterium, den 15. Auguſt 1848, 
Seopold. 
2 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs: 
Schunggart. 





Grofherzoglic Vadiſches 
Regierungs-Blatt. 


Carldruhe, Montag den 21. Auguſt 1848. 








Inhalt. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der WMinifterien. Belannimayung des Finanzminifteriums: Die 
Auſuahme eines Anlchens für die Eiienbahnfchuldentilgungscaffe von 2Y, Millionen Gulden beireffend. 





gr 


Verfügungen und Dekanntmahungen der Miniferien, 


Die Aufnahme eines Anlchens für die Gifenbabnfbuldentilgungscaffe von 2, Millionen Gulden betreffend. 


Nachdem in der auf den 10, d. M. anberaumsen Tagfahrt Fein ammehmbares Gebot auf das 
für die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe aufzunehmende Anlehen von zwei und einer halben Million 
Gulden geſchehen int, jo hat die Großherzogliche Regierung im Ginverflänbiig mit der ftändiichen 
Commiſſion beſchloſſen, fünfprorentige Partialobligationen ausfertigen zu laffen und zu verfaufen 
oder auf eigene Rechnung verkaufen zu laffen. 

Die Anlehensbebingungen und bie Form ber 2 Plestien werden burch bie — zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Earidruhe, den 16, Auguſt 1848. 


j Minifterium der En 
Hoffmann. 
2 j Vdt, Poppen. 


nr 
— 
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Formular. 





Großherzoglich Badiſche 
Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe. 


Partial⸗Obligation 


...... GBulden Capital. 


als Antheil an dem nach Geſetz vom 26. Juli 1848 (Regierungsblatt Nr. LI.) aufgenommenen, 
unterpfändlich geficherten Staatsanlehen von zwei und einer halben Million Gulden, weldjer mit 
fünf vom Hundert für dad Jahr Halbjährlich am 1. Mai und 1. November verzindt wird. 
Als Unterpfand für dad ganze Anlehen iſt die, eine eigene Gemarkung bildende, in zwei nahe 
beifammen gelegenen Stüden beftehenbe, 
19,568 Morgen 399 Ruthen Hochwald 
und 798 „ 25 "  Belb. 


zujammen 20,367 Morgen 234 Ruthen enthaltende Domäne Lußhardt, pfand- 
gerichtlich gejchägt zu 8,833,779 jl., mit dem Morbehalte eingejet, dag von der Walbfläche noch 
ein Theil, höchftens ein Zehntel, unbeichabet des Unterpfandérechts der Gläubiger am Grund und 
Boden, zum Zwede der landwirthichaftlichen Benugung ausgeſtockt werden barf. Bon den beiden 
Stüden diefer Domäne grenzt das große an die Gemarfungen: St. Leon, Rellingen, Altlußheim, 
Rheinhaufen, Oberhaufen, Wirfenthal, Bruchjal, Kirrlach, Bruchſal, Hambrüden, Bruchjal, 
Karlsdorf, Bruchjal, Karlödorf, Bruchjal, Forſt, Weier, Stettfeld, Langenbrüden, Kronau und 
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Mingolsheim; das Kleine an bie Gemarkungen: Wieſenthal und Bruchſal. Das große Stück 
enthält zwei zur Gemarfung Kirrlach gehörige Enclaven freindes Gigenthum, bie eine: Breitefahrs 
wiefen und obere Hammerwieſen, bie andere : untere Hammerwieſen genannt, 

Das Unterpfandärecht der Gläubiger ift: * 
in dem Pfandbuche zu Hambrücken unter dem 11. Auguſt 1848, Band V. ©, 181, Nr. 68, 
on D v Kirrlach „ 12. " " v IV. » 454, u 348, 
eingetragen und die Auszüge über dieſe Einträge find im Großh. Generallandesardhiv aufbewahrt, 

Gegenwaͤrtige Partialobligation ift für jeden Inhaber gültig. Sie wird von der Eiſenbahn⸗ 
fhuldentilgungscaffe auf Verlangen des zeitlichen Inhabers auf deſſen Namen eingetragen‘, auch 
durch Aufhebung dieſes @intragd wieder auf den Inhaber geftelt, und wie geſchehen, auf dem 
zweiten Blatte biefer Obligation bemerkt. Der @intrag des Namens bat die Folge, daß das 
Capital nur an die zulegt eingetragene Perfon rechtägüftig bezahlt werden Fann. 

Es find zwanzig halbjährige. Coupons beigelegt, nebſt einem Talon, gegen welchen nad 
Ablauf der erften zehn Jahre weitere Coupons von untetzeichnetet Gaffe ausgegeben werden, 


* 
Karlsruhe, den 1. November 1848. 


Großherzoglich Badiſche Eiſenbahn Sqcudentihenge «Cafe. 





Director : — — 
N. x 
Eaffier: Controltur ;· 
N. N. 
(Stempel.) en) 
—* 
x Lit... Nr 
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Geſetz, | 
die Aufnahme eines Anlehens für die Eifenbahnjculdentilgungdcafie betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände Haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt 


Art. 1. 

Die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe ift ermächtigt, fich zur Fortſetzung des Eiſenbahnbaues 
und zur Rüdzahlung erhaltener Borjchüffe an die Mmortifationdcaffe durch ein Anlehen auf 
unterpfaͤndlich geſicherte Obligationen bie baare Summe von zwei und einer halben Million 
Bulden zu verjchaffen. Als Unterpfand find beflimmte Domänen einzufegen, auf welche jeder 
einzelne Gläubiger greifen fann, wenn ihm Gapital oder Zinjen nicht rechtzeitig bezahlt werben, 


Art. 2. 

Die Bedingungen, innerhalb welchen das Anlehen abgeſchloſſen werben darf, und das Ver— 
fahren, welches zur Aufbringung beffelben einzufchlagen it, Hat die Regierung gemeinfchaftlich 
mit einer Commiſſton beider Kammern, die nach Art des ftänbiichen Ausſchufſes zufammengejegt 
iſt und ihre Beichlüffe faßt, feſtzuſetzen. 


Art. 3. 

Das Unterpfandsrecht der Gläubiger auf die verpfändeten Domänen ſoll in den Unterpfands— 
büchern der betreffenden Gemeinden eingetragen, und die Auszüge über biefe Einträge follen im 
Großherzoglichen Generallandesarchive aufbewahrt werben. 

Die Obligationen über das Darlehen können von ber Gijenbahnjchuldentilgungscaffe ſtatt des 


Amtöreviforatö rechtögültig ausgefertigt werben. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 26, Juli 1848, 


Seopold. 


€, Hoffınann, 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Büdler. 
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AnlehensGedingungen, 
welche die Regierung gemeinſchaftlich mit der ſtaͤndiſchen Commiſſion feſtgeſetzt hat. 


1. Die Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe wird fünf Jahre lang, vom 1. November 1848 an ge— 
rechnet, Feine der ausgegebenen Partialobligationen auffündigen. Nach Ablauf dieſes Zeit: 
raum ift fje jederzeit berechtigt, das ganze Anlehen oder einen beliebigen Theil deſſelben mit 
Halbjähriger Friſt aufzufünbigen. Bei theilmeier Auffündigung find bie rückzuzahlenden 
Partialobligationen durch das 2008 zu beftimmen, 

Dem Gläubiger fteht fein Aufkuͤndigungsrecht zu. . 

2. Zur verbindlichen allmähligen Heimzahlung des Anlehens iſt ein Tilgungsfond feſtgeſetzt, 
welcher im erften Jahre ein halbes Procent des Nominalcapitald beträgt, und bis zur voll 
ftändigen Heimzahlung jährlidy mit ſechs Procent feines Betrages anwächst. Mittelit dieſes 
Tilgungsfonds wird alle fünf Jahre eine durch das Loos zu beſtimmende, entſprechende Anzahl 
der auögegebenen Partialobligationen um den Nominalbetrag eingelöst, Die Ziehung dieſer 
Dbligationen geichieht 6 Monate vor ber Nüdzahlung. 

3, An der Verlooſung der Partialobligationen zum Zwede ihrer Rüdzahlung werben die auf 
verjehtedene Summen geftellten Obtigationen nach dem Verhiltniffe des Geſammt-Nominal⸗ 
Gapital3 jeder Claſſe Theil nehmen, 

Die Ziehung gefchieht öffentlich in Gegenwart einer geoßherzoglichen Commiſſion * 
vorheriger öffentlicher Bekanntmachung. 

Die Auffündigung der zur Rüdzahlung kommenden Partlalobligationen von Seite der 
Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe wird als geſchehen betrachtet wenn ſie durch das Regierungs⸗ 
blatt verkuͤndet iſt. 

4, Die ruͤckzuzahlenden Gapitalbeträge können nach Wahl der Gläubiger bei der großherzogl. 
Eifenbahnjchuldentilgungscaffe, bei den Kreidcaffen zu Freiburg und Mannheim, oder in 
Frankfurt a, M. bei dem damit beauftragt werdenden Banfhaufe erhoben merden. 


330 LVM. 


$ormular ber Eoupond, 


Auf 1. Mai 1819. 


halbjähriger Zins aus |. . . . . Capital vom Anlchen im Jahre 1848 
zu 2%, Million Gulden. 
Zahlbar bei allen Großberzoglichen Stantöcafien und in Frankfurt a. M. bei 
5. Bol & Söhne, j 
Gr. Bad, Eifenbahnfchuldentilgungscafe. 
N, 


(Stempel.) 









Zins: Talon, gegen welchen zu ber Wartial- Obligation Lit. .. Nr. .„. über 
a Gulden Capital zu 5 Procent nad Ablauf von zehn Jahren — alfo auf 
1. Rovember 1858 — weitere Zinscoupons ausgegeben werben. 

Carlsruhe, den 1. November 1818. 







Sr, Sad. Eifenbahnfchuldentilgungscaffe. 
N, 





(Stempel) 







Im Falle ver Aufkündigung find außer der Obligation und viejem Talon auch die no 
unverfallenen Coupons mit einzuliefern. 
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Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Garlöruße, Freitag den 25. Auguft 108. 


or Inhalt. 
Uumittelbare allerhöchfte DON. Au Seiner Königlichen Kobeit des Großherzog. Den Ber: 
* — der Früchte auf dem Halme betreſſend. Ordensverleihung. Dienſtnachrichten. 
* en und Be — ————— der Minifterien. Bekanntmachungen des gafn miniſteriums: Bollzugs⸗ 
—— zum Geiege vom 6. März 1845, den Strafvollzug im neuen Männerzuchthauſe zu Bruchſal betreffend. Die Er⸗ 
Heilung des Aovocatentiteld u nd bie Verleihung des Schriftverfaffungsrechts in gerichtlichen Angelegenbeiten an ven vormaligen 
Amis aſſeſſor Fadler in Billingen betreffend. Befannimahungen des Miniſteriums des Yanern: Die Berleifung des Schrift 
verfaffungsrechts in Berwaltungsfadhen an ben gewefenen Amtsaſſeſſer Kadler in Billingen betreffend. Das Ergebniß der 
Staatsprüfung der Candidalen ver Medicin, Ehirargie und Geburtshälfe betreffend, Die Eripeilung eines Privilegiums an 
den Habricanten Daniel Shwarz von Schleufingen im Königreich Preußen, für den von ihm erfundenen Doppelwebſtuhl 
betreffend. Die Wahl eines Mbgeoroneten zur deutfchen eonfituirenden Rationalverfammiung für den zehnten Wahlbezirk beir. 
Dienfterledigungen. Todesfälle. 








Unmittelbare allerhöchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des · Großherzogs. 
Den Verkauf der Früchte auf dem Halme betreffend. 
Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Wir ſehen Und veranlaßt, bad proviſoriſche Geſetz vom 8. Mai 1847 über den Verkauf 
von Früchten auf dem Halme (im Negierungsblatte Nr, KIX., Seite 140) hiermit wieder 
aufzuheben. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatämintfterlum, den 16. Auguft 1848. 


Seopold. 


Schk. J 
Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
B Schunggart. 
* * — 
— 67 
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; Ordenfverleihung. “ 


Seine Röniglihe Hoheit ber Großherzog Haben u ꝓv 
unter dem 12, Auguft 


tem Geheimin Hiraih und Stadtamtsphyficus Dr. von Wänfer in JZehurg zum inne 
habenden Ritterkreuze des Ordens vom me Löwen bie Auszeichnung bed Eichenlaubes zu 
verleihen. . 


Dienfnagrigten. 


Seine Königliche Hoheit der Aherie; haben 
durch allerhöchfte Ordre vom 11. Auguſt 
allergnädigft geruht? 
+ ben Major von Friedeburg vom erſten Infanterieregimente zum Oberſtlieutenant im 


Regimente, 
ben Hauptmann Schumadyer vom vierten Infanterieregimente zum Major im erften In— 


fanterieregimente, .e 
- „ben Hauptmann Walz vom erfien —— zum Major im dritten Infanterie⸗ 
regimente, 

ben Oberlieutenant Carl Hoffmann vom — Infanterieregimente zum Hauptmann im 
dritten Infanterieregimente, 

den Oberlieutenant Greiner im dritten —— zum Hauptmann im erſten In⸗ 
fanterieregimente, 

den Lieutenant Bauer’vom zweiten Infanterieregimente zum Oberlieutenant im Regimente 
zu befördern, jerner 

ben Hauptmann und Adjutanten bed Divfionsftabs ber Infanterie, Ludwig von Neubronn, 
zum vierten Infanterieregimente zu verjegen, und ; 

ben Oberlieutenant von der Sulte der Infanterle, Pfeiffer, in den Activdienſt zu berufen 
und bem dritten Infanterieregimente zuzutheilen ; 

den Oberfllieutenaht Leiblin im erften Infanterieregimente und 

ben Hauptmann von Gancrin im dritten Infanterieregimente 
auf den Grund ber Entfcheibung ber Superarbitrirungscommiffion, und 

ben Major Ruf vom britten Infanterieregimente bi auf Wiederverwendung — 
in Ruheſtand zu verſetzen; 

durch allerhöchfte Ordre vom 12. Auguſt 
ben durch höchſten Befehl vom 11. Auguft in Ruheſtand verjegtens Officieren 
Oberftlieutenant Leiblin, : E 2 
% 


-. 


« 
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Major Ruf und * 
Haußtmann von Cancrin 
die a > die Uniform der Suite der Infanterie zu tragen; 


\ durch aßlerhöchfte Ordre vom 14. Auguft, 


dem — Kaſt im Invalidencorps den Character als Kegimentsguartiermeifer 
zu ertheilen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben Sic 
unter dem 16. d. M. 
allergnädigft bemogen gefunden, E 

den geheimen Regierungsrath Mord bei ber „Regierung des Oberrheinfreif(® auf fein unter- 
„, häntgfted Anjuchen, 

den Archivrath von Klock bei dem Generallandesardjiv, und > 

den Kriegscafſſier Wucdherer, wegen vorgerüdten Alterd und leidenber Geſundheit, feinem 
Anſuchen gemäß, | z 
in den Ruheſtand zu verjehen; : 

ben Regimentöquartiermeifteer Horchler im vierten Infanterieregimente zum Kriegdcaflier 
zu ernennen; 

ben Hofgerichtärath Fetzer in Freiburg der Stelle des Staatdanwaltes zu entheben ; 

ben Obergerichtsabvocaten Dr. Mußler zum Hofgerichtörath bei dem oberrheinifchen Hoj- 
gerichte zu ermennen; 

bem Hofgerichtörathe Eimer in Freiburg die Stelle eined Staatsanwaltes und dem Hofge— 
richtörathe Dr. Mufler daſelbſt die eines" Subflituten des Staatsanwaltes zu übertragen; 

„ben Hofgerichtsrath Loͤwig von ber Stelle eines Subftituten des Staatsanwaltes bei bem 
Hofgerichte des Unterrheinkreijed und dem Oberhofgerichte zu entheben und biejelbe dem Hofge— 
richtsafjeffor Lamey zu übertragen ; 

ben Dienfttaufch zwiſchen dem Amtsreviſor Man; in Pfullendorf und dem GStiftungsrevi« 
fiondgehilfen Stoll in Gonftanz zu genehmigen und in Folge deffen den Eriteren zum Stiftungs— 
reviſor bei der Regierung des Seefreijes und ben Lehteren ald Amtsreviſor in — 
ernennen; 

den Profeſſor Furtwängler vom Lyceum in Mannheim an jenes in Conſtanz, 

den Lehrer Dr. Lamey, unter Ernennung zum Profeſſor, vom Lyceum in Carlsruhe an 
jenes in Mannheim, 

ben Profeffor Helferich vom Pädagogium zu Pforzheim an das Lyceum in Garlöruhe und 

ben Lehrer Baurittel in Sinsheim auf bie dritte Lehrftelle am Pädagogium und ber 


* 


Höheren Bürgerſchule in Durlach 


zu verjegen; 
* Beneficium Peter dhauſen in Conſtanz dem Cooperator Gruber daſelbſt zu übertragen; 
67. 
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) unter dem 17. M. 
bie Verſetzung des Regimentäquartiermeiflerd Deinting vom erjten zum wieften Infanterke- 
regimente, an bie Stelle is: zum u ernannten Regimentöquartiermei Hordler, 
x 


iR; : Y 


. unter —* 18. d. M. * 
den Jugenieur Dykerhoff be dem Elſenbahnbauamte Heidelberg in g Eigenſchaft 
zur Waſſer⸗ und Strafenbauinfpectiom® Mannheim, 
ben Fatholifchen Piakker, Th. Schod in Steißlingen in den Ruheſtand 
zu verſetzen; wo 
Seine Königliche Hoheit der Broßherzog,faben. 


* unter eg. d. M. vð 
allergnädigſt zu beſchlleßen geruht, daß ⸗ 
ber Amtmann Bode in Walldurn zum Bezirksamte Sinshein, * 
der Amtmann Spangenberg in Wertheim als Amtsvorſtand nach Neckargemüͤnd, 
„. der Amtsaſſeſſor 5 A im, ia unter Ernennung zum Amtmann zum GStabt- 
amte Carlsruhe 
verjeht, 
dem SHofgerichtöfeeretäir Ottendorff im Mannheim bie erledigte Affefforäftelle bei dem 
Oberamte Heidelberg, 
dem Minifterlalfecretär Reiuhard jene bei dem Begirfdamte Bühl, 
dem Minifterialjeeretär Bachelin jene hei dem Oberamite Lahr, 
dem Minifterialfeeretär Wilhelmt jene des Bezirfsamtes Ettenheim und 
dem Miniftertalferretär Schmitt jene bes Bezirfsamtes Wertheim ' 
übertragen werbe. r 
Berner haben Allerbächftbiejelben eergiig gerubt, bie Amtdaſſeſſoren 
Steinwarz in en, ; 
Kraft in Mosbach, 
von Stengel in Garlöruhe, 
Neumann in Stodach, .- 
* Wetzel in Freiburg, ; 
Ayles in Pforzheim, , 
Weis in Stockach, * 
Dill in Gernsbach, 


* 


Hippmann in Emmendingen, 


Herterich in Weinheim und 
Schindler in Freiburg 
zu Amtmaͤnnern zu ernennen; 
dem Amtmann Schütt in Raſtatt den Character ald Oberamtmann zu verleihen; 


« > 


4 
x 
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unter dem 21. d. M 
den Oberamtmann „Frey in Stühlingen wegen Kränklidfeit und — Alters in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 
den Amtmann Frei vom Bezirkſamte Hüfingen als Amtövorfland zum Bezirksamte 
Madolphzell zu verſetzen und demſelben den Character als O beramtmann zu verleihen; 
ben Amtmann Schindler von dem Landamte Freiburg zum Bezirksamte Lörrach, 
den Amtmann Hirtler von dem Stadtamte Freiburg zu dem dortigen Landamte und 
ben Univerſitaͤtammmann Emmert in Freiburg zu dem Bezirfdamte Schopjheim 
zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen. der we 


Bollzugsverorbnung 
zu dem, Geſetze vom 6. März 1845, den Strafvollzug im newen Männerzubthaufe zu Bruchſal betreffend.. 


ä Wirmöge allerhöchfter Entſchlleßung aus großherzoglichem Staatöminifterium von 16. d. M,, 
Mr. 1964, tritt dad Geſetz vom 6. März 1845, über den Strafvollzug im neuen Mannerzucht · 
hauſe zu Bruchſal, mit dem 1. October l. 3. in Wirkſamkeit. 
Carlé ruhe, ben, AR: Auguſt 1848. 
Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
JZunghanns. 
— Vagt. Bachelin. 


Die Ertheilung des Advocatentitels und die Verleihung des Schrifwerfaſſungsrechts in gerichtlichen 
Angelegenheiten an den vormaligen Amtsaſſeſſor Fackler in Billingen betreffend. 


Nachdem durch allerhöchfte Entjchliegung Seiner Königlichen Hoheit de8 Großherzogs vom 
16. d. M, Nr. 1943 dem vormaligen Amtöaffeffor Fa ler in Villingen der Titel eines Advocaten 
und bie Erlaubniß zur Ausübung des Schriftverfaffungsrechtd in gerichtlichen Angelegenheiten 
ertheilt worben tft, wurde bemjelben durch bieffeitigen Beſchluß vom heutigen Nr. 7557 geflattet, 
feinen Wohnftg einftweilen invXriberg zu nehmen, 


Carlsruhe, den 18. Auguft 1848. j 
: Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten: 
* Junghanns. 
* - er Vdt. Badhelin. 
R ——“ 


> » j 
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Die Berleihung des Schriftverfaffungsrehts in Berwaltungsfachen an den oo Amtsaffeffor Fadler 
in Billingen betreffend. 


Dem gewejenen Amtsaffeffor Fackler in Willingen wird bas Sonwenaſungnt in 
Verwaltungsſachen hiermit ertheilt. 
Carlsruhe, ben 23. Juli 1848, 
> Mintfterium des Innern, 
Schk. 


Vdt. Schwarzmann, 


Das Ergebnif der Etaatsprüfung der Gandidaten der Mebicin, Chirurgie und Geburtshülfe betreffend. 


Nah der im Frühjahre 1848 vorgenommenen Staatöprüfung in ber Medicin, Chirurgie 
und Geburtähülfe haben Nachbenannte von der Sanitätscommiffion bie Licenz erhalten, und zwar: 


a. Zur Ausübung der innern Heilfunder 
41. Jacob Hienerwabdel von Zimmer, 
2. Heinrich Schwarz, Wund- und Hebarzt in Heidelberg, 
3. Rudolph Vaͤth von Külsheim, 

fr 


b. Zur Ausübung ber re 


1. Leopold Magny von Carlsruhe, 

2. Rudolph Meier von Carlsruhe, — 

3. Ferdinand Battlehner von Wiesloch, 

4. Joſeph Goller, practiſcher Arzt, von Conſtanz, 

5. Franz Görig von Mannheim, 

6. Dito Brummer, practijcher Arzt und. Hebarzt, von Heidelberg, 

7. Gottfried Diſchinger von Kirchhofen, 

8. Jgnaz Winterhalter, practijcher Arzt und Hebarzt, in Endingen, 
9, David Hermanuz von Wollmatingen, 


c. Zur Ausübung der Geburtshülfe, 

1, Ferdinand Battlehner von Wiesloch, 

2. Leopold Magny von Carlsruhe, 

3. Franz Görig von Mannheim, . 
4. Jacob Hienerwabel von Zimmern, 

. 5. David Hermanuz von Wollmatingen, 
Carlsruhe, ben 10, Auguſt 1848, 
Minifterium des Innern, 
Bekk, Fr 


Fr 


+. 
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Die Ertheilung eines Privilegiums an ben Fabricanten Daniel Schwarz von Schleufingen im Königreich 
Preußen, für den von ihm erfundenen Doppelwebftuhl betreffend. 


Dem Fabricanten Daniel Schwarz von Schleufingen im Königreich Preußen wird auf 
fein Anfuchen ein Privilegtam Jür ben von ihm erfundenen Doppelmebftuhl bis zum 11. März 
1856 ertheilt und zwar unter Morbehalt ber Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder Letztere fünftig verbeſſern werden, und unter Feftjegung einer Strafe 
von Einhundertfünfzig Gulden, nebft Gonfidcation des nachgefertigten Gegenſtandes auf 
ben Fall der Verlegung biefes Privilegiums, 

Garlöruße, den 11. Auguft 1848, 

Minifterium des Innern. 
Schk. 


“ 


Vdt. Schmitt. 


Die Wahl eines Abgeorbneten zur beutjchenseonftituirenden Nationalverfammfung für ı den zehnten 
Wahlbelirt betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nach — Staatemini⸗ 
ſterialerlaß vom 16. d. M., Nr. 1981, allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, in Folge des 
Austritis des Abgeordneten Nie von Offenburg aus ber beutjchen —— Nationalver⸗ 
ſammlung zu Frankfurt eine Erſatzwahl im zehnten Wahlbezirk (Offenburg, Gengenbach und 
Oberkirch) angeordnet und mit ber Vornahme derſelben der Finanzrath Sold dahier als landes⸗ 
herrlicher Commiſſär beauftragt werde. 
Carlsruhe, den 19. Auguſt 1848. 

2 Mintfterium bed Innern, 
= Schh. 
Vdt. Schwarzmann 


E_ ; 
Dienfterledigungen. Am 


Dur ben Tod des Pfarrers Dietrich iſt die evangelifche Pfarrei Blanfingen, 
Decanatd Lörrach, mit einem Gompetenzanfclage von 928 fl. 46 Fr. erledigt worden. Darauf 
haften folgende Schulden, welche ber ernannt werdende Pfarrer zu übernehmen und in fünf Jah— 
reöterminen abzutragen hat, jo weit bieje Schulden nicht aus den Zmijchengefällen bezahlt werben 
fönnen: 

a. Großzehntabldjungsrapital an bie Gemeinden Blanſingen und Welmlingen, im Nefübetrage 


bon eiwa * . » ” 2 * * * * * * * * “ 125 fl. er fr. 
%, Rteinzeßntabtefungcpital Be een er re er AOL EN 
226 jl. 24 ir. 


Die Zewerber um dieſe Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wöchen vorſchriftsmaͤßig bei dem 
evangelijchen Oberkirchenrathe zu melden 
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Durch den Tod des Pfarrerd Lepper iſt bie evangelifche Pfarrei Weil, Decanats 
Lörrach, mit einem Gompetenzanfchlage von 906 fl. 38 kr., worauf jedoch eine Schuld von 
63 fl. 51 fr. haftet, welche der ernannt werdende Pfarrer in jo mweit zu übernehmen hat, als 
fie nicht aus den Zwtichengefällen getilgt werden kann, erledigt worden, Die Bewerber um biefelbe 
Haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmaͤßig bei dem evangeliſchen Oberkirchenrathe zu melden. 


* — 





Todesfälle 

>» Geftorben fin: 

Am 10. April d. 3. 

der penfionirte Geheime Referendär Picot zu Rom; 


am 14, Mat d. J. 
Der penfionirte Obervogt Lindemann zu Heidelberg; 


am 17. Juli d, 3, 
HofgerichtSadvocat Auguft Buifjon in Freiburg; 


am 14, Auguft d. J. 


penſionirte Oberſtlieutenant in ber Suite ber Reiterei, Freiherr von Laroche— 
Starkenfels in Wieblingen. 


wi. 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Freitag den 7. September 1848, 





Inhalt. 3 
Unmittelbare allerhöchfte @utfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des — Ordenover ⸗ 
leihung. Redaillenverleihungen. 
und Bekanutmachungen der Minifterien. Belanntmachungen des Miniſteriums des Innern: Die 
Serleifung des Schriftverfaffungsrechtes in Berwaltungsfahen an ven Rerhtsprackcanten Adolph Marauier zu Donau 
eſchingen betreffend. Die Genehmigung von Stiftungen im Untercheintceife betreffend. Bekanntmachungen des Ainanmini- - 
ſteriums: Die Serienziebung für die dritte viedjährige Gewinnziefung des Antehens zu 14 Millionen Gulden vom Jahre 
1845 betreffend. Die zwölfte Gewinnziehung des Anlehend ber Amortifationscaffe vom Jahre 1540 zu 5 Millionen Gunen 
betreffend. Die Staatsprüfung der —— betreffend. 
Dienfterledigungen. Todesfall 





Unmittelbare allerhöädhfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleihung. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben allergnädigft gr, 


unter dem 13. Auguft 


dem großherzoglich heſſiſchen Generalmajor Freiheren Schäffer yon B eben das Große 
freuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


u 


Medaillenverleihbungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog Haben Si 
unter dem 12. Auguft 


allergnäbigft beivogen gefunden, jöfgenden Gendarmerie-Brigadiers: 
1. Baptit Hugelmann, Brigadier zweiter Claſſe, ftationirt in Gonflanz, 
2. Blafius Nuß, Brigadier zweiter Glaffe, ftationirt in Sädingen, und 


» 3, Anton Stähle, Brigabier zweiter Elaſſe, fationirt in Waldkirch, 
* 68 
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in Anerfennung ihrer Dienftleiftung durch mufſterhafte Aufführung, vorzügliche Befähigung und 
unermüdeten Gifer die filberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Ferner haben Seine Köntglide Hoheit ber Großherzog Sid + 
unter bem 12. Auguft 
allergnäbigit beivogen gefunden, dem Hauptlehrer Georg Adam Geppert zu Ebingen, Bezirks: 

amts Schwegingen, in Anerfennung feines langjährigen fegenvollen Wirfens die feine golk J 
Givilverbienftimebaille zu verleihen, u 3, 
* u * 3 

Verfügungen und Behanntmadhungen der Miniſterien. 
* 


Die Verleihung des Schriſtverfaſſ ungsrechtes in Verwaltungsſachen an den Rechtspracticanten Adolph 
Marquier au Donaueſchingen betreffend. 


Dem Rechtspracticanten Adolph Marquier zu Donauejchingen iſt durch Beſchluß vom 
Heutigen das Schriftverfaſſungsrecht in Verwaltungsſachen ertheilt worden. PZ 
Dieß wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Garlörube, ben 24, Auguft 1848. 


m; 


v Minifterium bed Innern, 
Gekk. 
Vdt. Buiſſon. 
Staatsgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreife betreffend. &: 


Nachſtehende Stiftungen haben durch die Regierung bed Unterrheinfreifes bie Staatögenehmi« 
gung erhalten und werden zum ehrenden Anbenfen ber Stifter ‚hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 


63 haben: gejtiftet: 
Die evangeliſchen Kirhengemeinde-Mitglieber zu Kälbertshauſen umb 


Altbürgermeifter Funk Ehefrau daſelbſt: 
a, zwei neue filberne, innen vergoldete Mbendmahläfeiche, im Werthe von 37 Gulden 
34 Kreuzer, und 
b. einen filbernen Leuchter im Werthe von 14 Gulden 36 Kreuzer, — 
in die dortige evangeliiche Kirche; 
Peter Horn Eheleute zu Pülfringen in bie bortige katholiſche Kirche einen Kronleuchter, im 
Werthe von 84 Gulden; 
eine ungenannte Familie in die Fatholifche Kirche zu Neckarhauſen: 
a. ein ſchwarzſeidenes Meßgewand mit Zugehör, im Werthe von 55 Gulden, 
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b. ein weißſeidenes Velum, im Werte von 40 @ulben, und 
c. ein Altartuch mit Spigen, im Werthe von 10 Gulden; 


zwei ungenannte Familien in bie katholiſche Kirche zu Edingen: 
a. ein Meßgewand, im Werthe von 40 Gulden, 

b. ein blaufeidenes Velum, im Werthe von 5 Gulden, . 

e. ein Altartuch mit Spigen, im Werthe von 6 Gulden; 


Sohann Fluhrer von Oberndorf 3O Gulden für Schulzwede ; 
ein Ungenannter in dem Fatholijchen Heiltgenfond zu Unterjchefflenz 50 Gulden, wovon 
die Zinfen zur Kleidung armer Kinder verwendet werben jollen ; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu EIER 30 Gulden zur Anſchaffung eines 
Meßgewandes;  * 

einige Ungenannte im bie — zu Dfterburfen ein ſchwarzes Meßgewand, im Werthe 
von 50 Gulden ; 

Johaun Englert von Diftelfaufen im bie Kirche daſelbſt vier Standarten und ſechs Chor— 
öde für die Standartenträger, im Werte von 162 Gulben 21 Kreuzer; 
mehrere Ginwohner zu Beditein 48 Gulden zur Gründung einer Pfarreuratie dajelbft ; 

eine Ungenannte in bie Kleche zu Oberbalbad zwei Chorfähnchen, im Werthe von 
36 Gulden 3 Kreuzer; 

Rojina Laurenzi Wittwe zu Mannheim 200 Gulden in die Armencaſſe daſelbſt; 

Geheimerath Friedrich Heinrich Heidweiler von Frankenthal 50 Gulden in die Armen- 
eaffe zu Mannheim ; 

Barbara zom von Zimmern in bie Kirche bafelbft eine Fahne, im Werthe von 70 
Gulden; 

Johanna von Soiron zu Mannheim: 

a. in das Krankenhaus daſelbſt 100 Gulden, 

b. in das fatholiiche Bürgerhofpital 50 Gulden, 

ec. in dad — ———— Hoſpital 50 Gulden; 

Sebaftiam Knörzer und Peter Anton Horn's Ehefrau zu Püffringen 50 50 Gulden ir den 
Almojenfond daſelbſt; 

Hauptzollamtöverwalter Kuf von Laudenbach 30 Gulden 50 Kreuzer in den katholiſchen 
Almoſenfond daſelbſt; 

Pfarrer Kaiſer zu Aſſamſtadt 150 Gulden in den Armenfond daſelbſt; 

Chriſtoph Sauerbeck's Wittwe zu Mannheim 20 Gulden 58% fr, in ben evangeliſchen 
Armenſchulfond dajelbft ; — 

Anna Maria Ullrich zu Hochhauſen: 

a. in die Kirche daſelbſt eine Monſtranz, im Werthe von circa 400 Gulden; 

b. in den Armenjond bafelbit: 

@. 200 Gulden, wovon die Zinjen zu Schulbedürfniſſen für arme Kinder, und 
68. 
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8. 300 Gulden, movon bie Zinfen zum Anfaufe von Brod für die Armen verwenbet 
werben jollen, 


Carlsruhe, ben 29, Auguft 1848. 


‚ Minifterium des Innern. 
Bekk. 
Vdt. Wielandt. 


Die Serienzichung Pr die dritte diesjährige Gewinnziehung des Anlthens zu 14 Millionen Gulden 
vom Jahre 1845 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten Setienziehung des Anlehens der Eiſenbahniſchuldentilgungscaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden ſind die 


Serie-Nr, enthaltend Loos-Nr. Series Nr. enthaltend Loos - Mr. 
91 4501 bis . 4550, 5296 264751 bis 264800; 
288 11351 — 14400. 5391 269501 — 369550. J— 
796 39751 — 30800. 5466 273251 — 273300. 
1280 63951 — 64000. 5488 274351 — 274400. 
: 1361 68001 — 68050. 5544 277151 — 277200. 
1388 * 69351 — 69400. 5608 280351 — 280400. 
1680 83951 — 84000. 5700 284951 — 350. 
1756 - 87751 — 87300. 5768 238351 — 238400. 
1967 98301 — 98350. 5778 288851 —.283900. 
2528 126351 — 126400. 5866 293251 — 293300. 
2587 129901 — 129350. 6184 309151 — 309200. 
2652 132551 — 132600. 6429 321401 — 321450. 
2946 147251 — 147300. 6567 323301 — 328350. 
3413 170604 — 170650. 6614 330651 — 330700. 
3648 182351 — 182400. 6705 335201 — 335250. 
3723 - 183601 — 185650. 7023 351101 — 351150. 
3903 195101 — 195150. 7170 358451 — 358500. 
4260 212951 — 213000. 249 362401 — 362450. 
A644 232151 — 232200. 7363 368101 — 368150. 
4743 237101 — 2337150. 7830 391451 — 391500. 
berausgefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, e 
ws 


Carlsruhe, den 31. Auguſt 1848, 


Minifterium ber Finanzen. 


Hoffmann. 
- Vdt, Poppen. = 
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"Die zwölfte Gewinnziehung für das Anlehen der Amortifationdcaffe vom Jabre 1840 zu 5 Millionen 
j Gulden betreffend. 


Das Refultat der Heute flattgehabten zwölften Gewinnziehung von dem vorbemerften Anlchen - x 
wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Anfügen, daß bie ' 
Gewinne planmäßig auf den 1, Februar 1849 durd die Amortijationdcaffe werben bezahlt werden. 


Carlsruhe, den 1. September 1888. 


Minifterium ber Finanzen. 
Hoffmann. 
Vdt. Poppen. 


‚ber zu dem Lotterie⸗Anlehen der großherzoglichen Amortifationdeaffe vom Jahre 1840 von fünf Millionen 

Gulden gehörigen 1300 Stüd Looje mit den darauf gefallenen Geminnfien, welche bei der zwölften 

Ziehung am 1. September 1848 unter Aufjicht der großberzoglichen Commiſſion und in Gegemmwart der 
Anlehens⸗ Unternehmer gezogen wurden, 

-h 





(Mad der Mummernfslge geordnet.) 
Nummern ver am 1. Februar ımb 1. Auguſt 1848 gezogenen 13 Serien. 
3. %. 62. 67. 10. 19%. 322. 345. 371. 466. 599. 683. 912 
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NB. Die mit + beydcneten Loofe Re 13713, 13714, 13715, 16390, 16391 und 59140 find 
Zahlungsiperre belegt. R) 


Garlöruße, ben 1, Geptanber ABAB, J 
Großherzoglich Sadifche Amortifations-Eaffe. 


Die Staatsprüfung der Eameralcandidaten betreffend. 


Für die Gameralcandidaten, welche der allerhöchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie 
rungsblatt Mr. XXIL) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird Hiermit eine 
den 16. October d. 3. beginnende 
Staatäyrüfung angeorbnet, * 


Wer hieran Theil nehmen will, bat die, durch die 88. 8 und 15 der Merorbnung vorge 
jchriebene Eingabe, jo fern dieß noch nicht gefchehen ift, einzureichen und fich ben Tag vor Anfang; 


der Prüfung dahier einzufinden. | 
Auf denfelben Termin haben auch die Rechtscandidaten einzutreffen, welche ſich in Gemaͤß— 

heit der Bekanntmachung großh. Juſtizminiſterlums vom 18. Februar 1834 der Prüfung in ber 

Nationalöconomie und Finanzwiſſenſchaft unterziehen mollen, J fr: 


Garlörube, den 2, September 1848, 


* Miniſterium der Finanzen. 

. Hoffmann. 
N Vdt. Poppen. 
* 

Dienſterledigungen. 


An der höheren Bürgerſchule in Pforzheim ſoll ein, wo möglich an der poly— 
techniſchen Schule dahier gebildeter Lehrer für Mathematif und Phyfit und Chemie mit einem 
Gehalte von 550 bis 700 Gulden jährlich, angefteflt werden. Die Bewerber um biefe Stelle 
haben jich binnen 14 Tagen bei dem Oberfludienrathe zu melden. 

Die fatholifhe Pfarrei Ilmſpan, Amts Gerlachsheim, iſt mit einem beiläufigen 
Einfommen von 800 Gulden in Erledigung gefommen. Auf biefem Einfommen, haften noch 
nähersgu beftimmenbe Zehntablöfungsfoften, welche von dem Fünftigen Pfründnieher in angemeſ⸗ 
ſenen Terminen heimzuzahlen ſind. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich nach Maaßgabe 
der hoͤchſten Verordnung vom 12, Juni v. J., Regierungsblatt Nr, XXV., bei dem katholiſchen 
Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 

Durch das Ableben des Pfarrers Anton Ebner iſt bie kathohiſche Pfarrei Den— 
fingen, Amts Pfullendorf, in Erledigung gefommen, mit einem beiläufigen Einkommen von 
800 Gulden, auf welchem, vorbehaltlich der Beſtimmung der Zehntablöfungsfoften, folgende Laften 
ruhen: 

a. an die Schuldentilgungseafje Ueberlingen ein noch fieben Jahre bauernder Beitrag von 

jährlich 9 Gulden AO Kreuzer; 

b. an die Schuldentifgungscaffe Heiligenberg eine Wblöfungsfumme von 10 Gulden 16 

Kreuzer, nebft Zind vom 1. Januar 1. J. zu 4 Procent; 
ec. Beitrag zum Gottesaderbau in Denfingen 10 Gulden 31 Kreuzer. 
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Die Bewerber um biefe Pfründe Haben fich nach Maaßgabe der hoͤchſten Berorbnung vom 
12. Juni v. J., Regierungsblait Wr. XXV., bei katholiſchem Oberkirchenrathe binnen ſechs 
Wochen zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Roth, Amts Philippsburg, iſt durch dem Verzicht des 
Pfarrers Landherr wieder in Erledigung gekommen. Auf dem Einfommen derſelben von bei- 
läufig 2,200 n ruht die Verbindlichteit einer jährlichen Abgabe von 200 Gulden zur Grün= 
bung eines Kirchen- und Pfarrhausbaufonds und zwar bis zum Sabre 4 Bi 61. Die Bewerber 
um dieſe Pfarrpfründe haben ſich bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nach 
Vorſchrift zu melden. 

Das erledigte, zur Seelſorgsaushülfe beftimmte Gaplaneibeneficium in Bohläinigen, 
Amts Nabolphzell, mit einem beifäufigen Jahredertrage von 480 Gulden wird zur Wicberbejegung 
ausgejchrieben. Die Bewerber ummgadieje Pfründe haben fich nach Maafgabe der höcilen Berord⸗ 
nung vom 12. Juni, .., Regierungsblatt Nr, XXV., bei dem katholiſchen Oberficchenrathe * 

2 binnen ſechs Wochen zu melden.” 

Zu dem Anschreiben der Pfarrei Bleibach wird nachträglich bemerkt, dag das ftändige 
Einfommen nur 600 Gulden beträgt, und daß die weiteren 200 Gulden als Aoiderrüfliche Aufs 
befferung berfelben zugetheilt worden feien. 


a 


— 


vw 
Todesfall. 

Geftorben if: a 20 

Am 10. Auguſt d. 3. & 


Geheimer Hoftath Dr. Eiſenlohr in Mannheim, Mebicinalreferent bei dem Hofgeridhte 
und der Regierung bes Unterrheinfreifes, 
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Garlöruße, Freitag den 8. September 1848. 





Inhalt. 
Proviforifdes Beten. DE Bierſteuerbauſchſummen betreffend. 





Provi f orifhes Geſeh, die Bierfteuerbaufchfummen betreffend. * 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Nachdem Uns von Unſerem Finanzminiſterium bie Anſtände vorgetragen worden find, 
welche der Vollzug des Bauſchſummengeſetzes vom 28. Juni d. J., Regierungsblatt Nr, XLIL, 
bei der Mehrzahl ber Bierbrauer ded Landes gefunden Hat, Anftände, welche theils aus dem 
Weſen ber Steuerentrichtung in Baufchjummen mit Selbfidertheilung der Pflichtigen unter Sammt- 
verbindlichfeit, theil8 aus der Wahl der Durchſchnittsjahre, theild aus der Bejorgniß einer erheb⸗ 
lichen und länger dauernden, in ben Zeitverhältniffen begründeten Benachtheiligung des Bier- 
brauereigemerbed entibrimgen find; 

nachdem ferner von,„einee: bahier abgehaltenen Verſammlung von Bierbrauern aus allen 


* Theilen des Landes ji einer Mer 0x Bauſchſummengeſetzes bezüglich der Bierfteuer Vor⸗ 


fehläge gemacht worden find, bie jedoch v noch einer gründlicheren Prüfung Hinjichtlich ihrer 
Ausführbarfeit und ihres finanziellen Ergebnifjes bedürfen umd jedenfalls bie ſtaͤndiſche Zuftimmung 
erfordern : 

haben Wir auf den unterthänigften Antrag Umfere 6 Shnatsminifteriums befehloffen und 
verorbnen proviſoriſch, wie folgt: 


Art. 1. 


Der Vollzug des Bauſchſummengeſetzes yom 28. Juni d, J., Regierungsblatt Nr, .XLIL, 
fo weit dieſes bie Erhebung der — in ſauſchſummen, „betrifft, bleibt bis auf weitere gejehe 


liche Anordnung ausgeſetzt. Ur 
%’ Yet. 2. 


Bis vahin treten die vor dem —3 d. J. beſtandenen Vorſchriften wieder in Kraft. 


MR J 


® 
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Art. 8. 
Im Vertrauen auf die Zuſicherung der hier verſammelt geweſenen Vertreter ber Bierbrauer 
des Landes, daß die Bierſteuer auch ohne die Tätige Siegelcontrole gewiſſenhaft werde entrichtet 
werden, ſoll der durch die Art. 6 und 7 des BDierfteuergejeged vom 28. Februar 1845 angeordnete 
Berichluß der Feuerungen überall da außer Anwendung bleiben, wo ſämmtliche Bierbrauer eines 
Ortes ſich im einer bei der Obereinnehmerei (dem Hauptſteueramte) einzureichenden Erflärunggguf * 
Ehre und Gewiffen verbindlich machen, Fein Bier ohne vorherige Anmeldung und —*— * 
* und nicht mehr Bier, als dad Geſetz geſtattet, brauen zu wollen. 
Art. 4. 
Die Steuerdirection iſt übrigens ermächtigt, in Orten, wo gegründete Vermutfung entſteht, 
daß dem gehegten Vertrauen nicht entſprochen wird, den Verſchluß der Benerungen wieder eine 


zuführen. r 
R Art. 5 
Sog nad dem Erjcheinen gegenwärtigen Geſetzes, und jpäteftens auf den 15. dieſes . 
€ Monats ,, jeder Bierbrauer im einer beim Stewererheber einzureichenden eigenhändig unters 
zeichneten ehriftficpen Grflärung auf Ehre und Gewiſſen anzugeben, wie viele Bierjutte, am welchen 8 


Tagen und von welchem Keffelinhalt er vom 1. Juli bis zum Tag der Erflärung gebraut hat. 

Die Steuer hievon ift nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. Februar 1845 nach— 
traͤglich in Anſatz zu bringen und zu erheben, beziehungsweiſe auf die etwa entrichtete Bauſchſumme 
abzurechnen. 

Brauer, welche mit dieſer Erklärung im Rückſtand bleiben, ſind auf bie verjallenen Monats— 
beträge der Baufchjumme zu betreiben und jofern jie für dem Reſt bes Jahres 1848 Feine zu 
entrichten hatten, auch die Zahl ihrer Bierſutte feit 1 Juli nicht im anderer zuverläjjiger Weiſe 
ermittelt merden kann, mit zwei und einem halben ——— ihrer Jahresbauſchſumme in 
Anſatz zu nehmen. 
Art. 6. * 6 = 

Iſt in der Zeit vom 1. Juli d. 3. bis zum Vollzug gegenwärtigen Geſetzes im Großherzogthum 
erzeugtes Bier über die Lanbeögrenze ausgeführt worden, fo Fann die im Art. 18 des Geſetzes 
u vom 28. Februar 1845 zugeſiche rte Vergütung in dem Fall geleiftet werben, wenn bie wirklich 

erfolgte Ausfuhr vom Bierbraüer in glaubhafter —7 dargethan werden kann. — 
| Art. A 
Das Finanzminifterium ift mit dem Vollzuge — * 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Cuatinisifeinm, den 7. September 1848. 


Seopold, 


€, Hoffmann. 





Nr. LXIL 355 
Großherʒoglich Vadiſches 


Regierungs-Blaͤtt. 


Carlsruhe, Freuͤg den 15. September 1848. 








Inhalt, 
Proviforiihes Geſet, die Erpebung von Zuſchlage zöllen zum Zolktarif für 184648 beireffehr. 





Proviforifches Geſetz bie Erhebung von Zuſchlagszoͤllen zum Zolitarif für 1846/48 betreffend. 


Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Sn von Zähringen. 


In Folge der mit den Megierungen fänmtlicher — Zollvereinsſtaaten aangegangenen 
Berabredungen, haben Wir beſchloffen und verordnen proviſoriſch mie folgt: 


P} 


44,8 * 
3 —684 


. X 


Bon den nachſtehend genannten außländiichen Waaren, welche vom 15. Salember d. J. an 
bis zum 31. Dezember d. I. über die Grenzen bes Zollverein eingehen” oder während dieſes 
Zeitraums im Zollvereine zum Eingang verzollt werden, ſind außer den nach dem Zolltarif für 
die er 1846/48 davon zu entrichtenden Zolljägen, folgende Zuſchlaͤge zu erheben: 
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Maafftab 
der 
Verzollung. 


Tarif⸗ 
Poſi⸗ 


Genennung der Gegenſtände. 
tion. a 





ö. 
® 
30b. | Seidene Zeug: und Strumpfiwaaren, 
Fücher (Shawls), Blonden, Spi- 
gen, Betinet, Flor (Gaze), Poſa— 
mentier⸗, Knopfmacher-, Sticker⸗ 
und Migionaren, Geſpinnſte und 
Trefienwaaren aus Metallfüden 
und Seide, außer Verbindung mit 
Gifen, Glas, Holz, Leder, Meſſing 
und Stahl; ferner Gold» und Sil- 
berftoffe (echt oder unecht); Bänder, 
ganz oder theilweife aus Seide; 
endlid obige Waaren aug Floret⸗ 
ſeide (bourre de soie), oder Seide 

und loretfeide. . 

Alle obigen Waaren, in weich ußer 
Seide und Floretſeide auch Andere 
Spinnmaterialien: Wolle over an- 
dere Thierhaare, Baumwolle, Lei— 
nen, einzeln oder verbunden, ent- 
halten find, mit Ausſchluß der Gold⸗ 
und Silberftoffe, jo wie der Binder 

Weißes drei- oder mehrfach gewirn- 
‚yes wollenes und Kameelgarn, auch 

Garn ud Wolle und Eeide; des⸗ 
gleichen ‚alles gefürbte Garn . 

Maaren ı aus Wolle Ceinfchließlich ans 
| derer Thierhaare) allein oder in 

Verbindung mit anderen nicht ſei⸗ 
denen. Spinnmaterialien gefertigt: 
1. beprudte Waaren aller Art, uns 
gewalfte Waaren, ganz oder theil- 
weife aus Kammgarn), wenn fie 
gemuftert (d. h. fagonirt gemwebt, 
geftict oder brochirt) find; Um⸗ 
fehlagetücher mit angenähten ges 
| mufterten Kanten, Vofamentier-, 
| Knopfmacher⸗ und Stickereiwaa⸗ 


— 


1 Gentner 
30c. 


1 Gentner 
41b. 


1 Centuer 








Zellfatz Zuſchlag 





Nach dem | Nach dem | Mach dem ) Nah vn 
14 The. | 24%, fl. | 14 Thlt. 21% 0. | 
Buß. duß. | 








Fuß. | Ruf. 











Thlr. Sgr. fl. | fr. Thlr. Sr. 


| b 


ia 








110 | — Its | 30 J11o | — 192 | 30 
| 

» 
5/-I8/15|0|-417] 30] 


— 
Tarif⸗ 
Poſi⸗ 


tion. 





Benennung der Gegenſtände. 


5 
ren, außer Verbindung mit Eifen, 
| Glas, Holz, Leder; Mefling und 

2. ungewalfte ungemuſterte Waaren 

Anmerkung 2. Einfaches und doub⸗ 

| lirtes ungefärbtes Wollengarn, mit 
Ausſchluß von hartem (engliſchem) 

| Kammgan. 2 2 22 2 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Gentner 
1 Gentner 


1 Gentner I — 


8. 2. 





14 Thlr. 
Fuß. 


2, fl. 
Bu. zus. | 
Totr/Sge] A. | fr. Isstelagei RT er. | 


so/-Is2|30]1% 
30 | — || 52 | 30 | 10 


417 | 30 
-|# 30 


* — 52,] 9 15 16 |37%, 
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Das Finanz Minifterium wird mit dem Vollzuge beauftragt. 
Gegeben zu Carlsruhe in UnferentStaatsminifterium, den 14. September 1848, 


Leopold, 


&, Hoffmann. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großberzogs: 


Büdler. 


Digitized by Google 
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Nr. EXHI. vo 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 





Garlöruße, Samfag ben 16, September 1848. 





Inhalt. 

Uumittelbare allerhöchite Eutfchließungen Seiuer Königlichen Hoheit des Großherzogs. Al ler höch ſt⸗ 
landegherrliche Berordaungen, bie Erläuterung des 8. 7 der Bollzugsverordnung vom 12. October 1837 über das 
Brandmweinteffelgeld betreffend, Den $. 13 ver Berordnung vom 15. Mai 1834 über bie Errichtung von Bewerber» 
fQulen betreffend. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen uud Bekanntmachungen der Minifterien, . Belanntmahung des Yuftig « Minifteriums: Die 
Berleifung der Advocatur und Procuratur bei dem Dofierihte des Dberrheinkreifes an die NRechtöpracticanten und Schrift 
verfafter Johann Baptifi Storz in Heberlingen und Andreas Thoma in Bonndorf betreffend. Belanntmachung 
bes Minifieriums des Innern: Die Revifion der Mepicamententare betreffend. Belanatmachung des Minifteriums ber 

: Die Berbrennerg —— Staateſchuldpapiere betreffend. 

Dienfterledigungen. Kodesfäll 





Unmittelbare allechöcfte Entfhliefungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


‚Die Erläuterung des $. 7 ber Vollzugsverordnung vom 12. Drtober 1837 über das Brandwein- 
feffelgeld betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Bir haben auf den Vortrag Unferes Finanzminifteriums beſchloſſen, den 8. 7 der Voll- 
zugsverordnung vom 12. October 1837 über dad Brandweinfefjelgeld dahin zu erläutern, daß, 
wenn der Eigenthümer eines Keffeld die Steuer für eine gewiffe Periode entrichtet Hat, die 
vollſtaͤndige Benutzung beffelben innerhalb biefer Zeit, und wenn ber Eigenthümer ſelbſt dazu 
feine Gelegenheit Hat, auch durch Dritte ohne weitere Abgabe, jedoch nur in ber Behaufung bes 


Erſteren, geftattet ifl. 
Gegeben zu Earlörupe in Unferem Staatäminifterium, den 9, September 1848, 


Seopold. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog, 
Buͤchler. 


€. Hoffwann. 
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Den $. 13 der Verordnung vom 15. Mai 1834 über die Errihtung von Gewerbefhulen betreffenk. 


Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den Vortrag Unſeres Minifteriums bed Innern Haben Wir befchloffen: 

Der 8. 13 der Verordnung vom 15. Mai 1834 über die Errichtung von Gewerbeſchulen 
(Regterumgsblatt von 1834 Nr. XXVII.) wird aufgehoben und erhält folgende Faflung: 

Den Schulbehörden bleibt jedoch überlaffen, nad Vernehmung des Gewerbftandes, an den 
Wochentagen auch andere ald die Feierabendftunden zur Unterrichtdertheilung zu beitimmen, wenn 
dies nach ben Merhältniffen der Schule im Intereſſe des Unterrichts als nothwendig erfcheint. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatäminifterium, den 9. September 1848, 


Seopold. 


Schk. 
Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. 
Büchler. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic 
unter dem 9. d. M. 
allergnädigft bemogen gefunden: 


den Amtmanm Edert in Offenburg zum Hofgerichtsaffeffor in Bruchſal zu ernennen: 

die Gtelle eines Erpeditors bei dem Hofgerichte des Oberrheinfreijes dem dortigen Hofgerichts- 
regiftrator Gulde, 

bie hierdurch erledigte Stelle eines Regiitratord dem Zuchthau sbuchhalter Chriſtoph Friebrich 
Ringer in Freiburg, und 

die dadurch erledigte Stelle eines Buchhalterd bei der Zucthausverwaltung Freiburg dem 
Regierungderpeditor Friedrich Meyer in Gonftanz zu überttagen ; 

bad Beneficium jür den Unterricht in der Fatholiichen Religion an dem Lyceum und ber 


volgtechnifchen Schule in Carlsruhe dem dermaligen Verwalter dieſer Stelle, Priefter Carl Kirn 
zu verleihen. 
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Verfügungen und Behanntmahungen der Miniferien, 

Die Verleihung der Advocatur und Procuratur bei dem Hofgerichte des Oberrheinkreife® an die Rechtoprac⸗ 
ticanten und Schriftverfaffer Johann Baptift Storz in Ueberlingen und Andrea Thoma in 
Bonndorf betreffend. 

Durch biesjeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 8246, mwurben bie Nechtöpracticanten umb 
Schriftverfaſſe Johann Baptift Storz in Ueberlingen und Andread Thoma in Bonn- 
dorf zu Advocaten und Procuratoren bei dem KHofgerichte bed Oberrheinkreiſes ernannt. 

Garlörube, den 7. September 1848, 

Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praſidenten: 
JZunghanns. 
Vdt. K. Stöffer. 


Die Reviſion der Medicamententare betteffend. 

In Gemäsheit des $. 6 der biesfeitigen Verordnung vom 24, Januar 1842 (Regierungs« 
blatt Nr. VI.), die neue Medicamententare betreffend, wird Hiermit das Grgebnif ber von ber 
Sanitätdcommifflon vorgenommenen und biesjeitö genehmigten Revifion der Mebicamententare 
mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß ſich die Apotheker vom Tage der 
Bekanntmachung an darnach zu richten haben. 

Garlörube, ben 4. September 1848, 


Minifterium bed Innern, 
In Abwefenheit des Präfidenten: 
Brunner. 


Vdt. Boniffon. 


Revifion ber Mebicamententare. 
Kali jodat, . » » 0 200.0. 4 Unze 12 fr, 1 Drachme 4 Fr. flatt 24 fr. und © fr. 
Jod. pur. * * . + . * ” * ” 1 w 16 " 1 * 6 Wr ” 24 ” mr 9 ”v 
Ung. jodat, * . * . “ - * * 1 " 22 n ſtatt 32 fr, 


Die Berbrennung eingelöster Staatdfhuldpapiere beirefiend. 

In Gegenwart der Gommiffarien des großherzoglichen Staatsminiſteriums und ber großher⸗ 
zoglichen Oberrechnungskammer, jo wie des Directorö der Amortifationscafje, find am 2, d. M. 
nachbenannte, im Jahre 1847 eingelößte Staateſchuldpapiere urfundlich verbrammt worden: 

1. Papiere der Amortiſationscaſſe: 

a. Partialloofe vom Gol und v. Haber'jchen Anlehen vom Jahre 1820 zu 5 Millionen 

Gulden, -16 Stüd zu. . » —T 1,536 fl. — k. 
b. Partiallooſe vom v. Haber, Goll * v. Rohſchild ſche Anlchen 

von 1840 zu 5 Millionen Gulden, 1071 Stüd u... 92585. — 


Ubetrg . . MAI — ir. 
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Uebertrag J ’ 94,121 fl. Dar fr. 
c, Drei einhalbprocentige — von 1834, 21 Stück 


a 500 fl. und 100 fl... . . [3 . * * * * 4,500 " = m 
Zinscoupons von bene len. » » 2 0 en nn nen 97,086 „ 30 # 


195,707 jl. 30 fr. 


2. Papiege der Eijenbahnjchulpentilgungdcaffe : 
a. Drei einhalbprocentige — von 1842, 232 Stück zu .. 86,400 fl. 


Zinscoupons berfelben . - 0. 446,229 w 
b. 35 Gulben-2ooje vom Anlehen yon 1845, 5,873 Stüd zu 0... 523230 v 
1,055,859 fl. 


Dies wird anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Garläörube, ben 8. September 1848, 
Minifterium der Finanzen, 
Hoffınann. 
Vdt. Pfeilſticker. 


Dienſterledigung. 
Durch die Entfernung des Pfarrers Ferdinand Ganter iſt bie katholiſche Pfarrei 
Volkertshauſen, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Einkommen von ein tauſend fieben 
hundert Gulden in Erledigung gekommen. 
Auf dieſem Einkommen ruhen folgende Laſten: 
a, ber Reſt eines Prozeßkoſtenproviſoriums von ſiebenundvierzig Gulden zwelundzwanzig 
Kreuzer, zahlbar je auf 15. Juli 1849 und 1850 mit breisehn Gulden drei Kreuzer, 
b. an Zehntablöfungsfoften die zu vier Procent verzindlihe Summe von ſechsundſiebenzig 
Gulden elf Kreuzer in noch zu beflimmenden Terminen, vorbehaltlich weiterer Beſtimmung 
über etwa ſich noch ergebende Zehntablöjungsfoften. 
e. ein Proviforium für Waldfamen und Forſttaxation skoſten, zahlbar am 18. Mai 184753 
zährlih mit zwölf Gulden dreißig Kreuzer. 
Die Bewerber um biefe Pfründe haben fi nad Maaßgabe der Verordnung vom 12, Junt 
v. J. Regierungsblatt Rr. XKXV., bei dem katholiſchen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen zu melden. 


Zodesfälle 
Geftorben find: 
Am 31. Auguft d. 9. 
ber Stabsarzt in der Artißeriebrigade, Dr. Griejjelih, in Hamburg; 
am 7. September 
ber penfionirte Oberft der Suite, von Dalberg bahier, und 
Hofgeriähtgabuorat Dr. Mußler zu Breiburg. 
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Nr. LXIV. 363 
Großherzoglic, Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Mittwoch den 20. September 1848. 








Inpalt. 
Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Stöniglichen Hoheit des Sroßherjogs. Provifori» 
ſqches Geſetz, die Beinfeuerbaufgfummen ‚betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner — Hoheit 
des Großherzogs. *ð* 


Proviſoriſches Geſetz, die Weinſteuerbauſchſummen betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In zwei am 26. Juli dahier und am 26. Auguſt d. J. in Baden abgehaltenen Hauptver— 
ſammlungen, in welchen ein großer Theil der Wirthe des Landes theils perſönlich anweſend, 
theils vertreten war, haben dieſelben durch erwählte Vorſtände Unſere Regierung um einige Ab— 
änderungen in dem Bauſchſummengeſetze vom 28. Juni d. J., Reggs. Blt. Nr. XLII., gebeten, 

In einer Reihe anderer Vorſtellungen der Wirthe, ſowohl einzelner Orte und Städte, als 
ganzer Amtsbezirke, find theils aͤhnliche Bitten vorgetragen, theils iſt der beſtimmte Wunſch aus— 
geſprochen, zu Entrichtung der Wirthſchaftsabgaben nach den Älteren, vor dem 1, Juli db. J. 
beftandenen Gejegen und Verordnungen zurückkehren zu bürfen, 

In der Grwägung, daß die ſchon auf die erjie Eingabe vom Finanzm iniſterium angeordneten 
Porunterjuchungen noch nicht beendigt find, und daß die begehrten zum Theil mit einem beträcht- 
lichen Opfer für die Staatdcafje verknüpften Abänderungen opnehin der ſt ändiſchen Zuftimmung 
bebürfen, demnach nicht alsbald angeordnet werden können, und 

in ber Abſicht, dem’ in verichiedener Richtung ‚Fund gewordenen Wänichen der Wirtbe io viel 
immer thunlich jest ſchon zu entiprechen, 

haben Wir auf dem unterthänigften Antrag Unſeres StaatSminifteriums beichlofjen und 
verordnen proviſoriſch wie folgt: 
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Art. 1. 

In Gemeinden, in welchen bie abjolute Mehrheit ver nach Art. 4, Lit. a, des Baufchjummen- 
gejegeö,nom 28. Juni d. 3. den Ortöverein der Wirthe bildenden Perfonen ſich für die Entrichtung 
der Weinaccije und des Ohmgeldes nach den bis zum 1. Juli d. J. in Kraft geweſenen Vor— 
ſchriften erflärt, bleibt der Vollzug des Baufthfummengefeged vom 28. Junt d. J. bis alıf weitere 
Beftimmung audgejegt und es tritt die Erhebung nach den vorher beitandenen Borfehriften wieder 
ein, wenn n 

1. fpäteftens am 30. d. M. ber Obereinnehmerei (dem Hauptfteueramt), fo fern dieſe aber 
nicht jelbft im Orte ihren Sig hat, dem Steuererheber eine vor dem Gemein derathe abgelegte 
und von Diefem zu Protocol genommene Erklaͤrung jämmtlicher oder doch der Mehrzahl der 
Baufchjummenpflichtigen vorgelegt wird, wornach biejelben die Steuerentrichtung nach den vor dem 
1. Zuli d. J. in Kraft gewefenen Gejegen und Verordnungen ausbrüdlic verlangen; bei Er— 
mittelung der Mehrzahl werden diejenigen Bauſchſummenpflichtigen, welche die Erflärung bis zum 
30. d. M., Mittags 12 Uhr, nicht unterzeichnet haben, jenen beigezählt, welche die Behandlung 
nad) ‘dem Gefege vom 28. Juni d, 9. verlangen; wenn fodann 

2. gleichzeitig mit jener Erklärung von jedem Steurrpflichtigen ein getreued, von ihm eigen 
Händig Hinfichtlich der Wollländigfeit auf Ehre und Gewiffen beurfundeted Verzeichniß feiner 
Weineinlagen vom 1. Zuli an bis zum Tage der Erflärung übergeben wird, in welchem ber Tag 
der ainzelnen Weineinlagen, die eingelegte Menge und ber Preis des Weines genau angegeben if, 


* Art. 2. 

Zur Einreichung der im vorhergehenden Artikel Ziffer Avorgeſchriebenen Verzeichniſſe über 
die ſeit 1. Juli d. I. vollzogenen Weineinlagen find auch diejenigen Bauſchſummenpflichtigen ver= 
bunden, welche in der vor dem Gemeinderath abgelegten Erklaͤrung Für den gleichbaldigen Vollzug 
des Banuſchſummengeſetzes vom 28. Juni d. J. geſtimmt haben, jedoch in der Minderheit geblieben 
find; eben jo diejenigen, welche ſich der Abſtimmung enthalten haben und nach Art. 1, Ziffer 1, 
einen Beftandtheil diejer Minderheit bilden, 

Werben von folden Wirthen ꝛc. dieſe Verzeichniſſe nicht auf den im Art, 1 beftimmten 
Termin eingereicht, auch nach vorangegangener Aufforderung durch den Steuererheber binnen einer 
unerſtrecklichen weiteren Frift von drei Tagen nicht geliefert, jo hat der Steuererbeber unter Be: 
nügumg der von ihm gejammelten Materialien und der jonftigen etwa erhaltenen Nachrichten über 
die Weiheinlagen-feit 1. Juli das Verzeichniß von Amts wegen aufzuftellen. 

Art. 3. 

Der Steuererheber unterwirjt, vorbehaltlich einer Nachprüfung durch Die Obereinnehmerei (das 
Hauptfteueramt), die nach Art. 1 und 2 eingefommenen, beziehungsweiſe aufgeftellten Berzeichniffe 
einer forgfäftigen Prüfung. Wo gegen die Nichtigkeit und Vollſtaͤndigkeit eines Verzeichniſſes Zweifel 
beftehen, ift der Steuererheber mit Genehmigung ber Obereinnehmerei befugt, eine urfundliche 
Weinaufnahme zu veranitalten, auch, wo nöthig, den ftatt gebabten Weinverbraud durch Sach— 
verftändige abichägen zu Tafien. 
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- Huf den Grund ber richtig geftellten Verzeichniſſe berechnet und erhebt ber Steuererheber 
fogleich Aeciſe und Obmgelb. 

Beichwerden gegen den Anja bed Stewererheberö werben in erfiem Zug durch bie Oberein⸗ 
nehmerei (dad Hauptfteneramt), in zweitem Zug durch die Steuerbirection entſchieden. 


Art. 4, 
Für Weinverfäufe im Großen, melde in der Periode vom 1. Juli bis zu Einreichung ber 
im Art. 1 erwähnten Berzeichniffe durch Wirthe derjenigen Gemeinden, in welchen bie frühere 
Erhebungsweife wieber eintritt, vollzogen und orbnungsmäßig beim Steuererheber ange meldet worden 
find, iſt auf Anmelden des Wirths nach vorgängiger Prüfung durch die Obereinn ehmerei (das 
Hauptſteueramt) bie geſetzliche Ohmgeldsrückvergütung zu leiften, 


Art. 65. 

Haben in Gemeinden, in welchen nach Art, 1 die Steuererhebung nach den älteren Geſetzen 
wieder eintritt, jeit dem 1. Juli d. J. im Vertrauen auf bie Beſtimmungen de Baujchjummens 
geſetzes einzelne Wirthe größere, ihren muthmaßlichen Bedarf überjchreitende Einlagen gemacht, 
was etwa da ber Fall jein mag, wo ein Wirth die jrüher in einem abgeſonderten Pafentfeller 
gelagerten Weine in den Wirthichaftsfeller abgeführt hat, und überfleigt der nach Art. 3 nachträg⸗ 
lich in Anjag kommende Betrag an Acciſe und Ohmgeld die dem betreffenden Wirth für bie 
legten jünf Monate ded Jahres 1848 angejegte Baufchjumme, jo ift die Obereinnehmerei (das 
Hauptfleueramt) ermächtigt, für den Mebrbetrag nach ben jür Die Einlagen der Wirthe zur Herbft- 
zeit beftehenden Grundjägen Ausftand zu bemilligen. 

Zieht dagegen ber Wirth vor, einen Theil bed, Weines unter Gontrole in ben Patentfeller 
zurücdzubringen, jo kann dies unter Anberaumung einer angemefjenen Friſt von ber Oberein- 
nehmerei (dem Kauptileueramte) zugegeben werden, nachdem zuvor ber zurüdzubriugende Wein 
nach Menge, Güte und Preis feftgeftellt worden. 


Art. 6. 


In denjenigen Gemeinden, in welchen bie im Urt. 1 erwähnte Erklärung rechtzeitig abge- 
geben wird, hört mit dem Tage ber Uebergabe bie Betreibung auf bie verfallenen Monatöbeträge 
der Bauſchſumme auf und e8 iſt von dem nämlichen Tag an von allen forthin ſtattfindenden 
Weineinlagen Accis und Obmgeld nach den vor dem 1, Juli d. 3. in Anwendung geweſenen 
Geſetzen jeweild vor der Einlage zu entrichten, jo mie auch bei MWerkäufen im Großen aus bem 
Wirthichaftöfelern die geſetzliche Ohmgeldörüdvergütung wieder a ngefprochen werden Tann. 

Die bereits baar eingezahlten Baufchjummehbeträge find auf den Nachtrag an Accis, und 
DObmgeld abzuredinen und jo weit fie biejem überjteigen, haar rüdzuvergüten, 

Hat in ſolchen Drten nach Art. 10 des Baufchjummengejehed eine Erhebung von Arcis 
und Ohmgeld von Weinproducenten, die ihr eigened Gewaͤchs ausſchenken, zu Gunften des Ber- 


eines flattgefunden, fo tft der erhobene oder doch fällig gemordene Betrag in bie Steuercaffe abzu= 
liefern. 
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Art, 7. 


Die Erleichterungen, welche auf dem gejeplichen Wege zu Gunften aller Wirthe und Aus— 
fehanföberechtigten in der Folge etwa zu Stande fommen möchten, wie eine ſolche dermalen bezüge 
lich der noch unentſchiedenen Frage eines Nachlaffes oder einer Vergütung für den Hausverbrauch 
der Wirthe in Ausficht ſteht, jollen im gleichem Maaße auch den Wirthen in foldjen Gemeinden 
und größeren Bezirken zu gut Fommen, welche nach Urt. 1 dieſes Geſetes bie Steuerentrichtung 
nad den Älteren @ejegen vorziehen. 

Wollen diefelben jebody in der Folge nach dem Baufchjummengejege vom 28. Juni d. J., 
woran Mobificationen zu Gunften der Wirthe beabfichtigt find, behandelt werden, jo kann dies 
nur von dem Zeitpunkt an und unter den Bedingungen gefchehen, welche für ſolche Fälle jeweils 
durch das Finanzminifterium beſonders feſtgeſetzt werben, 


Art. 8, 


Diejenigen Gemeinden und größeren Bezirfe, welche die im Art, 1 bemerkte Erklärung auf 
die vorgefchriebene Friſt nicht abgeben, werden nach dem Gejege vom 28. Juni d. J. behandelt 
und es fommen ihnen die Abänderungen, welche am biefem Gefege zu ihren Gunflen erfolgen 
werden, nachträglich zu gut, 
$ | Art. 9, 


Einſtweilen und bis die beabfidhtigten Grleichterungen in Vollzug treten, fönnen unter nach⸗ 
ftehenben Bedingungen für einen Theil der für bie legten fünf Monate des Jahres 1848 beredh- 
neten Bauſchſumme auf Anfuschen ber betreffenden Ortövereine Ausftände bewilligt werden. 

Das desfallſige Anfuchen der —— muß der Obereinnehmerei (dem Hauptſteueramte) 
fpäteftend auf 1. October d. J. fehriftlich übergeben werben und den Nachweis enthalten, daß 

1. entweder in Folge bejonderer Umftände die berechnete Baufchjumme eine Höhe erhalten 
hat, welche den gewöhnlichen Berbrauchöverhäftniffen in der Gemeinde nicht entipricht ; 

2. oder‘ daß wegen der weränderten Verkehrs- und Verbrauchsverhaͤltniſſe in einer Gemeinde 
der aus früheren Jahren gezogene Durchſchnitt bey dermaligen ungünftiger gewordenen 
Umftänden nicht mehr entipricht ; 

3. oder daß die fämmtlichen oder doch die Mehrzahl ber Wirthe einer Gemeinde durch un— 
günftige, auf den Welnverzapf nadhtheilig wirkende Ereigniffe in diefem Jahre bejonders 
hart betroffen worden find; 

4. oder daß bei fämmtlichen oder einzelnen Wirthen in ber Gemeinde die verfteuerten Wein— 
vorräthe am 1. December 1847 einen bedeutend höheren Stand erreicht hatten, als bers 

ſelbe am 1. December 1842 war. : 

Wo bei näherer Prüfung einer diefer Gründe vorliegt oder deren mehrere zujammentreffen, 
und nicht durch entgegenftchende Gründe in ihrer Wirfung bejeitigt werden, kann die Oberein- 
nehmerei (dad Hauptfteueramt) einen Theil ber für die Iepten fünf Momate des Jahres 1848 
berechneten Baufchjumme, vorbehaltlich der Genehmigung der Steuerdirection, im Ausftand belaffen, 

Der im Ausftand zu belafiende Betrag ift nach ben Umftänden zu bemeſſen. Er kann Bier- 
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nach Höher oder. geringer beftimmt werben, barf jedoch in feinem Falle 35 Procent der für bie 
legten fünf Monate feftgeftellten Baufchjumme der betreffenden Gemeinde üͤberſchreiten. 


Art. 10, 


Eind die Klagen nur gegen die Bertheilung der Baufchjumme unter bie einzelnen Glieder 
bed Vereines gerichtet oder zeigt fich bei einer Prüfung des Ausftandögefuches, daß die vorge 
brachten Klagen durch eine Berbefferung der Umlageltfte gehoben werben fünnen, jo tritt bie 
Ausftandöbewilligung nicht ein, 

Sie kann auch, obſchon einer der im Art. 9 angeführten Gründe vorhanden iſt, verweigert 
werben, wenn feit dem 1. Juli d. J. fo viel Wein eingelegt worden ift, beziehungsweiſe bis zum 
Sahresichluffe noch zur Einlage kommen wird, daß die davon berechneten Abgaben die fünfmonat: 
liche Bauſchſumme erreichen oder gar überfleigen. 


Art. 11. 


Die Obereinnehmerei (dad Hauptfteueramt) hat die von ihr nach Art, 9 und 10 getroffene 
Entſcheidung ſowohl dem betreffenden Ortsverein ald dem Steuererheber zu eröffnen, und in ein 
Verzeichniß einzutragen, welches jeiner Zeit dem Bezirks-, beziehungsweiſe Kreisverein zur Bes 
nügung bei der Vertheilung des für das Jahr 1848 beantragten Nachlaſſes zuzuftellen in, 

Der ganze Betrag des etwa bewilligten Ausſtandes iſt am der für Die legten fünf Monate 
bes Jahres 1848 berechneten Bauſchſumme im Abzug zu bringen. Der bleibende Reſt it nad 
der Zahl der Monate im fünf Monatsbeträge zu theilen und es find die hieran verfallenen jogleich 
einzuziehen, und nöthigenjalld im Zwangswege beizutreiben, was mit den nicht geminderten Monars- 
Beiträgen ohnehin zu gejchehen Hat. 

Iſt der Ausftand nur zu Gunften einiger Wirthe, deren Verhälmifje allein eine, Ruͤckſichts⸗ 
nahme erfordern, bewilligt worben, jo tritt auch mur bei dieſen eine Minderung ihrer Monate: 
beiträge ein. 

\ Art. 12. 

Gegen bie von ber Obereinnehmerei (dem SHauptfteueramte) nach Art. 9 bis 11 gerroffene 
Entſcheidung findet eine Berufung an die Steuerdirectlon flatt, jedoch ohne aufjchiebenne Kraft, 
ba die von der GSteuerbireetion etwa beichloffene Erhöhung der Ausſtandsſumme in den Berrägen 
für die Monate October und November in Abrechnung gebracht werden Fann. 


Art. 13. ‚ 


Den Drtövereinen, welche Feine Ausflände in Anſpruch nehmen, oder weldden von ber 
Obereinnehmerei (dem Haupiſte ueramte), bezlehungsweiſe der Steuerdirection feine jolche bewilligt 
werben, fommen bie zu erwartenden Abänderungen des Geſetzes nach der Entſcheidung ber Bezirks-, 
beziehungsweiſe DOrtövereine in ber Weije zu gut, daß ihnen ber etwa zu viel bezahlte Betrag 
rüdvergütet wird. 
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Art. 14. 

Unter den Bezirks⸗ und Krelövereinen, von welchen in gegenwaͤrtigem Geſetz bie Rede iſt, 
find’ die Vereine ber Wirthe, ber fonfligen Ausſchanksberechtigten und SKieinverfäufer ohne jene 
der Bierbrauer zu verfichen. 

DOrtövereine, welche fich für bie Entrichtung von Accis und Ohmgeld nad ben älteren 
Geſetzen ausgeſprochen haben, find von der Beſchickung der Bezirfsvereine nicht ausgeichloffen. 
Ihre Abgeorbnieten haben jedoch in Fällen, wo «8 fih um bie Bertheilung ber Baufchjunme 
ober der etwa bemilligten Nachläffe am berjelben unter die nach dem Gejeg vom 28, Juni d. J. 
zu behandelnden Ortövereine handelt, Feine entjcheibende, ſondern nur berathende Stimme, 

Bei der Wahl in den Kreiöverein begründet dagegen die Behandlung nach dem älteren ober 
nach dem neueren Gefeg in der Gemeinde, welcher der Gewählte angehört, feinen Unterſchied. 


Art. 15. 

Die im Art. 8 des Baufchfummengejeged vom 28. Juni d. J. ausgeſprochene Sammtver- 
binblichkeit, jo weit d bie Haftbarfeit jedes einzelnen Vereinsgliedes für die ganze Bauſch— 
ſumme hervorgeht, kann tur mit ausdrüdlicher Genehmigung des Finanzminifteriums in Anwendung 
„gebracht werben. 

Gegen Bereindglieber, welche ihr Betreffniß an der Bauſchſumme nach der Umlagelifte 
entrichtet haben, jo bei etwaigen Husjällen in der Regel nur derjenige Mehrbetrag angefordert 
und beigebracht werden, welcher fie im Verhaͤltniß ihres Beitrags zur Geſammtbauſchſumme trifft. 

Könnte jeboch im einzelnen Fällen die Baufchfunme nicht beigebracht werben, ohne bie 
audgebehntefte Gejammthaftbarfeit nach Art. 8 des Geſetzeg vom 28. Juni d. I. in Anſpruch 
zu nehmen, jo ift hierüber mit Beichleumigung eine Entjcheibung des Finangminifteriums zu 
veranlafien. . 

Art. 16. 
Das Finanzminiflerium ift mit dem Vollzug beauftragt. 
Gegeben zu Earldruhe in Unferem Staatöminifterium, den 19. September 1848, 


Seopold. 
€, Gofmam. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Sonntag den 24. September 1848, 





Leopold, von Gottes Önaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Zu Unferem großen Schmerze und zum Bedauern aller Wohlgefinnten hat cine Anzahl 
Feinde der öffentlichen Orbnung, ohne meldye feine Freiheit beftehen, Fein Credit ſich erhalten, fein 
Gewerbileig Früchte bringen und fein Wohlftand gedeihen kann, im Oberrheinfreife abermals das 
Haupt erhoben und die Fahne des Aufruhrs aufgepflanzt, um gegen den Thron und bie Verfajjung 
zu Felde zu ziehen. 

Durch die verwerflichften Mittel aller Art fuchen dieſe Anarchiften, jei es vom Ehrgeiz ober 
von Eigennutz getrieben, oder aus einer unglüdjeligen Verblendung ihre Zwede zu erreichen, und 
e3 befteht jichtbar ein Zuſammenhang des Vorgangs mit den grauenvollen Ereignifjen, welche am 
18. d. M. zu Frankfurt ftattgefunden haben. 

Durch Unfere Heiligen Prlichten für das Wohl Unſeres geliebten Volkes, jo wie bed ganzen 
beutfchen Vaterlandes, finden Wir Uns daher genöthigt, Maafregeln zu ergreifen, welche dem 
Beitergreifen des Unheils entgegenzuwirken und den gräuelvoflen Bürgerfrieg im Keim zu erſticken 
geeignet find, Ä | 

Wegen hoher Eile der Sache und da Unfere Stände gegenwärtig nicht verfammelt find, 
verordnen Wir fomit auf den Grund des 8. 66 der Berfafjungsurfunde proviſoriſch, wie folgt: 


Art. 1. 

Bo ein Drt, Bezirk oder Kreis nad) Maaßgabe des Geſetzes vom 7. Juni d. J. in 
Kriegäzuftand erklärt ift, oder erflärt wird, kann auf bie jeweilige Dauer des Kriegszuitandes 
gegen den Aufruhr, Hochverrath und Landesverrath auch dad Standrecht angeordnet werden, und 
zwar entweder durch Uns ober durch ben von Uns bejonders dazu ermädhtigten Obercomman- 
banten Unſerer im Lande befindlichen Truppen. 


Art. 2. 


Die rechtlichen Wirkungen des Standreiits find: 
1. die orbentliche. Strafgerichtöbarfeit tritt in Anſehung derjenigen Verbrechen und innerhalb 
besjenigen Bezirkes, für melden das Standrecht angeordnet it, außer Wirfjamfeit. 
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2. Ueber Diejenigen, welche ſich nad verfündetem Standrecht eines foldhen Verbrechens 
ſchuldig gemacht Haben, wird innerhalb 24 Stunden, nachdem fie zum Verhör vor dad Standrecht 
geftellt worben find, gerichtet und zwar ohne Vorbehalt eines Rechtsmittels oder eined Gnadengefuches, 

Art. 3. 

Das Standredt muß mit ſechs Richtern und einem Actuar bejett jein. 

Drei dieſer Richterftellen werden mit Mitgliedern eines der bem Ort bes begangenen Ver— 
brechens nächft gelegenen Gerichtähöfe, die übrigen mit Officieren befeht, welche wenigſtens ben 
Rang eines Hauptmanns haben, 

Die Mitglieder der Gerichtähöfe werden von ben Präfidenten derſelben ernannt. 

Die Dfficiere ernennt ber Truppencommandant, 

Sämmtliche Richter ſchwören den Richtereid dahin: 

Die ihnen übergebenen Unterfuchungen fchleunig und gewiffenhaft zu erledigen und 
ihr Urtheil nach ihrer auß den vorgelegten Beweiſen gejhöpften Weberzeugung ohne Haß, 
Gunft oder Anſehen der Perfon zu geben. 

Art. 4 

Das Eintreten des Standrechts wird auf eine den Umfländen angemeſſene Weiſe öffentlich 
befannt gemacht. 

Die Bekanntmachung joll enthalten: 

4. Die Benennung ber Verbrechen, für welche dafjelbe eintritt, — (Art. 1 dieſes Geſetzes). 

2. Die Ermahnung, von diefen Verbrechen abzuftchen und 

3, die Drohung, daß Jeder, welcher nach verfündetem Standrecht ein ſolches Verbrechen begebe, 
ftandrechtlich gerichtet werben ſolle. 

Art. 5. 

Das ftandrechtliche Merfahren unterſcheidet fih von dem ordentlichen in folgenden Punkten? 

1. Die ganze Verhandlung über eine dem Standrechte übergebene Perſon geichieht öffentlich 
und von Anfang bis zu Ende ohne Unterbrechung vor verfammeltem Gericht. 

2. Dad Verfahren beichränft fich auf das Merbrechen, für welches das Standrecht angeord- 
net if. 

3, Unterfuchung und Beweisführung if an bie Förmlichfeiten des gewöhnlichen Straf- 
proceſſes nicht gebunden, ſondern e8 wird zum Gtrafurtheile nur jo viel gefordert, als nöthig iſt, 
um die Nichter im ihrem Gewiſſen zu überzeugen, daß das in Frage flchende Merbrechen nad 
verfündetem Standrecht wirklich begangen worden, und daß ber Angejchulbigte fich deffelben als 
Urheber oder Gehilfe ſchuldig gemacht habe. 

4. Das ganze Merfahren von ber Zeit an, wo der Angejchuldigte vor Gericht geftellt worden, 
bis das Urtheil über ihn ausgefprochen ift, muß längften® innerhalb wierundzwanzig Stunden 
beendigt fein. 

5. Eine weitere Schlußverhandlung findet nicht flatt. 

Art. 6, 

Der ältefte der rechtsgelehrten Richter leitet ald Vorſtand bes Standrechtes, melches jich an 

einem ihm pafiend fcheinenden Orte verfammelt, bie Unterfuchung, hört den Angejchufdigten und 
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bie Zeugen ab, zieht bie fonft erforberlichen Beweiſe ein und bat hierauf das zu fällende Erkennt⸗ 
nig in Antrag zu bringen. 

Das Standreiht hat die Macht, jeden Zeugen augenblidlich vorzurufen und fo lange anzu- 
halten, als es wegen Gegenftellung mit anderen Zeugen ober mit dem Beichulbigten zur Auf⸗ 
Märung der Wahrheit nöthig iſt. 

Art. 7. 

Das Standrecht verurtheilt, fpricht frei, oder verweist die Sache an den ordentlichen Richter: 

Zu einem verurtheilenden ober freiipredhenden Grfenntniffe find wenigſtens zwei Drittel ber 
Stimmen erforderlich. 

Wäre ber zur Verurtheilung oder Losſprechung erforderliche Grab von Gewißheit, von 
Stellung des Angejchuldigten vor dad Staudrecht an gereöhnet, nicht binnen vierundzwanzig 
Stunden zu erhalten, jo wird vom dieſem fein Urtheil gefällt, fondern die Verweiſung an ben 
ordentlichen Richter ausgefprochen, welchem der Angejchulvigte mit ben Acten zu überliefern iſt. 


Art. 8. 

Ein vom Standrecht ausgeſprochenes Tobesurtheil wird dem Verurtheilten jogleid; verfündet 
und Hierauf längftens nach Verlauf von drei Stunden mit ber Kugel vollzogen, ohne daß gegen 
das Erfenntniß irgend ein Mechtsmittel oder Gnadengeſuch zuläffig wäre. 

Iſt jedoch das Todesurtheil gegen eine größere Anzahl der am nämlichen Norgang Beiheis 
ligten ausgeſprochen, jo wird ber Militärcommandant hinfichtlich der weniger ſchwer Belafteten 
den Vollzug des Erfenntniffes aufidjieben und Unjere Höchfle — — über Begnadigung 
oder Strafverwandlung einholen. 

Art. 9. 

Ueber die ganze Verhandlung wird von dem Actuar ein Protocol geführt und im daſſelbe 
alles Weſentliche, beſonders was die Beichaffenheit der That und die Beweiſe betrifft, mit ber 
Abftimmung, bem Urtheile und der Meldung über die Vollſtreckuug eingetragen, hierauf das 
Protocol von ſämmtlichen Richtern und dem Actuar unterſchrieben. 


Art. 10, 


Wenn nad) geichehener Aburtheilung der Hauptfchuldigen die Gefahren, welche die Anwen⸗ 
dung des Standrechts veranlaßten, vorüber find, jo kann das flandrechtliche Gericht mit Stimmen: 
mehrheit bejchließen, daß bis zu Unſerer eingehoften Entſchließung fein Verfahren einzuftellen fei, 


Gegeben zu Garlöruhe in Unſerem Staatsminifterium, den 23. September 1848, 


Seopold. 


Duſch. Mebenius. Bekk. C. Hoffmann. 


Auf allerhochflen Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogd 
Büdler, 





372 LXV, 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung der Gefahren, welche der im Oberland ausgebrochene hochverrätherifche Auf: 
ruhr der Sicherheit des Staates bringt, und in Anbetracht, dag in Verbindung damit an meh: 
. zeren Orten vom Schauplage des Aufruhrs abwärts bis Achern und bei Ettlingen die Eiſenbahn 
zerflört wurde, um bie Bewegungen ber Truppen und amtliche Mittheilungen zu erſchweren, 
verorbnen Wir nach Maafgabe des Gejeged vom 7. Juni d. 3. wie folgt: 

Die Amtöbezirfe, die fich in das Rheinthal erſtrecken, von Lörrach abwärts bis einſchließlich 
Adern und der Amtöbezirf Ettlingen werden in Kriegszuſtand erflärt, 


Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 23. September 1848, 


Leopold. 


Duſch. Uebenius. Gehk. C. Hoffmann. 


Auf allerhochſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 25. September 1848, 





Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß Heute Nacht auch bei Großſachſen, Bezirfsamts Weinheim, die Eifenbahn 
zerftört wurde, wird nachträglich zu der Nerordnung vom 23; d, M, (Regierungsblatt Nr, LXV.) 
auch der Amtsbezirk Weinheim in Kriegszuftand erflärt. 


Gegeben zu Garldruhe in Unferem Staatöminifterium, den 24, September 1848, 


Seopold. 


Duſch. Mebenius. Bekk. C. Hoffmann, 


Auf allerhoͤchſten Beſehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Büchler. 





Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 

In Erwägung, daß die Eiſenbahn an verſchiedenen Orten zerſtoͤrt wurde, um bie Bewegung 
ber Truppen, welche zur Unterdrückung des hochverrätheriſchen Aufruhr beftimmt find, umb bie 
amtlichen Mittheilungen zu hindern oder aufzuhalten, — 

in Erwägung, daß eine ſolche Handlung wegen ihres Zweckes als Hochverrath erfäheint, — 

in Erwägung, daß bie Zerftörung der Gijenbahn aber auch, abgejehen von dieſem hochver— 
rätheriſchen Zwede, die größten Gefahren für dad Leben und bie Gejundheit des Publikums, das 
ſich biejer großartigen Anftalt bedient, mir ſich führt, — es alfo im jeder Beziehung hödhft 
dringend ift, dieſen verbrecherifchen Verſuchen zu begegnen, — 

wird hiermit bie Eifenbahn unter den befonderen Schu der Gemeinden geftellt, bie ohnehin vermöge 
der ihnen zuftehenden Ortöpolizei für bie‘ öffentliche Sicherheit in ihren Gemarfungen zu forgen 
haben, Diefelben werden in ihrem eigenen utereffe fich veranlaßt jehen, zur Abwendung ber 
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ber Eiſenbahn drohenden Gefahren nad; Lmftänden durch Patrouiflen und in anderer Weiſe nad) 

Kräften mitzuwirken. Die Säumigen hätten die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzufchreiben, 

welche in Fällen von Beichädigungen durch nothwendig werdende Maaßregeln für ie entſtehen. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 24, September 1848. 


eopold. 
Duſch. Uebenius. Behk. C. Hoffmann. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. 
Büchler. 


Bekanntmachung. 


Der Reichsminiſter des Innern hat am 23. d. M. folgende Mittheilung anher gemacht: 

„Der in das Großherzogthum Baden erfolgte Einfall von Freiſchaaren hat bie proviſoriſche 
„Gentralgewalt für Deutjchland beftimmt, den Abgeordneten der deutſchen Reichsverſammlung, 
„Herrn Guftav Grafen von Keller zum Reichscommiffär für den ganzen Umfang aller jübweft- 
„lichen deutſchen Bundeöftaaten zu ernennen mit dem Auftrage, im Namen der Reichögemalt 
alle zur Herftellung der Ruhe und Orbnung und der Herrichaft der Geſetze erforderlichen Maaß— 
„segeln zu ergreifen, nöthigenfall® bie hierzu erforderlichen Truppen zu requiriren, den Belages 
„rungszuſtand zu erklären, dad Standredit zu proclamiren, kurz, in Allem nad) feinem beften 
„Wiſſen und Gewifjen zu handeln, jo weit e3 die allgemeine Wohlfahrt und Sicherheit von 
„Deutſchland erfordert.“ 

„Das großherzogliche Staatsminifterium wird daher erjucht, ungefäumt bie Verfügung zu 
„treffen, daß jämmtliche Behörden und Truppencomando's angewiejen werben, ben Verfügungen 
„be3 genannten Reichscommifſärs unweigerlich und ungefäumt Folge zu Teiften und ihn in Durdh« 
„führung aller von ihm getroffenen Maaßregeln auf das fräftigite zu unterftügen,« 


Franffurt a. M., den 23. September 1848. 
Der Neichäminifter des Junern. 
Schmerling. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog Haben befohlen, das dieſer Erlaß 
Öffentlich befannt gemacht, und alle Behörden des Großherzogthums angemwiejen werden, ſich darnach 
zu achten. 

Carlsruhe, ben 24. September 1848. 

Staatöminifterium, 


Duſch. Mebenius, Sekk. €. Hoffmann, 
Büdler, 


. a Be | 
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Carlsruhe, Dienftag den 26, September 1848, 





Leopold, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Da die Aufrührer im Rheinthale von Lörrach aufwärts im Wieſenthal und auf dem Schwarz⸗ 
walde, wo die Truppen noch nicht hingelangt ſind, herumſtreifen, plimdern und auf eine gewaltſame 
Weiſe die Einwohner zum Anſchluß an die Rebellion nöthigen, — jo ſehen Wir Uns veranlaßt, 
auch die Amtöbezirfe Schopfheim, Schönau, St. Blafien, Sädingen, Waldshut, Jeftetten, Stüß- 
lingen, Bonndorf und Neuftadt in Kriegdzuftand zu erflären. 

Es dient dies zum eigenen Schuge der gutgejinnten Bewohner biejer Bezirke und zur Nie- 
derhaltung joldher, die etwa zur. Theilnahme geneigt fein könnten, — und die Gemeinden werden 
dadurch cher vor dem Nachtheile bewahrt, welcher fie treffen kann, wenn ihnen wegen in ihrer 
Mitte jtattfindender aufrühreriichen Bewegungen, nah $. 8 des Geſetzes vom 7. Juni d, J.— 
Ererutionsmannjchaft auf ihre Koften eingelegt wird, 

Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 25. September 1848, 


Seopold. 


VDuſch. Uebenius. Gekk. C. Hoffmann, 
Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Bekanntmachung. 

Der bereits in zahlreichen beſonderen Abdrücken und durch Öffentlichen Anjhlag im Großherzog⸗ 
tum verbreitete Aufruf des Reichsverweſers an das deutſche Volt, vom 20. d. M., wird hiermit 
auf Beiehl Seiner Köntglihen Hoheit des Großher 3098 dur das Großherzogliche 
Regierungsblatt befannt gemacht. 

Carlsruhe, den 25, September 1848, 

Staatöminifterium. 
Duſch. Uebenius. GSekk. C. Hoffmann. 
Buͤchler. 


876 LXVIL 
Un das deutfche Volk. 

Deutfche! Die verbrecheriſchen Vorfälle in Frankfurt, ber beab fihtigte Angriff auf die National- 
verſammlung, Aufruhr in ben Straßen, ber durch Waffengewalt unterdrüdt werben mußte, empös 
render Meuchelmorb und lebendgefährliche Bedrohung und Mißhandlung an einzelnen Abgeorbneten 
verübt, ſie haben bie Pläne und Mittel einer ‘Partei deutlich gezeigt, die he Paterlande bie 
Schrecknifſe der Anarchie und eined Bürgerfrieged bringen will, 

Deutſche! Eure Freiheit iſt mir Heilig. Sie fol durch dad Merfaffungswerf, zu welchem 
Eure Vertreter Hier verfammelt find, dauernd und jeft begrümbet werben. ber jie würde Euch 
entriffen werben, wenn bie Gejeglofigfeit mit ihrem Gefolge über Deutſchland fich verbreitete. 

Deutfche! Durch das Geſetz vom 28. Juni 1848 ift mir bie vollziehende Gewalt gegeben 
in Angelegenheiten, welche die allgemeine Eicherheit und Wohlfahrt Deutjchlands betreffen. Sch 
habe unjer Vaterland zu jehügen, möge es durch Feinde von Außen, möge es durch verbrecheriſche 
Thaten im Innern gefährdet werben. 

Ich Fenne meine Pflicht, ich werde fie erfüllen; ich werde fie erfüllen, jet und vollftänbig. 
Und She, deniſche Männer! die Ihr Euer Vaterland und Eure Freiheit liebt, Ihr merbet mir, 
deifen bin ich gewiß, thätig zur Geite ftehen. 

Sranffjurt, den 20, September 1848, 


Der Reichsverweſer 
Sobann. 


. Die Reiddminifter 
Schmerling. Peucktr. Duckwitz. Mohl. 
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Carlsruhe, Mittwoch den 27. September 1848. 








Leopold,von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Es iſt mehrfach der Irrthum verbreitet worden, als hätte die Verjegung eines Ortes in ben 
Kriegäzuftand an und für ſich fchon die militäriiche Beſetzung diſſelben auf Koften der Gemeinde 
zur Folge, und unter diefer trrigen Vorausfegung fühlten ſich viele ordnungsliebende Gemeinden 
in den betroffenen Bezirken beſchwert, indem fie meinten, daß jie, deren Verhalten biöher geſetzlich 
war, von der Maafregel hätten ausgenommen werben jollen, 

Solche Ausnahmen find nun aber wegen bed nachbarlichen Berhältniffes und wegen beö 
Zufammenhanged ganzer Linien ober Gegenden nicht möglid). 

Erwägen nun aber foldye Orte, in denen feine Ruheftörungen vorfamen, daß ihnen bie 
Verſetzung in den Kriegäzuftand Tebiglich feinen Nachtheil bringt, jo werden fie fich überall gerne 
babei beruhigen. 

Auf die Einguartierungen und auf die Koflenzahlung hat die Erflärung in den Kriegäzu- 
fland feinen Einfluß. Die Cinquartierung richtet ſich lediglich nach militäriſchen Befidhts- 
punkten, und der Zwed der Unterdrückung oder Niederhaltung des Aufruhrs und überhaupt 
der verbrecherijchen Ihätigfeiten it dabei maafgebend, wenn glei aus dieſem Anlaſſe, wie bies 
nicht ander8 möglich ijt, je nach dem Erfordernig der militäriichen Operationen auch unſchuldige 
Drte damit belaftet werben, und zwar ohne Unterſchied, ob fie in Kriegszuftand verjegt ſelen, ober 
nicht. Ebenſo macht Letzteres in —“ auf die Koſten ber Bequartierung keinen Unterſchied, 
und der $. 8 des Geſetzes von 7. Juni d. J. bedroht nur diejenigen Gemeinden, in denen ein 
Aufruhr ausgebrochen ift, mit biefen Koften, gleichviel, ob die Gemeinde ſich im Kriegszuſtand 
befinde, oder nicht. 

Die Folgen des Kriegszuftandes find mur gegen joldhe Einzelne gerichtet, welche Handlungen 
verüben, die im Allgemeinen oder body unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden für die öffentliche 
Sicherheit gefährlich find. 

Diefe Handlungen find im $. 2 des Geſetzes vom 7. Juni d. J. einzeln aufgeführt und es 
ift beſtimmt, daß Diejenigen, welche ſich ſolcher Handlungen ſchuldig machen, auf furzem Wege, 


ohne die ſonſt vorgefehriebenen Formen, verhaftet, umd, jo lange ber Kriegszuſtand dauert, vom 
79 
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Militär gefangen gehalten werden, vorbehaltlich ber melteren Strafe, bie fie durch ihre Handlung 
nach dem fpäteren Erkenntniſſe des ordentlichen Richterd verwirft haben mögen. 

Die ganze Maafregel belärtigt alfo die friedlichen umd geieglich gefinnten Bürger in feiner 
Weiſe, fie jchübt diefelben vielmehr gegen das gefährliche Treiben Anderer und fichert fie vor den 
Nachtheilen, die aus biefen Treiben für ganze Orte und Bezirke Teicht hervorgehen, 

Die Bürgermeifter werben angewiejen, darnach ihre Gemeinden zu belehren, und benielben 
bad Geſetz vom 7. Juni d. J. vorzuleſen. 


Gegeben zu Carlsruhe; in Unferem Staatsminifterium, den 26. September 1848. 


Seopold. 


Duſch. Mebenius, Sekk. €. Hoffmann. 


Auf allechöchften Beſehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Carlsruhe, Domnerftag den 28. September 1848, 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß bie durch die Gejege vom 16. Mai und 21, Juni d. J. bezeichnete 
Zahl von Unterfuchungsrichtern nicht genügt, um auch die Unterjuchung gegen die Theilnehmer 
an bem neueſten Hochverrätherijchen Aufruhr mit der Bejchleunigung zu erledigen, welche bie 
Gerechtigkeitspflege fordert, verorbien wir auf ben Grund des $. 66 ber Verfaffungdurfunde pros 
viſoriſch, wie folgt: 

Das Hofgericht des Oberrheinfreijed ift ermächtigt, die Zahl der Richter an dem nach 
Art. 1 und 2 des Gejehed vom 16, Mai d. J. niedergeſetzten Unterſuchungsgericht nach Bebürfniß 
zu erhöhen. 

Gegeben zu Carlſsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 27, September 1848, 


Seopold. 


Auf allerhoͤchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 





Seh. 





Leopold, von Gottes Önaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Da in der Nacht vom 24. auf den 25. d. M. in Engen ein Aufruhr flattgehabt — ſo 
wird der Amtsbezirk Engen in Kriegszuſtand erflärt. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminifterium, den 27. September 1848, 


Seopold. 


Duſch. Mebenius, Sekk. C. Hoffmann. 
Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 


Bühler. 
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Garlöruhe, Freitag den 6. October 1848, 
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Unmittelbare alerhähfte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofherzogs, 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich, mittelſt allerhöchſter Staats— 

miniſterialentſchlleßungen 
unter dem 23. September 
allergnädigft bewogen gefunden: 

den durch allerhöchfte Entjchliefung vom 25. October v. J. zum Bezirksamt Villingen ver 
fegten Amtsaſſeſſor Müller auf jeiner Stelle bei dem Bezirfsamte Eppingen zu belaſſen; 

ben Lehrer Nummer an ber höheren Bürger» und Gewerbeſchule zu Heidelberg ald Heer 
ſchaarenbefehlshaber der dortigen Bürgerwehr zu beftätigen ; 

ben Lehramtscandidaten, Priefter Kaver Eckert in Freiburg ald Lehrer am Lyceum in Heidels 
berg mit Staatödienereigenjchaft anzuftellen ; 

den Profeffor Dr. Eifengrein am Lyceum zu Freiburg bis auf weitere Verwendung in 
ben Rubefland zu verſetzen; 

die evangelijche Pfarrei Bahlingen, Oberamt3 Emmendingen, dem Pfarreg Heintih Haug 
zu Haltingen, 
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bie katholiſche Pfarrei Fort, Oberamtd Bruchjal, dem Pfarrer Mathäus Maier in St. Märgen, 

bie katholiſche Pfarrei Kirchzarten, Sanbamtö Sieh dem Jacob Billharz in Raſtatt, 

die katholiſche Pfarrei — Bezirtsamis M N —X arrverweſer Andreas Mater in 
Orfingen , und 


* — TE — Bezigfägmgs Yadgnburg, dem Figgrogpipgier Zehayı Joſeph 


dem ah den beiden Masern Joſeph Gajtell in Bühl, Bezirfsamts Jeftetten, und Johann 
Nepomuk Müller in Gottenheim, Bezirksamts Breiſach, abgeſchloſſenen Pfründetauſchvertrag, jo wie 

dem Verzichte des Pfarrers Reichlin in Neuſtadt auf die ihm übertragene Pfarrei Mahlſpüren, 
Bezirksamts Stockach, die höchſte Genehmigung zu ertheilen; 

unter dem 26. September 

den Director des Lyceums in Freiburg, Geiſtlichen Rath Schmeißer, in gleicher Eigen— 
* schaft an das Lyceum in Gonftanz, 

ben Profeffor Hofjmann an dem Lyceum in Raftatt an dad Lyceum in Gonftanz, 
zu verfegen; 

dem Hofrath und Director Nokt an dem Gymnaſium in Bruchſal die Directorsſtelle an 
dem Lyceum im Freiburg zu übertragen, und 

an eben dieſe Anftalt den Profeffor Scherm in Conſtanz zu berufen; 

ben Profeffor Nikolai an dem Lyceum in Conſtanz und 

den Profeffor Fidler an dem Gymnaſium in Donauejchingen an das Lyceum in Raftatt 
zu verjegen; 

dem Vorſtand ber höheren Bürgerichule in Ettenheim, Profeffor Donsbach, bie Vorftands- 
ftelle an dem Gymnafium in Donauefchingen zu übertragen; 

den Projeffor Schuch an dem Gymnafium in Bruchjal an das Gymnafium in Donau- 
ejchingen zu verſetzen; 

den Profeffor Durler in Tauberbiichofsheim zum — Lehrer an der höheren Bürgerſchule 
in Schwegingen zu ernennen, endlich 

ben zweiten Lehrer an der höheren Bürgerjchule in Müllheim, Garl Provence, auf bie 
erſte Sehrftelle an ber höheren Bürgerjchule in Sinsheim zu befördern; 

unter dem 29, September 

ben —— Proſector Dr. Nuhm zum außerordentlichen Profeſſor an der Univerfität 

Heidelberg zu ernennen; ferner 
durch allerhöchite Orbre vom 21. d. M. 

ben Major von der activen Suite der Infanterie und Platzadjutanten der Garniſonscom⸗ 
mandantſchaft Carlsruhe, Sil berrad, in ben Ruheſtand zu verſetzen; ſodann 

ben Oberfeuerwerksmeiſter Freiheit zum Lieutenant zu ernennen und ber Axtillerieaud- 
rüftungsdireetion zuzutheilen. 
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Verfügungen und Behanntmahungen der Miniſterien. 
Die Aufhebung der Pohhalterei Oberlaudringen betreffend. 


In Gemäpheit höchfter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 9. d. M., 
Mr. 2167, ift die Pofthalterei Oberlauchringen aufgehoben worben, 

Dieg wird mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie Entfernung der 
Beiden benachbarten Poftftationen Riedern und Waldshut auf eine und eine halbe Poſt beſtimmt 
worden iſt. 

Carlsruhe, den 14. September 1848, 


Mintfterinm des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Duft. 
Vdt. Barbiche, 


Das Geſuch des Georg Körner von Nedarhaufen, um Grlaubniß, den Familiennamen jeines Sohnes 
Martin „Bepold* in „Körner“ vertaufchen zu dürfen, betreffend. 


Georg Körner von Nedarhaufen hat um die Erlaubniß gebeten, den Familiennamen jeines 
Sohnes Martin „Betzold⸗ in „Körner« vertaujchen zu bürfen. Died wird unter Bezug auf 
die Verordnung vom 18, Januar 1838 (Regierungsblatt Nr. V.) mit bem Anfügen befannt gemacht, 
daß Diejenigen, welche gegen die Ertheilung der erbetenen Erlaubnig Einfprache machen wollen, joldhe 

Innerhalb drei Monaten 
bei dem unterzeichneten Minifterium auszuführen haben, widrigenfalls der Bitte ſtatt gegeben wird. 
Carlsruhe, den 14. September 1848, 
Juftizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten. 


N Iunghanns. 
Vdt. K. Stöffer, 


Die Verleihung des Shrifiverfaffungsrehts in gerichtlichen Artgelegenheiten an den Rechtöpracticanten 
Philipp Zutt von Bruchjal betreffend. 


Durch diejfeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 8562, wurde dem Nechtöpracticanten Philipp 
Zutt von Bruchſal das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und ihm 
geftattet, feinen Wohnfig in Conſtanz zu nehmen, 

Carlsruhe, ben 14, September 1848, 

Juftizminifterium. 
In Ermangelung eines Präfidenten. 


Iunghanns, 
* Vdi. K. Stoͤſſer. 


Eu 
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Die Berleihung des Schriftverfaffungsredhts im gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Rudolph von Freydorf betreffend. 

Durch dieſſeitigen Beichlug vom Heutigen, Nr. 8801, wurde dem Rechtspracticanten Rudolph 
von Freydorf aus Carlsruhe das Schriftverfaffungsredht in gerichtlichen PET ertheilt 
und ihm geitattet, feinen Wohnfig in Mannheim zu nehmen. 

Garliörube, den 21. September 1848. 

; Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Präfidenten. 
Junghanns. Vdt. K. Stöſſer. 


Die Verleihung des Schriftverfaſſungsrechts in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rechtspracticanten 
Nlerander Wallau betreffend. 

Durch dieffettigen Beichluß vom Heutigen, Nr. 8802, wurde bem Rechtspracticanten Alerander 
Wallau von Mannheim das Schriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und 
ihm geftattet, feinen Wohnfig in Mosbach zu nehmen. 

Garlörube, ben 21. September 1848. 

Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Präſidenten. 


Junghanns. 
Vdt. K. Siöſſer. 


Die Verleihung des Schriftverfaffungsrehts in gerichtlichen Angelegenheiten an den Rectöpracticanten 
Mar Stöjfer betreffend. 

Durch Dieffeitige Entjchliegung vom 14. d. M., Nr. 8561, und vom 22, d. M., Nr. 8855, 
wurde dem Rechtspracticanten Mar Stöffer von Seielberg das Schriftverfaſſungsrecht im gericht- 
lichen Angelegenheiten verlichen und ihm geftattet, zur Ausübung deſſelben feinen Wohnfit in 
Bühl zu nehnen, 

Garlsruhe, den 22. September 1848, 

Juſtizminiſterium. 
In Ermangelung eines Praͤſidenten. 
Junghanns. 


Vdt. K. Wielandt. 


Die Verleihung des Sch al ei in gerichtlichen Angelegenheiten an den Nechtöpracticanten 
Auguſt Reisky betreffend, 

Durch dieſſeitigen Beſchluß vom 7. d. M., Nr. 8287, und vom Heutigen, Nr. 8658, 
murbe dem Mechtöpracticanten Auguſt Reisky von MWaldfirh das Schriftverfaſſungsrecht in 
gerichtlichen Angelegenheiten erteilt, und ihm geftattet, feinen Wohnſitz in Müllpeim zu nehmen. 

Garlörube, den 17. September 1848, 

Juſtizminifterium. 
An Ermangelung eines Präſidenten. 


Iunghanns. 
“® 


Vdt. 8. Wielandt. 
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Das Studium der höhern Chirurgie und Geburtshülfe und die dafür nöthige 
Vorbereitung betreffend. 


Auf ben Bortrag der Sanitätscommilfton fieht man ſich veranlaft, zu verordnen, daß zum 
Studium der höhern Chirurgie und ber Geburtöhülfe nur foldhe zugelafien werden, welche ents 
weber ein inländiiches Gymnafium, beziehungsweiſe die fünfte Claſſe eines Lyceums genügend 
abjolvirt, oder in einer Prüfung den Befig derjenigen Kenntniſſe nachgewieſen haben, welche zur 
Aufnahme in die Unterjerta einer Gelehrtenſchule befähigen. 

Garlsrube, den 9. September 1848. 
Minifterium bed Innern. 
Aus Auftrag des Praͤſidenten. 
Brunner. 
Vdt. Schwarzmann. 


Die Stiftung der Helena Fiſcher in Areiburg in den Orden der barmherzigen Schweſtern betreffend. 


Die verftorbene Helena Fiſcher im Freiburg hat dem dortigen Orden ber bamıherzigen 
Schweitern fünfhundert Gulden vermacht, welches Vermächtniß vom katholiſchen Oberfirchenrathe 
bie Staatögenchmigung erhalten Bat, und zum ehrenden Andenfen der Stifterin hiemit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Carlsruhe, den 15. September 1848. 

Minifterium bed Innern, 
In Abwefenbeit des Präfidenten: 


Brunner. 
Vdt. Buiffon. 


Die Stiftung eines Armenfonds in Riederſchopfheim betreffend. 


Eine ledige Perfon, deren Namen verjchwiegen bleiben joll, hat ber Gemeinde Niederſchopf⸗ 
heim die Summe von 1,100 Gulden zur Bildung eines Ortsarmenfonbs mit der näheren Be— 
flimmung vermacht, daß aus den Zinſen ein armer, woblgefitteter, fleifiger und talentvoller 
Knabe von Miederichopfheim, der jich dem geiftlichen Stande widmen wolle, mäßrend feiner Stu⸗ 
dienjahre unterftügt werden ſolle. In Grmangelung eines ſolchen Knaben follen die Zinfen zur 
Unterftügung bürjtiger und würbiger Waiienfnaben, und in beren Ermangelung, anderer bürftiger 
und würdiger Knaben aus der Gemeinde Behufs der Erlernung eined Handwerks verwendet werben. 

Zu dem gleichen Zwede wurden von vermöglichen Einwohnern von Nieberfchopfheim durch 
eine Sammlung weitere 128 Gulden gefliftet. 

Diefer Stiftung wird die erforderliche Staatögenehmigung ertheilt und biefelbe hiermit zum 
ehrenden Andenfen der Stifter zur öffentlichen Kenntniß' gebracht. 

Carlsruhe, den 20. September 1848, 
Minifterium des Innern. 
GBekk. 
Vdt. Schwarzmann. 
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Staatsgenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreiſe betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen Haben von der Negierung des Mittelrheinkreiſes die Staatögenchmi- 
gung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen. Kenntniß gebracht. 
Garlörube, ben 24, September 1848. 
Minifterium des Innern. 
Bckk. 
Vdt. Buiffon, 


Es Haben geftiftet: 

Der verſtorbene Pfarrer Bechtoldb zu Pforzheim in ben dortigen Armenfond einhundert 
Gulden, wovon die Zinfen zur Kleidung eined Erſteommunicanten zu verwenden find; 

mehrere Bürger zu Bühlerthal und Altſchweier dreihundert fünfzehn Gulden in ben 
Kirhenbaufond zu Bühlerthal; 

ber verforbene Pfarrer Rudloff zu Langenbrüden vierzig Gulden in den Schirrmann'ſchen 
Ortsarmenfond zu Honau mit der Beſtimmung ber Zinſen für Ortskranke; 

Thereſia Koffler, Wittwe bed Joſeph Altmeier von Durmersheim, fünfundzwanzig 
Gulden in den dortigen Armenfond zur Vertheilung ber Zinſen — an arme Waiſen zu 
Beiertheim; 

ber verſtorbene Bürger und Landwirth Johann Fiſcher von Linx in ben dortigen 
Armenfond vierhundert Gulden; 

die ledig verftorbene Sybilla Häußer von bier in ben hieſigen Waiſenfond eins 
Hundert Gulden; 

Eliſabetha Seybel von Difenburg ber dortigen evangelijhen Kirdengemeinde 
einen geftiten Ueberzug zu einem Knieſchemel im Anſchlag von acht Gulden ſechs Kreuzer; 

Fabricant Chriſtian Trampler von Lahr, in den Armenfond daſelbſt einhundert Gulden; 

die verftorbene Uhrmacher Bernhard Engelfried's Witwe von da ebendahin zwölf Gulden; 

. Xaver Greiß von Meumeier, dem Capellenfond daſelbſt ein ſeidenes Velum im 
Werthanſchlage von dreißig Gulden; 

Sybilla Knopf's Wittwe, geborene Ernſt von da, im benjelben Fond ein. hölgernes ver- 
golbetes Kreuz im Anjchlag von eilf Gulden; 

mehrere Einwohner zu Neumeier in ben dortigen Gapellenfond drei Votiv— 
tafeln im Anſchlag von achtzehn Gulden und ein hölzernes vergoldetes Procejfiondfreug, ange- 
ſchlagen zu fiebenundzwanzig Gulben ; 

ein Ungenannter bem Spital- und Armen ſonb zu Neuſatz einhundert Gulden 
zur Verwendung ber Zinſe hieraus an Arme; 

Joſeph und Sebaftian Werner zu Herzthal, ein Marienbild mit dem Sejusfinde und 
ein vergolbetes Proceſſionskreuz, tarirt zufammen zu zweihundert dreizehn Gulden, in die Kirche 
zu Nußbach; 

ber verftorbene Poiterpeditor Philipp Merkel in Gaggenau, bem bortigen Armenfonb 


LXX. 387 


einhundert Gulden zur Vertheilung ber Zinje Hieraus unter die Armen bed Orts am Gedäaͤchtniß⸗ 
tage bes Stifters; 

Frauvon Arendt aus St. Petersburg einhundert Gulden für's ſtädtiſche Kranfen- 
Baus in Baben; 

Georg Eßlinger von Gaißbach in ben Armenfond bajelbft einhundert Gulden; 

Joſeph Kraus alt, von Rohrbach, Amts en in den bortigen Armenfond eins 
Hundert Gulden; 

Katharina Kiefers Eheleute zu Ortenberg in ben bafigen Heiligenfond eine ver— 
goldete Krone und einen feidenen Schleier für dad Marienbild in die Bielwegskirche, tarirt zu 
vierundzwanzig Gulden. 


Zodesfälle 
Geftorben find: 
am 20, September d. 9. 
Geheimer Hofrath Dr. Kölreuter in Garlörube; 
am 21. September db. 3. 
Oberhofrichter und Geheimer Rath Freiherr Joſehh von Stengel in Mannheim, 


Berihtigungen. 
Im Regierungsblatte Nr, LXIII. vom 16. September 1848 find folgende Drudjehler zu 
berichtigen: 
Seite 361 die Reviſion der Medicamententare betreffend: 
Kali jodat, anftatt „1 Unze 12 fr. 1 Drachme 4 fra R 
foll e8 Heißen: „1 Dradme 12 fr. 1 Scrupel 4 fra 

Jod, pur. anflatt „1 Unze 16 fr, 1 Dradme 6 fr.u 

ſoll e8 heißen: „1 Drachme 16. fr. 1 Scrupel 6 fra 
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Nr. LXXI. 389 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garlörube, Freitag ben 13, Detober 1848. 








Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchſte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnach⸗ 


rishten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befauntmadung des Juftizminifteriums: Die Ber 
leifung des Schrifiverfaffungsrehts an Joſeph Zuchs von Riederrimfingen betreffend. Belannimahungen des Minifterlums 
des Innern: Die Bergebung eines Breiplages in dem Penfionate des weiblihen Erziefungsinftituts in Offenburg betreffend. 
Emenmmg eines lanvesperrlihen Commiſſärs zur Bornahme ver Wahl für ven durch Tod aus ver erfien Kammer gefciebenen 
penfioniten Oberfilieutenant Breifeem von LarocheStarkenfels. Belanntmahung des Finanminifteriums: Die 
dieslaͤhrlge dritte Gewinnziehung des Anlehens der Eifenbahnfhufventilgungscaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahre 1845 


betreffend. 
Dienfterledigungen. Zodesfälle. 


——“ 





Unmittelbare allerhoͤchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. d. M. 
allergnäbigft bewogen gefunden: 
bie erledigte Pfarrei an der Goncorbienfirdhe in Mannheim dem Piarrer Friedrih Koch in 
Größingen ; 
die erledigte Pfarrei an der Trinitatiskirche daſelbſt dem dortigen CuMtyfarırı Dr. Wilhelm 
Schwarz und 
bie hierdurch weiter frei werdende Pfarrei an ber Trinitatisficche in Mannheim dem Stadt— 
vicar Otto Schellenberg in Freiburg 
zu übertragen, 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
unter ben 9, d. M. 
ben geheimen Rejerendär Freiheren von Stengel zum Staatsrath und Präfidenten bes 
Juftizminifteriums zu ernennen gerubt. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Verleihung des Schriftverfaffungsrechtes an Iofeph Fuchs von Nieverrimfingen betreffend. 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen, Nr. 9381, wurde dem Redhtöpracticanten Joſeph 
Fuchs von Niederrimfingen das Schriftverfaffungsredht in m gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, 
und ihm Villingen ald Wohnfig angewieſen. 

Carlsruhe, den 5. October 1848. 

Suftigminiftertum. 
In Ermangelung eines Präfiventen. 
Iunghanns. 
Vdt. K. Stöffer. 


Die Bergebung eines Freiplages in dem Penfionate des weiblichen Erzicehungsinftituts in Offenburg betreffend. 


In, dem weiblichen Lehr- und Grziehungsinftitut in Offenburg iſt ein von der erzbiichöf- 
lichen Begebung abhängiger und für ein Mädchen auß den vormals öfterreichlichen Landestheilen 
beftimmter Freiplatz offen. 

Diejenigen, welche ſich um denjelben bewerben wollen, haben ſich mit ihren Gejuchen unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniffe über Alter, Herfommen, Vermögensumftände und Aufführung 
binnen vier Wochen an das erzbijchöfliche Ordinariat in Freiburg zu wenden. 


BAUEN ben 6. October 1848, 
Minifterium des Innern. 
Gekk. 
Vdt. Buiſſon. 


Ernennung eines landesherrlichen Commiſſaͤrs zut Vornahme der Wahl für den durch Top aus der erſten 
Kammer gefdiedenen penfionirten Oberftlieutenant Freihern von Laroche-Starkenfels. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nach höchſtem Grlaffe aus groß- 
berzoglichem Staatdminifterium vom 7. d. M., Nr. 2368, zu beiehließen geruht, daß für den von 
den Grundheren unterhalb ber Murg zur eriten Kammer gewählten, nunmehr geftorbenen penfio- 
nirten Oberftlieutenant Freiherm von Saro de-Starfenfels von Wieblingen die Wahl eines 
anderen grundherrlichen Abgeorbneten angeorbnet werde, 

Allerhöchſtdieſelben haben ben Oberhofgerichtäfanzler Autenrieth in Mannheim 
Behufs der Leitung biejer Wahl zum landesherrlichen a 2 ernannt. 


Carlsruhe, den 8, October 1848, 
Minifterium des Innern. 


Kehk. 
Vdt. Julius Maier, 
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Die diesjährige dritte Gewinnziehung des Anlehens der Eifenbahnfcpulentiigungscafie zu 14 Millionen Gulden _ 
vom Jahre 1845 betreffend, 
Dad Rejultat der Heute ſtattgehabten diesjährigen dritten Gewinnziehung des vorbemerften 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April 1849 durd Die Eiſenbahnſchulden— 
tilgungäcaffe bezahlt werben, 


Garlörube, den 30. September 1848. 


Minifterium der Finanzen. 


Hoffmann, 
Vdt. Poppen. 


Lifte 
ber zu dem Lotterie-Anlehen der großherzoglichen Eiſe nbahnſchuldentilgungscafſe vom Jahre 1845 von viers 
zehn Millionen Gulden gehörigen 2000 Stüd Looje mit den darauf gefallenen Gewinnen, melde bei der 


eilften Ziehung am 30, September 1848 unter Au fficht der großherzoglichen Commiſſion und in Gegen— 
wart ber Anlehens-Unternehmer gezogen wurben. 


(Mach der Hummernfolge gesrburt,) 
Nummern ver am 31. Auguſt 1849 geyogenen 40 Serien. 


91. 288. 796. 1250. 1361. 1388. 1680. 1756. 1967. 25%. 2587. 2652. 2946. 3413. 3648. 3773. 3903. 4260, 4644. 474. 
52%. 5391. 5466. 5458. 5544. 5603. 5700. 5763. 5778. 5966. 6184. 6429. 6567. 6614. 6705. 7023. 7170. 7249, 7363. 7830. 


Aummer |Serwinn| Nummer Gewinn] Nummer [Gewinn] Nummer Gewinnd Nummer Gewinn] Nummer — 
fl. der Looſe. .Ider Looſe. fl. Ider Looſe. fl. 


— — 


14365 14381 











Nummer Gew — Nummer Gewinn. Gewi 
der Looſe. der Looſe. der —* 


— ee] 
69360 83964 87768 

69361 *8 833965 8 87769 
69362 42 83966 42 87770 
69363 42 83967 42 87771 
69364 42 338 42 7772 
69365 42 83969 42 87773 
69366 42 83970 42 87774 
69367 42 83971 42 87775 
69368 42 83972 42 37776 
69369 | 50 33973 42 87777 
69370 | 50 83974 42 87778 
69371 42 83975 42 87779 
69372 42 83976 42 87780 
69373 | 50 83977 42 87781 
69374 42 83978 42 87782 
69375 42 83979 42 87783 
69376 42 83980 42 37784 
69377 42 83981 | 50 87785 
69378 42 33932 42 87786 
69379 42 83983 42 87737 





BERTERERBERBERBRRRBERREEREBSERERB 





} 

| 
69389 | 42 | 8308 | 22 7197 
69390 | 32 | sa | a2 | ars | 
69391 | 42 | 83995 | 50 | sma| &2 
69392 | 42 | 83996 | 42 | 87500 | 50 
69393 | 50 | 83097 | a2 | asaoı | a2 | 
69394 | 50 | S3998 | 42 | 8302 | a2 | 
69395 | 42 | 83999 | 42 | 98303 | 42 | 
69396 | 42 | sine | 42 | 98304 | 42 
69397 | 42 | STs5ı | 22 | 305 | 2 | 
69398 | 42 | 87752 | 42 | 98306 | 42 | 
69399 | 42 | 87753 | 50 | asaor | 22 
69400 | 42 | 87754 | a2 | sa0s | 50 
83951 | 42 | 875 | a2 | 30 | 42 
3052 | 2 | | 2 | sw | 2 
sa | 2 | sr | 2 | su | & 
83954 | 42 | 877 42 | a2 | 42 | 
83055 | 42 | 87759 | a2 | aaa | a2 | 
83956 | 50 | sms |250 | assıd | 42 | 
83957 | 4 87761 | 42 | 98315 | 50 
3958 | 42 | 877621000 | ı6 | 42 
83959 | 42 | sea | 12 | 7 | 2 
S3960 | 42 7704 | 42 | 08318 | 50 
Ss ı 2 | sms | 2 | an | 2 
s3962 | 42 7166 |250 | 98320 | 42 


98350 
126351 
126352 
126353 
126354 


| 126359 


— — — 
555 

m 
m wc 
mM 
a — 


126373 
126374 


126397 | 42 
126398 | 42 
126399 | 50 
126400 | 42 
129301 | 42 
129302 | 42 
129303 | 42 
129304 | 42 
129305 15000 
129306 | 42- 
129307 | 42 
129308 | 42 
129309 | 42 
129310 | 42 
129311 | 42 
129312 | 42 
129313 | 42 
129314 | 42 
129315 | 42 
129316 | 42 
129317 | 50 
129318 | 42 
129319 | 42 
12930 | 42 
129321 | 50 
129322 | 42 
129323 | 42 
120324 | 42 
129335 | 42 
129326 | 42 
129327 | 42 
1293238 | 2 





0 


— ——— — 


132583 
132584 
132585 2 
133586 | 42 
132587 42 
132588 42 
132589 | 50 
13250 42 
132591 42 
132592 | 42 
133593 | 42 
132594 42 
132595 42 
133596 42 
132597 | 42 
132598 42 
13259 | 50 
132600 | 42 
147251 | 50 
147352 | 42 
147253 J 
147254 
147255 1000 
147256 
147257 50 
147258 42 
147259 42 
147260 | 42 
147261 | 50 
147262 42 
147263 42 
147264 42 
147265 42 
147266 | 50 
147267 | 50 
147268 | 50 
147269 42 
147270 42 
147271 42 
147272 42 
147273 42 
147274 42 
147275 42 
147276 42 
147277 | 50 
147278 42 
147279 | 50 
147250 42 
147251 42 
147232 42 
147283 42 
147284 42 
147285 | 50 
147236 | 50 


BERSSRBBREBRERERER 








tz 
BERSERRBERER 


» 
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— — 
| Nummer Gewinn. 
iiber Looſe. fl. 
N 
l 
182395 42 
182396 42 
18237 | 42 
182398 42 
182399 42 
182400 42 
188601 42 
188602 42 
188603 42 
188604 42 
188605 42 
188606 42 
188607 42 
188608 42 
188609 42 
188610 42 
188611 42 
188612 42 
188613 42 
188614 42 
‘ 188615 42 
188616 50 
188617 42 
188618 50 
188619 42 
183620 42 
188621 50 
188622 42 
188623 42 
188624 42 
188625 42 
183626 42 
188627 42 
188628 42 
183629 42 
188630 50 
185631 42 
188632 42 
188633 42 
188634 42 
188635 42 
188636 | 42 
188637 | 42 
188638 | 22 
188639 42 
188640 42 
188641 42 
188642 50 
188643 42 
188644 42 
188645 42 
188646 42 
188647 50 
‚ 188648 42 





Nummer 


264765 
264766 
264767 
264768 
264769 
264770 
264771 
264772 
264773 
264774 
264775 
264776 
261777 
264778 
264779 
264780 
264781 
261782 
264783 
264754 
264785 
264786 
264787 
264788 
264789 
264790 
264791 
261792 
264793 
264794 
264795 
264796 
264797 
2641793 
264799 
264300 
269501 
269502 
269503 
269504 
269505 
269506 
269507 
269508 
269509 
269510 
269511 
269512 
269513 
269514 
269515 
269516 
269517 
269518 


Nummer |Gewinn, Nunmer Gewinn. —— — — 
ber Looſe. fl. Ider Sa arg Ider 2oofe.| fl, Ider Loofe. 
188649 | 2 212953 232157. |» | 237111 
188650 42 212054 232158 42 237112 
195101 42 212955 2 232159 42 237113 
195102 42 212956 | 50 232160 42 237114 
195103 42 212957 42 232161 42 237115 
195104 42 212958 42 232162 42 237116 
195105 42 212959 50 232163 42 237117 
195106 42 212960 42 232164 42 237118 
195107 42 212961 42 232165 42 237119 
195108 42 212962 42 1 232166 42 237120 
195109 42 212963 42 232167 42 237121 
195110 42 212964 42 232168 42 237122 
195111 42 212965 42 232169 | 50 2371233 
195112 42 212966 42 232170 42 237124 
195113 42 212967 42 232171 42 237125 
195114 42 212968 42 232172 42 237126 
195115 50 212969 42 232173 42 237127 
195116 50 212970 42 232174 42 237128 
195117 50 212971 50 232175 42 237129 
195118 42 212972 42 232176 42 237130 
195119 42 212973 42 232177 42 237131 
195120 42 212974 50 232178 50 237132 
195121 42 212975 42 232179 42 237133 
19122 42 212976 42 232180 42 237134 
195123 42 212977 50 232181 50 237135 
195124 42 212978 42 232182 42 237136 
195125 42 212979 50 232183 42 237137 
195126 42 212980 42 232184 42 237138 
195127 42 1212981! 1000 | 232185 42 237139 
195128 50 212982 42 232186 42 237140 
195129 42 212983 50 232187 42 237141 
195130 42 212981 42 232188 42 237142 
195131 42 212985 42 232189 42 237143 
195132 42 212986 42 232190 42 237141 
195133 42 212987 42 232191 42 237145 
195134 42 212088 42 232192 250 237146 
195135 42 212059 42 232193 42 237147 
195136 42 212990 50 232194 42 237148 
195137 42 212991 42 232195 42 237149 
195138 42 212992 42 232196 42 237150 
195139 42 212993 50 232197 42 264751 
195130 42 212991 42 232198 42 264752 
1514 42 212995 42 232199 42 261753 
19142 42 212996 42 232200 42 264754 
195143 | 42 212997 42 237101 42 264755 
195144 42 212998 42 237102 42 264756 
195145 42 212999 50 237103 42 264757 
195146 42 213000 42 237104 50 264758 
195147 42 232151 42 237105 !250 |264759: 1000 
195148 42 232152 42 237106 42 264760 42 
195149 42 232153 i 250 237107 42 264761 | 42 
195150 42 232154 42 237108 | 50 264762 42 
212951 42 232155 50 237109 42 264763 42 
212952 42 232156 42 237110 42 264764 42 


— — — —— ————— —————— —— — —— ———————— ——— —————— ———— — 









—— 





der Looſe. 
269519 42 | 273273 T 274977 42 
269520 42 273274 8 0 7 274378 42 277182 42 280386 42 23490 | 50 
269521 42 273275 42 274379 42 277183 42 230387 42 234991 42 
269522 42 273276 | 42 274380 42 277184 42 230388 42 234992 50 
269523 42 273277 42 2743831 42 277185 250 230389 42 2841993 42 
269524 42 273278 42 274382 42 277186 42 230390 42 281994 42 
269525 42 273279 42 27% 277187 42 280391 42 234995 42 
| 269526 42 273230 42 1274384| 1000 | 277188 42 280392 42 234996 42 
269527 | 42 | 273281 | 42 | 274385 | 42 | 277189 | 42 | 280393 | 42 | 284997 | a2 
269528 | 42 | 273282 | 42 | 274386 | 50 | 277190 | 42 | 030 | 42 au | 2 
269529 50 273283 42 274387 | 50 277191 42 23039 42 284999 42 
269530 42 273284 42 1274388] 2000 | 277192 42 230396 42 285000 42 


| 269544 42 273298 42 277152 42 250356 42 234960 42 288364 42 
269545 42 273299 42 277153 42 280357 | 50 23491 42 288365 42 
26946 | 250 273300 42 277154 42 250358 | 42 23492 | 50 238366 42 
269547 42 274351 42 277155 42 230359 42 234963 42 288367 42 
269548 42 | 274352 42 277156 42 230360 42 234964 42 288368 42 

| 269549 42 | 274353 42 277157 42 250361 42 | 284965 42 288369 | 42 
26%50 42 | 278351 42 277158 42 230362 42 284966 | 42 2938370 | 42 

| 273251 42 274355 42 277159 | 50 280363 42 284967 42 238371 42 








293290 
293291 
293292 
293293 
293294 
293295 
293296 
293297 
293298 
293299 
293300 


Ä 1 1 . % 


309156 
309157 
309158 
309159 
309160 
309161 
309162 
309163 
309164 
309165 
309166 
309167 
309168 
309169 
309170 
309171 
309172 
309173 


309185 
9186 
309157 
309188 
309189 
304190 
309191 
309192 
309193 
309194 
309195 
309196 
309197 
309193 
309199 
309200 
321401 
321402 
321403 
321404 


328310 
328311 
328312 
328313 
328314 
328315 
328316 
3283317 
328318 
328319 
328320 
328321 

328322 
328323 
328324 
328325 
325326 
325327 
328328 
328329 
323330 
328331 

328332 
323333 
328331 
328335 
325336 
325337 
328333 
325339 
3283340 
328341 

328342 
325313 
328344 
323345 
328346 
328347 


328309 | 





328348 ı 


325349 


328350 ; 


330651 
330652 
330633 
330654 
330855 
330556 
330657 
330658 
330659 
330660 


330661 | 


330662 | 





330665 
330666 
330667 
330668 
330669 
330670 
330671 
330672 
330673 
330674 
330679 
330676 
330677 


320698 
330699 
330700 
335201 

335202 
335203 
335204 
335205 
335206 
343207 
335208 
333209 
335210 
335211 
335212 
335213 
335214 
335215 
335216 















| Nummer (rn [ 
| der Looſe. hier * ber Looſe. 
3352 17 42 1 351 f 15 42 
335218 42 351116 42 
335219 42 351117 42 
335220 | 42 | 351118 | 50 


42 
335222 42 | 351120 | 42 








5 
8 
& 
- 
= 
E 
= 
& 
5 


42 
» 
335223 | 42 | 351121 | 42 | 358469 42 | 391461 '| 42° 
335224 | 42 | 351122 | 42 | 358170 | 42 | 362418 | 42 | act | 2 | 1 
335225 | 50 | 351123 | 42 | 358471 | 42°} 362419 | 42 | 368117 | 42 | 391463 | 2 
3352236 | 50 | 31194 | 42 72 | 42 1 362420 | 42° 1 368118 | 42 | 391464 | 42 
335227 | 42 1 35135 | 42 73 | 42 1 362421 | 50 | 368119 | 50 | 391465 | 42 
335228 | 50. | 351126 | 50 | 358174 | 42 | 36 42 | 369120 2 1 391466 | 50 
335229 | 42 | 351127 | 2 475 42 | 368121 42 467 | 42 
335230 | 42 | 351138 | 42 | 358176 | 42 |] 362: 42 | 368122 | 42 | 391468 | 50 
335231 42 | 351129 | 50 77 | 50 | 362425 | 42 | 368123 | 42 | 391469 | 50 
335232 | 42 | 351130 | 42 | 308478 | 42 | 362426 | 42 | 368124 | 42 | 391470 
35233 | 42 | 31131 | 42 | 358479 | .a2 | 362427.| 42 | 368125 | 42 | a9arı | 42 
335231 | 42 | 351132 | 42 42 | 362438 | 42 | 368126 | 42 | 391472 | 42 
3352335 | 42 | 351133 | 42° | 358181 | 42 | 362420 | 50 | 368127 | 42° | 39118 | 22 
3352336 | 42 | 35184 | 2 42 | 362430 | 42 | 368188 | 42 | 391474 | 42 
335237 | 42 | 351135 | 50 | 358483 |250 | 362431 | 42 | 368199 | 2 „| 391475 | 42 
335238 | 42 | 351136 | 42 | 358481 | 42 | 362432 | 42 | 368130 | 42 "| 391476 
335239 | 42 | 351137 | 42 | 358485 | 42 | 362433 | 42 | a0staı | 2 1397 42 
335240 | 42 I 351138 | 42 | 358186 | 42 I 362134 | 42 | 365132.| 2 1478 
33541 | 42 1 351139 | 42 | 358497 | 42 | 362435 | 50 1 368133 | 42 | 391479.) 42 
33542 | 42 | 351110 | 42 | 358488 | 42 | 362136 | 42 | 308134 | 42 | 39180 I 22 
335243 | 42 | 35111 | 42 | 358489 | 42 | 362437 | 42 | 368135 | 42 | a018ı | 50 
335244 | 42 | 351142 | 42 | 35840 | 42 | 362438 | 42 136 | 42 | 391482 | 50 Ir 
335 42 | 351143 | 42 | 358191 | 42. | 362439 | 42 | 368137 | 42 ’a91as3 
33546 | 42 | 351144 | 42 | 358192 | 42 | 36210 | 42 | 388138 2 1 39484 | 42” 
335247 |: 42 | 351145 | 42 | 358493 | 42 | 36241 | 42 | 368139 = 391485 | 42 
335248 | 42 | 351146 | 42 | 358194 | 50 | 362442 | 42 | 368 1486 | 42 
335249 | 42 | 351147 | 42 | 358495 | 42 | 362443 | 42 Isesin 1000 391487 | 42 
335 42 | 351148 | 42 | 358196 | 42 | 362444 | 50 er 42 [391488 | 22 
351101 | 42 1 351149 | 42 | 358497 | a2 | 362445 | 42 | 368143 391489 | 42 
5110250000] 351150 | 42 | 358198 | 42 | 362446 | 42 | 368144 | 42 | 391400 
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difle 
ber aus ben früheren 
acht Ziehungen 
noch uneingelddten großberzoglid badiſchen Fünfunddreißig-Gulden-Looſe 
des Anlehens vom Jahre 1845, 
deren Befiger zu Erhebung der Gewinne hierdurch aufgefordert werben. 
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Carlsruhe, ben 30, September 1848. 


Großherzoglic) Sadifche Eifenbahnfchuldentilgungs-Aafe. 





400 LXXI. 
Dienſterledigungen. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Martin auf bie Pfarrei Mühlhauſen iſt bie katho— 
liſche Pfarrei Hohenthengen, Amts Seftetten, mit einem Jahresertrage von beiläufig 
1,200 Gulden, worauf die Verbindlichkeit zur Haltung eines Picard ruht, in Erledigung ge 
kommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben ſich innerhalb ſechs Wochen bei dem fatholifchen 
Oberfirchenrathe nach Norjchrift zu melden, 

Bei dem Phyſicat Heidelberg if die Stelle eines Aſſiſtenten mit dem jähr— 
lichen Einfommen von 150 Gulden erledigt. Die Bewerber haben ihre Gejuche unter Morlage 
> ihrer Zeugniffe innerhalb vier Wochen bei der Regierung bed Unterrheinfreijes einzureichen, 


Todesfälle 
Geftorben find: 
am 17. September 1848 
ber Decan und Pfarrer Hörner in Weinheim; 
am 21. September 1848 
der penfionirte Oberamtmann Würth in Gonflanz ; 


z am 3. October 1848 
der geheime Rath Dr. Vogel, ordentliches Mitglied des Staatsrathes, zu Carlsruhe. 


Nr. LXXIL. = 401 
Großherzoglic, Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Carlsruhe, Freitag dem 20, October 1848. 








Humittelbare allerhöchite Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Hufe . 
hebung des Berbots der Kartoffelausfupr betreffende. — Dienſtnachrichten. — 

u Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien, Bekanntmachung des Minifteriums des Großher zog⸗ 
lichen Haufed und ver auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Brief » und Fahrpoſt » Erpevition in Königehofen 
Beirefiend. Belanntmahungen des Minifteriums des Junern: Die Berleipung des Schriftverfaſſungsrechts an ven Rechter 
practicanten Reisty in Müllheim betreffend. Die Staatsgenehinigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. Den Austritt 
des Abgeoroneten Bleidorn aus der zweiten Sammer ber Ständeverſammlung betreffend. Die Verlegung des Siges ver 
Beskrkoforfiei Rüppurt nah Karlörube betreffend. 

Dieufterledigungen. Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit . 
des Großherzogs. 


(Die Aufhebung des Verbots der Kartoffelausfuhr betrefiend,) 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Bir jehen Uns veranlaßt, das proviforiiche Gejeg vom 21. September 1846 über bad Verbot 
der Rartoffelausfuhr, im Regierungsblatt Nr. XXXV. gedachten Jahres, hiermit wieder aufzuheben, 
Gegeben zu Garlörube in Unferem GStaatäminifterium, den 13, October 1848, 


Seopold. 
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Auf afkerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


402 — LXXII. 
Diceuſtnachrichten. * 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 13. d. M. 


allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 

ben Proſeſſoren Dr. Adalbert Maier und Dr. Schleyer an. der Univerfität Freiburg ‚den 
Character als geiflliche Näthe zu ertheilen; 

dem Dr. Alban Stolz bie Lehrftelle der Paftoraltheologie und Pädagogif an ber Univerfität 
Ereiburg, unter Ernennung zum ordentlichen Profeffor, und 

die Stelle eines Directord an ben Collegium theologicum zu Freiburg bem Pfarrer Zohann 
Baptiſt Miller von Oeflingen zu»übertragen ; 

den Bezirksförſter Schmidt von Rüppurr auf bie Bezirföforfiet Mahlberg zu verſetzen; 

den Bezirksförſter Dengler in Kandern auf die Bezirksfo rſtei Carlsruhe zu verjegen und 
demſelben zugleich die Merfehung der zweiten Lehrſtelle an der Forſtſchule der piptehuäitien Anſtalt 
dahier zu übertragen; 

die evangelische Pfarrei Uiffingen, Bezirksamts Borberg, dem Pfarrer Schleich in Dainbach 
zu verleihen, und 

dem Amtschirurgen Keppner zu St. Peter die proviſoriſche estung bes Phyſicats 
Walldürn zu übertragen; 

unterm 14. d. M. 
dem Bezirkgamtmann Winter zu Waldlirch die Stelle eines Subſtituten des Staatdan- 


waltes bei dem oberrheinifchen Hofgericht unter Belaffung ſeines dermaligen Dienftes zu übertragen, ° ° 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniferin. 
(Die Errichtung einer Brief» und Fahrpofte Erpedition in Königshofen betreffend.) 


In der Stadt Königshofen wi in Gemaͤßheit höchfter Entſchließung aus großherzoglichem 
Staatsminiſterium vom 8. Juli d. J., Nr. 1622, vom 1. November d. J. eine Brief- und 
Fahrpoft -» Erpebition errichtet, mad a zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Garlörube, ben iR. October 1848, 


Minifterium des großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Dufd. 
Vdt. Barbiche, 


wur 
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(Die Verleihung des Schriftverfaſſungsrechts an den Rehtspracticanten Reisky 
in Müllheim betreffend.) 
Dem Nechtöpracticanten Reisfy in Müllheim murbe unterm Heutigen das Schriftverfaffungs- 
recht in Verwaltungsſachen ertheilt. 
Garlöruße, den 30. September 1848, 
Minifterium ded Innern, 
4 Aus Auftrag des Praͤſidenten. 
Brunner. 


r Vdt. Julius Maier 


(Die Staatsdgencehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend.) 
Nachſtehende Stiftungen Haben durch die Regierung des Seekreiſes bie — — 
erhalten und werden zum ehrenden Andenken ber Stifter befannt gemacht. 
Carlsruhe, den 9. Oetober 1848. 
Miniſterium des Innern. 
Gekk. 
Vdt. Ei 


Es haben geflijtet: 
ein Ungenannter in die Pfarrkirche zu Aaſen zum Schmud DB Muttergtebie 
eine größere Krone, 
eine Fleinere Krone für das Kind Jeſu und 
einen Scepter 
im ungefähren Werth von 60 Gulden; 
Dominif Sulzmann in Dürrheim, zum Zweck der Erbauung einer Gottesackercapelle allda, 
100 Gulden, fowie die Abgabe des zum Bau ber Gapelle erforderlichen Holzes; 
Johann Engefjer allda zu gleichem Behufe 100 Gulden ; 
Fidel Wurftborn von ba, zu bem nämlichen Zwede, 50 Gulden; 
Ignaz Baumann von bort, eben dahin 22 Gulden; 
Pfarrer Menner bafelbft, ebenfalls zu obigem Zmwede, 2 Gulden 42 Kreuzer; 
KZaver Schrenk's Witwe, Cäcilia, geborene Stunder von Dürrheim, zu Erbauung einer 
neuen Opttedadercapelle alldort, 22 Gulden; 
der in Hochemmingen verftorbene Pfarrer Franz, zur Kirche in Dürrheim, eine große und 
zwei Feine Fahnen, im Werthanjchlage von 120 Gulden; 
‚bie verftorbene Maria Anna Göhringer von Bonnderf in den 2ocalarmenfond zu Dillen- 
borf 15 Gulben; 
ein Ungenannter in den Schulfond zu Schienen 10 Gulden; 
der in Conſtanz wohnende W. H. Darby aus England, aid Fond für Unterhaltung ber 
durch Alter oder Kranfgeit untauglich gewordenen Lehrfrauen des Rettungshaufes für fittlich ver- 
wabrloste Kinder in Gonftanz, 1200 Gulden; 
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die Wittwe bed Leonhard Graf, Anna Maria, geborene Hepfer von Weiler, nn. Radolph⸗ 
zell, zum Kirchenfond allda 100 Gulden; 

ein Ungenannter zum Kirchenfond in Markdorf, Behufs der Unterhaltung bes Seiligen Grabes, 
50 Gulben; 

ferner Margaretha Bohlinger, als Erbin bes verftorbenen Decans und Stabipfarrers 
Wocheler zu Meberlingen, in die Kirche allda ein Meßgewand im Werthe von 75 Gulden. 


(Den Austritt des Abgeordneten Bleidorn aus der zweiten Kammer'der Stände- 
‘ verfammlung betreffend.) 

“ Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben nad) hochſtem Staatsminiſterial⸗ 
erlaß vom 13. d. M., Nr. 2435, allergnädigſt zu beſchließen geruht, daß in Folge des Austritts 
des Abgeordneten Gufia Bleidorn von Durlach aus der zweiten Kammer der Staͤndeverſammlung 
eine Erſatzwahl im 27ften Aemterwahlbezirk (Aemter Stein und Durlach, ausſchließlich der Stadt 
Durlach) angeordnet und mit Vornahme derjelben der Regierungßrath Kung in Carlsruhe als 
landesherrlicher Comyiffär beauftragt werde, 

—— — den 14. October 1848, 
Minifterium des Innern. 


Gekk, 
7 Vdt. Julius Maier, 


(Die Berlegung des Sihes der Bezirkfsforftei Rüppurer nad Earlödruhe betreffend.) 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad) höchſter Staatsminiſterlal⸗ 
entjchliegung vom 13, d. M., Nr. 2436, auf den im Ginverftändnig mit dem großherzogfichen 
Finanzminifterium geftellten unterthänigften Antrag bes bieffeitigen Minifteriums, bie Verlegung 
des Siged ber Bezirksforftei Rüppurr nah Carlsruhe allergnädigft zu genehmigen geruht. 
Carlsruhe, den 14. October 1848. 
Minifterium bed Innern. 
Sehk. 
Vdt. Julius Maier, 


Dieniterledigungen, 

Die katholiſche Pfarrei Freudenberg, Amts Wertheim, ift mit einem jährlichen Exrtrage von 
etwa 1100 Gulden in Erledigung gefummen, worauf jedoch die Berbindlichfeit ruht, einen ſtaͤn— 
digen Picar zu Halten, jodann ein Proviforium für Proceßkoften bis zum Jahr 1857 mit jährlich 
11 Gulden 3 Kreuzer, und bon da an in zmei Jahren weitere Prozepfoften mit 16 Gulden 
10 Kreuzer abzutragen, vorbehaltlich weiterer Beſtimmung für etwa fich ergebende Zehntablöfungs- 
koſten. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fih innerhalb ſechs Wochen bei dem katholiſchen 
Oberkirchenrathe nach Vorſchrift zu melden, 
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Die durch den Verzicht des Pfarrers Reichlin erledigte katholiſche Pfarrei 
Mahtjpüren, Amts Ueberlingen, mit einem beiläufigen Ginfommen von 850 Gulden nach 
Abzug der darauf haftenden fländigen Laſten, worauf ein in zehn Jahresterminen Heimzuzahlendes 
Proviforium von 217 Gulden 47 Kreuzer, vorbehaltlich der Beſtimmung weiter fich ergebender Zehnt- 
ablöjungsfoften ruht, wird zur Wiederbejegung ausgeſchrieben, mit dem Anfügen, daß der fünftige 
Pfarrer bis zur Errichtung ber Pfarrei Seelfingen an Sonn- und Feiertagen den Gottesbienft 
dortjelbft gegen ein angemeſſenes Honorar abzuhalten hat. Die Bewerber um dieje Pfründe haben 
fich bei dem fatholifchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen nad Vorſchrift zu melden, 

Die erledigte Fatholifhe Pfarrei Schienen, Amts Radolphzell, wird mit einem 
‚ beiläufigen Jahresertrage von 700 Gulden zur Bejegung ausgejchrieben. Die Bewerber haben 
fich innerhalb 6 Wochen bei dem katholiſchen Oberficchenrathe nad) Vorſchrift zu melden. , 

An dem Gymnajium zu Brudfal if die erfle Lehrftelle mit einer Bejoldung 
von 1200 bis 1400 Gulden in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen 3 Wochen 
bei Großherzoglichem Oberſtudienrathe nach Vorſchrift zu melden, 

An der höhern Bürgerihule in Ettenheim iſt die erſte Lehrſtelle mit einer 
Befoldung von 800 Gulden in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen 3 Teen 
bei Großherzoglichem Oberſtudienrathe nach Vorſchrift zu melden, 

An der höhern Bürgerfhule zu Müllheim ift eine Lehrſtelle mit einer Be— 
fodung bis zu 800 Gulden wieder zu bejegen. Die Bewerber haben fich binnen 3 Wochen bei 
Großherzoglichem Oberftubienrathe vorjhriftämäßig zu melden. 


Todesfall 
Gchorben if: 
am 27. Auguft d J. 

der penfionirte Major von Fiſcher zu Wertheim, 
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Nr. LXXIH. 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garlörude, Samſtag den 28. October 1848. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. Drvensver- 
leitung. Medaillenverleihung. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachungen des Miniſterlums des Großherzog- 
lichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenhtiten. Die Berkündigung der Reichsgeſeze und Beroronungen betreffend. 
Die Errihtung einer Brief» und Fahrpoit » Erperition in Langenvenzlingen betreffend. Belannimahung des Minikertums 
des Innern: Die Stiftung des Pfarrers Münzer zu Nerielfingen betreffend. 

Dienfterledigungen, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofiherzogs, 


Drdenspverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ANFTARANIAR gerußt, 
unter dem 13. October 


Soc Ihrem Eonjul in Hamburg, George Garpgov Gorrifjen das Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen; 


Medaillenverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sich unterm 
18, October d. 3. 
allergnäbigft bewogen gefumben: 
bem Hauptlehrer Alois Mager in St. Georgen, Stadtamts Freiburg, in Anerkennung jeines 
fünfzigjährigen eifrigen und pflichtgetreuen Wirfend die Feine goldene Civilverdienſtmedaille zu 
verlelhen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Berfündigung der Reidiögefege und Verordnungen betreffend. 


In Folge Höchfter Entſchließung und Ermächtigung vom 20. d. M., Ne, 2455, werben bie 
in ben bisher publieirten Gtüden 1—3 des Reichsgeſetzblattes enthaltenen Gefege, nämlich: 
1. dad Geſetz über die Einführung der proviforijchen Gentralgewalt für Dentfchland, vom 
28. Juni d. J.; 
2. das Geſetz, betreffend die Verkündigung ber Reichsgeſetze und ber Verfügungen der 
proviſoriſchen Gentralgewalt, vom 27. September d, J.; 
3, das Geſetz, betreffend das Verſahren im Falle gerichtlicher Anflagen gegen Mitglieder ber 
verjafjunggebenden Reichöverfammlung, vom 30. September d. J.; 
4, dad Geſetz zum Schutze ber verſaſſunggebenden Neichöverfammlung, und ber Beamten ber 
proviforifchen Gentrafgemalt vom 10. October 1848; * 
in Nachfolgendem zur Nachachtung öffentlich verkündet. 


Carlsruhe, ben 23. October 1848. 


Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Du. 


Geſetz 
über Einführung einer proviſoriſchen Centralgewalt für Deutſchland. 


1) Bis zur definitiven Begründung einer Regierungsgewalt für Deutſchland ſoll eine pro— 
viſoriſche Centralgewalt jür alle a Angelegenheiten der deutſchen Nation beftellt werden. 
2) Diejelbe bat 
a) bie vollziebende Gewalt zu üben in allen Angelegenheiten, welche die allgemeine 
Sicherheit und Wohlfahrt des deutſchen Bundesſtaates betreffen; 
b) die Oberleitung der geſammten bewaffneten Macht zu übernehmen, und namentlich bie 
Dberbefehlöhaber derfelben zu ernennen; 
e) bie völferredgtliche und Handelöpolitiiche Vertretung Deutjchlands auszuüben, und zu 
diefem Ende Gefandte und Gonfuln zu ernennen. 
3) Die Errichtung des Verfaſſungswerks bleibt von der Wirkſamkeit der Gentralgewalt 
auögejchloffen. 
4) Ueber Krieg und Frieden und über Verträge mit auswärtigen Mächten beichließt die 
Gentralgewalt im Einverſtändniß mit der Nationalverſammlung. 
5) ‚Die proviforiiche Gentralgewalt wird einem Reichsverweſer übertragen, welcher von ber 
Nationalverfanmfung gewählt wird. 
fi) Der Reichsverweſer übe feine Gewalt durch die von ibm ernannte, der Nationalver— 
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ſammlung verantwortliche Minifter aus. Alle Anordnungen deffelben bedürfen zu ihrer” Gültigkeit 
der Gegenzeichnung menigftiend eines verantwortlichen Miniſters. 

7) Der Reichsverweſer iſt unverantwortlich, 

8) Ueber die Merantwortlichfeit der Minifter wird die Nationalverſammlung ein beſonderes 
Geſetz erlaffen. 

9) Die Minifter haben das Recht, den Beratjungen der Nationalverfammlung beigumohnen 


und von berjelben gehört zu werden, 
10) Die Minifter haben die Verpflichtung, auf Verlangen ber — — in der⸗ 


ſelben zu erſcheinen und Auskunft zu ertheilen, 
41) Die Miniſter haben das Stimmrecht in ber —— — nur dann, wenn fie 


ald deren Mitglieder gewählt find. 


12) Die Stellung des Reichäverweierd it mit der eine Abgeordneten ber Rationaioecjansite 


lung unvereinbar. 
13) Mit dem Einiritt der Wirkjamfeit der provijorijchen Gentralgewalt hört bad Beſtehen 


des Bundestages auf. 


14) Die Gentralgewalt hat jich in Beziehung auf die Bollziehungsmaßregeln, fo weit thun⸗ 


lich, mit den Bevollmächtigten der Landesregierungen ind Einvernehmen zu ſetzen. 
15) Sobald das Berfaffungswerf für Deutjchland vollendet und in Ausführung gebracht iſt, 
hört die Ihätigfeit der proviforifchen Gentralgewalt auf, 


Angenommen in der 26. öffentlichen Sipung vom 28. Juni 1848 mit 450 gegen 100 Stimmen. 





Zur Beurfundung 


Frankfurt, den 27. September 1848. 
Der Präſident der deutſchen Reichsverſammlung 
H. v. Gagern. 
Der Schriftführer 
Dr. Ed. Simfön, 


n. 


Geſetz, 
betreffend die Verkündigung der Keichsgeſetze und der Verfügungen der proviforifipen Erntralgewalt. 


Der Reihövermwejer, in Ausführung des Beichluffes der MReicheverſammlung vom 23. Sep⸗ 
tember 1848, verfünder als Geſetz: a 
Art. 1, 
Die Verkündigung der Reichsgeſetze geſchieht durch den Reichsverweſet. Er vollzieht dieſelbe 


durch die Reichäminifter, 
87. 
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Art. 2. 

Der betteffende Minifter macht das Geſetz durch Abdruck in dem Reichsgeſetzblatte befannt, 

und theilt es zugleich den Einzel-Regierungen zum Zwecke der örtlichen Veröffentlichung mit. 
Art, 3. 

Die verbindende Kraft eined Geſetzes beginnt — falls es nicht ſelbſt einen anderen Zeitpunkt 
feftftellt — für gang Deutichland mit dem zwanzigften Tage nad dem Ablaufe besjenigen Tages, 
an welchem das betreffende Stud des Meichdgejegblattes in Frankfurt ausgegeben wird. Der 
Tag der Herausgabe in Frankfurt wird auf dem Blatte angegeben. 

Art. 4, 

Das Reichsgeſetzblatt it auch das amtliche Degen zur Werdffentlihung der Vollziehungs- 

verordnungen ber proviſoriſchen Gentralgemalt. 


Kranffurt, ben 27. September 1848. 


Der Reichöverwejer 
Erzherzog Johann. 


Die Reibsminifter 
Schmerling. Peucker. v. Beckerath. Duckwitz. N, Mobl. 


Geſetz, 


betreffend das Verſahren im Falle gerichtlicher Anklagen gegen Mitglieder der verfalunggebenden 
Veichsuerfammlung. 


Der Reihöverweier, in Ausführung des Beſchluſſes der Reichsverſammlung vom 
29. September 1848, verfünbet als Geſetz: 

Art. 1. 

Ein Abgeordneter zur verfaffunggebenden Neihhsrerfammlung darf von Augenblid der auf 
ihn gefallenen Wahl an, — ein Stellvertreter von dem Angenblid an, wo das Mandat jeines 
Vorgängers erlifcht, — während der Dauer der Sigungen ohne Zuftimmung ber Reichäver- 
fanımlung weder verhafter noch in frafrectliche Unterfuchung gezogen werben, mit alleiniger 
Ausnahme der Ergreifung auf friſcher That. 

Art. 2. 

In diefem letzteren Falle ift der Reichsverſammlung von der getroffenen Maßregel jojort 
Kenntniß zu geben, und es ftcht ihr zu, Die Aufhebung der Haft ober Unterjuchung bis zum 
Schluß der Siyungen zu verfügen. 
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Art. 3. 

Diejelbe Befugniß fteht der Reichsverfammlung in Betreff einer Verhaftung oder Unterjuchung 

zu, welche über einen Abgeordneten zur Zeit jeiner Wahl bereits verhängt gewejen ift. 
Art. 4. 

Kein Abgeorbneter darf zu irgend einer Zeit wegen feiner Abflimmungen in ber Reichöver- 
ſammlung, oder wegen ber bei Ausübung feines Berufs gethanen Ueußerungen gerichtlich verfolgt 
oder jonft außerhalb der Nerfammlung zur Werantwortung gezogen werben, 

Urt. 5. 

Borfiehende Betimmungen treten in Kraft mit bem Tage ihrer Verkündigung im Reichs 
geſetzblatte. 

Frankfurt, den 30, September 1848. 


Der Reichsverweſer 
Erjberjog Johann. 


Der Reibsminiiter der Juſtiz 
NR. Mobl 


Gefeß, 


zum Schube der verfaffunggebenden Heichsverfammlung und der Beamten der proviforifchen 
Erntralgewalt. 


Der Reichſßverweſer, in Ausführung des Beichluffed der Meichiverfammlung vom 
9. October, verkündet als Geſetz: 
Art. 1. 
Ein gewaltjumer Angriff auf die Reichsverſammlung, in ber Abficht, diejelbe auseinander 
zu treiben, ober Mitglieder aus ihr zu entfernen, oder bie Verfammlung zur Fafſung oder U 
laffung eined Beſchlufſes zu zwingen, iſt Hochverrath, und wird mit Gejängniß und nach Verhältnig 
der Umſtaͤnde mit Zuchthausſtrafe bis zu zwanzig Jahren beftraft. Wer zu foldhen Handlungen 
Öffentlich auffordert, wird nach richterlichem Ermeſſen beitraft. 
Art. 2. 
Die Theilnahme an einer Zufanmenrottung, welche während der zu einer Sitzung anberaumten 
Zeit in der Nähe des Sitzungslokales ſtattfindet und fich nicht auf bie dreimalige Aufforderung 
der zuftändigen Behörde oder auf ben Befehl des Vorſitzenden der Mationalverfammlung auflößt, 
wird bet Anftiftern oder mit Waffen verjebenen Theilnehmern mit Gefaͤngniß bis zu einem Jahre, 
bei anderen Theilnchmern bis zu brei Monaten beftraft. 
Die Aufforderung muß von allgemein wahrnehmbaren Zeichen (4. B. Aufpflanzung einer 
Fahne oder eines weißen Tuches, Trommelſchlag oder dergl.) begleitet fein. 


412 LXXII. 


Art. 3. 

Es iſt während der ganzen Dauer der Reichsverſammlung verboten, eine Volksverſammlung 
unter freiem Himmel innerhalb einer Entfernung von fünf Meilen von dem Sige der Verſammlung 
zu halten. Die öffentliche Aufforderung zur Abhaltung einer ſolchen Verſammlung, die Führung 
des Worfiges oder dad Öffentliche Auftreten ald Redner im derjelben wird mit Gejängnig bis zu 
ſechs Monaten beitraft. 


Art, 4, 


Ein gewaltjamed Gindringen Nichtberechtigter in das Sitzungslokal der Reichsverſammlung, 
oder thärliche Widerjeplichfeit gegen die mit Ausweilung dort befindlicher Perfonen Beauftragten, 
endlich eine im Sigungslofale von Nichtmitgliedern der Verſammlung ausgeübte Bedrohung oder 
Beleidigung der Verſammlung, eines ihrer Mitglieder, Beamten oder Diener, wird mit Gefängniß 
bis zu zwei Jahren beitraft. 

Thätlichfeiten im Sitzungslokale an einem Mitgliede, Beamten oder Diener der Verſammlung 
verübt, werben aufer der gejeglichen Beſtrafung der Handlung an jich, mit Gefängnig bis zu 
fünf Jahren belegt. 

Urt. 5. 


Deffentliche Beleidigungen der Reichsverſammlung auch außerhalb des Sigungslofales verübt, 

unterliegen einer Gefängnipftr afe bis zu zwei Jahren. 
Art. 6, * 

Eine an einem Mitgliede der Reichsverſammlung in Beziehung auf jeine Gigenjchaft oder — 4 
Verhalten als Abgeordneter verübte Thätlichkeit wird, außer der geſetzlichen Strafe der Handlung, 
mit Gefaͤngniß bis zu drei Jahren beſtraft. 

Bei gefährlichen Bedrohungen oder Öffentlichen Beleidigungen diefer Art tritt eine Gefängniß— 
firafe bis zu ſechs Monaten ein. Wegen ſolcher öffentlichen rn ae findet eine Verfolgung 
nur auf Antrag des Beleidigten ftatt, 
‘ Art, 7. 


Als eine öffentliche wird jede Beleidigung betrachtet, welche an öffentlichen Orten oder in 
öffentlichen Verſammlungen fattgefunden hat, oder in gedrudten oder ungedrudten Schriften ‚= 
welche verfauft, vertheilt oder umbergetragen, oder zur Anficht des Publikums angefehlagen ober 
ausgeſtellt worden, enthalten iſt. 

Art. 8. 


Die Beſtimmungen des Art. 4 finden auch Anwendung auf Bedrohungen, Beleidigungen 
und Thaͤtlichkeiten gegen Beamte der proviſoriſchen Centralgewalt. 


Art. 9 


Vorſtehendes Gejeg tritt in dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt mit dem dritten Tage, 
im Kurfürftentfum Heſſen, dem Großherzogtum Heffen, dem Herzogthum Naffau, der Lande 
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grafſchaft Heſſen Homburg, in dem Königl. Preußiſchen Kreiſe Wetzlar mit dem zehnten Tage, 
in allen übrigen Iheilen Deutichlands mit dem zwanzigiten Tage nach dem Tage ber’ Ausgabe 
bes’ betreffenden Reichsgeſetzblattes in Frankfurt in Kraft. 


Franffurt, den 10. October 1848. 


Der Reihöverwejer 
Erzber;og Johann. 


Der Reid sminiſter der Juſtiz 
N. Mobil. 


Die Errichtung einer Brief und Fabrpofterpedition zu Langendenzlingen betreffend, 


In Gemäfheit höchſter Entſchließung aus Großberzozlihem Staatöminifterium vom 18. 
Auguft d. J. Nr. 2001, wird vom 1. Fünftigen Monat an, in dem Pfarrdorfe Langendenzlingen 
eine Brief» und Fahrpofterpedition errichtet, was biermit zur allgem einen Kenntnig gebracht wird. 

Garlöruhe, den 23, October 1848, 

Minifteriun des großberzoglichen Haujes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Duſch. 
Vdt. Barbiche. 


Die Stiftung des Pfarrers Münger zu Reiſelfingen betreffend. 


Pfarrer Münzer zu Reiſelfingen hat zum Fürſtlich Fürſtenbergiſchen allgemeinen Landesſpital 
in Geiſingen Vierhundert Gulden durch letztwillige Verfügung geſtiftet. 

Dieſe Stiftung hat die Staatsgenehmigung erhalten und wird in ehrender Anerkennung zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht. 

Garlörube, den 17. October 1848. 

Pinifterium des Innern. 
Sckk. 
Vdt. Schwarzmann. 





Dienfterledigungen. 


Durch die Zurußefegung des Decans und Stadtpfarrers Felir Orth iſt die katholiſche 
Stadtpfarrei Staufen mit einem beifäufigen Ginfonmen von 1350 Gulden und ber 
. Verpflichtung 
a. einen Vicar zu halten, i 
b. dem vpenfionirten Pfarter Orth jährlich an BE 150 Gulden zu zahlen, und 
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c. einen Zehntablöfungstoftenvorfchuß von 17 Gulden 30 Kreuzer mit Aprocentigen Zinfer; 
vorbehaltlich der Beflimmung weitr fich ergebender Koflen rüdzueriegen, 
in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ji nah Mapgabe der Ver— 
ordnung vom 12. Juni v. J., Negierungdblatt Nr. XXV., beim katholiſchen Oberfirdyenrathe 
binnen ſechs Wochen zu melden. 

Dur das Ableben des Seminardirectors Hermanuz zu Ettlingen it die Stelle eines 
Directord an dem dortigen Fatholiichen Schulfeminar in Erledigung gefommen. Die Competenten 
"um biefe Stelle, mit welcher eine Bejoldung bis zu 1200 Gulden nebit freier Wohnung und 
wöchentlich 26 Lehrftunden im der Meligion, deutichen Sprache, GErziehungs= und Unterrichts— 
Iehre verbunden find, haben fich, unter Vorlage ihrer Zeugniſſe, binnen 6 gen bei der Groß— 
berzoglichen Oberjchulconjerenz zu melden. 

Durch die Rerjegung des Pfarrerd Kaver Neichlin it die Fatholifche Stadtpfarrei 
Neuftadt mit einem beiläufigen Ginfommen von 1000 Gulden, mit der Verpflichtung, einen 
Birar zu halten, in Erledigung gefommen, Die Bewerber um dieſe Pjarrpfründe haben jich 
nach Maßgabe der Verordnung vom 12, Juni v. 5, Regierungsblatt Nr, XXV., bei dem katho— 
liſchen Oberfirchenrathe innerhalb 6 Wochen zu melden. 

Durch den Tod des Benefiziaten Vanotti ift dad Martin von Mader'ſche Benefizium in 
Ueberlingen mit einem beiliufigen Ginfommen von 850 Gulden und der Verpflichtung 
zur Aushilfe in ſeelſorglichen und kirchlichen Verrichtungen in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um bieje Guratpfründe, auf welche die Martin von Mader'ſchen Anverwandten, wenn fie dazu 
tauglich und fähig find, den erſten Anſpruch haben, haben fi nah Maßgabe ber Verordnung 
vom 12. Juni v. J., Negierungsblatt Nr, XXV., beim Fatholifihen Oberfirchenrathe innerhalb 
6 Wochen zu melden. 

Durch die Ernennung des Pfarrer Haug zum Pfarrer in Bahlingen ift bie evangelifche 
Pfarrei Haltingen, Decanat3? Lörrach, mit einem Gompetenzanfchlag von 717 Gulden 
13 Kreuzern erledigt worden, Die Bewerber um biefe Pfarrei Haben fih binnen 6 Wochen 
vorjhriftämäßig bei dem evangelichen Oberficchenrathe zu melden, 


Nr. LAÄXIV. 45 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Garldrube, Mitwoch den 1. November 1848. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Die Ernen- 
mung eines Mitgliedes ver erften Kammer an die Stelle des geforbenen gedeimen Raths Bogel betreffend. Dienſtnachrichten. 
Berfügungen und Belauntmachungen der Minifterien, Belanntmagung des Minifleriums des Großberjogs 
Uden Paufes und der auswärtigen Angelegenheiten. Die Drganifation des Eiſendahndienſtes auf ver Bahnfirede von 
Schliengen bis Efringen betreffend. Bekanntmachungen des Miniſteriums des Innern, Die Ertpeilung eines Privilegiums 
am Robert WB. Urling in Brüffel für die Erfindung von Eoaköfen für Goakbereitung betreffend. Staatsgenehmigung von 
Stiftungen im Oberrbeinfreife betreffend. Die zu Prieftern geweihten und in der Seelforge angeftellien Tifgptitularen betreffend. 
Dienfterledigungen, Todesfall, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Örofherzogs. 


Die Ermennung eines Mitgliedes der erften Kammer an die Stelle des verftorbenen Gcheimen Raths 
Bogel betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Wir haben Uns allergnädigft bewogen gefunden, an die Stelle des mit Tod abgegangenen , 
von Uns ald Mitglied der erfien Kammer der Ständeverfammlung ernannt gewejenen Geheimen 
Raths Bogel, Unſern Hofgerichtöpräfidenten Obfircher zum Mitgliede der erfien Kammer 
zu ernennen, und beauftragen Unfer Minifterium des Innern, dieje Unſere höchſte Entjchliefung 
der erſten Kammer zu eröffnen, ö 

Gegeben zu Garlörube in Unſerem Gtaatöminifterium, den 24. October 1848. 


Seopold. 


Auf alerhöchften Beſehl Seiner Königlichen Hoheit bed Großherzogs: 
Schunggart. 


416 LXXIV. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 28, October 
ben Erpeditor Bretſchger in Schliengen als Poft- und Etienbahnerpebitor nach Efringen 
zu verſetzen geruht. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Organifation des Eifenbabndienftes auf der Bahnftrede von Schliengen bis Gfringen betreffend. 

In Gemäaͤßheit höchiter Entihliefung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 28. b. M., 
Mr. 2507, if beflimmt worden, daß die Bahnſtrecke von Schliengen bis Efringen mit ber 
proviſoriſchen Endſtation Efringen, der Zwijchenftation Rheinweiler und den Haltpunkten Bellingen 
und Kleinlems dem Poſt- und Eijenbahnamt Freiburg zugetheilt werde und zur Beforgung bed 
Erpeditionsdienftes in Efringen eine Poſt- und Gijenbahnerpebition und in Rheinmeiler, — 
und Kleinfems Billetausgabe- Bureaur errichtet werden. 

Die großherzogliche Direction der Poſten und Eiſenbahnen wird mit dem vorktern Vollzug 
beauftragt. 

Carlsruhe, ben 30. October 1848, 

Miniftertum bed großberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Duſch. 


Vat. Barbiche. 


Die Ertheilung eines Privilegiums an Robert W. Urling in Brüſſel für bie Erfindung von Coalöfen 
für Goafbereitung betreffend. 

Dem Robert W. Urling in Brüffel wirb auf die Dauer von 5 Jahren das ausjchließ- 
fiche Recht ertheilt, im Umfange des Großherzogthumd Baden bie von ihm erfundenen Goaföfen 
und die von ihm erfundenen Vorrichtungen zur Goafbereitung in Anwendung zu bringen, unter 
Vorbehalt- der Rechte Dritter, welche bie Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, ober 
dieſelbe Fünftighin verbeſſern werden, und unter Feſtſetzung einer Strafe von Cinhundertfünfzig 
Gulden nebft Gonfiscation der nachgefertigten Waaren für den Fall der Verlegung dieſes Privi—⸗ 
legiums. 


Carlsruhe, den 3. Oltober 1848. 
Miniſterium des Innern. 
Bekk. Vdt. Buifſſon. 
Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 
Nachſtehende Stiitungen haben von der Regierung des Oberrheinfreifed die Staatsgenehmigung 
erhalten und merben hiermit zum ehrenden Andenken ber Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 17. October 1848, 
Minifterium des Innern, 
Gekk. Vdt. Buiſſon. 
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Es haben geftiftet: 

bie Wittme des Oberrechnungsraths Bodemer, geborene Eifenlohr von Garlörube, in 
ben Spitalfond zu Lörrach 300 Gulden; 

Joſeph Ipfer von Eichfel in den Schul- und Armenfond daſelbſt 14 Gulden; 

Pfarrer Mitter von. Bombach in den dortigen Kirchenfond vier Miniſtrantenröcke jammt 
Krägen von Scharlad im Werthe von 30 Gulden, ein Meßgewand von 5 Gulden, vier Altartücher 

von 16 Gulden, vier Blumenflöde von 4 Gulden im Werthe; 

: Maria Johanna Bußlin von Bombach in den dortigen Kirchenfond eine Blumenguirlande, 
angeichlagen zu 3 Gulden; 

eine Ungenannte in denfelben brei Guirlanden im Werthe von 20 Gulden; 

Aliſchuͤtzenwirth Iofeph Brogle von Sädingen in den Spitaljond dajeibft zu Lehrgeldern 
für arme Bürgerföhne 100 Gulden; 

die ledig veritorbene Helena Fif cher von Freiburg in die Sautier-Reibelt-Merian'ſche 
Mäaͤbchen-Stiftung daſelbſt 5850 Gulden; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Lehen 100 Gulden; 

Johann Georg Scherer von Binzen in den Almoſenfond daſelbſt 50 Gulden; 

bie Tedig verftorbene Anna Ritter von Dangfteten in den Armenjond daſelbſt 694 Gulden 
42 Kreuzer; 

ber verftorbene Mathias Schwab von Emmendingen in das dortige Hoſpital 1,443 Gulden 
33 Kreuzer; 

Bartholomä Obergfäll von St. Georgen, Amts Hornberg, in den dortigen Heiligenfond 
25 Gulden; 

ber verftorbene k. k. Deflerreichijche Stabsauditor Franz Michael Miener zu Herbolzheim in 
ben dortigen Armenfond 300 Gulden; 

ein Ungenannter in ben Schulfond zu Niederhof für arme Schüler 113 Gulden; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Elzach zwei rothe Faͤhnchen, angefchlagen zu 44 Gulden, 
eine weise Fahne angejchlagen zu 50 Gulden, ein Altartuch angeichlagen zu 7 Gulden; 

eine Unbefannte in die St. Martins Pfarrkirche zu Freiburg ein ſchwarzes Kiffen von 
Seidenfammet im Werihe von 80 Gulden, zwei Altartücher im Werthe von 12 Gulden, 


Die zu Prieftern geweibten, und in der Eeefforge angeftellten Tifchtitularen betreffend. 


Nachgenannte Großherzoglich badiſche Tijchtitularen find im diefem Spätjahre zu katholiſchen 
Prieftern geweiht, und hierauf als Gehilfen in der Geelforge angeftellt worben : 
Benz, Joſeph, von Konſtanz, 
Biehler, Andreas, von Ringsheim, 
Dietrich, Aloys, von Hilzingen, 
Dietz, Mathiad, von Reuthe, 
Einhart, Joſeph, von Konflanz, 
Haaf, Johann, von Nedargerad, 
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Hop, Joſeph, von Markdorf, 
Keßler, Herrmann, von Bieberach, 
Kift, Leopold, von Offenburg, 
Mepger, Karl, von Donauefhingen, 
Rüd, Joſeph, von Bauerbach, 
Schindler, Anton, von Neuftadt, 
Wehrle, Marimilian, von Freiburg, 
Zeitvogel, F. Joſeph, von Dos, 
Carlsruhe, den 29, Oktober 1848. 
Miniſterium des Innern. 
Sekk. 


Vdt. Schwarzmann. 


Dienſterledigungen. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Stein auf bie Pfarrei Ketſch iſt bie katholiſche 
Pfarrei Stein am Kocher, Amts Neudenau, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 
1400 Gulden in Erledigung gefommen. Auf bemjelben haften: 
a, 40 Gulden 12 Kreuzer Reſt an Zehntablöfungsfoften, mit Sprocentigen Zinfen in 3 Terminen 
bis 1. Juli 1851 abzutragen; 
b. ungefähr 15 "Gulden jährlich, als Beitrag zu den, in 6 Jahresterminen zu tilgenden, 

Schulhausbaufoften. 

Die Bewerber um diefe Pfründe Haben fich innerhalb 6 Wochen bei dem Fatholifchen Obtes 
firchenrathe nach Vorſchrift zu melden, 

Die Fatholifhe Pfarrei Oberprehthal, Amis Waldkirch, ift durch bie Beförderung 
des Pfarrerd Holzner auf die Pfarrei Muͤhlenbach mit einem beiläufigen Jahresertrag von 
600 Gulden, vorbehaltlich deſſen Belaftung mit etwa fich ergebenden Zehntablöfungsforten in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pirunde haben fich innerhalb 6 Wochen bei dem 
Fatholifchen Oberkirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 


Todesfall 
Geftorben ift: 


den 28. Oktober d. J. 
der Oberſt von Bode von ber Suite ber Infanterie, 
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= Grofherzoglic Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Carlsruhe, Samſtag den 4. November 1848, 





Inhalt. 
Vroviſoriſches Geſetz, die Berlängerung ver Birkfamteit des Zolltarifs für 1846,48 betreffend. 





Broviforisches Geſetz, die Verlängerung der Wirkjamfeit des Zolltarifs für 1846,48 betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


St Erwägung, daß über eine für ganz Deutjchland gemeinſchaftliche Zollgeſetzgebung gegen: 
wärtig Berathungen zu Frankfurt a. M. flattfinden und befhalb nady den unter den Bevoll- 
mädhtigten ber Zollvereinäftaaten gepflogenen Verhandlungen die Herausgabe eined neuen. berichtigten 
Bereindzolltarijd für die mit dem Jahr 1849 beginnende neue Tarijperiode ausgeſetzt bleiben foll, 
Haben Wir nach Anhörung Unjered Staatsminifteriums beſchloſſen und verordnen proviſoriſch 
wie folgt: 


Einziger Artifel. 


Der für bie Jahre 1846, 1847 und 1848 erlaſſene Vereinszolltarif (Beilage zum Regierungsblatt 
XXXV. vom Jahre 1845), fo wie die bemjelben ergänzenden oder abändernden gejeglichen 
Verfügungen: 

1. im Urtifel 2 des Gejehed vom 23. October 1845, Regierungdblatt Seite 206, die proviſoriſche 
Erhöhung des Eingangszolled von mehreren, zu den furzen Waaren (Poſ. 20 des Tarife) 
gehörigen Artikeln; von ledernen Handſchuhen (Poſ. 21 d. des Tarifs); von Franzbrannts 
weinen (Poj. 25 b. des Tarifs); von Papiertapeten (Poj. 27 d. des Tarijs) betreffend; 

2. im Gejege vom 23. Merz; 1846, Regierungsblatt Seite 64, bie Ermäßigung des Durch— 
gangszolld auf einigen Straßen der linken Rheinfeite berreffend ; 

3. im Gejege vom 30. Dctober 1846, Regierungeblatt 1816 Seite 299 u. f., und zwar: 
a. in der zweiten Abtheilung des Tarifs: die Säge für rohe Baumwolle und Baunmollen« 

garn (Pof. 2); Farbhölzer (Poſ. 5); gefnoppertes Gijen (Pol. 6); Leinengarn, Leins 
wand und andere Leine nwaaren (Po. 22); Vich (Pof. 39); 
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dem Major Waizenegger im rn —— 
„Hauptmann Frey —— 
Hoffmann » dritten 
” . von Seutter li Rriegöminiferieum, 
„Oberlleutenant Mükter im erflem Infanterie Regimente, 
bad Ritterkreuz des Zähringer Loͤwenordens mit Eichenlaub; 
dem Hauptmann Delorme im Leib⸗-Infanterie-Regimente, 
Keller im Generalſtabe, 
Oberlleutenant don Peterneli im Leib-Infanterie-MRegimente, 


" " Heißler im Generalftabe, 
” v Bender in ber Artillerie, 
” “ Stengel im Leib-Infanterie-Regimente , 
n " Klorer, m zweiten ” 
2 Hafenftab v vierten 1 


das Okterfreng bed Zähtinger Lömenorbens. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
durch allerhöchfte Ordre vom 12. October 1848 

allergnäbigft gerußt, ben Generalmajor und Präfidenten des Kriegsminifteriums, Hoffmann, 
a Generallieutenant zu ernennen; ferner 
unter dem 23, October 
Sic allergnädigft bewogen gefunden: 

den Regimentsarzt Mülhauſe vom britten zum vierten Infanterieregimente, 

ben Oberarzt Dr. Hoffmann vom erften Jnfanterieregimente zur Artilleriebrigade und 

den Oberchirurgen Heuberger von ber Wrtilleriebrigade zum erften —— 
zu verſetzen; ſodann 

den Feldarzt Herrmann Zollifofer zum Oberarzte im dritten Infanterieregimente, 

ben Feldarzt Karl Ned zum Oberarzte bei der Artilleriebrigade, 

ben Feldarzt Adolph Kußmaul zum Oberarzte bei dem erfien Infanterieregimente, und 

ben Feldarzt Dr. Bernhard Bed zum Oberarzte im zweiten Infanterieregimente 
zu ernennen ; 

unter dem 31, October 

dem Megiftrator Holzmann bei ber OberrechnungSfammer ben Character ald Ganzleirath 

zu verleihen ; 
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unter dem 6. Nobember . 
ben Dienfttaufg bed Amtörevifors Beder in Waldkirch mit dem Communteviſor Näßer 
bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu genehnigen; 
den Oberamtmann Klein von Radolphzell ald zweiten Beamten zum Oberamte Offenburg, 
den Ingenieur von Senger von ber Waffer- und Strafenbauinfpection Loͤrrach zu jener 
in Adern, und 
ben Amtschirurgen Rautter zu Engen auf das Amtschirurgat Möffirch 
zu verſetzen; 
bie erledigte erſte evangeliſche Stadtpfarrei Bretten dem dortigen zweiten Pfarrer Seufert, und 
dem Pfarrer Grobe in Rüppurr bie Stadtpfarrei Weinheim und das Decanat für dieſe Diöcefe 
zu übertragen; 
bie evangeliſche Pfarrel Blanfingen, Bezirkgamts Lörrach, dem Pfarrer Kunz in Vogelbach 
zu verleihen; 
den katholiſchen Stabtpfarrer Anton Schmid zu Willingen in den Penſionsſtand zu verjegen ; 
die katholiſche Pfarrei Wangen, Bezirfdamd Radolphzel, den Pfarrer Johann Michael 
Better in Niebböhringen, zur Zeit Pfarrverweſer in Worbfingen, PER 
die katholiſche Pfarrei Biningen, Bezitkzamts Blumenfeld, dem Piatzer Johann Revomuf 
Heinemann in Obereggingen J 


zu verleihen, und 
dem Viear Hermann Rollfuß zu Raftatt die katholiſche Stadteaplanei Thiengen, Bezirtks⸗ 
amts Waldshut, zu übertragen, u > 


Verfügungen md Bekanntmachungen der Mlinikerien, 


Die Bezeichnung der großherzoglichen Behörden und Beamten im Geſchaͤftsverkehre betreffend, 
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben allergnädigſt zu beſchließen gerußt, 
1. daß in bem Gejchäftöverfehr der großherzoglichen Behörden umter fi und in Eingaben 
an biejelben die biäherigen Bezeichnungen der Behörden, ald: „Höchſtpreislich, Hochpreislich, Hodh- 
loͤblich, Wohllöblich 10.» meggelaften werben follen, und daß 
2. im Geichäftöverfehr eben fo die auf den perjönfichen Rang ſich beziehenden Bezeichnungen, 
als: „Excellenz, Hochmohlgeboren, Wohlgeboren sc.“ zu vermeiden jeien. 
Garlärube, den 7. November 1848. - 
Staatsminiſterium. 
Grkk. * 
Vdt. Schunggart. 
Das Ergebniß der Anfangs Auguſt d. I. vorgenommenen Prüfung der Rechtscandidaten betreffend. 
Don achtzehn Rechtöcandibaten, welche fich der legten Prüfung unterzogen haben, find durch 
Beſchluß vom Heutigen, Ne.40349, folgende “fünfzehn unter die Zahl der Rechtopracticanten 
aufgenommen worden: =» + - 
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Conrad Grohe von Mannheim, 

Victor Joſeph Scheifel von Carlsruhe, 
Chriſtian Bohm von Carlsruhe, 
Edmund Kamm von Wertheim, 
Wilhelm Ried von Lahr, 

Mar von Roggenbach von Mannheim, 
Anton Schmidt von Bühlerrhal, 
Heinih Fink von Lörradh, 

Herrmann Reich von Freiburg, 

Garl Friedrih Sevin von Loͤrrach, 
Anton Bajjermann von Mannheim, 
Peter -Straub von Unabingen, 

Franz Schröder von Mannheim, 
Eugen Wolff von Freiburg, 

Guſtav Eſchborn von Düſſeldorf. 


Carlsruhe, den 2. November 1848, 
Juftigminifterktm. 


von Stengel. 
Vdt. K. Stöffer, 


Die Ernennung der Rehtöpracticanten W. Trefurt in Mannheim und H. von Feder in Brudfal 
zu Advocaten und Procuratoren betreffend, 

Durch bdiefjeitigen Beichluß vom Heutigen, Mr, 10,629, wurden die Rechtöpracticanten und 
Schriftverfaffer Wilhelm Trefurt in Mannheim und Heinrich von Feder in Bruchjal zu 
Advocaten und Procuratoren bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifed ernannt, 

Garlörube, ben 2. November 1818. 
Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. 8. Stöffer, 


Stantögenehmigung zu der von Friedrich Behringer zu Bobſtadt gemachten Armenftiftung betreffend. 


Friedrich Behringer von Bobitadt hat die Summe von 50 Gulden zur Bildung eines 
Armenfondd für dieſe Gemeinde geftiftet. Diefer Stiftung wird die Staatögenehmigung ertheilt 
und biefilbe zum chrenden Andenken des Stifters zur öffentlichen Kennıniz gebracht, 

Garlörube, den 19, October 1848. 

Miniſterium bes Innern, 
Gchk. 
Vdt. Schwarzmann. 
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Die Stiftung der Helena Fiſcher von Goͤſchweiler zu einem Jahrtage und zur Einkleidung armer 
Erfteommunicanten betreffend. 


Die Helena Fiſcher von Göfchweller hat zu einem Jahrtage umb zur Einkleidung armer 
Erflcommunicanten der Gemeinde Göjhweiler 350 Gulden teftamentarijch geſtiftet. Diefe Stiftung 
wird Hiermit genehmigt und zum ehrenden Andenfen der Stifterin befannt gemacht. 


Garlörube, ben 21. October 1848, 
Minifterium des Innern, 
Behk. 
Vät, Julius Dialer, 


Die Staatsprüfung im Forftfache für 1848 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatsprüfung im Forſtfache it auf Montag den 11. December 

d. 5. feſtgeſetzt, was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird, da die Anmeldungen zu dieſer 

Prüfung fpäteflens drei Wochen. vor dem Beginne derjelben unter Vorlage der Zeugniffe über 

Bor: und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperliche Tüchtigfeit zum Sorfpienfte bei ber Forſt⸗ 

polizeidirection zu gefchehen haben. 

Garlörube, den 4, November 1848, 

Minifterium ded Innern. 

Gekk. 

Vdt. Julius Maier, 


Dienſterledigungen. 


Durch das am 28. Auguft I. I. erfolgte Ableben des Stadtpfarrers Johann Baptiſt Baus 
mann iſt die Fatholifche Stabtpfarrei Ettenheim mit einem Einkommen bon 1500 
Gulden, worauf jedoch die Merbinplichfeit ruht, einen Vicar zu halten und mit 125 Gulden 
jährlich zu falariren, in Grledigung gekommen. Die Bewerber um biefe Pfründe Haben ſich bei 
dem Fatholiichen Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nad; Vorſchrift zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Menningen, Amts Meßkirch, ift durch das Ableben des 
Pfarrer? Baur, mit einem beiläufigen Jahredertrage von 750 Gulden, in Erledigung gekommen, 
Die Bewerber Haben jich innerhalb ſechs Wochen bei dem Fatholijchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift 

u melden, 

Durch bie Beförderung bes Pfarrerd Koch ift bie Pfarrei Grögingen, Deranats 
Durlach, mit einem Competenzanſchlag von 690 Gulden erledigt worden, Die Bewerber um biefe 
Stelle haben fich binnen ſechß Wochen vorichriftsmäßig beim evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden, 

Dur die Beförderung des Stabivicand Schellenberg iſt dad evangelifhe Stadt— 
vicartat in Freiburg mit einem jährlichen Gchalt von 500 Gulden erledigt worden. Daffelbe 
wird zur Wiederbeiegung mit ber Beſtimmung ausgefündigt, daß der Inhaber in der Strafanftalt 
zu Freiburg bie evangeliſch- gotteödienfllichen Verrichtungen zu übernehmen, und an den WWerf« 
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tagen ber religiöfen Belehrung der Gträflinge ‚eine Stunde zu widmen Habe; die näheren 
Beftimmungen über bie weitern Verrichtungen des GStabdivicard werben vorbehalten, Die Bewerber 
um dieſe Stelle Haben fich binnen ſechs Wochen vorichriftämäßig bei dem evangelijchen Ober- 
firchenrath zu melden, 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
ben 5. September 
Dr. Zipf, Aſſiſtenzarzt in Heidelberg; 
den 21. September 
Franz Alois Würth, penfionirter Oberamtmann von Möhringen, in Gonjlanz; 
ben 16. October | 
Ferdinand Dies, Ingenieur in Raftatt ; 
ben 21. October 
der penjionirte Gendarmerie» Rittmeifter Bernhard von Seldeneck; 
den 26. October 
Joſeph Rieder, Oberamtmann in Woljad. 


Nr. LÄXVIL a 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs: Blatt. 


Carlsruhe, Montag den 20, November 1848. - 








Inhalt. 


Seſetze: Die Bereinigung der Gemeinden Engen und Altvorf betreffend. Die Erhebung der directen und inbirecten Steuern 
in ven Monaten December 1848, Januar, Bebruar und Der; 1649 betreffend. 

Unmitrelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfnadriäten. 

Verfügungen and Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen des Zuftizminifteriums : Die Advocatur 
des Dr. !. Brentano in Bruchſal betreffend. Die Berleihung des Advocatenitels an ven Schriftverfafſet Bobenbeimer in 
Garisrupe betreffend, Belanntmachung des Minifieriums des Innern: Die Ueberfiht über ven Zuſtand der General -Wittwencafle 
Som Jahr 1847 beireffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. 


7 





Geſetze. 
Geſeh, die Bereinigung der Gemeinden Engen und Altdorf — 
Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Mit Zufimmung Unjerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und vererdnen, wie 
Einziger Artikel, 


Die Gemeinden — und Altdorf, im Amtsbezirk Engen, werden unter dem Namen der 
erſteren mit einander vereinigt. . 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, ben 18, November 1848, 


Leopold. 


Auf allerhöchten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd: 
Schunggart. 
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Sch, die Erhebung der directen und indireeten Steuern in den Monaten December 1348, 
Januar, Februar und Merz; 1349 betreffend. 


Leopold, von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 

Mit Zufimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und iin al ni 
folgt: h 
* Einziger Artikel. 

Die directen und indirecten Steuern, welche im December die ſes Jahres, und im —— 
Februar und Merz des nächſten Jahres zum Einzuge kommen, find nach dem ſeitherigen lm 
fuß und nad) den beftchenden Geſetzen und Zarifen zu erheben, in jo weit nicht durch neue, 
Abänderungen verfügt werden. 
Gegeben zu Garlöruhe in Unſerem Staatöminifterium ben 18. Noveniber 1848." 


Seopold. 


Auf allerhödften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 


C. Hoffmann, 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
durch höchſie Ordre vom 7. d. M. ir 
gnaͤdigſt bewogen gefunden: * 


den Oberſtlieutenant Wolf, ſo wie den Hauptmann Katz im — Infanterieregimente auf 
ihr Anſuchen und auf den Grund der Entſcheidung der Superarbitrirungscommiſſion für Officiere 
und Kriegsbeamte, letzteren bis zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit, im den Ruheſtand und 
zur Suite der Infanterie zu verſetzen; 
vom 14. d. M. 
den Oberlieutenant, Grafen von Sponed im dritten Infanterieregimente zum Hauptmann 
zu befördern und zum erflen Infanterieregimente zu verfegen; ſodann 
den Lieutenant Koch im dritten Infanterieregimente und den Lieutenant Grafen von 
Leiningen im Leibinfanterieregimente zu Oberlieutenants zu befördern; ferner 
durch höchſte Staats - Minfterlal- Entſchließungen . 
vom 9, November 
bem Hofrath, Profeffor Dr. Stromepyer an ber Univerfität Freiburg die nadigejulhte 
Entlaffung aus dem großherzoglichen Staatödienfte zu ertheilen; 
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vom 13. November 
den Dberzollinfpertor Court in vom Hauptzollamt Kehl in gleicher Eigenjchaft zum Haupt- 
zollamt bei Rheinfelden; ebenfo 
ben Oberzollinfpector Rengler vom Hruptzollamt bei Schuiterinjel zu jenem in Kehl; — 
den Oberzollinfpector Kro mer vom Hauptzollamte Stühlingen zu jenem bei Schufterinich; und 
den Oberzollinfpeetor Schilling vom Hauptzollamt bei Rheinfelden zu jenem in Stühlingen 


zu verſetzen; 
vom 15. November 
dem Amtsreviſor Leonhardt in Engen bad Amtöreviforat Ueberlingen zu übertragen. 





Verfügungen und Pehanntmahungen der Miniſterien. 
Die Advocatur des Dr. 2. Brentano in Bruchſal betreffend. & 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom 21. Juli d. J., Nr. 6603 — 5, murde bem Hofgerichtsad- 
pocaten Dr. Lorenz Brentano in Brucjal die Advocatur und Procuratur bei Dem Hofgerichte 
des Unterrheinkreiſes und dem großherzoglichen Oberhofgerichte verliehen. 

Carlsruhe, den 9. November 1848. 

* Juſtigminiſterium. * 
von Stengel. 
Vdt. K. Stoͤſſer. 
Die Verleihung des Advocatentitels an den Schriftverfaſſe Bodenheimer in Carlsruhe betreffend, 


Durch allerhöchſte Entſchließung aus großherzoglichem Staatbminiſterium vom 6. d. M.⸗ 
Nr. 2602, wurde dem Rechtspracticanten und Schriftverfuffer Moriz Bodenheimer in Carls— 
zube der Titel eines Advocaten verliehen. 


Garlöruhße, den 9. November 1848. 
Suftizminifterium, 


& von Stengel, 
Vdt. 8. Stöffer. 


Die Ueberfiht über den Zuftand der General: Witfinencafie vom Jahr 1347. betreffend. 

Die von dem Verwaltungsr ash der General - Wirtwen» und Brandeajfe vorgelezte Ueberſicht 
über den Siand der General-WBirtwencafje vom Jahre 1847 wird in der Aulage- zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ” 3 h 

Carloruhe, ben 30, October 1848, 

Minifterium des Innern. *. 
Seſik. 


. 


Vdt. Zulius Maier. 
92. 
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Dienterlevigung: 


Durch bie Beförberung Des Defans und Pjarrerd Leonard Klausmann ift bie katholliſche 

arrei Häg, Amts Schönau, mit einem Ginfommen von 1000 Gulden in Erledigung gekommen, 

Fr berjelben ruht die Derbindlichfeit, em Proviforium für Güterkauſſchilling mit jährlich 

34 Gulden 1 Kreuzer bis zum Jahre 1857 ausjchlieglih und etwa ſich ergebende Zehntab⸗ 

Wjungsfoften zu bezahlen, Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben fich bei dem —— 
Oberkirchenrathe binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden, 


Todesfall. 


Geſtorben iſt: 
den 23. Oktober d. J. 
der penſionirte Amtsreviſor Zepf in Phillppsburg. 
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Amer. Heberficht 


Zuftandes der ——— — Wittwen e aſſe für die 
weltlichen Eivildieuer 


vom erfien Januar bid legten December 1847. 


1. Stand der Nechnung. 







Einnahme, 










1. Hüdftandsrechnung: 
1. Einnahmsrefte aus voriger aa 

. Mm k. MM. ir. 
25,886 52 a. Zinsrefte CHE un 33 4,88 14 
30,465 32 b. antere Einnabmörefie 30,344 35 120 57 
aufammen — — —— 
2. Abgang an Ausgabsreſten.. u... 
I, Rechnung von früberen Yabren . 
IH. MHechnung vom laufenden Jahre: 

1. — 


fl. fl. M k EM. 
72,504 pn a. vom ansgeliehenen 
Eaytialin . » - . 45212 5 27352 45 
5986 47 b. von verwieſenen Poflen 404 28 192 19 | 
2,415° 16 ce. von der Styrum'ſchen 

Stiftung 22 2416 16 — un» 


_— auf 
2 —“ 


fl. 
1,844,147 S a. an ausgeliehenen 
Capitalien einſchließ · 








51,250] 13 5,102) 11 
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| | 
75,576) 53 3081| 44) 27 4 


 k a. ml 
| 


lich neuer Anlagen 109,535 54 1,734,611 8 | 
16,872 7 b. an verwiefeuen h 


When . . .. 307 — 13865 7| 
65,944 53 c. ander Styrum ſchen | 


. Sf » —— 8504 58 | — | 
1,926,964] 47 | —— iufommen —l 112 54 1,814,401 531 J 


0588 Al... . 2.2. Ucerling - > 222. [zus 56 I,emos| 8 


+ 
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Soll. Einnahme. Hat | Ref. 








5 |, | . |RI 8 
I 058,894 41. . . Übertrag.» 2 2 20.0 »f 211,844] 56 11,847,049 
3. Beiträge von Mitgliedern : R 


fl. tr. fl. tr, fl. kr. 
| 41,559 44 a. orventliche Beiträge . 40,296 36 1,203 8 
6,157 31 b. Receptiond- und Mer 
| liorationdtaren . .„. 3841 3 2,315 58 


I dm 5 — zufammen _— — — 44,138 9 
| 20,069] 19 | 4. Gratial-Quartalien . . . F 19.7071 54 
1. 49,479] 49 | 5. Statutenmäßiger Zufhuß aus "ber Staatscaffe | .45,000| — 
352] 32 6. Ertrag vom Dienfhaus . . . ; 352] 32 | 
| 2,5001 — | ſodann Kaufſchilling vom En Dita s _ _ | 
100) — | und Zinfe davon . . . x 100! — | 
| 103} 10 | 7. Erfah - - PEN 101: 21 
J — — 8. Außerordentliche Einnahme ae Bee — — 


IV, Rechnung der uneigentlichen Einnahmen: 
10884) 104 1. Gaffenreft aus voriger Rechnung »-- » » » .4 10,884] 10 
2. Bon und für fremde Gafien: 


il. Mm . & fe Er. 
1 1310 32 a. aud voriger Remng 1,310 32 — — 
J 27588 26 b. vom laufenden Jahre 26,948 97 635 49 


28,891) 59 I-———— zuſammen — 28250 9 
3. Bon und für Privatperfonen : 


150 — a. aud voriger Rechnung — — 10 — 
| 45 32 b. vom laufenden Jahre 4 8 123 1 
19| 32 | , Aufammen —— —— 4 9 


219,190| 491. - - . . Summe ber Ginnabme . . . | 360,432. 2% |1,858,758| 29 | 








Ausgabe. 
- 1 Rückſtandsrechnung: | | 
323] 19 1. Ausgabörefte aus voriger Rehnung . . - » 221| 57 101, 225 — 
48) 33 2, Abgang an Einnahmerfien . 22... “ei 33 — — 
— — U. Rechnung von früheren Jabren . . - — | — — | — 
III, Rechnung vom laufenden Jahre: | 
1 153,691| 30 1. Angelegte Gapitalin . » =» = 2000» 369 300 — — 
17358 |. 2. Laften und Gebühren . . . — ua — — 








161,909) 363. Beneficien an Witwen und Walln . . . .| 161,859 
316,148] 5 dl. -» 2 2 ee en Meberttag > 2 2 2 2 0 2» 315,996 








| 
{ so 35 | 


——— 





Sof. | Ausgabe. | Hat. en | 


1— II. Vermögensſtand. 
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fl. fr. | fl. 
316,188) 56 |. » - 0... — 4 315,906 
316) — 4. Benfion . . 2... een] 316 — 
| 5. Vermaltungsfoften: 
| DO Me fl. ic. A. tx. 
| | 124 — a. für ven Berwaltungsratb 124 — — — | 
’ 3,222 15 _b. für tie Caffenverwaltung 322 5° — — 
4,446) 15 aufammen er] 4,446) 15 0 
6. Aufwand für's Dienfthbaus zur — 4 i 
| fl. kr. r. MM | 
52 68 a. für bauliche Unterhaltung und er 
| Reinigung > = nen 26 — —| 
| 53 34 b. Steuernund andere Abgaben. 3 34 — — 
105) 40 | —  — —— zuſammen — 105 40 
325 2 7. Nie -» - - 2000 3235| 23 
— * 8. Abgang . - - ee ——— — 
88 12 9. Außerordentliche Ausgaben 
IV, MHechnung der uneigentlichen — 
10432 21 | 1. Caſſenteſt an fünftige Rebnung » - » 10,432] 21 
2. An und für fremde Gafien: 
ft. Mr. il. ir fd. fr. 
83 7 a. aud voriger Nebnung . 1 7 — — | 
27,584 26 b. vom laufenden Jahre . 75H BO — — 
28,397| 33 I- — u ſammen — — 1339]: 
3. An und für Privatperſonen: | 
| AM. MR fl. tx. A Mm | 
| 319 30 a. and voriger Rechnung » 3190 — — 
45 32 b. vom laufenden Jahre . 4 27 4 6 
365] 2 ]- — afammen + N 357 





360,651 21... .. Summeber Ausgabe... Rn 360,432) 20 | 
— — — 





a: 


Die Einnahmerefte beleben in.» 2 2 2 270000. 1,858,758 1. 29 kr. 
Davon bie Ausgabörfe -» 2 2 0200 nenn 193. 2 
worüber bleiben „. — — — 1,858,565 fl. 27 fr. 
Dazu 'Gaffenvorraib . . 10,132 fl. 21 
und der Autbeil am Dienftkaus und Werd der * Modiien | 
| 


im Bureau der, Gaffenverwaltung . . . 16,115 u, 3% 
mm mn —— 26,547 La 24 ” 
NEN auf 31. December 1847. . . - 1,885,112 fl. 5ı fe |] 
Am 31. December 1846 hatte das ulm betragen . . . 00. 18593347, 42, 3 


mithin Zunahme im Jahr 1847 ee Br 9 


Luz LAXVR. 
HH. Berechnung deo Duſchuffes der Staato caſſe zur — 


Nah 8. 31 des Witnwencafieflauus vom 23. Juni 1810 fol aus Teile Ik} 
der Stantscaffe zur Beneficenzahlung derjenige Betrag zugeſchoſſen 
werben, welcher durch die dafür mad 88. 44 und 45 beftimmten 
Einnahmen bed Inftitws nicht gebedt ericheint. 

Es wird folgende Berechnung angeitellt: 








Das Soll der Beneficienzahlung beträgt . - ie 161,909 
Dazu unter Abtheilung ZU, Rubrif 7, Grfag . ine 
nn 161,909! 36 
| Davon in Abzu 
Einnahme Auıhelung I I., — 2. Abgang. —f. — 
7) " „6 Eſatz . 84 Pr " 
— 81 
verblelben. 161,824] : 
Das Eol der Activzinſe beträft . . . .» 75, 576 fl. 53 fr. 
und aus bem Gapitalreft vom verkauften Dienfihaus 100 von 15.076 
bievon in fünftige Jahre gehörige, — — und captalie 
firte Zinfe dur Berweifung . « — 39 
thut . 
Dazu Einnahme Abiheilung U, Rubrif 7, Efad . . . 2 3) 16 
ergibt . . 75,650} 31 
Hievon in Abzug | 
Ausgabe Abipl, * Raͤ 2. Fr ur an Rüdfländen 48 fl. 33 fr, | 
a HM. 5 5. unter Verwaltungstoften 110,4. | 
[2 " IH. 7 7. Grfag . .0+ 2,2% » 


1 " 8. Abq gang - * * . . —S 
NE „ 9 Außerordentlih. - . 88, 12 s 
fobann nach Reviſionserinnerung von 1846, 8. * 

hierher gehöre >» > vn en 640, 








erübrigen zur Beneficienzahlung . 
ee ——— 


Einnahme Aheilung III., Rubrit 7 cap . . 
fodann nad) Revifionserinnerungen von 1846, 8. 17 zu wenig eingebrachte 






















ergibt . » | 
Hievon in Abzug * 
Ausgabe Abıhl. 1.. Rubrif 2: Mbpang an Rüdtänen F ſDg tr | 
” ” J 1 J a Mu 323 ” 3 [2 | 
77 # * FT} an “ * * — — 44 
bgang on | 3 | 
verbleiben z 41,251] 58 | 
Movon ’/,, dem Fond verbleibt mit >» 2 oe en 4125| 12 
und %,, zur Beneficinzablung erübrigen - 2 vo 2 2 2 2 0. 37,126 46 | 
Der — zur Beneficienzablung ift . 2 «|| 161,824) 39 
Die hierauf zu verwendenden nn des Soſtiuts betragen: | 
a. bie Waivaine - » 2.» — re re Ne 75,218 4 
b. Ya Brig. >» 2 0 0er FRE 37,126| 46 |) 
Infammen j 112,344) 50 
Abmangel 49,479) 49 | 


welche die Staatscaffe zuzuſchießen bat. 
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IV. Ueberſicht der Mitglieder (Contribuenten) und der Wittwen- und 















































Waoifen-Samilien (Percipienten). * 
ü Uerſicht der Mitglieder im Jahr \ —— Bormalige Bruch ſaler —— er 
1847. N caife. Eivilviener » Wittwencafte. | Wittwen- | zufammen. 
| | cafe. | 
— — — — 
Ul. Caſſe. — 
Claſſen. 
| Am Anfang der 1. Novem⸗ | X 
ei... .| 23,209 4 2,221 
| Im Laufe der Rechnungszeit bid Ende Dc- | 
tober 1847 binzugelommen e 68 — | 68 | 
4 zufammen . .- . | 2,277 4 | 2,289 | 
| Im Laufe der Rechnungszeit abgegangen 73 — | 74 
i ii November 1847 verleiten. . „| 2,204 al 2215 | 
| — — eu u 
b. Ueberficht der Wittwen- und Wal: | 
| fen - Familien. | 
| — 9J | 
1 1} 
ae Anfang ber Rechnungdgeit . . - » 939 | 2 11 14 14 980 
| Im Laufe derfelben hinzugefommen . . 43 * — — 1 43 
| tie auch N 
unter 939 
ftebt, daher 
| | in ner; 
j Summe | 
| — 
— —— 
zuſammen. 982 | 2 11 14 15° 1,023 
} k { ! 
Im’ Laufe der Rechnungfzeit abzegangen | 58 — 1 — | 1: 60 
» EEE SEN) —— 1 
| I 
Auf 4. November 1347 verbleiben . » | 924 ı 2i, 2% 14 1 14 | 963 
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V. Beneftcien- fifte, 


















































Dugang u 
| Betrag des an Wittwen- und Waiſenfamilien im Rechuungsjahre 1817. ' Beuag 
jaͤhrlichen 
| Beneficiums I -pasrı 1817 
\ Namen ber Wittwen ımd Waiſen des Tag des Zugangs. 
i ) 
| J 
ſ. a bei der Genral-Wittwen-Caſſe: 
R I} 
102 | 18 L Amtswundarzt Muapp 2 >» «= 2 2 2 en 0. eh Lt Rovemb. 1846.| 102 | 18 
Bj 2% Öberrehnungerath Fecht.. 414 vr „ ka | 
145 | 301 Secretär Mill. 2 2 2 2 2 0 ne F 30, F . 136 | 32 
1838| — 1 4 Kanzleirahh Manged . » >» 2 2 2 0 200. + Deamb. „ 12 2 
148 | 20| & Hoffellermeifter Linck.. Ba „ "124 34 
99 | 5 | & Berirföförter Häußer .I 4 Januar 1817] 183 | 46 
171 | 36 L Stallmeifter Koörneerr. 4164 F— 6 | 48 
132 | — 8 Pozirfsförfter Hutienberge.. 2 0. » 14. Kebriuar  „, Si id 
67! 394 ©, Maturalienoabinetediener Nuppert . . 2 0. - 126. jr ; 46} 2 
169 | 1 10, Amtsrenifor Riff. oo 20. —W . 2 F 131 
30 | 11. Rörfter Schridel ftatt vom 23 Siebran «| L Rebe. „ LA | 22 
159 | 45 12 Hauptzollamtsverwalter Hug... . [14. März „ 1119 | 38 
231 | — 13 Obereinnehmer Nidel 2 2 20a. I „ „1451328 
181 | BO Hi Begirköförfter Hab - - 2 0 or 444 April „422 
29 12 | 15. Dofgärtner Bi - « «or 22 rn ee , ” 5:18 
189 | 45 | 16. Amtsrevifor Schweichhardt. 22. 18 „ „ 10 I44 
18| — | 17. Geheimer Exeretär Gußmann . -| 1. Mai = 91— 
22 | a6 | 1A, Kanzleidiener Wunderle F sr 5 J 3606 
z0 1 325418 Beiſoörſter Sid 000 ten E Fr 44 
3 | 42520 Enallofficiant Alemann . 2 er en. IE „ = 46 ı 31 
zo 57 b2L Hofofficiant Anſelm — 2, -.,, „1 31138 
66 | — 22, Kanzleidiener Sriesbabr . 2.» 42% Auni r 27119 
247 | 30123, Domänenverwalter Sräuler . 2.2.» li, 4 „Bi — 
165 | — 124. Hofgerichteieeretär Rascal Jäger. - » +... „ 61:23 
132 | — ver Hofmuſikus Waldhbaufer 0 200. A „4666 
24 | 45 126, Hoffchneider Rd» oo nn ne 129. „ „N 8122 
| 110 | 33 122. Hoffiefer Engelmann . nn 1. Juli „a 3151 
| 132 | — 128, Grpebitor MWaimerr 2 22 ren .J|2 „ „23138 
1 Ass | 32720, Geheimerath Teuffel ee ee „1142 158 
5 — 40 Unterinfpetor Riding, » 2 2 2 2 2 ea 24, — 17 | 47 
115 | 30131 Hoimnfilus Eigle.. . ja Kuguf 7 3.1 
| 330 | — 13% Hofgerihtsranh u - . -» +.» I „ „x Z ' 20 
J s0| 31 ja Thürmigdiener- Beierband . . » 2 2 22. „ „5 8 16 
ur = 2 Hoflaquai Hofer - © = 2 2 2 2 222000. 2% Septemb, „ ! 2! 
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— ——————— — — 


Bugang 




















| Betrag des an Witwen + und Baifenfamilien im Re hnungsiahre 1947. | Stay | 
jährlichen J im 
Beh I —— 5 Ka —— Pabaser 
; Namen ber Wittwen und Waiſen des Tag des Zugang. ! 
| 
fl. fr. fl. | fr. 
7121 36°135. Beiförfter Hanberger - -» 2 2 0 1114. Septemb. 1847. 9 | 94 
.‘ a — 186. Hofdconomirratd Sch - . DM’... . 21. = Fr 34 | 39 | 
102-|° 18 137, Hofbüchienipanner Ring . ED, 1109. oz E 117; 56 
1997 488. Anusreviſor Hoßner © 2: 2 Seh. ee 5 23168 
„* 133747139. Berirtsförher Mein . .».. ee ” 13.564 
. 3 ml 40,.. Wafler « und ROHR: Embbt . .412. „4 242 | 
= 827 SON. Beiförfter Brenner . . . TEE Oktober „1 61533 
* BER Stallofficiant Walter.. ... en 5 | 80 
16H 42Amlsarzt Wimtee .» 2 ee ea ch A" r 12 | 237 
| 'b. bei der ehemaligen Bruchſaler Civildienr-Mittwen- | 
5 Cafe: 
Nichts, | 
| 
©. bei der vormaligen Aleggauer Wittwen-Penfions- 
Eafle: 
270 | — | Oberrechnungdraib, früher Domänenverwalter Gorneli, wb- 
| gleich die Witwe bereits ein Beneficwm von 264 fl. aus 
der General-Wittwencaffe bezieht , Nachtrag in IVr Glaffe | 24. Juni 1845. ] 627 |) 8 





238 








. 


112 


2 





45 || 











* 
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Abgang 


an Witwen und Waifen im Sahr vom 1. Rovember 


1846/47. 





Namen. 


a. Dei der General-Witt 


; W 
1. Reviſor Seufert Wittwe 4. . 


Sandfourier Scha 
igeicommt 


zenmnmpmn 


10. Hofoffieiant Bert 


Medicinalrath Kreuzbauer Wittwe 
Regiftrator Kanftinger 4 
Kreisrath Würz Witiwe... 
Amtekeller Roſenſeld Wittwe 
Kanzliſt Sutter Wiltwe 


viner Witwe 
Eckardt Wittwe 


errechnungsrath Bodemer „ . 


Mittwe . 


11. Gollectot Milbelmi  ,, 
12. Ranzleiratb Dirk 


13. Korftroih Rettig 


14. Stalibebienter Hab, 7 j 
15. Landchirurg Revellio ai A 


16. Ingenieur B 


berz 


17. Stabschirurg Si aemann Witte, 


18. Heituck Ehmitt 
19. Kanzleidiener We 
Fahre alt 


\ MR Ranmertiener € 


1. Pandihirurg Men 
W Sabre alt. » . 
22. Staatérath v. Baben Witwe , 
23. Kreiſsrath Echnepler Witwe . 


24. Staatsrath Roth 


Keime . 
ih, Tochter 18 


tördd Wittive j 
ges Tochter 18 





# 


25, Wierdirector Hofinann „, 


26. Küchendiener Nef 


er 


27. Phyficus Hemminger Laster 18 
.P 2. Oct. 1847. 


Jahre 


28. aner Eid Witwe i 
29° Reviſor Lamprecht Echn 20 Jahre 


alt... 
| 30. Staatsminifter v 


. Sale wi 






15. Oct. 1847. 
26. März 18171 
17. Der. 1846 | 
9, Juni 1847. 
18. Oct. 1847. 
31. Dit: 1817. 
15. Det. 1817. 
21. Juni f 

11. Febr. 

3. Dee. 1846. 
24. Oct. 1847. | 
16. Jan. 1849 
8. Nov. 18.16 | 
22. Febr. 1817. 
29. März 1847, 
230 März 1847, 










4 


Eulſtehu 


Zeit· det 





n 


? 


ait 137, Stüd A Beilage, und auf Lie fpäteren Liften werden folgende Veränderungen für 1847 angezeig 








. * 


19, Yan. 1847 | 


6. Dec. 1846, | 





21, aput 1817. |. 
N 
97. Aug. 1847 | 


23, April 1817. 


. Ber März 1847. 
7. Nov. 1846. | 
18. Jan. 1847, | 


19. Sul 1847, 


30. gan. 1847. 
27. Febr. 1847. 





12. Bebr,t8 17. | 


| 
| 
| 
| 





von 150%: 
v. A, 1: B60 48 
u 


1814: % | 1“ 


1815. 


80. 


1923. 
1824. 




















ir 
—* 
8 












26 
827 
64 48 
10 44 
31 ri; 
48 | 46 
4 30 
15 55 
8 12% 
72 11 
4142: 
5 * 
22 | 29 
61.5 
71:54 
199 ; 49 
99 | dd 
9137 
91,44 
13 133 
„SE 
7. 
87.59 
40 | 47 
52| 


JIZ 





ed bv 
] by 
ODy 


Google 
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Abgang Zeit der ach 
Betrag | an Witwen und Waifen im Jahr vom 1. November | Gniftchung“T', a 
bes Benchchums 184647. bes im Jahre 
i | Mal. 1847. 
J — — NBeneficiums. 
| Namen, Tag bes Abgange. 





























49 | 30 | 31. Siabschirurg Sohler Sohn % | 
Jahre alt. . . 14. Nov. 1846. | 1838. 
31 ; 21 32. Hoführenmacher Reinholbt Witt, 22, Ort. 1847. | 1834. 
163 | 21 NE. Nenovator Stepimer Witime „| 13. Dee. 1846. v 
95 1 421794. Gorrectionshaud « Verwalter | 
| Scelble Wittwe. . - - 4. April 1847. |, " j 40 
435 | 36 || 35. 2anboberftaffmeifter von Bühfer Ä h E 
| | Ritwe . . « 1 19. Juni 1847. | 7 9 
222 | 45 38. Hofrath Bupengeiger TBittioe 128. Okt, 1817. | 1835 | 21,30 
Fahr 1836, ı | 
70 | 57 1 37. Staböchirurg Find Wittwe . -. Til. Mai. 1847. „ 35,4 
Jahr 1837, | N Mi 
198 | — 1 38. Berirkeförfter Say Witwe . .} 5. San. 1847. | 1836 35 35 
24 — 1 39. Hofgerichtsrath Weber Wittwe . | 28. Ian. 1847. 5 64 | 32 
107 | 15 || 40. Hefmufifus Kinherger Wittwe . | 26. Nov. 1846. r 7 45 
115 : 30 | 41. Kanzliſt Metzger Witwe. . -| 2. März 1847, 1537. 39| 8 
165 | — 42. Salinencaffier Koch er 18 | } 
Sabre at. . » 8, Od. 1847. # 154 | 27 
74 | 15 || 49. Oberpedell Ritter Mitte - +1 6. Mat 48947. — | 38 .| 22 
Jahr 1338, | | : | 
214 | 30 || 44. Amtsreviſor Dennig Witwe. . | 20. April 1847. r j 101 | 18 
92 48 || 45. Stallbebienter Schweiger Tochter | ! | 
| | 18 Jahre alt,.mehrbezahlte 42. | 
| 41 fe, wurden rüderftaitet & . 40. Jan. 1847. 1838; | 0| 7 
Jahr 1839, | | 
82 1.30 || 46. Regiftentor v. Rotted Wittwe . | 26. April 1847 1839. | 40 | 30 
79 | 12 4 47. Yagerhausverwalter Lueger Bittwe | 9; Oct. 1847. J | 74 34 
ı Sabre» 1840, 
59 1 24 | 48. Etallbebienter Deeg Witwe. „|..8, April 1847. | m 2656| 4 
Fahr 1841 | | ! 








51 9 50. Etallbedienter Kohlmann Wittwe | 12. Mai 1847. P 27 |17 
115 } 30 1 51. Hoffiefer Hoyer Witwe . - . | 21. Juli 1847 i 

176 ; 33 ) 52%. Hauptzoller Wohnlich Witwe . | 25. Nov; 1846. 
214 | 30 | 53. Regiftrator Bauer -MBitiwe, .. . | 12. März 1847. 
231 | — 15% Kanzleirath Krieger Witwe’. ; | 6. Bebr. 1947. 





22 u. 


' 
wi | N I 1 
247 | 30 49. Amtmann Schnelder Wittwe . | 31. Mai 1847. | 1541 u. 1842. | 144 2 





Betrag 
des Denefictums 
im 


Sahr 1843, 
330 


Fahr 1844. 
156 


Jahr 1845. | 
115 | 





| Jahr 1835, 
180 


Sahr 1835. 
80 | 





fr. | 


30 


30 | 





| 
| 
| 





Abgang 


1846447. 





Namen. 





55. Beiförfter Arnold "Tochter +. 
56. Geheimer ——— Wucherer 
Wittwe 


57. Profeſſor Spöckh Wiltwe wieder 


geheirathe. 


58. Hofmuſilus König Wittwes. 


b, Sei der Druchſaler Civildiener- 


Wittwencafle: 


1. Kammerdiener Welzhofer Mitte 
mebr bezahlie 32 fl; 30 fr, aus 
rüderiegt . s — 


©, Dei der Klechgauer Wittwen— 
Penfionscafle: 


1. Regierungsrath Heel 


Tochter 
Joſepha Sure 


an Wittwen und Walſen im Fahr vom 1. November 


Tag des Abgang 


10. 


22, 


24. 


17. 


. Mai 1847. 


Febr. 1847. 

















| 








Zelt ber 
Entftehung | Betrag 
bes ı) im a 
- | Beneficiume. | 189 
— 
H fl. fr. 
I. 
1843 | 43 132 
| 
= ! 20 | 10] 
I: | | 
| 
184. 1153 | 42] 
1845 | 63 12} 
n 
| 
von 1813, | 102 304 
t 
| 
ih 
1824. | 6 — 
i 
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VI. ac der Brudfaler Fivreediener-Wittwencafe. 


Soll. Einnahme. 





fl. fr.| 1, Rüdftandsrehnung: 
1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 
122 | 20 a, Zindrefe . . » 
— — b. Andere Einnahmsteſte de a an 
Zu — 2. Abgang an Ausgabsreften . . 
cz — U. Rednung von früheren Sahren. 
II. Rechnung vom laufenden Jahre: 
172 | 14 1. Sapltalfinfe - © > 2 2 2 rn en ne 
5 2. Gapitalien ; 
IV, Rechnung ber uneigeatliden Sinnahmen: 
163 | 44 1. Gaffenreft aus voriger Rechnung . 
25 | 37 2. Bon uub für fremde Caſſen . 
— — 3, Von und für Privatperſonren. 


. Summe ber @innahme. . 


Ausgabe. 
1, Rüdftandsrednung: 
1. Ausgabörefte aus voriger Rechnung . . - » » 
2. Abgang an Einnahmdrefien . . .. . —F 
U. Rechnung von früheren Jahren. . . . 
U Rechnung vom lanfenden Jahre: 
1. Angelegte Gapitalin . - = 2 2 0 0 2 0. 
2: SBEBefiihn 00 er 
Be ee ie Bea 
4. Übgang . = oe 2 0.2.0. . 
IV, Rechnung ber uneigentliden Husgaben: 
1. Caſſenreſt an fünftige Rehnung . . . ». .» 
2. An und für fremde Gaflen . . - 2 2 2 2. 
| 3, An und für Brivatperfonen. - » . 





1 


| 182 | 17 


es |. . +. + Summeber Ausgabe . 





VBermögens:Berechuung. . 


. 8 8 8 8 8 oo“ ” ” . ” . 3 2 
Sie —ãE 26 fl. 46 fr. von älteren Zinsreten ne ae Gar er te rt 58 * J 
Saffenreft an künftige Rehnung . : = 2 2 2 0 0 ne. re +. 182, 17, 
nen aufammen . . .„ 3,766 fl. 50 fr. 


.» ee... 42 — — — 


ngegen find zu wenig "ausgetbeilte 4 fl. 5 fr. tanftig in Austheiler zu bringen. 


auf legten December 1847 bleiben . . . . . 3,766 > 
nk we: 31. Derember 1846 . . . . 32* 


Zunahme . . — 
Die vom vorl 8 Wittwe k 
—ãã——— 2 Bmaliie 6 @ifenlobr, 


® 


® 
8 
° 
* 
Digitized by Google 


Nr. LXXVIM. 48 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs:-Blatt. 


Garlärube, Sonntag den 26. November 1848. 





Inhalt. 

Humittelbare allerböchfte Entichliefungen Seiner Söniglichen Hoheit des Großherjogs. Erlaubnif iur 
Sunabme einer Meraille, Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien, Beroronung des Minifteriums des Innnern; die Ergän- 
jung des großherzoglichen Armercorps betrefiend. Belanntmahung des Minifterjums der Finanzen; die Tilgung des anf Obll. 
‚gationen aufgenommenen Eifenbahnanlchens betreffenn. 

Dienfterlediguugen. 





Unmittelbare allerhödjfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme einer Medaille, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unterm 21. biejed Monats 
dem Oberarzt im zweiten Smjanterieregiment, Dr. Bernhard Bed, die unterthänigft nach— 
gejuchte Erlaubniß allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht, die demſelben von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
von Oeſtreich, ald Anerkennung jeiner Leiftungen bei der Ef, Armee während des Feldzugs Im 
Dberitalien, verliehene mittlere goldene Berdienftehrenmedaille annehmen und tragen zu Dürfen. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben nach höchſten Staatsminiſterial- 
entſchließungen 
unter dem 18. November 


die iatholiſche Pfarrei Aulfingen, Amts Engen, dem Pfarrverweſer Johann Nepomuk Waibel 
in Lienheim, 


bie katholiſche Pfarrei Hartheim, Amts Stetten, dem Picar Joſeph Standara in Unteralpfen, 
die Fatholiiche Pfarrei Bachheim, Amts Hüfingen, dem Beneficiaten Johann Baptift Basler 
in Horheim und 
bie katholiſche Pfarrei Saig Amts Neuftadt, dem Kaplaneivermejer Mar Joſehh Meßmer 
in Billafingen 
affergnädigft zu übertragen, und 
94 
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. „unter dem 24. November 
ben Verzicht bes Vlarrers Wilhelmi auf Die Pfarrei Roſenberg zu genehmigen geruht. 


Seine Königlichet Hoheit der Großherzog haben Sich nach höchſter Ordre 
anddig bewogen gefunden 
unsern 24. dieſes Monats, 


bem Oberarzt Zollifofer im britten SImfanterieregimente die unterihänigft nachgeſuchte 
Entlafſung zu ertheilen, und ben jeitherigen Feldarzt Wepel zum Oberarzt i im britten Infanterie: 


regimente zu befördern; ſodann 
unterm 21. dieſes Monats 


ben Regimentöquartiermeifter Krauth im zweiten Dragonerreginiente auf jein untertbänigftes 
Anſuchen und auf das Gutachten ber Superarbitrirungscommiffion, wegen anhaltender Kränflich- 
feit im den Ruheftand zu verfegen, mit dem Gharafter als Kriegscommiſſär und der Erlaubniß 
die Uniform dieſer Eharge tragen zu dürfen, 


. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Ergänzung des großberzoglihen Armeecorps betreffend. 


Nach Anficht der 86. 39 und 41 des Gonfcriptiondgejehes vom 14. Mai 1825, fo wie nach 
Anficht des Die Vermehrung des Armeecorp8 anorbnenden Beſchluſſes der deutſchen Nationalverſamm⸗ 
lung und in Gemäßheit höchiter Entichliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatsminifteriun vom 25, d. M., Nr. 2763, merben jämmtliche Badener, welche 
noch conjeriptionspflichtig find, mithin alle, we ide jeit dem 1. Januar 1844 bis zum 31. December 
1847 einſchließlich das zwanzigfte Lebensjahr zurücgelegt haben, und nicht bereits in das badijche 
Militär eingereiht find, hiermit aufgeforbert, unverweilt und längftens bis zum 15. December; J. 
fih zu Haufe einzufinden, um bei ber Eonjeription perfönlich zu erfcheinen, widrigenſalls fie nach 
Vorſchrift bes $. 35 ded Gonferiptiondgejebes und des $. 4 des Gejehed vom 5. Dctober 1820 
behandelt werben. 

Bon dem Augenblif an, an welchem bieje Verordnung ben Bezirfsbehörben zufonmt, bürfen fie 
bie Erlaubniß zum Bandern und Reiten in's Ausland am alle oben bezeichneten Pflichtigen nicht 
mehr ertheilen. 

Bas die Einftellung betrifft, jo ſteht die Aujhebung berjelben nad) den vorläufigen Bejchlüffen 
ber deutichen Nationalverfammlung, jo wie nach einem ben Ständen bereit8 vorgelegten Geſetzes— 
entwurf in naher Ausficht. Diejenigen, welche ji durch Einftandöverträge vom perjönlichen Dienfte 
zu befreien beabjichtigen , werden hierauf aufmerffam gemacht, indem fie, der Einftellung uhmerachtet, 
im alle ver Aufbebung berielben noch zum periönlichen Dienfte verpflichtet wirben. 
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Die Kreisregierungen und Bezirföbehörben werben angewieſen, für bie Bekanntmachung vor- 
ſiehender Verorbnung durch die Ortöblätter und auf bie für Berfündungen in ben .- Ge⸗ 
meinden vorgeſchriebene Weiſe Sorge zu tragen. 
Carlsruhe, ben 25. November 1848. 
Minifterium bed Innern. 
Sekk. 
Vdt. Buiſſon. 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens betreffend. 


Der Fond zur Tilgung der von ber Eiſenbahnſchuldentilgungscaſſe nad) Maaßgabe des Geſetzes 
vom 10, September 1842 (Regierungsblatt 1842, Seite 243) ausgegebenen Eijenbahnobligationen, 
im Betrage von 12,987,300 Gulden, wird für das Jahr 1848 nad Art, 3 dieſes Geſetzes auf 
85,000 Gulden feilgejegt umb nach ber bieffeltigen Bekanntmachung vom 12. September 1842, 
Sag 19, zur Einlöfung von 


34 Obligationen a 1000 fl. = A . ; R R 34,000 fl. 

78 " „50, — ; ö —— 39,000 „ 
120 "v „40. = 5 . . 12,000 w 
232 „zuſammen. — 85,000 fl. 


beftimmt. 
Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird im December d. J., und bie Heimzahlung 
ber gezogenen Obligationen auf ben 1. Juli künftigen Jahres flattfinden, 
Die wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß bie Eifenbahnfchuldentilgungdcaffe zum 
Vollzug angewiejen ift. 
——— den W. November 1848. 
Miniſterium der Finanzen. 


€. Hoffmann. 
Vdt. Boppen. 


Dienfterledigungen. 


Durch das am 9. October 1. 5. erfolgte Ableben des Pfarrerd Simon Merkle ift bie 
fatbolifhe Pfarrei Büßlingen, Amts Blumenfeld, mit einem Ginfommen von 1000 
Gulden in Erledigung gefommen. Auf derſelben ruht die Verbindlichkeit, ein jet dem 1. Jull 
1845 laufendes zmölfjähriges Provijorium an Zehntablöfungsfoften, im Berrage von 132 Gulden 
32 Kreuzer, mit fünfprocentigen Zinſen in den übrigen Jahresterminen heimzuzahlen. Die 
Bewerber um dieſe Piründe haben ſich nah Maafgabe der Verordnung vom 12. Juni v. %, 
Regierungdblatt Nr. 25, beim katholiſchen Oberfirchenratbe binnen ſechs Wochen zu melden. 
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Durch die Beförderung des Pfarrers Ath anaſius Stöhr auf die Pfarrei Weildorf, iſt bie 
katholiſche Pfarrei Mimmenhauſen, Amts Salem, mit einem Einkommen von 600 
Gulden in Erledigung gekommen. Die Competenten um dieſe Pfründe haben ſich bei dem katholiſchen 
Oberfirchenrathe binnen ſechs Wochen nad Vorſchrift zu melden, 

Die evangeliiche Pfarrei Dainbach, Dec anats Borberg, mit einem competenzmäßigen 
Einfommen von 596 Gulden ift erledigt worden. Die Bewerber um diejelbe haben ſich binnen 
ſechs Wochen vorjchriftämäßig bei dem evangelijchen DOberfirchenrath zu melden. 

Durch die Zuruhejegung des Pfarrers Roos ift die Fatholifche Pfarrei Oberhaujen, 
Amts Philippsburg, mit einem Einfommen von 1900 Gulden in Erledigung gefommen. Auf ber 
felben ruht die Verbindlichkeit : 

a. einen Bicar zu halten, 

b. ben Reſt eines zwanzigjährigen Provijoriumd von 1029 Gulden 21 Kreuzer für Kriegäfoften. 

in ben übrigen drei Jahresterminen heimzuzahlen und 

©. dem früheren Pfründnießer auf Lebenszeit jährlich 400 Gulden zu verabreidyen. 

Die Bewerber um dieſe Pfründe haben jich bei dem fatholifchen Oberkirchenrathe binnen ſechs 
Wochen nach Borjchrift zu melden, 


Nr. LXXIX. 47 
Großherzoglich Badifches 


Regierungs— Blatt. 


Garlöruhe, Montag den 11. December 1848. 


Inhalt, 


Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſtnachrichten. 
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betreffend. Bekanntmachungen des Minifieriums der Finanzen: Die Serienziebung für die vierte biesjährige Gewinnziehung des 
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ketreffenv. 
Dienfterledigungen. Zodesfall. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 
Dienftnadhridten. 


- Seine Königliche Hoheit haben Sid 
unter dem 25. November 








allergnädigft bewogen gefunden: 
dem Kirchenrath, Profeffor Dr. Rothe an der Univerſitaͤt Heidelberg, feine auf Oſtern 
1849 nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Großherzoglich Badiſchen Staatsdienſte zu ertheilen; 
ben Pfarrer Reislin in Möhringen zur Ruhe zu ſetzen, und 
dem Kanzliften Adam bei der Sanitätscommiffion den Character als Erpebitor zu verleihen; 
unterm 29. November 
den Oberamtmann Schneider von Tauberbifhofsheim nach Gerfacögeim und an befien 
Stelle den Ammann Ruth von Gerlachsheim nad Tauberbiſchofsheim zu verfegen ; 
unter bem 1. December 
den Oberamtmantt Lang in Sinsheim auf jein wiederholtes Anjuchen wegen förperlicher 
Leiden in den Rubefland zu verſetzen; 
ben Amtmann Kaft im Heidelberg im gleicher Eigenjhaft zum Bezirksamt Sqhwedingen, 
den Aſſeſſor Gärtner in Schwetzingen dagegen in gleicher Eigenſchaft zum Oberamt Heidelberg 
zu verfegen; 
die Fatholiiche Pfarrei Langenbrüden, Oberamts Bruchſal, dem Pfarrer Wilhelm Vogel 
zu Eijenthal, ; 
9 


bie Fatholiihe Pfarrei Bkibad; Pekienis Squt dom; fpierıer Auguft Hadrian 
Neugart in Oberbiederbach 


bie Fath F Pfarrei Inzlingen, — Lörrach, dem Pipe Franz Zaver Amann 


bie Fathofifce Piarrei Gutmabingen, Behirfdumrs fingee, dem Bine Borgiad Greiner 
zu Bubenbach, 
bie katholiſche Pfarrei Volkertshauſen, Bezirkgamts Stockach, dem Pfarrer Martin Meifter 
zu Roggenbeuern, 
die, Fathölifche Pfarrei Singen, Bezirfsamts Radolphzell, dem Pfarrer Jacob Mayer in 
Worndorf zu übertragen, und 
den Pjarrer Bauer zu Grietheim, Oberamts Offenburg, wegen hohen Alters und 
Kraͤnklichkeit, feinem unterthaͤnigſten Anſuchen gemaͤß, in den Ruheſtand zu verſetzen. 





Verfügungen und Pekanntmahungen der Miniſterien. 
Die Verfündung der Reichsgeſetze und Verordnungen betreffend. 
Zufolge höchſter Ermächtigung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 29, v. M., 


Ir. 271 wird anmit das in Stück 5 des Reichsgeſetzblattes vom 13, November enthaltene Reichs— 
geſetz, betreffend die Ginjührung einer deutſchen Kriegs- und Handelsflagge, in Folgendem ver— 


Carlsruhe, den 4. December 1848. 
Miniſterium des großherzoglichen — und der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
Duſch. 


Vdt. Barbiche. 
Geſetz, 
betreffend die Einführung einer deutſchen Ariegs- und Handelsflagge. 

Der Reihöverwejer, in Ausführung des Beſchluſſes der Reichöverfammlung vom 31. 
Juli 1848, verfündet als Geſetz: 

Art. 1. 

Die deutſche Kriegsflagge beftcht aus brei gleidy breiten, Horizontal laufenden Streifen, oben 
ſchwarz, in der Mitte roth, unten gelb. In der linfen oberen Ede trägt fie das Reichswappen in 
einem vieredigen Felde, welches zwei Fünftel der Breite der Flagge zur Seite hat. Das Reichs— 
wappen zeigt in goldenem (gelbem) Felde den doppelten ſchwarzen Adler mit abgewendeten Köpfen, 
ausgejchlagenen rothen Zungen und goldenen (gelben) Schnäbeln und deögleichen offenen Fängen, 

Art. 2. 

Jedes deutjche Kriegsſchiff, welches nicht Abmiralöflagge oder Commodores Stander führt, 
läßt vom Top des großen Maſtes einen Wimpel fliegen, Derſelbe ift roth und zeigt am oberen Enbe 
den Reichsadler, wie oben bejchrieben, in goldenem (gelbem) Felde. 
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Art. 3. 
Die deutſche Handelsflagge ſoll auß brei gleich breiten, horizontalen, ſchwarz, roth, gelben 
Streifen befichen, wie bie Kriegdflagge, jedoch mit dem Unterſchiede, daß fie nicht das Meiche- 


wappen trägt. 
Art. 4. . 


Diefe Flagge wird von allen deutſchen Handelsſchiffen ald Nationaljlagge ohne Unterſchied geführt. 

Befondere Farben umd jonflige Abzeichen der Ginzelftaaten dürfen im Diejelbe nicht auf— 
genommen werben, 

Dabei ſoll eb jedoch den Handelsſchiffen frei ſtehen, neben der allgemeinen beutjchen Reichs— 
flagge , noch die bejondere Landes = oder eine Örtliche Flagge zu zeigen. 

Art. 5. 

Weitere Beftimmungen über die Größe ber Flaggen, über die Unterſchiede in den von verjchiebenen 
Oberbefehlshabern zu führenden Flaggen, jo wie über die Anordnung fonftiger Flaggen, 3. B. beim 
Zootjen = und Zollweſen, bleiben vorbehalten. 


Die verbindende Kraft diefes Flaggengeſetzes beginnt hinfichtlih der Beſtimmungen über bie 
Kriegäflagge, in Gemaͤßheit des Art. 3 des Gejeges über die Verfündigung der Reichsgeſetze 
som 23/27. September 1848, mit dem zwangzigften Tage nach dem Ablaufe desjenigen Tages, 
an welchem bad betreffende Stüd des Reichsgeſetzbla ttes in Frankfurt ausgegeben wird. 

Art. 7. 

Dagegen bleibt die Feitjegung des Zeitpunftes , wann die Beitimmungen über die Handeldflagge 

in Kraft treten follen, in Anbetracht des Beichluffes der Reichsverſammlung vom 6. November 1848, 


einer weiteren Verordnung vorbehalten, 
Franffurt, den 12, November 1848. 
Der Reichsverweſer 
Erzherzog Johann. 

Der Reihsminifter des Handels 
Duckwitz. 
Verordnung, 
betreffend die Bollzichung des Geſttzes über die deutſche Kriegs - und Handelsflagge vom 
3 Hui ggg 
12. Wonember g 

Der Reihöverwejer verordnet : 


Das Reichsminiſterlum des Handels ift mit der Volziehung des Gejeged über die deutſche 
31. Juli a 
Kriegs» und Handelsflagge vom gyember 1848 beauftragt. 
Sranffurt, den 12, November 1848. 
Der Reihöverweier 
Erjberjog Johann. 
Der Reihöminifter des Handels 
Duckwitz. 
9. 
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Ertheilung eines Patentes an Louis von Orth in Wien auf die von ihm gemachte ‚Erfindung eines 
Fenerungs » Apparated betreffend. 

Dem, Louis von Orth in Wien wird auf fein Anſuchen ein Patent bis 17. November 
1858 für die von ihm erfundene Vorrichtung zur Heigung mit erbigter Luft, welche burch einen 
Dampiftrahl oder auch durch Saug- und Geblaͤſevorrichtungen eine Spannfraft erhalten hat, 
die geringer als die der atmofphärifchen Luft ift, hiermit ertheilt, und zwar umter Vorbehalt ber 
Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder letztere fünftig 
verbeſſern werben und unter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig Gulden nebft Con⸗ 
fiscation des machgefertigten Gegenftandes auf ben Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Garlöruhe, den 17. November 1848, . 

Mintfterlum bed Innern. 
Aus Auftrag des Präfidenten : 
Srunner. 
Vdt. Mam. 


Die Revifion der Mevicamententare betreffend. 


In Bemäßheit des $. 6 ber bieffeitigen Verordnung vom 24. Januar 1842, Regierungsblatt 
Mr. VI., bie neue Medicamententare betreffend, wird hiermit dad Ergebniß der von ber Sanitätd« 
Gommiffion vorgenommenen und dieſſeits genehmigten Revijion ber Medtcamententare mit bem An- 
fügen zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, daß fich die Apothefer vom Tage der Bekanntmachung an 
darnach zu richten haben, 

Garläruhe, den 28. November 1848, 

Minifterlum des Innern. 
Bekk. 


Vdt. Buiſſon. 
Reviſion der Medicamententaxe im Detober 1848. 


Acid. benzeic. . 
Acid. citrie. eryst. 
Acid. gallicum . ; 


Acid. phosphor. glacial. 


Acid. succinie. . a 
Amygdalin . 

Cantharid. ; . 

* pulv. gross. 

„ subtil. 


”„ 
Chinin. sulphurie. 


Chinin. muriatic. et pur. 


1 Drachme 20 fr. ftatt 17 fr, 1 Scrupel 8 ii. 

1 Unze 30 fr. ſtatt 36 kr., 1 Drachme 5 Fr. ftatt 6 Fr. 

1 Drachme 30 fr. 

8» ftatt 12 Fr. 

1 " 24 v„ 40 fr, 

1 "„1fl.20 » 1 Gran 2 fr. 

1 Unze 24 fr, ſtatt 18 fr. 

1, 27T. 

1” 36 ſtatt 24 Fr, 1 Drachme 5 fr. ſtatt 4 Fr 

1 Gran 2%, fr, flatt 2 fr, bei einem Gerupel 
und darüber jeder Gran 2 Fr. 

ebenfo, 


en air n 
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Chivoidin. . . .» : : ; 3 Gran fr, 
Cinchonin. muriatie. . s . ; 2» * flatt 1 Gran? fr, 1 Sr. 20 fr. ſtatt 36 Fr. 
* pur. . . R E . ebenſo. 
— 1 Gran üfr., 1 Scrupel 15 kr., 1 Drachme 45 Fr. 
Chloroform. . 2 . ; 4 Unze 1jl. 20, 1 Drachme 12 Fr. 
Cort. chine reg. . > ’ 1» 248 flatt 16 Fr. 
en „» pulv. gross, — 1 2718 
subt.. iv 320 27, 
Emplastr. canthar. ord. et oe . 1» 20» » 16,1 Dradme 3 Er. flatt 2 fe, 
Ferrum jodat. . x R ; 1 Drachme 24 fr. ftatt 30 fr., 1 Scrupel Of. „ 12 Fr, 


er lactic, . R . A N 1 Scrupel 6 fr,, 1 Dracdhme 12 fr. 
Fol. senn® alexand. . . 1 Unze 6 fr. ſtatt 7 Er. 
Hydrargyr. jodat. flav. etrubr. . . 1 Drachme 24 fr. ſtatt 30 fr., 1 Serupel fr. flatt 12 Fr; 
Liquor. ammon. benzoic. . . . 1" 10" » 8% 
3 „  succin. . } 4,» 5 
Morphium muriatic., pur. et — von jedem 1 Gran 3 fr. ſtatt 4 Fr. 


Plumb. nitrie. . . . R i 1 Dradme 3 fr, 
Rad. serpentar. » 0.20. 1 Unze 6 fr. ftatt 9 Fr. 

* concis.. iv 8, „12 # 
Salicin. . ; } . F N 2 Gran 1 fr. flatt 1 Gran 1 fr, 1 Scrupel 10fr. 

1 Dradime 24 fr, 

Tannin. . . . 1 Drachme 12 fr. ſtatt 18 kr., 1 Serupel6 Fr, ſtatt 9 Fr, 
Unguent. cantharid, Ph. Bad. * 1 Unge 20 fr. ftatt 18 fr. 
Zincum valerianic. . . . — 1 Drachme 1fl. 1 Gran 2fr. 


Die Stiftungen des Dekans Allgaier betreffend. 


Der in Garlöruhe verflorbene Dekan Allgaier Hat in die Fatholifche Pfarrei Weinheim 
zum Zweck ber Errichtung einer Kleinfinderbewahßranftalt 1000 fl. nebft zwei Börfen mit ben 
darin befindlichen Gorporalien, und in bie Fatholifche Pfarrei Hedfeld zu gleichem Zweck ben 
Betrag von 1000. geftiftet, welche Stiftungen hiermit genehmigt und zum ebrenden Andenken 
bes Stifterd öffentlich befannt gemacht werben. 

Garlörube, den 30. November 1848, 

i Minifterium des Innern. 
Bekk. Vdt. Mann. 


Die Serienziehung für die vierte diesjährige Gewinnziehung des Anlehens zu 14 Millionen 
Gulden von 1845 betreffend. 
Bei der heute ftattgehabten Gerienziehung des Anlehens ber Elſenbahnſchulbentilgungscaſſe 
von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 
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Serie Nr. 450 enthaltend Loos Nr. 22451 bis 22500, 
454 „2651 — 2270. 


. on. * — 

8831 „ „ 41501 — 41550. 
u  » 1262 P "» » 63051 — 63100. 
.„ . 138 v 67601 — 67650. 
vr 6. "m" 99751 — 99800. 
„ . 3181 " »  „ 159001 — 159050. 
vr HA „ "159151 — 159200. 
„ . 450 ” # u 224951 — 225000. 
„ «. 417 ” „m 225801 — 225850. 
„= 4546 "' „. n 227251 — 227300. 
”»' — 4786 ” » ” 239251 — 239300. 
„oe WE ” * » 31351 — 2351400. 
u nr 5693 Mn "nr 2331601 — 234650. 
. . 5% P "*_ 291951 — 292000. 
" „6206 Pr "»_ » 310251 — 310300. 
68371 4318501 — 318550. 
621 3446001 — 346050. 
„ e 7009 " „ . 30401 — 304%. 


#» » 7608 rr „ 0. 380351 — 380400. 
berauögefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Garlörube, ben 30. November 1848. 
z Minifterium ber Finanzen. 
Hoffmann. Vdt, Poppen. 


Die Beltimmung des Zinsfußes bei Darlehen der Zehntſchuldentilgungscaſſe für das Jahr 1849 betreffend. 

Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöjungsgeiched vom 15. November 1833, 
Regterungsblatt Nr. XLIX., und den 8, 7 der bieffeitigen Verordnung vom 27. Mai 1836, 
Regierungsblatt Ar. KXXL, wird andurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Zinsfuß 
für die im Laufe des Jahres 1849 von ben Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus 
der Zehntichuldentilgungscaffe auf 5', Prozent feitgefegt worden int, vorbehaltlich jedoch ber Ab» 
änderung für den Fall, daß im fommenden Jahre weientliche Veränderungen in dem Zinsfuße, 
nach welchem die Zehntjchuldentilgungscaffe Anlehen machen fann, eintreten follten, 

Garlörube, ben 2. December 1848, 

Minifterium der Finanzen. 


Hoffmann. 
Vdt. Boppen. 


Allgemeine Beſtimmungen über die Kriegsſchule betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelit höchſter Entichliefung 
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aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. November d, J., Nr. 2710, bie Hoͤchſtdenſelben 
vorgelegten neuen allgemeinen Beftimmungen über bie Kriegsjchule guädigft zu genehmigen und 
dabei zu befehlen gerußt, daß foldhe zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden follen. 
Garlöruhe, ben 23, Novenber 1848, 
Kriegöminifterium, 


Hoffmann. Vdt. Mozer, 


Allgemeine Beitimmungen über die Kriegsſchule. 
$. 1. Die Kriegsſchule foll dazu dienen, Denjenigen, welche den militäriichen Beruf erwählt Zmee ver 
haben, bie Gelegenheit zu geben, ſich in ben Kriegswiſſenſchaften auszubilden. Rriegsfäude. 
$. 2. Der Beſuch der Kriegs Schule ſteht Jedem frei, melcher Bedingungen 
a. vorher wenigſtens ſechs Monate in einer Truppenabtheilung als Soldat oder Unterofficier ?" fesbme 
Dienfte geleiitet hat, und Kriegoſchule. 
b, diejenigen Vorkenntniſſe nachweist, welche zum Gedeihen des Unterrichts in der Kriegs— 
ſchule nothwendig find. 
Dieſe Vorkenntniſſe ſind diejenigen, welche an den gelehrten Mittelſchulen des Großherzog⸗ 
thums bis zur AV, Claſſe (Oberquarta) einſchließlich gelehrt werden. Die Vorkenntniſſe in der 
lateiniſchen und griechiſchen Sprache ſind wünſchenswerth, wenn auch nicht obligatoriſch. 
$. 3. Ausnahmsweiſe kann Unterofficieren, welche ſich zum Officiersſtande vorbereiten wollen, Ausnahme- 
der Beſuch der Kriegsſchule oder auch einzelner Lehrfächer ohne Nachweiſung der $. 2 aufgeführten "ie —— 


Unter 

Borkenntniffe durch das Kriegsminiſterium geflattet werden. en 
$. 4. Der Unterricht in ber Kriegsſchule iſt umentgeldlich, Die erforderlichen Bücher und Koſten ves 

Materialien bat der Kriegsſchüler ſelbſt anzufchaffen. Unterriie. 


$. 5. 1) Die die Kriegsſchule bejuchenden Freiwilligen aller Grabe werben, fo lange fie zu biefem Berpflegung. 
Zwed von ihren Iruppenförpern entfernt find, ald im großen Urlaub befindlich betrachtet, und beziehen 
baher, mit Ausnahme der großen Montur, Armatur und Ausrüftung, keinerlei Gebühren, fondern 
haben fic ganz aus eigenen Mitteln zu erhalten, und auch die Durch ihre allenfallfige Kaſernirung 
erwachienden Koſten zu tragen. 
2) Die durch Aushebung zugegangenen K riegsichüler Hingegen jahren fort, die Gebühren ihres 
Grades zu beziehen, und werden auch auf Koflen des Aerars Fajernirt. 
3) Gleiche Begünitigungen genießen bie Umterofficierc, welche nach $. 3 bie Erlaubniß erhalten, 
ausnahmsweiſe die Kriegsjchule zu beſuchen. 
$. 6. Zur Leitung und Ueberwachung der Krie göſchule iftmit der Benennung »Militär-Stubiens Leitung ver 
Gommilfion« eine Commiſſion beſtellt, beſtehend aus Kriegeſchule. 
1 Stabsofficier als Vorſtand und mindeſtens 
3 Mitgliedern. 


Dienſterledigungen. 
Durch die Beförderung des Pfarrers Seitz auf die Pfarrei Zeutern, iſt die katholiſche 
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Pfarrei Giſſigheim, Amts Gerlachöheim, mit einem beifäufigen Jahresertrag von 800 bis 
900 Gulden; vorbehaltlich deffen etwaiger Belaftung mit Zehntablöjungsfoften, und mit von der 
Gemeinde beanfpruchten Koften für Kriegsichuld, und für Bau bed Schulhauſes und Kirch- 
thurmes mit beiläufig je 40 bis 50 Gulden, zu 15 bis 17 Jahresterminen, in Erledigung ge— 
fommen, Die Bewerber um dieſe Pfründe Haben ſich binnen 6 Wochen bei dem katholiſchen 
Oberkirchenrathe vorfchriftämäßig zu melden. 

Zu dent Ausichreiben der Fatholiihen Stadtpfarrei Staufen wird nadhträglid 
bemerkt, daß die Bewerber um biefe Pfründe ſich ſowohl bei dem ergbiichöflichen Ordinariate als 
beim katholiſchen Oberkirchenrathe zu melden haben, und daß auf bderjelben außer ben früher 
angegebenen noch folgende Laften ruhen: 

Die Zahlung von 71 Gulden 19 Kreuzer Kaufichillingsreft, und 33 Gulden 29 Kreuzer 
Kriegäfoften, für welche Laften ein angemeffened Proviforium beftimmt werden wird. 


—— 


Geſtorben iſt: 
Am 28, November d. J. 
ber penfionirte Kriegscommiſſaͤr Kraus zu Freiburg. 


u u 0 
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igungen. 











UAnmittelbare allerhöch ſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme von Drden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter bem 5. December d. I. bem 
Kammerherrn und Geheimen Legationsrath Frhrn. von Rüͤdt die gnaͤdigſte Erlau bniß ertheilt, dad ihm 
von feiner Majeſtaͤt dem Könige von Bayern verlichene Großkreuz bed Ordens vom heiligen 
Michael anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche allerhöchfte Erlaubniß erhielt an demjelben Tage der Legationsrath von Porbed 
für das ihm von Seiner Majeftit dem Könige von Württemberg verliehene Commandeurkreuz 
be3 Ordens der württembergijchen Krone, 


Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich nach höchſter Staats: 
miniſterialentſchließung 


allergnaͤdigft bewogen gefunden: 
dem Dekan Fecht in Kork den Charakter eined Kirchenraths zu verleihen ; 
96 


vom 29. November 
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nach · hoͤchſter Ordre- som 5, December 

den Dberlieutenan von Stern im viren Infmterieregimente bis zur Wiederherſtellung 
jeiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; und 

die unter dem 2. Auguſt d. J. ausgeſprochene Naaregirung des Oberlieutenantg von 
Bettendorf von der Suite Der Reiterei bei dent britten Bataillon des Leibinſfanttrieregiments 
zurückzunehmen. Derſelbe verbleibt hiernach bis zur Wicberberiiellung feiner Geſundheit im Ruhe: 
ſtand und in der Suite der Reiterei. 

Allerhöchſtdieſelben haben fermer 


unter dem 11. December 

allergnätigft geruht: 

den Oberamtmann Felleiſen von Buchen nad Wolfach zu verſetzen; 

das Bezirksamt Hoffenheim mit dem Bezirkgamt Sinsheim zu vereinigen, und bie 
Verwalrung bes vereiniaten Bezirks dem Amtmann Bode in Sinsheim, jo wie 

tem Bezirksamt mann von Laroche in St. Blaſien die Verwaltung des Bezirksamtes Hü— 
fingen zu übertragen; 

den Phyſicus Baurittel zu Schopfheim in gleicher Eigenſchaft nah Schönau, und 

den Phyſiens Burkart in Ehönau nad Schopfheim 
zu verlegen; 

ter dem 14. d. M. 

dad nen errichtete evangeliiche Stadtvicariat in Heidelberg dem Vicarius Greiner in Korf 

vproviſoriſch zu übertragen. 


Verfünungen und Dekanntmachungen der Alinifericn. 


Die Namensändering des Johann Höpp von Nveldreuthe beireriend. 


Johann Höpp von Adeldreuthe hat um die Erlaubniß gebeten, ſeinen Familiennamen mit 
„Jehle« vertauſchen zu dürfen. Dies wird unter Bezug auf Die allerhöchſſe Verordnung vom 
18. Januar 1838 (Regierungsblatt Nr. V.) mit dem Anfügen bekanm gemacht, daß Diejenigen, 
welche gegen die Ertheilung der erbetenen Erlaubniß Einſprache machen wollen, ſolche innerhalb 
dreier Monate bei dem unterzeichneten Miniſterium auszuführen haben, widrigenfalls der 
Bitte ſtattgegeben wird. 


Carlsruhe, den 9, December 1848. 


Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. K. Wielandt. 
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Die Feſtſetzung der jährlichen Vergütung für die Verpflegung eines vermöglichen Kranlen der Siechen⸗ 
anſtalt betrefſend. 
In Gemaßheit der $$. 30 und 31 des Statuts für die Siechenanſtalt zu Pforzheim vom 
10. November 1847, Megierungdblatt Nr. 46, wird Die Vergütung, welche verm ögliche Kranfe 
für ihre Verpflegung im dieſer Anſtalt jährlich zu entrichten haben, vom 4. Januar f. J. am in 
nachfolgender Weiſe feſtgeſetzt: 
in der erſten Klaſſe für Ausländer 533 fl. 20 fr. 
oh " " für Anländer . . . “ 400 vr — u 
in ber zweiten Klaſſe . . . . . . 240» — * 
in der dritten Klaſſe . a . . R . 160, — « 
Hiermit wird die dieffeitige Befanntmachung vom 22, Mai 1846, Negierungsblatt Nr. 22, 
zurücgenonmen, 
Garlörube, den 27, October 1848, 
Minifterium ded Innern, 
Bekk. 


Vdt. Mann, 


Die Stiftungen des verftorbenen Stadtraths Philipp Merian von Freiburg betreffend. 

Der in Bajel verlebte Philipp Merian hat für die Waiſenanſtalt zu Mannheim den Betrag 
von 5000 fl. geftiftet, welche Stiftung die Staatögenehmigung erhalten hat und zum ehrenden 
Andenken des Stifter öffentlich befannt gemacht wird, 

Carlsruhe, den 17. November 1848, 

Miniiterium des Innern. 
Aus Auftrag des Präſidenten. 


Srunner, 
Var, Mann, 


Der zu Baſel veritorbene Philipp Merian, Ehrenrath der Stadt Freiburg, bat dem 
Waiſenhaus dahier jünjtauiend Gulden vermadht. 
Diefer Stiftung wird biermir die Staatdgenehmigung ertheilt, und zum ehrenden Andenken 
an den Stifter zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, den 5. December 1848, 
Piniflerium des Innern, 


Gehk, 
Vdt. Buiſſon. 


Das Patentgeſuch des Lederfabrikanien J. Hellmann au Neckarſteinach, im Großherzogteum Hefſen, 
auf ein von ihm erſundenes neues Gerbverfahten fie Sohlleder betreffend, 
Dem Leberfabrifanten J. Hellmann zu Neckarſteinich, im Großherzogthum Heſſen, wird 
auf fein Anjuchen jür den ganzen Umfang des Großherzogthums Baden bis 10, December 1859 
%. 
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das ausfcpließliche Recht ertheilt, das von ihm erfunden e Gerbverfahren für Sohlleder in Ans 
wendung zu bringen, unter Morbehalt ber Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen, oder biejelbe fünftighim verbeffem werden, und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von einhundert fünfzig Gulden, nebft Gonfiscation der nachgefertigten Waaren, auf dem 
Fall der Verlegung dieſes Privilegiums. 
Carlsruhe, den 23. November 1848, 
Minifterium des mern. 
Aus Auftrag des Präfidenten: 
Brunner. Vet. Buiſſon. 


Dad dem Rechtspracticanten Albert Loſinger zu Freiburg verliehene Schriftverfaſſungsrecht 
in Verwaltungsſachen betreffend. 

Dem Rechtspracticanten Albert Loſtuger zu Freiburg wurde durch Verfügung vom 
heutigen, Nr. 19220, dad Schriftverfaffungdrecht in Verwaltungsſachen verliehen, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Garlsrube, den 29, November 1848, 

Minifterium ded Innern. 
Aus Auftrag des Praͤſidenten 


—— Vdt. Mann. 


Die Staatsprüfung der Candidaten der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe betreffend. 
Nach der im Spätjahr 1. 3. vorgenommenen Staatöprüfung in der Mebiein, Chirurgie 
und Geburtshülfe haben Nachbenannte von der Santtätd- Commiffion die Licenz erhalten, und zwar: 


A. Zur Ausübung der innern Hetlfunde: 
1. Dr. Ferdinand Battlehner, Wund- und Hebarzt von Wiesloch, 
2. Leopold Magny, Wund- und Hebarzt von Carlsruhe, 
3. Franz Görig, Wund- und Hebarzt von Mannheim, - 
4. Dr. Ehriftian Weiß von Speier, num Bürger in Käferthal. 
B. Zur Ausübung der Chirurgie: 


. Adolph Amann von Freiburg, 

. Anton Gutſch von Bruchſal, 

. Earl Eugen Fritſch von St. Peter, 

Dr. Ghriftian Weiß von Speier, nun Bürger in Käferthal, 

‚ Earl Mittermaier von Heibelberg, 

. Alerander Rufhmann von Moos, 

‚ Leopold Roſenfeld, practijcher Arzt und Hebarzt in Merchingen. 
C. Zur Ausübung der Geburtöhülfe: 

1. Anton Gutſch von Bruchjal, 

2, Alerander Ruihmann von Moos, 


— 


IT 
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3. Dr. Chriſtian Weiß von Speier, nun Bürger in Käfertbal, 
4. Erhard Keck, Wundarzt in Forchheim. 
Carlsruhe, ben 5. December 1848, 
Minifterlum des Innern. 
Behk, Vdt, Julius Maier, 


Die Licenz des W. Engelhard von Bruchſal ald Apotheker betreffend, 
Dem Wilhelm Engelhard von Bruchſal wurde nach erflandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung 
von der Sanitäts:Commiffion die Licenz ald Apothefer ertheilt. 
— ben 6. December 1848. 
Minifterium des Innern. 


Schk. 
Vdt, Buiſſon. 


Die Gebühren für Ginfangnng von Bettlern und Baganten betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Grofherzog Haben nad höchſter Staatöminifterlal- 
entjchliegung vom 1. d. Monats, Nr, 2838, zugenehmigen gerußt, daß die-Gebühren für Belfangung 
ber auäländijchen und inlaͤndiſchen Bettler und Vaganten mit 15 Kreuzer, in ſo fern bie betretenen 
Perſonen nicht einer gerichtlichen Aburtheilung wegen Verbrechen oder Vergeben unterliegen, fofort 
aufgehoben werben. 

Hierdurch ift zugleich die dieffeitige Verordnung vom 13, Merz 1835, Regierungsblatt Nr, 18, 
jo weit biefelbe ben Gendarmen und Ortspolizeidienern eine Banggebüßr für die Vorführung von 
Bettlem bewilligt, aufgehoben, 

Carlsruhe, den 10. December 1848, 


Vdt. Mann, 


Das Ergebniß der im Drtober d. I. flattgehabten Prüfung der Eameralcanbivaten betreffend. 


Bon elf Gameralcandidaten, welche fich im October diefed Jahre der Staatsprüfung unterzogen 
Haben, find nachſtehende acht unter die Zahl der Gameralpracticanten aufgenommen worden: 
Alerander Adam von Offenburg, 
Oskar Schneyder von Raflatt, 
Adam Eijenlohr von Carlsruhe, 
Philipp Forſchner von Schrieähelm, 
Adolph Kraft von Haslach, 
Eruard Munde von Heidelberg, 
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Albert Daur von Yörrach, 
Garl Kayſer von Carlsruhe. 
Auch Hat Rechtöpracticant Yudwig Stöfſer von Heidelberg die Prüfung in ver National: 
öconomie und Finanzwijfenichaft erftanden. 
Carlsruhe; den 8. December 1848, 
Minifterium der Finanzen. 


Hoffmann, 
Vdt. Boppen, 


Das Anlehen der Amortifationscafie vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Großherzogliche Amortijations- 
eaffe beauftragt ift, bie am 1. Februar 1849 fällig werdenden 1300 Stück 50 Gulden Looſe 
auf Verlangen der Inhaber ſchon vor der Verfallzeit gegen Abzug eines Drittels Kreuzerd vom 
Gulden durch Zahlung der denfelben zufallenden Gewinnſte einzulöfen. 

Carlsruhe, den 12, December 1848, 

Minifterium der Finanzen, 
Hoffmann. 
Vdit. Poppen. 





Dienſterledigungen. 


Durch dad am 27. October l. I. erſolgte Ableben des Pfarrers Numund Weggler, iſt die 
Fatbolijche Prarrei Mösfird, mir einem beiläufigen Ginfommen von 1800 Gulden in 
Erledigung gefommen. Auf derjelben ruht die Verbindlichktit: 

a. einen Vicar zu halten, 

h. ein zwoͤlfjähriges verzinsliches Proviforium von 91 Gulden 5 Kreuzer für Grundzind— 
ablöſung, feit 1839 laufend, zu bezahlen, 

e. ein fünfjähriges verzinstiches Provijorium von 44 Gulden JO Kreuzer für Zehntabloͤſungs⸗ 

foften, feit 1845 laufend, 

d. ein neunjährigeß gleiches Proviferium von 114 Gulden 25 Kreuzer, feit 1842 laufend, 

e, ein gleiches Proviiorium von 89 Gulden 18 Kreyzer, und ein solches für Baufoften 

von 72 Gulden 54 Kreuzer, 
und zwar beide leßtere in 8 Terminen zu bezahlen. 

Außer Diefen Laften hat der hünſtige Pfründnießer Die etwa weiter fich ergebenden Zehnt— 
ablöiungsfoflen, und eine von der Gemeinde Mösfirch gerorderte- Summe wor It16 Gulden 
26 Kreuzer für Kriegskoſten in angemeſſenen Terminen zu bezahlen, falls dieſe Forderung bes 
gründet it, Auch Hat fich derielbe die Auspfarrung des nach Möskirch gehörigen Theils des 
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Drtes Langenhard gefallen zu laſſen. Die Bewerber un dieſe Pfründe haben fich bei dem katholiſchen 
Oberkirchetnrath binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 

Durch die Beförderung des Dekans und Stabtpfarrer? Garl Krebs zu Donauefchingen auf 
die Piarrei Gernsbach, ir Die Fatholiiche Pfarrei Donaueſchingen, mit einem 
beilänfigen Einfommen son 4600 Gulden in Erledigung geiommen. Der künftige Pfründnießer 
it verbunden, zwei Birare zu halten; fir Die wirflihe Haltung des zweiten Vicars wird jedoch aus 
andern Fonds ein Beitrag von 350 Gulden geleitet. Ferner bat derſelbe die Verbindlichkeit, ein 
zweijährige Zehntbaulaſtentoſtenproviſerium für den Betrag von 30 Gulden 20 Kreuzer zu 
übernehneen. Die Bewerber um Diele Piründe baben fih nah Maafigabe der Verordnung vom 
32. Juni v. J., Regierungeblatt Nr. XXV., beim Farholijchen Oberfirchenrathe binnen ſechs 
Moden zu melden. 

Durch die Zuruheſetzung des Pfarrers Theodor Schoch ift die katholiſche Pfarrei 
Steihlingen, Amts Stockach, mit einem beiliufigen Ginfommenr von 1300 Gulden bis 
1400 Bulden in Erledigung gefonmen, Auf derſelben ruht bie Verbindlichkeit: 

a. dem jrüßeren Pfründnießer auf Lebenszeit Jährlich 4200 Gulden zu verabreichen ; 

h. den vierprogintigen Zins von 354 Gulden 7 Kreuzer für Güterkaufſchilling bis zur Rück- 

zahlung zu bezablen ; 

e, ein fünfjaͤhriges Proviſorium von 69 Gulden 22 Kreuzer für Zehntablöfungsfoiten, vor- 

bebaltlich weiterer jich ergebender Koſten, heimzuzahlen. 
. Die Bewerber um biefe Pfründe haben ſich bei denn katholiſchen Oberfirchenrathe binnen 6 Wochen 
nach Vorfchrift zu melden. 

Durch die Beförderung bes Piarrerd Joſeph Bodenmüler it Die fatholiihe Pfarrei 
Engen mit einem Ginfommen von 1000 Gulden in Griedigung gekommen. Auf derfelben ruht 
die Verbindlichkeit : 

a, einen Vicar zu balten; 

bh, ein zehnjähriges Proviforium von 50 Gulden 50 Kreuzer für Zehntablörungätoften, an 

Martini 1848 erſtmals fällig, beimzuzablen. 
Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich bei dem Fathofifchen Ob ertirchenrathe binnen 6 Wochen 
nach Vorſchrift zu meiden. | 

Die Steffe des katholiſchen Hauägeillichen in der Heil= und Pfle geanſtalt Jllenau mit einem 
aͤhrlichen Gehalte von 1000 bis 1200 Gulden und freier Wohnung, joll, vorerſt proviſoriſch für ein 
Jahr, beſetzt werden. Die Bewerber um dieie Stelle haben ſich bei dem katboliſchen Oberfirdhenrath 
binnen 3 Wochen zu melden. 
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Geſetze. 
Geſetz, die Bildung des bei dem Geſchworenengerichte zu Freiburg zur Aburtheilung der hochverraͤtheriſchen 
Unternehmüngen niebergufegenden Urtheilsienats betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir hinfichtlich der Bildung des bei dem 
Geſchwore nengerichte in Freiburg zur Aburthiitung der hochverrätheriſchen Unternehmungen im 
Großherzogthum niederzujegenden Urtheilsſenats beſchloſſen und verordnen, mie folgt: 

Einziger Artifel. 

Das Hofgericht zu Freiburg ift ermächtigt, für den Fall, dag zur Erledigung der in Folge des 
Geſetzes vom 16. Mai dleſes Jahres vor daſſelbe gewieſenen Unterfuchungen nicht die erforderliche 
Anzahl von Richtern vorhanden ift, ſolche aus den Richtern des Hofgerichts zu Bruchſal zu berufen, 

Gegeben zu Carlsruhe in Unjerem Stautsminiiterium, der 20. December 1848, 


feopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogd : 
Schunggart. 


von Stengel. 
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Geſetz, das Verfähten bei Gideserpebungen betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir hinſichtlich des Verfahrens bei 

Eideerhebungen beſchloffen und verordnen, wie folgt: 
$. 1. 

Eide werden ohne Nüdficht auf dad Glaubensbef enntniß des Schmörenden in folgender Form 
geleiftet: 

„Ich ſchwöre einen feierlichen Eid zu Gott, daß ꝛc. (hier folgt dad zu Beſchwörende). 
So wahr mir Gott helfe!» 
g. 2. 

Ueberall, wo wegen ber Weitlaͤufigkeit der Schwu rformel oder der großen Zahl der Schwoͤrenden 
das Nachiprechen der Eidesſormel nicht thunlich, oder wo es in den Geſctzen beſonders vorgeſchrieben 
iſt, wird die Eidesformel nur vorgeleſen ($. 6, Abſatz 2) und der Schwörende ſpricht die Beſtabung 
in folgender Weiſe aus: 

„Sch ſchwoͤre, fo wahr mir Gott helfe!« 
$. 3. 

Die dem Eide gleichgeltende Bekraͤftigung folder Bekenner des chrifilichen Glaubens, melde 

den Eid ald unerlaubt betrachten, geichicht in der Korm der 88. 9 und 10, 
8. 4 

Der Beamte, welcher den Eid abnimmt, bat ſich zuerft zu verläjfigen, ob ber zu Beeidigende 
ben vollen Gebrauch der Geiſteskraͤfte habe. 

8.5. 

Wer einen Eid vor dem Richter abzulegen bat, ift gehalten, fi von feinem Geelforger 
oder einem Geiftlichen feines Glaubens über die Wichtigfeit und SHeiligfeit des Eides vorbereiten 
zu lajfen und Beſcheinigung hierüber vor der Ausſchwörung deffelben vorzulegen. 

Wenn in befonberen ober dringenden Fällen die Gidesvorbereitung nicht thunlich erfcheint, fo 
fann der Richter den Edwörenten von biejem Grfordernig enibinden. Die Unterlaffung derſelben 
wirft im Feine m Falle die Nichtigkeit des Eidſchwurs. 

$. 6 

Bor der Beeidi gung richtet ber Beamte an den zu Meeitigenben eine furze, aber eindringlidhe 
Ermahnung über die Michtigfeit und Bedeutung des Eites, fo wie bie Straſen des Meineides. 

Hierauf wird bemfelben die Eidesformel langſam und deutlich vorgelefen, auch, wo dieß 
erforberlich fcheint, erläntert. 

$. 7. ’ 

Die Eidesabnahme jelbft hat mit der Würde und Pelerlichkeit zu gefchehen, welche der Ernſt 

und die Wichtigkeit der Handlung erfordern. 
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Der Schwörende Teiftet den Eib flehend, indem er bie linfe Hand auf das Herz legt, bie 
rechte aber gen Himmel emporhält und Dem Beamten bie Gidesformel laut und langſam nachipricht, 
Bei der Eideslelſtung erheben ſich ſaͤmmtliche Anweſende. 


8. 8. 

Wo nach den Geſetzen eine ſchriftliche Eldebleiſtunz ſtatthaft iſt, genugt es, wenn der Schwörende 

eine Urkunde, welche die vollſtaͤndige Eidesformel enthaͤlt, mit folgenden Worten unterzeichnet: 
„Nach ſorgſamer und gewiffenhafter Erwägung des Inhalts dieſer Urkunde, und der 
Bedeutung der Handlung, welche ich vornehme, ſchwöre ich, jo wahr mir Bott helſe!« 

(Ort und Tag.) (Namensdunterjchrift.) 

Auf diefer Urfunde muß von dem betreffenden Geiftlichen bejcheinigt werben, daß die Eides— 
vorbereitung, die bier in feinem Falle unterbleiben barf, flatthatte, 

9 

Wenn nach den Gejehen der Eid in Form eines Handgelübdes abzulegen ift, fo finden bie Vor— 
föpriften ber $$. 4 und 6 gleichfalls Anwendung. 

Der zu Verpflichtende leiftet da8 Hamdgelübde ſtehend, indem er die linfe Hand auf das Herz 
legt, dem Beamten die Verpflichtungdformel laut und langjam nachſpricht und ſodann mit der rechten 
Hand demſelben den Handſchlag giebt. 

Bei der Leitung des Handgelübbes erheben fich jänmtliche Anweſende. 


$. 10, 


Das Handgelübde wird in folgender Form geleiftet: 

„Ich verjichere durch feierliches Handgelübde an Eidesſtatt, daß rc. (hier folgt das Anzu— 
gelobende) auf Ehre und Gemifien, 

In Fällen des $. 2 Inutet die Bertabu ngsjormel: 

„Ich verfichere auf Ehre und Gewiffen, « 
g. 11. 

Die Eideordnung vom 24. Mai 1802, jo wie die Verordnungen vom 6. März 1813 über bie 
Ablegung ber Fubeneide, und vom 3. Mai 1833 über das Verfahren bei Eideserhebungen in bür- 
gerlichen Rechtsſachen, find aufgehoben. 

Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminifterium den 20, December 1848, 


Leopold. 


v. Stengel. 
Auf allerhoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs; 
Schunggart. 


97. 
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Geſetz, Die Hundötare betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 


Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnen, mie folgt: 


Der erſte Artifel des Geſetzeß vom 10, September 1842, Reglerungsblatt Nr. XXVIIL, 
erhält folgende Zujäge: 
Art, 1» 


Wo jedoch ber Hund zur Sicherheit oder zum Gewerbsbetriebe unentbehrlich ift, wird nur 
eine ermäßigte Tare von 1 fl. 30 fr. für den Hund, und 1 fl. für die Hündin entrichtet. 


Art, 4b. 


Als zur Sicherheit oder zum Gewerbäbetriebe unentbehrlich gilt nur der Hund, weldjer zur. 
Bewachung eines abgelegenen, oder von den übrigen Häufern getrennt ftehenden Gebäudes, eines 
Grfingniffes oder eined Poſtwagens dient; jerner der Hund bed Zollwächterd, ſodann der Hund 
des Schaͤfers, ded Hirten und bed. Nageljchmiedes, fo fern er zum Gewerbe wirflich verwendet wird, 

In jedem Falle kann nur für einen Hund die ermäßigte Tare bewilligt werden, und tl 
für jeden weiteren Hund die volle Tare zu bezahlen. 


Art. 1% 


Die Mufterungscommiflion beftimmt, welche Hunde in jedem Orte ald zur Sicherheit oder 
zum ®emwerböbetriebe nach Art. 4 b. unentbehrlih zu betrachten jind, 
Gegen ihren Ausſpruch findet eine Berufung an dad Kreisamt flatt, welches darüber end» 
gültig entſcheidet. 
Art. 14 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juni 1849 in Wirkſamkeit. 
Gegeben zu Carlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium, den 20 December 1848, 


Seopold, 


Behk. 


Auf allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hobelt des Großherzog: 
Schunggart,. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfihließungen Seiner Königlihen Hoheit 
| des Örofiherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 12. d. M. 
dem Regimentsarzte im zweiten Infanterieregimente, Dr. Guido Wucherer, bie umterthä- 
nigft nachgefuchte Erlaubnig zur Annahme und Tragung des demſelben von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehenen Nitterfreuges vom Verdienſtorden Philipp's des 
Großmüthigen allergnädigit zu ertheilen gerubt. 





Medaillenverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben Sid 
unter dem 12, December d. J. 
allergnätigft bemogen gefunden: 
bem Gendarmerie:Brigabier Philipp Hartmann, 
dem Genbarmerie-Brigadier Iſaak Wihler, 
dem Gendarmen Gafimir Harder, 
dem Gendarmen Adam Häfner, und 
ben Gendarmen Garl Berle, 
fämmtliche von der zweiten Divijion, die jilberne Givilverdienftmebaille zu verleihen. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid allergnäbigft bewogen gefunden, 
unter dem 16. Auguft d. J. 

dem Obergerichtsabvoraten Dr. von Wänfer in Freiburg bie Stelle eines Subftituten beö 

Staatdanwalted bei dem oberrheinifchen Hofgerichte, und 
unter dem 19, November 

bem Hofgerichtöratfe Ammann in Mannheim die Verrichtungen eined Staatsanmwaltes bei 
bem Hofgerichte des Oberrheinfreijes für die Dauer der dort abzuurthellenden Hochverrathöprocefie, 
unter Belaffung feines dermaligen Dienftes, 
zu übertragen, 
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Verfügungen und Vekauntmachungen der Miniſterien. 
Die Eifenbalmtare von Tranſitgütern betreffend. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterlum vom 15. d. M., 
Mr. 2915, find die dieffeitige Verordnung vom 8, Juni v. J., Negterungsblatt Seite 167, bie 
Eijenbahntare der über das Hauptzollamt hei Schufterinfel ausgehenden Tranfitgüter betreffend, 
fo wie die Verordnung vom 14. October des nämlichen Jahre, Regierungsblatt Seite 304, die 
Ermäßigung der Eiſenbahntaxe für die über Rheinfelden, Waldshut, Kadelburg und Riedern außges 
henden Tranfitgüter betreffend, außer Wirfjamfeit gejegt worden, was hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradyt wird. 

Carlsruhe, den 18. December 1848, 

Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten, 
h Duſch. 
Vdt. Barbiche. 


Die Staatsprüfung der Lehramtscandidaten betreffend. 


Von den Lehramtscandidaten, welche jüch der im October d. J. abgehaltenen Staatsprüfung 
unterzogen haben, find nachſtehende 9 im folgender Ordnung unter bie Lehramtspracticanten bed 
Landed aufgenommen worden: 

Heinrich Schlegel von Weizen, 
Bernhard Jülg von Ringelbach, 

Garl Habermehl von Braunjchweig, 
Georg Arnold von Carlsruhe, 
Marinilian Wolf von Gijfigheim, 
Conftantin Kern von Ettlingen, 

Garl Theodor Bühler von Durlady, 
Kohann ‚Bauer von Mannheim, und 
Friedrich Lug von Eichtersheim. 

Garlärube, den 11. October 1848. 

PMinifterium ded Innern. 
Gekk. 
Vdt. Dann. 


Die Staatsprüfung der evangeliſch proteftantifsen Pfarreandidaten betreffend. 


Nach erftandener orbnungdmäßiger Prüfung find folgende Theologen im Spätjahre 1818 durch 
Beſchluß des großherzoglichen evangelijchen Oberfirchenrathes vom 8. d. M, unter die evangeliſch 
proteftantijchen Pfarrcandidaten des Großherzogthums aufgenommen worden: 


’ 


— — — 
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Edmund Alwin Emil Midel von Hüffenhard, 
Johann Adolph Haffenrejfer von Ladenburg, 
Herrmann Strübe von Schopfheim und 
Eduard Rettig von Schwetzingen. 
Carlſsruhe, ben 8, December 1848. 
Minifterium des Innern, 


Ockk. 
Vdt. Schwarzmann. 


Die Prüfung des Anton Baumann von Tauberbiſchofsheim als Apotheler betreffend. 
Dem Anton Baumann von Tauberbijchojsheim wurde nach erflandener vo rſchriftsmaͤßiger 
Prüfung von der Sanitätscommiſſion die Licenz ald Apothefer ertheilt. 
Carlsruhe, ben 13. December 1848, 
Minifterium des Innern, 
Srhk, Vdt. Julius Maier, 


Die Prüfung des Carl Förfter von Offenburg als Apotheker betreffend. 
Dem Garl Förfter von Offenburg wurde nach erflanbener vorſchriftsm äßiger Prüfung 
von der Sanitätdcommiffion die Licenz als Apotheker ertheilt. 
Garlöruhe, den 13, December 1849. 
Minifterium des Innern. 
Oekk. Vdt. Julius Maier, 


Die Gründung eines Armenfonds zu Kluftern betreffend. 
Zur Gründung eined Armenfonds in der Gemeinde Kluftern wurden folgende Stiftungen 
und Scenfungen gemadt: 

1. Von dem Stadtpfarrer Hahn in Marforf . 2 2 2 22... I I. — kr. 
2. Bon ben Lehrer Johann Ganter'ſchen Eheleuten zu Kluften . . » 70» — * 
3. Bon der nunmehr verftorbenen Wittwe Maria Eva Haas, gebornen Hahn, 

Vermaͤchtniß Pe Pe EEE 150 u, — » 
4. Von der Gemeinde Kluftern und‘ Ejrizweiler der fie treffende 

Antheil an dem unter die Verbandsgemeinden ausbezahlten baaren 


Caſſenvorrath der Sparcaſſe Heiligenberg mit . » . » . 1200 — u 
5. Bon den Einwohnern von Kluftern, Gjrizweiler und Lippadh ve Ertrag 
einer Gollecte mit . . . R a ee Mer Br 


Diefe Stiftungen haben bie — erhalten, und werden zum ehrenden An— 
benfen an bie Stifter anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlsruhe, ben 11. December 1848, 
Minifterium des Innern, 


Schh. 
Vat. Buiffon. 
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Mehrere Stiftungen zum Gottesadercapellenfond in Dürrheim betreffend. 


Bet den in dem Regierungsblatte Nr. 72 vom 20, October d. J, Seite 403, befannt gemachten 
Stiftungen kommen einige Unrichtigfeiten vor, welche durch irrige Angaben in den Vorlagen des 
Stiftungsvorſtandes veranlaßt wurben, 

Statt der dortigen Angaben über die Stiftungen zum Gottesadercapellenfond zu Dürrheim ſoll 
es nämlid) heißen: 

Roſa Schrenfvon Dürrheim zum Zwed ber Erbauung einer Oottedadercapelle allda 100 fl.; 

Dominie Sulzmann in Dürrheim das zum Baue derjelben erforderliche Holz; 

Johann Engeſſer allda, gleichjall8 zur Erbauung einer Gottesadercapelle, 100 fl,; 

Fidel Wurſthorn bafelbft zu gleichem Behufe 50 fl.; 

Zaver Schrenk's Wirtwe, Gäcilie, geborene Stunder von Dürrheim, zu dem nämlichen 
Zwede 22 fl.; 

einige ungenannte Perfonen zum Zwede deſſelben Gapellenbaurs 2 ji. 42 Fr. 

Auf Anfuchen des Stiftungsvorjtandes wird dieſe Berichtigung zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Carlsruhe, den 19. December 1848. 

f Minifterium bed Innern. 


Sckk. 
Vdt. Buiffon. 


Dienfterledigung. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Kunle auf die Pfarrei Untermettingen ift die Fatholifche 
Pfarrei Lienheim, Amt? Waldshut, mit einem Ginfommen von beiläuſig 600 fl., worauf 
die Verbindlichkeit zur Zuhlung der 3 legten von 6 Jahresterminen an einem Proviſorium von 
114 Gulden 24 Kreuzer ruht, vorbehaltlidy weiterer Belaſting durch Gültablöfungsfoften, in 
Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfründe haben jich innerhalb 6 Wochen bei dem 
fatholijchen Oberfirchenrathe nach Vorſchrift zu melden. 
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Garlöru he, Donnerftag den 28. December 1848. 


Inhalt. 


Gefete. Die Beſoldung und Penfionirung der Staatsdiener, bezithungsweiſe vie Erneuerung bes tiesfalligen Geſetzes 
vom 3. Auguſt 1844 betreffend. Die Dedung der außerorventlihen Etaateberärfaifie, insbefonvere ber Kriegeverwaltung im 
Jahr 1849 betreffen. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Soheit des Großherzogs. Dienftnachrichten. 





Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des Minifteriums des Janern: 
Die Stiftung des Joſeph Werner von Göſchweiler betreffend. 
Dienfterledigungen. Todesfall. 





Geſetze. 


Geſetz, die Beſoldung und Penſionirung der Staatsdiener, beziehungsweiſe die Erneuerung des 
dies fallſigen Geſetzes vom 3. Auguft 1844 betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftiimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichloffen und verorbnnen, wie folgt: 
Art. 1. 

Das Gejeh vom 3. Auguft 1844, die Befoldungen und Functionsgehalte der Staatödiener be 
treffend (Regierungsblatt 1844, Seite 133), deſſen Wirkjamkeit nach feiner urſprünglichen Be— 
finmung mit dem Ablaufe ded Jahres 1848 erliſcht, inſofern nicht vor dieſer Zeit eine Vereinbarung 
zwifchen der Negierung und den Ständen über die Fortdauer beffelben für einen weiteren Zeitraum 
zu Stande fommen follte , bleibt biß zu einer Vereinbarung mit den Ständen über eine Reviſion des 
Dieneredifted vom 30. Januar 1819 (Regierungsblatt 1819, Seite 11) in Kraft, 

Art. 2 


Noch auf dieſem Landtage werden die Geſetze über die Mechtöverhältniffe der Staatödiener einer 
Revifion unterworfen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Un jerem Staatsminiſterium, den 27. December 1848, 


Seopold. 


Auf allerhöchiten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Schunggart. 
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Hoffmann. 
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Geſetz, die Dedung der außerorbentlichen Etnatöbebürfnifie, indbefonbere der Kriegsverwaltung 
im Jahr 1849 betreffend. 


Leopold, Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchlo fen und verordnen wie folgt: 
Einziger Artikel. 


1. Die durch Art. 2 bed Geſetzes vom 17. Juli 1848, Regler ungsblatt Nr, XLVIIL, aus- 
gejprochene Aufhebung der Kauf- und Tauſchbrieftaxe und Herabſetzung der Immobilien- 
faufaccije unterbleiben bis 1, Jannar 1850. 

2. Die beftehende Erbichafts - und Schenkungsacciſe, jene ber Vererbung unter Ehegatten aus— 
genommen, ift von den im Jahr 1849 eintretenden Erbjällen und Schenfungen in boppeltem 
Beträge zu erheben, 

Gegeben zu Garlöruße in Unjerem Staatsminiſterium, den 27. Deceniber 1848. 


Leopold. 


Auf allerhöchrten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Scdhunggart. 


Hoffmann. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Grofiherzogs, 


Dientnadridten. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sid 
unter dem 22 d. M. 

allergnädigit bewogen gefunden: 

ben Ingenieur Stimm im gleicher Eigenſchaft von der W uffer= und Straßenbauinſpection 
Dffenburg zur Waffer- und Strafenbauinipeetion Waldshut zu veriegen und bemielben bie 
proviſoriſche Verwaltung diejer letzteren Stelle zu übertragen ; 

die Fatholifche Pfarrei Bombach, Bezirksamts Kenzingen, bem Gtabtpfarrer Reichlin in 
Neuftabt zu verleihen und 

den Fatholiichen Pfarrer Eitenbenz im Bietingen, Bezirfsamtd Meßlirch, in ben Ruheſtand 


zu verſetzen. 
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Verfügungen und Dekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Stiftung des Joſeph Werner von Göfchweiler betxeffend. 


Joſeph Werner von Böfchweiler hat zu Gründung eined Armenfonds allda 30 Gulden ge- 
ftiftet, welche Stiftung die Staatsgenehmigung erhalten bat und zum ehrenden Andenken des 
Stifters öffentlich befannt gemacht wird, 


Carléruhe, ben 20, December 1848, 
Miniftertum bed Innern, 
Sekk. 


Vdi. Mann. 


——— — 


Dienſterledigungen. 


Durch die Beförderung des Stadtpfarrers Seufert iſt bie zweite evangeliſche Stadtpfarrei 
Bretten, mit einem competenzmäßigen Cinfommen von 575 Gulden 39 Kreuzer und einer wider- 
ruflichen Dotationserhöhung von jährlich 180 Gulden, woraufeine Schuld von 36 Gulden 32 Kreuzer 
haftet, bie der ernannt werdende Geijtliche zu bezahlen hat, in jo weit jie aus ben Zwiſchengefällen 
nicht berichtigt werben kann, erledigt worden. Die Bewerber um diefelbe Haben fich binnen 6 Wochen 
nach Vorſchrift beim evangeliichen Oberfirchenrathe zu melden. 

Durch die Beförderung bed Pfarrers Heinemann auf bie Fatholifche Pfarrei Binningen if 
bie Fatholifhe Pfarrei Obereggingen, Amts Stühlingen, mit einem beiläufigen Jahresertrag 
von 1400 Gulden in Erledigung gefommen. Auf demfelben laften ein bis zum Jahre 1864 laufendes 
Bauproviforium, ein in den Jahren 1865 und 1866 Heimzuzahlendes Proviforium für Bezirfs = und 
Landſchaftsſchulden im Betrage von 493 Gulden 25 Kreuzer, vorbehaltlich weiterer Belaftung mit 
Zehntablöfungsfoften. Die Bewerber um dieſe Pfründe haben fich innerhalb 6 Wochen bei bem 
fatholijchen Oberfirchenrathe nach Vorfehrift zu melden. 


Todesfall. 


Geſtorben if: 
Am 25, November d. J. 
ber penfionirte Korftmeifter Schrifel zu Baden, 
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Carlsruhe, Samstag den 30, December 1848, 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfinahriäten. 

Verfügungen uud Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmadhung des Ninifteriums des Junern: Das 
dem Mafhinenfabrifanien Jalob Schaller in Dinglingen ertheilte Patent für eine von ihm erfundene Eonftruction der 
Eifenbabnwagen, womit je nach Belieben eine enge oder weite Spur befahren werden fann, beireffennd. Bekanntmachungen bes 
Finanzminifieriums : Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Eifenbahnanlehens vom Jahr 1842 
betreffend. x Ergebniß der Staatsprüfung im Baufache beireffenv. 

Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
Hoͤchſtihren bisherigen Gefandten in Wien, Geheimen Legationsrath Freiheren von Andlam, 
jo mie Höchſtihre bisherigen Minifter- Refidenten in Münden und in Stuttgart, Geheimen 
Legationdrath Freiheren von Rühdt und Legationdratd von Porbed, fodann den 2egations- 
rath Freiherrn von Türckheim einftmeilen, vorbehaltlich anderer Verwendung und unter Bes 
zeugung der allerhöchſten Zufriedenheit mit ihren Dienften, in den Ruheſtand zu verjegen. 


Verfügungen und Dehanntmahungen der SMiniferien. 


Das dem Mafhinenfabritanten Jalob Schaller in Dinglingen ertheilte Patent für eine von ihm erfundene 
Conſtruction der Eijenbahnmwagen, womit je nad) Belieben eine enge oder weite Spur befahren werben 
lann, beireffend. 


Dem Majcdyinenjabrifanten Jakob Schaller von Dinglingen wurde auf fein Anfuchen für 
den ganzen Umfang des Großherzogthums Baden bis letzten December 1858 das ausjchließliche 
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Recht ertheilt, die von ihm erfundene Gonftruction der Eiſenbahnwagen, womit je nach Belieben 
eine enge ober weite Spur bejahren werden kann, zur Ausführung zu bringen, unter Vor— 
behalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen, oder bie 
felbe fünjtighin verbeffern merden und umter Feſtſetzung einer Strafe von Einhundert fünfzig 
Gulden nebjt Gonfiscation der nachgefertigten Wagen auf den Fall der Verlegung dieſes Privilegiums. 


Garlöruhe, den 22, December 1848, 
Minifterium bed Innern, 
Gchk, 
Vdt. Julius Maier, 


Die Tilgung des auf Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlebens vom Jahr 1842 betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unterm heutigen, in Gegenwart 
einer Großherzoglichen Commiſſton, folgende Eijenbahnobligationen in Gemäßheit der biejfeitigen 
Bekanntmachung vom 20.9. M., Regierungsblatt Nr. LXXVIII., gezogen worden find: 


Bon den Obligationen zu 1000 Gulden die Nummern: 


18 | a3 | 1639 | 2025 | 2318 | 2613 | 3302 | aorı | asss | A697 
56 | 128 | ar | oma | a0 | 2053 | 3570 | 4177 asss | A009 
a2ı | 1387 | 1653 | 20sı | 2502 | 3110 3751 | ass | Ais6 | 4987 
1003 ! as | ai | 2906 

Von den Obligationen zu 500 Gulden die Nummern: 

125 | 1318 | 2014 | 3912 | 1694 | 6191 | 7929 | ssıs | 9783 | 10889 
273 | 1459 m | 308 | ars | 6008 | 947 | 8615 | 10011 | 10930 
283 | 1298 | 3139 | A018 | asıs | 6631 | 8044 | 8928 | 10026 | 10972 
469 | 1638 | 3160 | A020 | 51m | 065 | sion | 9190 | 1000 | 11183 
a3 | 196 | 3487 | 404 5313 | . 6686 | 8219 | 9246 | 10180 | 11309 
52 | 2100 | 3577 | 2232 sa22 | 0062 | 8208 | 9252 | 10557 | 11934 
at | 2088 | 3085 | aası | 5788 | 7060 | 8358 | 9557 |10ss2 | 11987 
1301| 202 | aa | a5! 0 | Ta | 9092 | 


LXXXIII. 

Bon den Obligationen zu 100 Gulden die Nummern: 
27 1920 3241 5201 7918 952 
120 1982 3278 5379 8073 9616 
280 2209 3311 5543 8079 10220 
315 2514 3441 5767 8197 10391 
348 2566 ‚3561 5326 8520 10491 
406 2952 3956 6069 8529 10595 
618 2961 3962 6950 8761 10707 
91 | 2985 | 4509 | 7261 769 | 10813 
930 3009 4560 7273 8821 11258 
1015 3125 4709 7621 8858 11551 
1109 3150 4774 7622 9103 11651 
1706 3159 5048 750 920 11659 


11802 
11876 
12010 
12036 
12055 
12101 


12120 


12616 
12692 
13118 
13281 
13290 


15072 
15257 
15359 


Dom 1. Zufi 1849 an hört die Verzinfung biefer Obligationen auf. 


Carlsruhe, den 15. December 1848, 


Minifterium der Finanzen. 


Hoffmann. 


Ergebniß der Staatsprüfung im Baufache betreffend. 


Nach erfiandener vorjchriftämäßiger Staatsprüjung ift der Baus Eleve Oswald Ha ufe von 
Lörrach unter die Zahl der Baupracticanten aufgenommen worden. 


Garlörubße, den 23. December 1848. 


Minifterium der Finanzen. 


Hoffmann. 


Todesfall. 


Geftorben ift: 
Am 12, Auguſt 1848 
ber penflonirte Legationsrath von Fabrice in Wien. 
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15416 | 17362 
15502 | 17366 
15833 | 17892 
15874 | 17957 
15997 | 18054 
16022 | 18166 
16093 | 18217 
16530 | 18218 
16833 | 18105 
16839 , 18530 
16902 | 18558 
16917 | 18750 
Vdt. Poppen, 


Vdt. Boppen, 
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